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Vorwort.

Dicr im Foìgenrlen dargebotene Uutersuchttng übcr den uassy-

rischen Gottu, il.h. über den Gott AËðtrr, ist im Zusammenhang mit

den Vorarbeiten fär ein Werk über <lie akkadischen Gtitterepitheta

entstanrlen. Den llauptinhalt meiner Ilntersuchung trug ich am

12.IL 1931 in der Orientalischen CJescllschaft Finnlands in llelsing-

fors und am 8. IX. 1931 auf dem XVIIL Interttationalen Oricn-

talistcnkongress in Leidclt vor,

Helsingfors im l)czernber 1931.
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Einleitung.

Dic Quellen unserer Kenntnis r.on clen assyrischen National-
gott AS$ur sind l'enig reichhaltig. sie bestehen hauptsrichlich aus
den Gott betreffcnrlen Notizen uncl ihrn beigelegten Bein:rmen, die
sich in den ìristorischen Inschriften der assyrischcn Könige zestreut
fincten. l'{ur wenigc religiöse Tcxte, r',ie Gebete und }Iymnep, die
das 'wesen und dcn Kult rles assyr.ischen tìrttcs beleucllterr, sind
erhalten gebliebcn oder bis jetzt gefunrlcn rvorden. Die wichtigsten
sintl KAR 128 ¿rus der zcit dcs l{önigs'fukulti-Inurta I.r (um r2ó0),
K 1349, 1-152 aus dcr Zeit Sargons, I( p411, III (ABRT I ??.
Jasrnow, RBA I525) u.rl K. 54rB A (ÁBRT I88. J¡snnolv, RBA I
52¡ì f. ÙIu¡ssNnn-Rosr, Die Bauinscrvit'tensarr,heril,s, s. 94 f. LuornN-
nfi'n, Ancient rlecords, II 461), viellcichü auch K 8664 (srornsxv,
JRAS 1929, S. 767 ff.; LaNGD.N, llpp 70) ¿us der Zeit sanher.ibs,
son'ie I( s268 (ABRT I 32 f. J.^srRolv, RBA I 519-'622. ÙIenrnv,
Tertes ruligieur (1908), IZ7-. tB2. lfacur,laN, BA V 694 ff,) und
K 3408 (cr 35:44 f.) aus rler zeit Assurba,nipals. I-.¡eider sinrl diese
Texte mehr oder wcnigcr beschtirrigt. Das Fr.gmcnt I(¡\R go9
scheint zu ei¡rer I-Iynne ¿n Enlil-A$sur zu gehör'en. Dass zahlreiche
Hynnen an A$Sur in seinem l(ulte zur An*,cnclung gellngten, zeigen
die in I( 8202 + 2724 (AJSL 42, tt6 ff.) aufgezählten Hymnenan-
fängc.

I welcher l(önig Tukulti-Inurta gemeint ist, ist nach Es¡¡,rNc bei Gnrss-
urnr, Aorr s. 263 Anm. e, nicht bekannt. Für den ersten König dieses
Namens sprach sich schon Scunororn, DLf, lglg, Sp. 415, aus.

s DerText ist veröffentricht von wrxcrr,en, samnùung von Keilschrilttec-
ten, ll I' Einen wenig gut gelungen versuch zur übensetzung der beschädigten
Zeilen l-tí bietet Lucrr nsu"t , Ancient Recorils, ll 69.
Studia Orlentâl¡a tV 3,
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L K¡¡ut T,t¡.r,Qv¡sr

über den Gott Að5ur ist scho¡r ziemlich viel geschrieben worden-

Besonders sind zu erwåhnen: DoltrzscR, Wolag tlaß Pø'a¿Iies? (1881)'

S. 253 ff.; SonRÀo sn", Die Keiti,n'sctwilten' und' das Alt'e Test'am'ent'2

(1883), s. 36 f.; z,ILI2OS ff.; JnuSrx, Ueber einige swnero-akkad"ischa

u,. bøbylonisclw Götl,ernatnen, ZA I (1886), S' 1 ff'; TtEr'E, Babyloruisch-

ussgrisclw Gesclliclùe (1886), S. 633 f.; ZwurnN, KA8 (1903)' S' 851;

Jisrsow, I'he Goil ¡l$ur (lgoa), JAOS 24, S. 282 ff' Di'e ßeliqi'on

Babglonians unil, Assyinns (190ó) I s. 206 und, passim. Ilelí,gi'ous

Bel,ief ønd, Practice in Bobytonia ond' Assl¡nlo (rort), S' 41 ff', 122f 1"

und passim; Jnnn*rus, H arulbuch, d,er altorien tøIis chn n' G ei,stc skultur

(1913), s. 282 f.; HnuN, Diebùlischn untt, diebohylonischn Gott¿si'ilee

(1918), S. SO ft; DEImnL, Pantlwon Bohylowi'acunÙ (1914)' Nr' 294;

SÍnnor, Assurbanial (1916), S. 737 1f.; Sounononn, DI'Z 1919; Sp'

416 f.; Orlrz, RLV I 2?9 ff.; MElssxnn, Bahylonien 1u/,til' Assyrien'

(f925), II 39 f. untt passim; EnnlrNo, RLA I (1929)' S' 196--198'

Das Wesen des Gottes A$ður und seine Funktionen h¿rben die

bisherigen Untersuchungen doch nicht genügend klargemacht'

während man früher in að$ur eincn Mondgott otler håîufiger einen

sonnengott, aber auch einen Traumgott oder einfach na complete

mysteryru eiblicken rvollte, hat man ihn jüngst für einen Erdgott

erklåirt, aber kaum richtig (s. unten). Der Grund, weshalb die

bisherigen Erörterungen nicht die gervünschte Ktarheit gebracht

habcn, steckt teilweise in tler Dürftigkeit des urkunrllichcn Ma-

terials, aber auoh d.arin, dass man nicht einmal das vorhandene Ma'

terial vollståindig verwertet hat.

UmeinmöglichstgenauesundvollständigesBilddesGottes
Að$ur zu erhalten, habe ich mich bemüht ilas einschlåigige Quellen-

material vollständig auszunützen. Mit den Personennamen, d'ie

mit tlem Gottesnamen A$$ur znsammengesetzt sind, mache ich

jed.och insofern eine Ausnahme, dass ich tlas Namenmaterial nur

teilweise berücksichtige. Meines Erachtens sinrl nlimlich die in den

Personennamcn dem Gotte beigelegten Epitheta nicht von gleichem

'wert wie tLie Beinamen, die der Gott in historischen und poe-

tisohen Texten erhtilt. Ich halte dafür, dass in ilen theophoren Per-

sonenn¿tmen sich ilie Analogiebiltlung und eine gewisse Gleichfönnig-



Der asryrioche Gott.

keit in der Vorstellung von tler Gottheit staxk geltentl machen,

so dass die Personennamen mehr gewisse Gedanken über tlie Gottheit

im atlgemeinen uum Ausdruck bringen, als dass sie das indivitluelle
'Wesen der einzelnen Götter ins Auge fassenl. Ferner bin ich be-

strebt gewesetr, das Auftreten und die Ilerkunft der tlem Gotte

AðËur zugeschriebenen Eigenschaften und. Tätigkeiten chronologisch

und historisch zu beleuchten, u.a. mittels häufiger Ausblicke auf

andere Götter, die dieselben oder åhnliche Kennzeichen wie A5ðul

füh¡en.

r Ygl. Trrr,gvter, NN, S. :(XXry f. Hrrn, Ðíe biblis¿he unit ilíc babg-

Ionì¿che Gutpcí¡he, S. 99 i.
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I)er Name Assurs.

Der N¿rme des Gottcs Aß3ur findct siclt zuet'st in kapparlokischen

Keilschrifttafeln aus der Zeit der 3. Dynastie von Ur, dann in assy-

rischen Urkunden vom Encle rles 3. Jahrtausettcles an bis zum

IJntlergang des assl'rischen Reiches uncl selten in altbabylonischen

Tafeln dcr 1. bab-vlonischen Dynastie.

In ältcster Zeit u'ird der Name, mit und ohne Hinzusetzung

des Gottesd.cterminatives, abwecltselnd a-5ur, a-.frìr otler a-{u'w' ge-

schrieben. Neben diesenSclu'cibungen ulit einfachem 3 taucht ztrerst

in Tafeln aus cler Zeit cler 1. babylonischen Dynastie dic Sclrreibung

aí-iu-ur mit cloppclteln .5r ¿ttlf r, die rnit del Schreibung ø-ttsar ab-

rvechselt 2. In ass¡'riscltett llrkundcn tritt (lie Schreibung d¿í-Èur 3

seit A$$ur-uballit I. auf, tlie Sclrleibung a'llsat' schon zut Zeit Sam$i-

Adads I.4 utttl spttter in ¿trclt¿tisiet'enclent Sprachgebrauchs. Zu tlie-

sen Sclueibunf{en kommt mit Tiglatpilescr I.6 die Abkürzung a,f

hinzu, clic besonders zur Zcit Assultiasirpals II. bclicbt gorresen zu

sein schcint. Enitlich rvuLcle rler l{ame cles (iottes uncl des Lanrles

AðÉur in der Sargonidenzeit, nach Sc¡rnonnutt, OLZ 93: 242 erst-

rnals unter Sa,nltcrib, und in ncttbabylonischeu llrkunden Art-Úár

geschrieben. Dicsc Schreibung verclankt bel<anntlich ihren Ursprung

dem Umsta.ncle, dass Ìlan - in maiorem dei gloriarn - den [ìott

I Z.B. CT 29: 11, lt b. Zuersü nachgewiesenvon I'Iottrtl, OLZ' l9l2' 446.

s Z.B. CT 8: 1, Bu 88-5-12, 1ì, 22; 29: 24, 3. VS VIII 53, 34'
s Vgl. AoB I 40, 3, l. 46,2. 54, 3. 60, 19 u.ö. Der noch von Opttz, RLV

I 2?8, befürwortete Brauch, don Namen des Gottes Al$ur mit, einfachem s

im Gegensatz zum Stadt- und l,andesnamen AËður zu schreiben, isü es, in

Hinblick auf die Schreibweisen derAssyror selbst, nicht nötig aufrechtzuhal'

ten, trotz der in nichtkeilsthriftlichon Quellen vorkommenden tlmschreibung

des Gottesnamens z.B. in Dsarhaddon und Asordan.
I AoB I 22, 4. 26, Nr. 2 und 3 u.ö.
s Z'.8. da-uso.r-ba-øn- íbila : A5Èur-bån-aplu IV R 18, Nr' 2, Rs. 11.

c Vgl. AI(A 127 Anm. 1,7'. 6 mit III R 4, Nr. 6.



Der Name ASðurs.

ASSur urit dcut vottteltlichcn (iotte An-$ir, llei Dattlasc'ius 'zlooroqdç,

rrlas hinurrlischc Allu, tlcs Weltsflröpfungsliecles ltrttum¿ cliÑ irlcnti-

fiziertc. D¿tss nt¿lt rlicse Zeichen durcll Assimil¿rtiott tlcs n ¡tn i
A$iar oder. sogirr AÉ$or ¡lllssplach, ist wohl ltir:ltt Il¿rchzuweisell.

\\¡eil l)¿nutscins À:i-lór tnll Køoapí¡ rvicrlergibt, hiitte el doclt r¿tr-.frí¡

nút Aaoapóç otlct' tttöglichc¡rveise Aooagóç wiedcrgellgtl solltln. Wenlt

er ¿rberr, tlooosgóç sr:lt¡ieb, gescltalt es vielleicltt, wcil et {ic Iclcntitiit

,\rt$ttrsnritASÉur'åtltnithttìr. DieAss¡rer selbst rvolltell w¡ìl¡rsclìcinlicll

mit der Schreibung An-úår or!,,r. dÉá,r' tte¡ ¡ssyristrhen Natioualgott

Irls rlen Llott des Allsz (Éár : /rtllaf¿) þezeicltnen, spritcltett ttber

tlen Nanten des [iottes s'ie frtihel r\S$ttr utlel AÉttr ¡ttts.

Für einc etwûigc Etymologie rles ìiamr,'ns A.Éur kommt clie

Sclrreibung An-BÍrr. nicìrt itt Bctraclrt. Die N¡tmensfottn ASttL rv¿r

trt¿ìtì l){rkiuìntlich frühcr geneigt, nit clcttl Vtrrbum a¡r¿irtt itu Sinne

volt rlteilbringetttl seinr ilt Verbinclttng ztl bl'ilìgelì, tttlel ltt¿tlì stellte

rlett Ni¡rren zur \Vttt'zcl uÈ;äru, lr\clrt gcllcll ¡luf, ltlustcrlìD' tllld

crblicktc itt ¡t-,{ttr eine Ncltcttfotrlt vott ¿t-íir. 1)iesr: Erliliiruttgs-

\¡crsuchc sintl lnunltt:hr in Wegfitll gekrtltrnttltt, scitdcnt cs sich heL-

:rusgestellt hat, dass ciue l{ebcnforlrr n-J¡lr g¡u ni(:lìt existiel't h¿rt.

weil (liìs Zeichen ,{rir ¡tttch tlett Litttttvcrt íùr hat3. Zufolge clcr iiltcstett

(:ir,,sclticltte rlel' Stittlt Aú-ðut ist es zuclcn urinclcstetts tuìsiclìcr, oÌ)

¡\SÉur cin senitiscltes Wort ist{. Ils kann der Sprlche einer vor-

scmitiscþcn llcviilkr-'rung dcr Stlrtlt AÉÚur elrtstallÌlnct'lr'. (lb A$Ëtt¡

itus su¡net,ischtrru A-ttsal' ¡ntst¿ìn(lon ist, is[ schon tleslegcn frilgliclì.

rveil rlie Sclu'cibung A-iur/Sù¡' ft'ühr.r ¡ulftritt. lìtyrnr-rkrgisclt ist mit

A-us¡rr niclrts iutzttfiìÌtgert6.

I Vgl. Jnlsex, Zr\ I 6 f. J¡srnorv. JAOS 22, S. 305.

s \¡gl. An-3âr KAR 26, 17 und An-Èár Ja-ntu-u rAnÈar tles llim¡nelsr als

llezeichnung für trfarduk I(AIì {42, t 1. Sin lvird in dem llymnus I\¡ R I
als (iott ,\niar angeredet.

3 Åots I :ì, Anm. 9 Anders noch SlttnH, Barly Historg, S. {02' 376.

' Völlig unklar ist rnir, s'ie clas jc dreirnalige o3-iur III lì 66' ll f' 24 c

aufzufassen ist; vgl. l)ur,t'rzsclt, lI\\'ß S. t48 b.
6 Vgl. Ebeling, lìLA I l9i.
6l)rrtrscu, Parudies, S. 254, erklärte zu seiner Zeit a'rrsar mit u!\¡asserauer

und Jastrow (RBA I 208) hiess diese Erklãrung gut, robgleich sich kein zwin-
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I Knur T¡¡.¡,evtsr.

Der Gottesname Að$ur ist gleichlautend mit dcm Namen dcr

Stadt 1 unrl des L¿ndes AS$ur. Ob aber del Gott nitch der Stadt

oder die Stadt nach dem Cìotte ben¡rnnt wurde, bleibt unklar 2.

Die Assyrer selbst bezeichneten mindestens in dcr Sargoniden-Zeit

Assyricn als n¿Õt da$Suråi, rclas Lanrl des Gottes AÉ$up8. T[as dic

Stadt ASSur betrifft, r'r'ilrl sie schon in altassyrischcn Urkunden als

die ñtadt des Gottes AðSup (ø'lin¿hi (d)a-ir¿r) bezeichtteta, Sargotr

III. nennt sie feietlich udie Freistadt, den Sitz der Rcgierung, dit
uralte Wohnung rles Ftirstclt, ihres He,rrnr (d.h' ttes Gottes Að5ur),

bzw. rldie hehre Stattt, rvelche ihr ÏIerr, der Gott A$Sur, den Slelt-

gegcnden zum Bande ausgervåhlt hatuó. Nicht weniget feicrlich

heisst sie l¡ci As¿uhaddon: rdie Rcgientngsstadt, der rffohnsitz des

Göttcrvatcm A5$un6.

Eine Verbintlung ASSurs mit dem ¿murritischen Gott ASar

(Beunn, Ostkonanüer 71) oder mil clem Gott A3-Sir? komrnt mit'

wenig rvahrscheinlich vor.

gender Beweis dafür liefern lässto; so aueh A¡,snrc¡rt, JAOS 45:225. Sumer.

usar ist nach CL 10t39 ëe-it-tun¿ zu lesen, dem S-AI 7631 íít'fturnJéa na¡:6'¡;¡

(nicht: öø-...,) entspricht (vgl. ù-så: éittuCL 9491), und bedeutetoSchlafo.

Daher vermutet Lr¡rcoo¡r C¡\H Ir 452: r.¡\'usar may refor to a god of

dreamsr. Dazu ist zu bomorken, dass der Gott AËður allerdings Traumorakel

mitteilt, vgl. Abp. Rm II 97 : B II s9. ,tBL 923, 7. K 228 etc.' Rs. t5.
r Filr die Stadt,{,iður kommt mitunter die Schreibung BAL. TILbí vor-

Daher räumt Espr,¡nc, RLÀ I 395, die Möglichkeit, ein, dass dbøI'tí¿ øinl-

singuläre Bezeichnung filr den Gott AËður sei. Das Prädikat 'rSohn des

Enlilo, macht aber diese Identifikation wenig glaublich.
¡ Vgl. AoB I 4 Anm. 3.

s Vgl. S'rnrcr, Assurbønipal,lll i731. RLA I f 95.

. ÄoB I S. 8:27. ARK t02. 230.

o K 1349, 't'. 1,L; At kí'd,í'ni éu'bat pa-li'e qu-du-um dø'od-nw rub:e(el bêIi'Sû;

'L. 3O: ma-þa-zu si-i-ru Éá.daIíur bêlu-èú a-na kib'ra'a,'te is-su'qa'éít, mør-ka-øls . '
c K 2801, Rs. 23 f ,: dl pa'ti-e óu-bat abì itãni da.ééur,

? Vgl. Eurr,r¡¡c, RLA I 19? a. dAS'Sir wird als ein Sohn der Göttin Maþ

bezeichnet C'T Zh 26,110. Es gab auch einen Gott dAß'Sir'gi KAV 64, II 13 f.'
der nach II R 5?, 6? c -- CT 25: 12, 22 eine Erscheinungsform des Gottos

Inurta und nach CT 25: /¡8, 18 des Gotl,es Ea zu sein scheint' Vgl. auch

dAË-ßir-ki von KeË (rein dem Tammuz ähnlicher Goùtr) AO 3013, 24 :
RA t9: 178, l8l. OECT I 49.



Das Aufkommen Assus.

lnt Prolog zu seincm Liesctzkorler nennt sich Hanrmurapi ¡¡tulir
l¿nr.assi.lu danúqtùn ana 'aÉs'uritn, Dder der Stadt AÉður ilrc gutt
Schutzgottlteit r wiedergegeben hatu. Der Schutzgott von Aúður.

d.h. scin Bild 2, war mithin aus der Stadt A53ur weggeschleppt

worden zum Zcichen, dass rlie ass¡'rischc Stadt dcr Gcwalt eincs

fremden Ilerrsohers unterla¡¡. Indem Harnmura¡-ri, wohl n¿rch seinen

Sicgen über Subartu, der Stadt A$ßur ihre Schutzgottheit rviedergab,

stellte er gcwissermasson tlie Freiheit und Selbstündigheit der St¿rrlt

wieder hcr-

Iralls die obigc Åusscrung, rvie os rvahrschcinlich ist, auf den

tiott AðSur ziclt, rvar. ABSur noch ztlr Zeit Hammurapis cinc unbe-

deutendc Lokalgottlieit, die in dcr Stadt ASÉur vcrehrt rvurde. Man

gewinnt bcinnhe rlen Eindruok, als ob der König von I3abylon urld

Verehrer llI¿rrduks rlerr assylischen tiott als eine Grösse bczeichnen

rvollte, die mit ihrenr richtigcn Narnetr gena.nnt zu rverdcn niclrt
wcrt war'. Wic n'il nulmelrr rvisscn, rvar A$$ur abcl zur Zeit Ham-
murapis ìåingst nicht mehr cine unbedeutcnclc Gottheit. Hatterr

1 Die Rolle eines Schutzgottos wird sonst dem Gotte A,ðður hauptsâchlich

nur im Gebet des Tukulti-Inurta I. (KÂR 128,15,21, Rs. t5) und in einigen

Eigennamen zuerteilt, s. unten. Dagegen filhrt Samaß bei Arikdênili (AoB I
48,5.50,2,4) den Beinamen ílu nô.çiru, rrder schútzende Gottu; vgl. Anp.

Ann. I 44.
¡ Mit diesem Bildo war vielleicht identisch dlamazzu eëarrø bø-a,ö-ti, tdie

ehrwtlrdige Schutzgottheit von Eðanao, die Sanherib an ihren Platz zu-

rückbrachte (KAH II 122; ARAB II 435). Da es sich im Sanheribtexte

um ein altes zum A,ïSur-Tempel EÉarra gohörondes Bild handolt, das der

Vergessenheit anheimgefallen war, kann os wohl oin altos primitives Bild des

Gottes AËður gewesou sein.



l0 K¡¡urT¡r,¡,Qv¡sT

tloch die Verehrer A33u¡s tlttter Sart'ukin I[., friiher rls ]Iamtnurapi,

ein welttcich gegrünilet. tlncl die \rerchntng dtts rtssyt'ischcn Gottes

ist sowohl fiit cine frühere Zeit, tlis ticf ins 3. ,Itrltrtituscncl, als aul

cinem weiteren Gebiet als rlic rles ll¡n'tlttk bezengt, \\'i0 ilus dcn

zahlrcichen rnit dcm Gottesnamcrr ABS¡¡ zusiulìlìlsngesetzte¡¡ Pcr-

roncnnänlen rlel kapparrlokischen l(eilsolu'ifttalelrt hervorgeht.

Infolge eincr in ASÉnl gefttndenen weihinschrift zariqums

(AoB I 2) wisselr rvit,, rlflss dieSel et\t¡l unt 2226,\'. (llrr. ciie staclt

À$sur für AIIAR-Sin, rlen tlritten Kiinig dcr 3. Dynastie von ut"

r.erwaltete. Der obergott dcr st¿rdt AÉ$ur rval' clantals gerviss der

sumerische Reichsgott Enlil.l zirriqum nettnt sich tloch nur íølclcanalc

da-íùfht, ustatthaltr¡r. des (iottcs von A$$ur¡. ?'ttr Zeit des folgen-

rlcn Stattl¡irltem, S¡rlirnal-uuns, der einc Inschrift hinterlassen ltat,

vcrl¿ngte der (ìott Â$5ur eilten 'I'ernpel, rveshalb Salimaþtrm dem

Gottc oin ÌIciligtum für cwig baute.2 Seitdem nanrttett sich die

F'tirstcn von AÉúur uPriester lou A$$url, scit lri$uln I. auch lPriester

rles Gottes A5ðuu. ttnd rliesel 'l'itel n'urde beibehalien attch nach-

rlem der I(önigstitel in Geblauclt gekontnretl war'

In deur tr{:rsse rvie rlie st¡itthalter und Tlürstcn von AÉÉur ilrrer

Stadt grösscre politische Uacht verschitflten unrl ilrr Ei¡flussgebiet

erweiterten, nitlun allmiihlich auch das Anseherr clcs (iottcs AÉ3ur

zl. Einen bcdentendcn Âufscliwttng in politischet Ilinsicht elfuhr

rlie Starit AðSur r¡nte¡ SarnÉi-Arl¿rd l. (¡n 1SS0). Er t¡ntcrnahm

crfolgreiche Feldzi.ige ttnd eroberte gt'osse Länclergebictc n(irrllich

und rvestlich von A$Éur. lJr n'at nicht mehr nttr Fürst der Shrrlt,

sondern behert'schte viele Lärlder. D¿rlter niturtte er siclt n u' ¡¿$.ç¿ltirn,

lKönig der Gr:saurt,hr:itrr, und del nclren sachlage entsprechend rvulde

rler Gott AÉÉur vom Stadtgott zu¡r l-¡¿ntlesgott erltnbcn, inflem Sam-

si-Adacl ihm deu Ehrentitcl dj¿r.r-r'¿¿ ¡¡u-ull,ittt,. >[iott Litnrlcrskiinigl,

I Vgl. Uncan, RLÂ I 1?2 $ 4.

s AoB I 5, 7 ff. Dieses Heiligtunr ryar wohl doch identisch mit dem unten

erwähnten Haupttempol Aððurs, Dl,rursagkurkurra, den schon uðpia ge-

gründet hattc. In der Baugeschichte rles I.l. Tempels begegnet uns allerdings

der Name Salimaþums nicht.
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gegeben zu h.1ben scheilìt 1. Um seilìer cigenen Stellung tls Länrlcr-

herr tlie nötig urnpfunclene theologisch-staatsrcchtlichc Legitimie-
lulìg zu velschlffen, nahm et noch den Titcl 5a-/¡r'-in d¿rr-h.l 2, rStittt-
haltcr Enlilsu. des Herrn rler Ltindcr, iìn, dcsscrt'lcmpcl cr crncucttc.

In rler Folgezeit rvährend ungelälrr õ00 Jahre schcint clcr 'llitcl
rrStiltthaltcr Enlilsu in 'Wegfall gekomuren ztt sein. Dic Ursachc

mag scin, class tlie l\fachtstellung Assyriens in del betreffendr,n Zeit
einc n'enig helvon'irgende $'ar. Wissen u'it doch, dass grossc 'feilc
Assyliens einc Zeit lang unter l[ihnnis Botmiissigkeit stauilcn.

Auf jetlen Fall fiihren dir: iuschriftlich vertretcncrr :rssyrisehen Herr-
scltel dieses Zeitabschnittes nur rlon Titel ¡rPriester rlcs AÉÉrrrr. Seit

lrêb:r-Aclad (um t380) lcommt jcdoch rler' lllitcl rSt¿tthaltcr (inÀnø)

rles llnlilu rvicrlcr zuur Vorscltcin, nnrt., dics hängt uhnc Zt'eifel
rnit rlcr politischen nnd tclritorialcn E¡plnsiou zusalnlÌren, dic ztr

jencr Zeit Assvricn dcn Weg zuL (lrossm¿rcht ct'öffnetc3. Von lrôba-
Arl¡rd unrl A$Éur'-ub¿rllit L rn rvar dcr Titel rStatthalttl clr:s Enlil,
Priestel rles i\ÉÉurr Ìrebttì einf¿rchem rPrir''stcl tles A3Éulu c. 700

Jithre llng gebliirrr:hlichr. Elst seit S¿urhelib komnrt tlieset' Titel

I AoIì I 25, 6. 2; in det' I¡'lrrchformr-.1 dieser Stclle. rvo ma¡t rlelr Na¡nen ;\ðiur5
crwartct, stoht 'r(iott l(önig des L¿rndes¿ ncben ÉamaS, Unlil. Adad, Nergal,

IStar und Sin. r\uf tlcn {lott ASður hczielrt sich rla¡¡e¡çnn u.ohl nicht das lìpi-
t.heton i/ ¿ra-li, ,rrlerLanrlesgott,r, l¡ei Âtl¡rtl-narrlri I. (,\oI3 [ 6tt f. und J,rsrrtorv,

.\JSL XIt 161)). I)er ,rLandesgol,to gehört vielmehr zu rlen 'rPförtnergöttern,r
des A5üurtempels, lìLA I, t8i, d 37, d, t.

: AoIì I26, Nr.4. 5. Wie Scnnounun in scincm Aufsatz t[teln:r í¡tk¡¡u

ín drr assyrischcn Kii¡tigstitulaturr, ()l,l l\117, l7¡r f., bemenkt, fintlct sich nur
ganz selten ¡reben dom ,{aÅ'l¿-Titel der Iiönigstitel, z.ll. bei SamÈi-,\datl I.
a.a.().26,5, bei .{ssurnasirpal r\Ii,.\ t57 f r¡nd bci Sargon {ì¡'1. l. Nach Fonnnn,

Rt,Â I 2âiÌ b, bosagt der vo¡t ßamii--,\rlarl arìgenommene Titcl ,rStatthalter

rles Ilnlilr. rlass r..r sogal rlie oberherrschaft iiber tsab¡'lon gr-.rvonnen lrabe.
3 Vgl. tìLÀ I 251 b.
{ l)en Titel uStatthalter des Enlil, Priestcr des AÈíurr führen mitunter

Irêba-Adad r\oD I Ít7, Nr. 2, r\È$ur-uballit I. ibid. 43, 13, Enlil-naråri ibid.

1t, 2:ì-Rs. {, Àrik-rlèn-ih¡ ibid. 61, 18 f.; 1rt, 22, Àdarl-naräri I. il)id. ¡19.91,

21.97, Salntanass¡u I. ibid. lll. 127.131. 133. 1119. 141 u.ö., Tukulti-lnurta
l. I(AH I19,4; II 50.54, Aððurnådirrapli AOF \II 12,2, Aðiur-rês-i$i I..\l{A
li.23.25, Tiglatpileser II. KAH 20, 3, AðÈurdân tI. I{AFI I 20, 2. II lJl, 1l
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nioht mehr vor. Dagcgen führen salmarassar III. und Assurba-

nipal je einmal den ¡rlten Titel Solckanoltdussur, rstatthalter dep

Assun 1.

Dass der N¿me Enlils in dem Titel ttes assyrisohen Königs v o r

dem Namen des Gottes ASSur genannt wurde, rvird den Assyrern

mit tler Zeit nicht licb gewcsen scin. Ûberall, rvo AÉSur zusðnllllell

mit anderen Göttern erwähnt wird, hirben rìie Assyrer ohnc Bedenkcn

ihren Nationalgott AðSur an die erste stelle, sogal' vor die Tria-q

Anu-Enlil-Fa, gestellt. Die einzige Ausnahme macltt die Götterreilte

Anu, A$Sur, Sama$, Arlad unrl Iðta¡ i¡ zwei 'fextcn Adad-n¡rrâris [.s

Das Voranstellen A$$urs ist leiligtich eine l'rage rler Rangordnung.

Dic anderen Götter werdcn tlarlurch in iluen herkömmlichen 
'Wür-

den uncl Funktionen nicþt becintrtichtigt. Allmählich erleitlet rlogh

AðËur dabei einc bedeutende Brweiterung seines Wesens 3'

Je nachdem Assyrien in seinem langrvierigen und hartcn wett-

kampf rnit Babylon militãirische und politische Erfolge einheimste.

erwachte und steigerte sich die Eigenliebe odcr, darf man sagen,

das Nationalgefiihl rlcr Assyrer. Allmåhlich entstanrl cine bewusstc

Bestrebung, tlem Nation¿rlgotte A$$ur den Rang untl die Autoritått

rles allerhöchstcn Gottes zu verschaffen. In tlieser Bestrcbung sind

zwei Etnppen cleutlich zu unterscheitlen. Die einc fållt nit der

Regierung cles Tukulti-Inurta I. (um 1250), die anclere mit rler

Herrschaft tles Sanherib irn siebenten Jaluhundel't zusammclt. 'I\r-

kulti-Inurt& war. der erste assyrische Herrsclter, dcr Babl4on eroberte

untl sogar rlas BiftL Marduks nach AðËur scþleppte; Sanlterib ver-

schaffte clem Gotte A$óur dcn langc ersehntcn endgültigen sieg übcr

Marduk, indcm er Babylon zel.stölte und Marduk irbeurtals nach

(aber ni-ùil aõ-$¿r uder Berufeno Assursr ÀOF III !52, 7|¡, Adad-niqâri II'
AKA t58, Assurnasirpal II. AKA 15? f, Mon' I 11, Salmanassar III' KAH It
98. 103, ARAB I ?06, I R 35, 4, Adad-nirâri III' KB I 188 und Sargon lI'
Cyl.tu.ö.Vgl.ScunoBotn,QLZlgl7,l?4'VereinzeltstehtderTiteldes
Inurta-apil-okur II. (?) éan¡ù dÛnt¿t u dlnurta da (KAH II 76)'

r Salm. Mon. I 6'Abp. K 3258, Rs. s ('ABRT I 8)'

t KAH I 3, 12. 4, 8.

3 Vgl. Hex!¡, Goltesidee, S. 92.
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Assyrien vcnsclilepptc. zur Zcit rles T[kulti-Inurt¿r 1 rnusste Enlil

sich danit zufriedcn geben. d¿tss der assyrische Gott viele seiner

wür<len untl Attribute, sowiO seinen Namcn anttektierte und

nlrnmehr mitunter denl,rll ocler d¿nhll ¿.{lurr?, xlcr assyrische Enlill,

bctitclt rvurdc 2. Sogar der 'Iempelttl¡¡ rles (iottcs Enlil in AéÉur

rvurdc. witr t.s sc[eint, rtltter Tttkulti-Inurt¿l füt' dgn assYrischen

fiott in Anspruclt gettotnnlctl s. In der Folgezeit entstantl wahr-

*chcinlich tlie nssyrische Versio¡r dcs blbylonisclten Weltschöpfungs-

r,¡ros E 1u utiì E I i34, von dcr ginige l¡r¡rgrnentc bekanntgen'orden

sind und itt dcr A$3ttr rlie Rolle trl:rrrltll(s als iibcrwitrder cler Tiâmat

rnul ihlet'llelfcr, als Schirpfer tlnd ¡rls (ìötterlterr ztlcrteilt rvurde6.

r Tukulti-lnurta I. rvird nur dreimal ,¡statthalter tles Enlib genannt

1s. oben) untl einmal nið í¡tã.denlil, r(ltrnstling Enlils, KAH Il 60. Sonst.

scheint man die Drlvähnung llnlils vermieden zu haben. Man findet auch

nicht den Âusriruck lakín denlil vor Jangü da.lJ¡¿r KAR 16, $¡o man ihn erwar'

ten mtisste, sondern níÅítdaéÍur, ebenso K.{H II 48, (9 rtnd 59'

r l)ie Hauptquelle ftir den hier angedeutetan vorgang, der im folgenden

rn¡sfiihrlich beleuchtet werden soll, bildet der als ¡oGebeü des Tukr¡lti'Ninurta

von .Assyrien in Kriegsnot¡ bekannte Tcxt KAR 128. rEnlilu wird Âssur

genannt lls.7'. 14 (vgl. Sargon Ânn. 436. Åbp. Rm. VIII 92); rder assyrische

llnlih aìs Epithcton Ä3$urs fintìet sich z.:Ì9. Ilei sargon vIII 110 heisst

-\ðÈur lÐnlil vo¡r AÈSur,r, Einen andcren Gott scheint 'rder assyrische Enlil'r

.\I)f) 647, Rs.:ì4, 117 zu bezeichnen. Für den a¡rpellativischen Gebrauch des

Namens llnlil s. unten s. 57. - :\us de¡n l]mstand, dass die Assyrer Aðður

gelegentlich uls d¿¿lil von A$ður bezeichnen, will Ebeling, RL^ I 197' ent'

nehmen, ,rdass AiÈur dem Enlil rvesensahnliclt, also ein Erdgott' gorilesen

ist,r. l)ie Bercchtigung dieser Schlussfolge¡rng leuchtot jedoch mir wenigstens

nicht ein. \\¡enn llbeling anderseits die Möglichkeit einräumt, dass AÈ$ur

von Beinamen, die er mit linlil, laut seiner hehauptetcn wesensähnlichkeit

mit <tiesem Gott. gemeinsam hat, iailú, rabû. rgrossen Berg,r und ú ílãni rvater

rler Götterr von Mar¡luk ltekomme¡r hat, ist dies rvenig rvahrscheinlich schon

deshalb, rveil lllalduk diese Beinamen m.W' nirgends fiihrt'
0 Tukl. l. KAH I 16, Rs. 9. 17, Iìs. 3-4' Rl,A I 189' $ 59.

{ Nach fNunLINc bei Gnnssu¡xx, AOT2 S. 108, sind die aus Aððurstam-

menden tsruchstücke des Gedichtes aus dcm Dnde des 9. vorchristlichen Jahr'

hun<terts. Nach Scuorr,MVAG30,Nr.2,S. l27,ist Dnuma elið in seiner uns

vorliegenden Gestalt allorspätestens um 730 v' (lhr entstanden'

õ Zu beachten ist auch der stark beschädigte Text KAIì 143, mit dem

Duplikat KAR 219, der einen Kommentar zu den Kulthandlungen bei dem
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Unter der national angehauchten Regierung Sanheribs arbeiteten,

Poesie und bildende Kunst gemeinsch¿ìftlich, um den assyrischen

Clott A$$ur als summus deus auf Kosten des enttlronten Gottes

von Babylon, Marduks, zu verherrlichen. Unter Sanherib wurden
jedenfalls clie Bilderdalstellungen auf der Gründungsstele des uNeu-

jahrsfesthauses im tr'rcieu uncl auf einer Tür tlieses Ileiligtums her-

gestellt. Diese Ìrezieheu sich auf A$óurs Karnpf mit Tiâmat und wer-
den unten besprochen. Jene zeigen u.a. den Gott AÈBur siegreich auf
clem besiegten Dr:rchenticre stchendr. Dieses Fabeltier mit Schlan-
genkopf, Schnuppenleib, Lörvenvorder- uncl Adlerhinterbeinen, das

dem bekannlen nrulþ,uLf¿ Marcluks ganz tihnlich ist, hat ASÉur

offenbar dcm babylonischen Drachenkåmpfer l\tarduk oder Enlil
entlehnt.

Neujahrsfeste zur llhre Marduk-Aððurs enthält. Darin erscheint, A33ur als

Bezwinger des Sturmvogels Zù, wâhrend Marduk mãþíp ntuþþi d;j-e heisst
(ABRT I 29, 15). Nach dem Duplikat, Rm 275, Rs. 5 lässt Aðður den Gotl,
Inurta sowohl Zû als auch Kingu,den Buhlen der Tiâmat, und Aðakku gefan-
gennehmen. Nicht hierhor gehörig ist (gegen DnEr,rnc, RLA I 198 e) K 3258,

34 : ABRT I 33, wo wahrscheinlich zu lesen isl [mu-tí-í)r an zi-e ; vgl. ú-tar-ru
a-na ia-ø-ri, Sargon VIII '120. Ganz dunkel ist das Verhältnis AËðurs zu

Marduk in der Reschreibung der Neujahrsfestzenemonien KAR 30?, Rs. 8;

vgl. Drnrrnc, IìLA I 198a, nunmeìtr auch Toíl unil Leben,S.28lL.
1 Vgl. Uncen, RLV Ml8.



Kultorte und Tempel des Gottes Assur.

Der Kult Að3urs war ursprünglich auf rlic St¿ult ÂSBur beschrånkt.

Von dort aus verbleitete sich die Vcrclrrung rìr-'s Gottes bis zrt dcn

semitischcn I'Ianrlelsfaktoreir-.u in I(appadokien unrl zu den vcrschie-

dencn Teilcn des assl,r'ischcn lìeicltes. Ob clel Kttlt ASSurs ilgenclwo

in Babylonien je Fuss gefasst, ist zrvcifelh:ìft. AüSul rv¿rr und ver-

blieb bel aiiurhí (tlantlcnntu,), rrlct' (allgcrvaltige) Herr ¡ler Starlt

Að$url, wic ihn noch Sargon nennt 1, orlcr ilu aí&ur'ú,, lrler itssyri-

schc Gottr (Anp. Mon. V 89). tjberhaupt erlangte A$5ur nicht tlie

universclle Anerkcnnung, deren sich rler Strttltgott vott l3itbylon,

Marduk, erfrcute und dic in noclt hiiherem l\f¿rsse den glosscn Vcr-

tretern gewisser Naturgewaltcn, wie Sin, Slttrt$, Athrl, Girru u.a.,

zu Teil wurde.

Die t'iohtigsten Orte ftir dcn l(ult A$$urs wrtren tlir: Stüdtc

ABSur, Kâr-ilukulti-hrurt¿ ¿, I(al[u, Ninivc 3, Dûr-É¡rrtttkîtt a, Arbela,

lTarrans und 'lursr[na]6. In rler Wcihinscln:iÎt I(AII lI 5{ (ARAB I
200) erhåli ABBur den irtteress¡rntert Beitlarnen bãl (iadú') a-be-iþ

Sadi-{u, i-la-nnl-ua, uHerr ctcs Abelr-(ìebirges, seines (lebirges, das

er liebb. Tukulti-Inurta I. sagt, et hitbe tom Liotte tlen Befehl

erhalten, ftir ihn cl¿rselbst eine elhabenc Wohntrng zrt batten, lvas

wohl auclt geschah. Der Iìcrg Abel,r (auch bil-r) clstreckt sich lnclt
Sams. IV 2 ff. und KAH II 26 von del Nähe der St¿rdt Mc-tut'nat

I Sarg. VIII 1i?. K 1349, 1L: lt1l bal.tilh¿,'tgl. L. So.
2 IIIR 66,20C. KAII II60, l2: ARAB I168. Dcrr\3$ur-Tempelin Kâr-

Tukulti-Inurta hiess Ekurmeðarra.
I Vgl. KoHr"un-lJttc:v,ro, AR 10, 31.
. Sargon, Ann. 430 ff. ADL 433, I f.
6 S. SmtrH, Ilal¡, ltistor, Tecls, S. 53.

' Vgl. RLA I 197. VAT 8005. ZA 3ll: 125 Anm. 5. Tiglatpileser III.,
Ann, 10, sagt u.a, er habe den Kult AÉðurs in dcr von ihm gegründeten Stadt

Kâr-AÈSur eingerichtet.

E.
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zwischen Unterenr Zâb unrl Dijâlâ bis in den Bereich tler Stadt

AðÉur und ist demnach mit dem I{amrln-Gebirge identisch. Es gibt

auch einen Gott E-be/bi-ib (IIt R 66, 16 b. Rs. 4 f. Bs b. KAV 43,

II 6, 18). Man muss sich daher die Frage stellen: in welchem Ver-

håltnis steht der Gott Ebiþ 1 zu Að$ur?

Das Haupttreiligtum des Clottes in rler Stadt AÉÉur hiess E ó a r r a.

Es wird als liãt lúéf,ú.ti, uHaus dcr Machtfülleu (KAV 43, Rs. l), êkal

rll¿ir¿i, uPalast rler (löttert 2 (Sanh. KAII ?3, 4. S$i. KAV 1?1, 32),

untl lubøt ilútihtrulñtí,,lWohnung seiner grossen Gottheitr (K 2411,

III I : ABRT I 77), bezeichnet. Es befand sich mit den Kapel-

len andcrer Götter auf dcm E k u r genannten Berg in der Nord-

ost-Ecke clcr Stadt. Das ¡¡Allcrlteiligstel von E$arr¿r trug den

sumerischen Namen E-þur-sag(-gal)-kur-kur-ra, der semitisch mit
bî.t éadã mã,ld,li, rHaus des (grossen) LänderbergesD, bi,t pa-pa-l-ru
dalhn (KAV 43, Rs. 3) und bît da};{ur (Abp. Oyl. O X 10) erklåirt

rvird. Andere Bezeichnungen für rlieses Heiligtum sind kigçu ilãni,,

uWohnung der Giitter¡r (Salm. I. AoB I 112, 6), luti..s,su ra{bu aþndnu

giru ra"sunna, uelrrfurchtgebietcndc Wohnung, erhabene, gewaltige

Wohnstätter (Sanh. K 8664, 13), und lúçpu pungulu uçwat ailnãti
u rêltiturn, bêl a{íulhi, udie gervaltige Wohnung, die Schranke der

Völker und die vornelrrnste des Herrn von AÉ$urrr (Sarg. K 1349, 11).

Als Erbauer des }leiligtums werden U$pia, Iri$um I., :amði-Adad I.,
A$Suruballit I., Adadnarôri I., Sahr¿lnassûr I., Sargon, Asarhaddon

tund Assurbanipal genannt. In Verbindung nit Elrursagkurkurra
stand E-þur-sirg-gu-la, der¡r die semitische¡r lJezeichnungen bít {adë

rabë, ¡rFlaus des grossen Bergesl, und bdt la-l-w-lril entsprechen
(KAV 43, Rs. 2) s.

AðBurs Heiligtum Elrursagkurkurra entspricht dem mythischen
Wcltberg (öuJú ral¡û,, 'imþusag), mit dem der Gott Enlil in der

þabylonischen Mythologie gleichgestellt çurdc und von dem in
einer zweisprachigen Hymne auf Enlil gesagt wird, dass seine

Spitze den Himmel errcicht, wÈihrend sein Fundament im heiligen

r Ist der Name hurrisch? Vgl. Srersrn, Mesop. Origínes, S. l5O.
I So wird auch der Esagil-Tempol in Babylon genannt, Asarh. I 49, IV 16.
E Näheres über diese Heiligtümer bietet RLA I tSO ff, $ 3?.
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Apsû gegründet ist 1. Von dicsen uWeltbergrr is[ der Teurpel Entils
in Nippur, der teils Ekur, rBprghausr, teils EÉarra, teils Ekiurra :
bil gi¡¡ttnê, ¡rHaus clcr Grabstüttcu (tter flnterrrvclt) bzw. uruli gcnannt

wurde, nicht zu trennen. In Übereinstirnrnung hicrmit lvurdc El_rur-

sagl<urkurla, rvorin lder gLosse [3erg, Dnlil, del Hclr tler Lrinclerl
(cl.i. A$Bur') x'ohn[ und urvorin tlie tiötter Ea, Sin, Saml3, Na,bfi,

Adad untl Inurta s¿rnt ihren crhabenen fì:rttinlen reclrtlich erzcugt
sinrlu, auch íu.clu arallï,, rrllcrg der tlntcrrvcltl, gettirnnt (Srrrg. Ann,
+16, 436. Pr. 1ó6, 175).

\Yie ist die t'ileichnamigkeit der l{eiligttimcr Enlils in Ni¡rpur,
,\ú$urs iu rlel St¿rrlt Aúúur zn erkliireni, Bei der lìurnttvortung
rlicser Flage ist zu beaclrten, dlss rlcr Iltnpttcrnpcl tìel Stadt A3$ur

in der vorhistorischen sumclischen Zcit allcl Wahrschcinlichkeit
nach ein Tempel Iìnlils war, der sarnt scinen anzunehmenden IJc-

nenrungen lìhur', Eðitrra und EÌ-rur.saghur.kur.ra (?) f ür den Nachfolgcr
Enlils trls Stadtgott von Aß5ur, eben fiir rlen tiott A$Éur. annektiert
rvurde. lls liisst sich urkundlirù bc'iveisen, rlass s,enigstcns der
gri)sste 'fempelturm der'g1¡1,1¡, rlcr uls¡rmnglich Enlil gcl'eiht war.
für tlcn ;rssln'ischen Gott reklauriurt n'unle ¿. Dlss ein (iott in
verschicdenen Stiitltr:lr gleichnamigc l{eiligtümet'besass, ist jil nichts
Rcfrcrntlcrtrlcs 3.

Mit Hinleis auf scincn Hauptternpel in A$Sur fiilrrt rÌer Gott
AÉSur schon zu'Zr:it AdarÌnarâr.is L tlas lùpithcton +rTíil¡ eþu.rsa¡1-Qytl)

Iturk.u',tu,4, xler im (grossen) Berghans der. Liinrlcl u'ohrìtu. I)en
gleiclien Siur lrat ilas Attribut *ri$¿b clurro (.1c, /rú.itr nLrrurÀi)5 sowic

I Vgl. I\¡ lì 27, a 16/18 und die Desclueibung des Rcrges liimirria Sarg.
VIII T9.

I Vgl. oben S. 13 Anm. B.

3 Unklar bleibt es, u'ie L,tnc¡ox sich das obe¡r l¡erül¡rtc Velhiiltnis Âiður-
Nippur vorstellt, inde¡n cr sagt rthe ¡rrobability is [hat llnlil and Ninlil of
Ashur werc inrported from Ashur to Ni¡rpurr, QA[I, S. 451.

. Adnar. 
^OF 

\¡ OfJ, 79. Aoß I100,9. ltAll I3, lìs.23.65, Iìs. 19. lI
35,48. Mì 39, Rs. 28. Saln. l. I{AII I lt, I\¡48. Sarg. \'III l. K {ii¡rg, tt.
sanh. I( 8664, 12 (tìpp pl. II). Abp. ÂFRT I 32, 8. (tT 35: 43, [241.

5 À8L 733,6. Allll 425, Rs.9.551,,2. I{lt 9258, 10.51113, A. G. IJas zu
erwartende Dpitheton h-cl e{urru, 'rllerr von lilÈarra,r, ist nichl, belcgt für AÀtur,
Studia Orientallâ IV 3. ,

E.
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die in ncuåssyrischcn Brielen vorkolllmendc Bezeichnun$ ollur

e{arrat, lA$Sur von trl$¿ìrrflD.

Ausserdem besass A$3ur vor den 'llorcn seiner Heirn¿tstadt d¡t"s

bît aqil qãri2, rrNeuiahrsfesth¿rus im tr\'eienr, genilnntc Heiligtum' auf

da.s noch zurtickznkomrnen ist s. lìelner bef¿inrl sich im könig-

liclrcn Palaste in A33ur einc Kapelle mit einern uHochsitze (parakku),

zu dern alljrihrlich rler tiott AS$ur komrnt, um darùuf ztt sitzenu' d'lt'

an bestimmten i'esttagcn nurclc rl¿rs Kultbild des Gottes behufs der

Hausandacltt tles lIofcs in rlie Kapellc tles P¿rl¿stes geblacltt a'

unter Götter.rr im Dienste (põt) l\farcluks rvircl cintn¿l daís:ur

(on-Éir) d,i-e-ti genannt. Hierilus darf mitnviclleicht folgern, dass

der Kult AÉ$urs in der babylonischen stadt Dôr eine stËitttr gcfun-

den hatte õ. und u.cil Tiglntpilesel III. (KB II ?) erzåihlü, er habt'

in tlursagkalama tlen Göttern ASBut, Écrta, l3ô1, ÇnrpanÎtu etc'

opfer clargebt.rrcht, bccleutct rlies wohl, class der l(ult AsÉtrrs min-

clestens vorübergehentl auch in clieser babylonischen staclt eingeführt

wurde. lrach rlern l]riefe Alll,498, 19 ff. scheint es, dass eiu AóËur-

,lcrnpel zw zell clcr sargoniden sogar in BabôI r:xistierte 6.

wohl aber für Anu BRoc. IV 8, |11|2 und fiir Enlil (]T 15: ll, 3 (vgl. ZÀ

25: 202).
lKAv||2,1.206,b2.VgI'ABL4lg,,l.BeachtediePersonennamen

Tãb-bíçAééur und ?¿å-sir-.E'õa/ra (ARK 11. 62)' îÉ'lú'¡-ba-ntal (MVAG III

1-2, s. 21 f.).
¡ Vgl. KAH ll 122,22 fl, Lucrrnrlrr" ARAB II 436 ff' UNcsn' Das

Stadtbild von Assur, S, 37'
s Das Neujahrsfesthaus Asðurs lvar von oinem künstlichen Garten (/tdrú)

umgeben. Der (oder ein) Garten A'{Ëurs mit einem Brunnen (ùüru) findet

auch ABL 142, tl und KAV 197, 61 Orrvähnung' Din rOpfergarten (/tirû

éa gi-ni-e) A3$urs und der Ninlib in Tursalna] wird ADD 363' 12 erwähnt'

ebenso ein fri¡ú Nabts in Kelach ABL 65, 17, ein Àdrû Nergals in Ninive

ADD 364 und cin kirû, rølbubez. ellu der Göttin Mal¡ in Malgum vAS I32,

ll 24, 42. Einen roheiligen Haint (ft¡i"' ?) der Göttin Nin[ursag erwåhnt

Entemena SAK 3t, 5, /r. Das Ìlaus der Göttin Bau in Dêr befand sich zwischen

Baumpflanzungen, KAR t09' Rs. 13.

' AoB I S. 94 f. mit, Anm' 10.

û Ll¡ross¡ncnn, Der kultisch¿ Kalend'er, S' 87'

t vgl. Bsunsns,.dssyriscà-babgtonischc Brielekultischen Inha'Its, s' 63 Anm'
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Del Siegoslluf dtrs (ìottes AS$ul' r'otr der bescheidenen Stellrrng

einer Stadtgottheit zunr (ìbcrgott eines Wdtleichs hat scin Seilen-
sttick in tler l,irufb¡rhn rles Stacttgottts r.otr Bab¡,1¡¡. ABËur und

Mirrtlttl< \\¡¿lr'on beitle Emporkriuunlingrr, rtic in rlcl F¡rmilie rrncl ilr
Hofstiuttc tles srtmcrisclt-akl<¿rcliscltt-,rt Pirtttheorrs ursprtinglich kei-
nen Plirtz ltattort, sondr:Ln rleu krieget'isclrcrr lilfolgcu ihtrrr Vcrelrrcl
ttttd iittsscletr politischtrn ìIlclttvrtstrhiebungr.n ihrr:n IJilrfìuss w{-.sc¡t-

lich zu l'crd¿urken h¿rtten.

Dic S¿rchc ì[¡rtdu]<s erfrr.utc sich ¿tlter rler Stützc einr--r, utiichtigerr
Volksbel'egttttg, tutrl tìr;r Liott erhir:lt flühzeitig cinc r.'influssreiche

Ptiestersch¿tft, die crnsig bestreltt lvar rlic llcrrschelstr:llung ihres
[iottrrs zu bcgrtinclertr nnrl befestigen. Zu dit'scln Zlccke n'urde
rlas grosse babvlonischc Weltschöpfungslir:tl Enumrt cli,f grschalfr:n

oder ¡nrf llarcluk umgetliclrtet. Darilr rvild dtr Llrsprung ll¿rrrhlks
von (ittttcrn vetg¿ìngetrer Äoncll horgolei¡s¡, rrnd zl¡rl rvcldelr dic
beitlen l<osmisclten Repliistrntanten des \\relt¡rllu, ditr grosscu Grjttel'
Altrr und Da, rls scilre nächstcn Vorfahren bezeichnct. ìI¡rrduk
rvirrl ¿ls Bezs'irrgcr dcr Gervtlten rl's flrcha's, nls Schijpfel dcr
jetzigcn Welt und ¿ls ihl volt dett {iilttclu r:r'kolclrerAlluiuherrscher
gefciert. w¡rhrscheinlich unr rlic Autorit¡it rrnrl rl¿rs ausehcn llIar-
duks zrr st¿ilken, rvircl er iruch in andercn 'lextcn nit ¡urffallender
Vorliebe ¡tls Sohn des rveiscn tiottcs lJ;r bczeichnet.

Einc antlero Ben'¿rnrltltis hat es nit AS$ur.. \ro¡r scincr.Abstam-
mulg ist ftst nir.,l¡r¡rls dic Rcde, gerviss n'eil der (iott keine Ahnen
besass. Da es jerìoch dcur Nltio¡ralgcfiihl tler Ass¡'¡¡¡ n(itig erschien,
iluenr tìotte eirrc rler lliurlrt rles irssyrischel hnpcrinms ent-
sprcchencle stellung zu 'vincliziererì, clsålnrì rn¿u nichts bessercs,

als das babylonische wcltschöpfungsgcclicht unrzuformen, clcn Gott
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AüÉur an ttic Stclle Marrluks glattweg einzusetzen und A$$ur d'urch

dieschreibtngan-iarrnitclernvorweltlicheûGotte'An-ðårdee
Schöpfungsliedes zu iclentifizierenl'

In der a,ssyrischen Version dcs Weltschöpfungsliedes wird ilas

Götterpaar Laþrnu und Laþarnu als Eltern ABSurs genannt' rväh-

rend die babylonische Version Ea un<I Î)amkina als Eltcrn Mar-

duks n¿rnntez. Weil Apst oder dcr unterirdische Süsswasser-

ozeiìndasElemcntundder.WohnsitzdesGottesEaist'wird
im Weltschüpfungsepos gesagt: rinmitten cles Apst lvurdc AÉ5ur

geboren, inmitteu rles hciligen Apst wurde AúÉur geborcnls' Auf

diese Attss¿lge des Weltscliöpfungsepos anspielend' gibt der Verf¿rsser

einer hochintercssanten Dcdikatiolr a Sanhcribs an clen Gott AËBur

diesem Gottc clas Attribul' ßa i'na a?tsi''ilnnt'þnt l,¿;t'l'rt'i6' rdcssen'Ge-

stalt im Apsfi sich üppig entwickelter' Obgleich aber der Verfasser

folglich rlie, dern Gotte AÉgur inr weltschöpfungsepos crteilte [ìc-

nealogie kannte,legt er clem Gotte tlas einzigartigc Epithetott*bãnù

ranñ,nilu, xler sich selbst gezcugt hatrr' bei' Dieses Epitheton

rlrinnett arr rlen Beinarrren Nannat-Sins inbrr' ia ina ramãnilu, illllanùo,

lFrucht, rÌic von selbst eueugt wirclrr' ist aber ¡¿u¡1 disssm nach-

gebildet. t-ìs ist hingegen vohl clenkbar' clâss der Verfasser davon

unterrichtctwar,tlûs$n¡rndemgrosscnGotteÐnlil'rvieesschcint'

I Vgl. KAR t¿r3, 54: usolches sagt man innorhalb rEinst als drobenr:

AlsHimmelund0rrle(noch)nichtgeschaffenlilaren'daent[standlAnËarl
(rrach Ztnnnn n, Zuttt' babgl' Ncuialtrslcsl' II 19)'

r Vgl. I(AR l7?,27,Iìs' 5l' mit t(ish' lg27-71' 78' 8/r und K'¿\R 163' Il 9'

slln.el.Istf.InderlrabylonisclrerrVersionmussil[ardukgestanden

haben' 
[osr' Bøurins chrilten sonheribs. K 54tg A: ABRT I 83, 2' Vgl' Mnrssnrn-F

94 f.; Jesrnorv, RIIÂ t 523 f; Lucrnus¡L'" OIP 149' Die Ànspielung wurde

zuerst von ZtuuønN, MVAG 21 S '2lg' nachgolviesen'

6 Vgl. tantþøt nabnítsu, ruppig ist seine Geslalt'r (En' el' I 87) untt die

Epitheta Mirrduks tùlû' køttunt', '¡hoch an Gcstaltl im akrostischen Gebcl's-

hymnus Assurbanipals, ABRT I 30' 34' und Bnlils kabtu kat'tunt'rmâchtig an

Gestaltrr, SBH 42, 2t'
t K 2861, 21/22' Ohne ¿t¡å¿ ftlhrt dieses A'ttribut dor Stern ne'no'gar'

Rit. acc. 138, 311. Ygl' an'na né-bi'ta tu'ud'ila'ø' JRAS f 925' Pl' II S'
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Sclbsteeugung zuschrieb. Einmirl 'ivird lllilttlich Enlil, falls er mit
lþliþlrrm identisch ist, ctbtt ununu. alilla.{rt, lVa,ter-Mntter, sein

Erzeugeru, genannt 1. Dcr Zweck tles ,A.ttlibutcs utlcr sich selbst

gezeugt liatr ist jetleufalls, tlic a,bsolute Selbstüntligkeit des llottes

A5$ur zu betonen.

Trotz seiner Selbstherrlichkcit konnte A33ur eino Gemahlin

¡richt entbehren. I¡t del' Götterliste, die tlen ¿ttts dern 8. Jahrhundcrt

herrührcnden Tcxt Rn-r 120 + 274 (ìlVALl III 228 ff.) schlicsst und

wo einc Rcihe r.on nt¿innìit:hen Gottheiten mit ihren lveiblichen

Dntsplechungen aulgefültrt rvilrl, steht zrvar Aß3ur ohne Gemahlin

an der Spitze. In den l(önigsinscluiften von den ä,lterstclt Zeiten ¿ln

steht abel gewöhnlich an der Seite ABSuls dic (iöttill lSt¡r2, bzw.

I$tat ¿r.{ir¿r¿lf ¿¿ 
8, xlie ass-vlischc Giittiu, odet nur AÍ-åurîtu, odet'

I$tar von Ninive (Asalh. A VI 27), tlic daltet'rvohl als die ei¡¡ent-

lichrr (.ìcmithlin A$Éurs lretr¿rchtet tt'erde'tl muss. l-Ètitl' ist ¿rrtrhliolo-

gisch uttrl gcschiclrtlic,h die ülteste Ciotthr-'it, tlic uns attf itssYriscltem

Boden bcgcgnet. tr'r'tiltzcitig scltcirtt sic ilt sr:ht r-'nger Beziehuttg

zu A$Éul gestanden zu h¿il)en, so rl¿rss rn¿ln sog¿rr dirs Vrrrhiuttlensein

einer Z,'ivittergottheit lútar-A3$ut' iìtìgerìorììntcn hat. ltt z'lvei lfog-

hazköi-lexten n'ecltselt d¿lí'tar-lroli/,:r¿br¿ nrit dr¡íft¿r-/,'ali/i¿¿brr ttntl ilttf
dcr merkrvür'cligen in cl-Arnarna gcfundcnert babl'loniscltert ,ir¡r't¿¿lr-

þari Tafcl (VAS XII 193) fintten siclt die r¿itsellt¡tftert Wortc dií¿o,¡'

a-íu-t'i "tu.lç¡-g¡u-ti. . .1, s. \YnrnxRn, I)cr Zug Nrrrl¡orrs tto¡t ,tlkl,:ud

nach, Iileinu.si¿n, S. 70.

r K 4980, I: IV R 27. Auch die âgyptische lilythologie kcnnt eine¡r

grossen Gott, der sich selbst geschaffen hat, vgl. BnucscR, Relígíon und

fuIythologie d,er alten Aeggptu, S. 22. Der Mond ist in \¡eda ebenfalls pself-

createdu, vgl. JAOS 40, 334. l'ür den orphischen [iott Phanes oittóyotoç

s, Ersr,rn, Weltennwntel und, Him¡nelszel¿, S. 656.
8 Vgl. AoB I 6 (Iluguma t. 2), 18 (IriËum 12), 85, 72 f|, (J2, 16 ff. (Adad-

narâri I.), 142,2t' ff. (Salmanassar I.), Sanh. CT 26: VIII 86, Asarh. -4,. Vl
27, wo A5öur und Iðtar 'rdio Götter Assyrienso genannt werden, Äbp. Rm I 66.

IV 9. lV R 61, II 31 u.ö. Im l3ussgebet Assurnasirpals I. rvird A35ur als

uliebling,r (nardnrul der l3tar von Ninive bezeichrret, (ZA V 80, Rs. 25).
t Vgl. r\bp. Rm I 65; SrnBcr 182, 40. li3i. Scnn¡¡, IV 6. ADD 646, Rs.

3¿. BMS 50, 13 u. ö.

2t

E.
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seit der zeit s¿r,lmarìassaxs I. und Tukulti-Inurtas I. erscheint

¿uch tlie Göttin Ninlil, tlic von Hause aus die Gem¿rhlin Enlils

war, an cler scite A$surs 1. Sie wild tcils nur rcemahlin (wtu)

AËðursr, teils rdie gcliebtc .tiemnhlin (þtrtu no:rã,n¡tu namackli) Aå-

Sursr odcr rdie grossc gcliebte fieni¿rhlin A$$ursll genannt 2' Assur-

banipal nennt sich usprösslingr (l¿ùútt) AÉßurs uttd iler Ninlil;

Asarhaddon ist legitienrer sohn cler Ninlil8. zu gleicher Zeit, als

ÀÉ$ur tlen ìiarnen Enlils tür sich in Anspruch nithm, bemÉiclttigte

er sich ¿uch der Fr¿ru Enlils

Einmal finrlet sich A$3ur zrls¿ìmnlen rnit Bêlit ilê6' rlie somit

ebenfalls als tlemahlin AÚ$urs zu gclten habcn !i'ird' wie sie ¿luch

als Buhlin Enlils und llarduks bezeichnct rvird6. l]ôlit ilê ist eine

tsrscheinungsform clu r\tuttergöttiÌ lðtar, rlie nit der tiöttin Ma[

bzw. Nin-rnalr iitcntiliziert wurde. I)eswegcn \t'äIe es n'ohl nröglich,

dass auch 1\(aþ l(leliebtc aBðursrr gelegciltlich hiesse, wie J¡rsrnow

nnd EsnúrNc àÙnehmen?.. An der betreffenrlen stclle (ABRT It
16, 21) erlaube¡r jedoch die zeichclrreste niclrt tlic f-resuilg [na

rdþn-tir, dai$ur. Eher wrire 7¡1J lesen Íbí-it-tu ralùt'-tlt, daf,lur.

rvahrsclreinlicher homntt mir aber tlie Lesung lt¡i-nlu-u'' da$fur,

lSpross ABSrtrsD, vor. Naclr (iilg. XI 117 f. mit Variarrten ist Ma[

¡ Salm' I. AoB I 125, Lk. Rd' 4. Tukl. l. KAR 128, Rs. 2tt. Tigl. I. (ìyl.

lV 35. Abp. Rm. I 1, X. 26. KK. 100, 5' 2411, II 10 (ABRT I 77)' Häufig

in den Dingàingen assyrischer llriefc, vgl' ABL tt7-gll' 330' 396-398'

480-484.
s KK t00, 5.2411,II r0 (ABRT I17l'-Abp' Rm' X2'1'-Tukl' KÂR

128, Fì8. 29. Tigl. I: CYl. IV 35.

t Abp. Rm I 1. IV R 61, /¡6 c'
a Man kann diese 'tatsadre auclt in <ler lVeise ausdrücken, dass clie Ge-

mahlin ASSurs (I.Ëtar von A3Èur und Ninive) nunmehr Ninlil (und wohl

deswegen mitunter üemahlin des Enlil (: AðËur)' Abp' Rm' VttI 92) ge'

nannt rvurde. us ist zu bemerken, dass ¡uch die Göttin Ningal als Gemah-

lin des Reiohsgo[tes vo¡r ur mittlnter den Nttmen Ninlil führte, vgl' URI I

t?l, 2.
t AbP. Rm. I 9.

ô sBH 1t, 27128. tsMS 9, 31.

? Jestlow, RBA I 546. Essr¡¡¡c, RLÀ I t98'
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: Ilêlit ilê : lStarl. ljs soheint somit. rl¿rss lStar' 'fochter aber

¡ruch Bulìlin AüSurs rv¡tl'.

Ähnlicþ steltt tlic S¿tche tuit Écrûa (l}rûa). Dicsen Nantett ftiþrt als

ltuttcrgöttilr sotvohl Sarpitttîtu2, tlic Oem¿rhlin lfardul<s utttl Mtttter

Nabûs, ¡rls rv¡rln'scheinlich Iútar 3, mit tler sic das llpithel,on r.lat

.í'ere¿i, t(iijttin tles \lotgcttsr, gLìIllcilìsåì¡1 h¿ìt{. Serûa strlht in cier

Pla[tcninsclrrift Tiglatpilesers llf . (I(B II 6, 1i-r) und. ¿ìuf eincrn K¿rlk-

steinblock vont Neujithmfesthans (KAR II 119) gleitdr hinter AS$ur'

offenbar als scinc (ieln¡rhlin, lvird itber int (ietrct cles 'htkulti-Inurta
nnl¡ni|u. ¿lhlrr, rgliinzeltdet Sprossrr ('lochtol) AlKuts genannt. [n

rliesem 1lÌrxtc rtnd in rlcr Beschrcibrtltg rles (iütterprozessionsbilcles

¡urf rlcm 'forc tles l.Ieujahrsfesthausts ú folgt sie gleitrh n¿ch Ninlil.

thrc Stellung zu i\SÉur orhellt lttclt tl¿lt'aus, class sic in seinetn 'I'errtpcl

in A$ður schon zur Zeit Salmitnilss¿ìl's l. cin Schlafgtnttaohbesass6.

Es genÍigtc ;tbel tticht, dass ASüur ttelt Nantctt llnlils sorvie die

(ìeln¿hlin uutl rlie Tocltter rlieses (ìottcs iibernahln, ¿tttclt tler Sohn

Enlils, lrtulta, mnsstc in dr.'tr Fattrilicnkt'eis Â$Éuls übcrsiedeln. Im

Gebet Tukllti-Inurt¿s heisst Inurta Waffgntrüger ttnrl lìrbsohn

(nds /cali/iã o2nlÀ'rr.) AÉÉurs. Iìin Jahrhuntlert splltel trägt ein assy-

rischel Kiinig de¡r Namen Inurta-tuklat-43Éur, rlttttrta ist del llelfcr
AüÉnrs>. Anclt Z:lb¿tbn (Ilbaba), dct' jl iut (it'unrle mit Inurta idcn-

tisclt ist, rvird rSolut AÉ$ru'su gcnannt ?. Einmal wiltl, dic Göttin

Suziarrn¿r rls Scltwcstcr (telùnur) AÉ$urs bezeichnet (K 4874,22).

I IStar von Arbela, auf die der Name der Ninlil nach I( 883, 20 ebenfalls

iibertragen rvurde (anders Srnucn, Ãssurbtt'nipal, S. 748) r¡nd die somit auch als

tiemahlin .Að$urs zt¡ gelten hat, lvirrl zwar 'f ochter Enlils genannt, als ihr

Vater rvir<l aber solvohl AðSur, als auch Sin bezcichnet. Vgl.Abp.B\¡17ff'
:ìl,lì6, ¡r0; Iìm IX 1(). SrnÉcK t8tl, l9f). l(26i-l-hl,l\ lhlt5,1ll72.

r (lT 25: 35, t3 ab. \¡ Il 46,40 cd. Rlvl III {05, 7 (AF I254).
3 Vgl. Zruurn¡,¡, KrYls 429 Anm. l.
I K.,\R t2s, Iìs. 3rl. lim. 954, 39/ú0.
5 K 1356. Auch Srnrcr 258, 32.

' .ÀoB I 156, Antn. 3 und ú.

? KAV 39, Rs. 2. - Wie ¿¿d¡'d¿ð3r¿r' I{r\Iì 'l¿rlì, [17,] tg arrfzufassen ist'
bleibt unklar. Für diesen kommentarartigen Text, der die l(ulthandlungen

behandelt, ¡¡tit denerr am Neujahrsfeste der Kam¡lf, das Leiden und der

Triumpf rles (Ìottes lrfarduk-AðSur veranschaulicht rvurden, s. Ztrrrnn,

t.
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Der verfasser des Textes K r00 erlaubt sich sogardenanerkann-

tcn Götterv¡rter Anl als lSprossrr (itriUu) A'ï$urs rlarzustellen. In

verblümtcn Worten scþeint ¿ucþ lllarcluk in zwei Assurbanipal-

texten als Soh¡t des assyrischen Gottes bczeichnet rvorden zu Sein.

Indern Assurbanipal erzählt, wie er tlas von einem frtiheren König

(sanhe.rib) ils Esagila in l3abylon nach der stadt AÉ3ur wegge-

schleppte Marclnkbilcl nach l3abylon zurückbrachte, låisst er Marduk

sich lvor {cn vater, seinem Erzengen, i¡ ,¡\$ßur niedergelassen

haben. wie srnrecr t hervorhebt, kann hier als vatcr cles Martluk

kaum cin anclcrer tlott als ASSur in Betracht kornmen'

Dic in assyrischen Texten merkbare Neigung, hervorragende

Gestaltcn rles herkiimmlichcn sumerisch-akkadischen Pantheons irr

nahe Verwirntltscþaftsbeziehlngen z1 AÉður zu brinpçen, ist natür-

lich nicht zu trennen von der allgcmeinen Bestrebung, clem assy-

rischen Gottc den hiichsten Rang untcr allen Göttern zu sicltern'

Âus tlieser Bestrebung rührt es auch her, dass in dem schon genann-

tcn Textc K 100 der Gott Nabt als nl'tinisten (núltallu) iles As$uI

bezeichnet nird. Diese llestrebung komnt auch zum Attsdruck irrr

Schlusse des tiebetes Tukulti-Inurtas. IIier wird närnlich den grossen

(iöttcrn Enlil, S¿¡na$, Atla¿, Inurt¿r u.¿. die Rolle zugerviesen, das'

zornige Herz des grossen lïerrn, A!$urs, zu bcrtthigen. Siaura$, ,rdas

Licht <les Hirnmels und clcr Errterr, rvircl itls d.er (Ab)glam (íarú'ru)

A$ßurs, Addu (Arlad) als der rN¡lnul (w'esen ?) seiÙer l-Icrrschaft.

Inurta als sein 'w¿,ffentrËiger und solr¡, rvie schon ge¡annt wurde,

und Nusku (gewöhnlich ulieblinp Enlils) als sein ulieblingrr lte-

zeiclmet 2. Der l{irnmelsgott Anu rvird soga,r oben zur Rechtcn untl

der llrclgott llit utrten zu F'tissell A3-(uls angebrucht'

Zunr babyl. Neujahrsfest, Zweiter Beitrag, S. 2 ff'; LÀncooN, T'hc babyl" Epie

of Creation, 'JL 11.

r Stnncr, Assurbanípal, 232 Anm. 4'
¡ Der Gott Nusku filhrt auch das Epitheton nuziz pdtti da'éíur udenlil,

rder vor Aðður und Enlil (dienstbereit) stehtr, KAR Il 55, 2 ff, und alltâglich

spricht er die Gebete dos Königs Tukulti-Inurta I. vor diesen Göttern. A.us'

serdem gehört, er zu den rRichtergötternr des A^ísur-Tempels inAsgur (III R

66, v 3).
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In eiuigen Briefen AÉËwbanipals (ABL 98?, Rs. 8. 290, 12.

zg2, 8.99?, 6) erhått AðËur das Attribut 'iled'e-a, nmeine GÕtten.

Man hat daraus den Schluss geuogeq der König habo den Gott

Aðður als die Zusflümenfassung iler Götter bezeichnen wollen r. Die

Riohtigkeit dieser Auffassung muss doch bis auf weiteres als un-

sicher betrachtet werden,

r Vgl. Hrnn, Gouecühe,,$ 1?2 f.. Bsunnrs, Bríeþ ktùtiachen.lnåalrs, S' 6

Anm. 2, erblickte in der betreffenden Erecheinung eine Art. pl. maiest.
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Assur ist stark, gross' erhaben u'ä'

IJnterclenAttributcnclesGottesA$$ursinddiejenigen,dicsiclt
auf seine Stiirke, Grösse, Erhabcnlreit und iihnliche Eigenschaften

bcziehen, so lllgcmr:iner Art' dass sie sich auch tür andere (iöt-

ter eigncn.

Das Attribut danclan'nu. rhocltruäclrtigr (Serrg' VIII r17' Abp'

K3268,5:ABIìTI32),bekommen¡rucltclieGötterlnurta'Ira'
Lugalgirra, M¡u.rluk und Nergal l. Es scheint besondel's die l(riegs-

götter zu charakterisieren'

Indenhistorischr:nlnsclrriftcnberufcnsichtlicKönigcoftauf
,rdie erhabenc Machtu des Gottes ABÉur e. Einmal heisst dcr Gott

¡tuch selbst emû, i:s?:r¿¿l:, rcrhabene lVtaclrtr (K8664' 6: BPP Pl' II)'

und das gleiche Attribut (eiltúqãnt.,sirrTle) ftihren dic Götter Enlil'

tiirru, Inttrta, lfirrduk, Nusku und Samað s' In demselben Texte

(K 8664, 4) lvirct A$Éur auch als gitttralu, uvollkomlnenr' bezeichnet'

sonst ist dies ein sehr gerviihnliches Epitltctott, rlas rlen Göttern

I lnurta: Anp' Ann. I 1. Salm' Ob' 10' Sams' V' Ann' I 20' Ira: Surpu

ll 174. Lugalgirra: IV Il 21,34' Marduk: I{ lg{l' 3 (AtsRT t 10)' Nergal: K

11t53, 18 (BMS 46). Asarh' I( 2801, 10' Nabd' 3' I 19' U(mun): K 255' I 18

(ABRT lI 14). Das erwoiterte Epitheton dandonlttul dtãni führon Inurta ADD

tì4t, 5. K^Iì ?6, I' K 255, I 8, 12 und Nergal (Iragdl) ÂBRT I 31' 4' ABL

1t05, Rs. 18. K^Iì 76, 24. Sarg. VIII 41?' Abp' KK 2631' I (III R 38)' 2867'

t0. 3050, III 14. Rm 40, tìs' 9 (CT 35: 1s)' Nbp' 4' 15'

s Vgl. uA$ður als Kriegsherrr'

3 ltrnlil: SBH 36, 25. IV R t8, 20 b' Girru: CT t6: ô6' 165 : lV R 15*'

B( b. Inurta: K 2829, 14 : KAIì 18, 19; auch emú.qãn çírãtu ía d¿¿ir¡r WM

13, 30 und a..p. ða den'Iit SBH 36, 2tl125' Marduk: K 120' 2 (ABRT I l0)'

Nusku:vR 52, I 15: sBI{ 85,8. samað: I( 3463, 14 (BMS 60). 246' {t.



Aðður ist stark, gross u.ä. 2?

Adad, Ginu, Innrta, Lugalgima, Malduk, Nabfr, Nergal, Nusku,

Sam¿È und Utlgallu I beigelegt rvircl.

Das Attribut kabtu, rhochangesehcnr, fiilut ASßur nur in zwei

Textcn Salgons (VIII 118. K f349, 4) und in einem des Assurbanipal
(K 3258, 2). Anrlcre flötter', tlenen es beigelegt rvird, sincl Arlad,

Enlil, IIarrluk, Nabû, Nergal, Sin uncl É¿ma$ 2:

m.utlillú, rbejubelb, heisst AÉ$nr nur K 3258, 18 (ABRT I 32),

n'o wirhrscheinlich i¡lu, zn crgänzcn ist nach CT A0: 23, II 17, $'o

Lugalmaraclda itlu mull,illú genannt x'ird, orler zikant, nach K 133,

Rs. 1U12, rvo Inurt¿ zilnru, nrutlil,W betitelt rvird. Auch Anu führt
das Epitheton ntu,tlil.lù, sumerisch ni-il in rlem sumer. Lipit-I$tar-
L,iede (II 4), ebenso Nabû (BI\I 79503, 2 : SO I 32. KAR 104, 5)

und vicllciclrt llarduk (K 9279, I : IJA V 646).

tttu,ttallu,, Ntark, obmåichtigrr, kommt a,ls iJeiname AÉ$urs K 100,

3 untl I( 32,õ8, l4 (ABRt' I 32) vor. An diescr Stelle ftillt

r Adad: I(K 27lr1,40 f. t0/r06, 8, 10 (RMS 20.2ll; Adnir. III. Rol. 2.

Girru: K 5261, 10 (BA V i09); Maqlù lI 109. Inurta:K 100, f6 (TI Pl. VI);
Ànp. Ann. I 1, 6. Lugalgirra: BBR 4l-42, 50. Marduk: K {20, /r (Srnrcr
276); vgt. K 163, 18 (Il 57. BMS 12). Nabû: B¡i VIII r, 742,20; KAR
25, II 9; Iìm III 105, 4 (^F I 254); Nbk. 1r4, 5. Nqgal: IiI( 2990, Rs. 8 (BA V
705). (809,48. 9880, i.ltl53,13 (BMS 46); r\dnir. IL KAH II 84,3; Anp.
Nimr. I 8; Salm. Ob. {1; Âbp. K 2631, l. Nusku: K 9453, 14 (BA V 670);

KAIì 58, /r9. Sama$: K 3387, 5 (Gney Pl. X); KAR 246, 10; BHP 12, I : BMS

6,97. 10,7. Udgallu: I(248i,12.8122, l0 (BilIS 2.3). b-elu 9., heissen Girru
Maqlû II 19, Marduk R-r\ f 6, 83 und Sin tiìlH /r8, 9, il¿ g. UraË Maqlû

Yl 2, lørru g. Dnlil SllH 45,8, Gilgameß KAR 141, 23.227,7. Sm. 1371, I
und Ta¡nmuz KAR 357, 45, gi.t,rtalu i/¡ind ein unbekanntcr Gott BMS 21, 93.

s Adad: ABRT I 36, Rs. 8, 10. Enlil: I{K 3794,I (Pnnnr, Taf. 1). 4659, {8
(l]ÂV666); Mì28*Nr./r,Rs.6; SBII 9,9t.29, I (?).78,30. 130,4. Ilarduk:
AtslìT I 10, 5; DT tl4, I rl (I\¡ Iì 4{t); K 163-21t1, 2r (M 57. ISMS 12);

KAR 25, II 12; Mnnr 4, 12; SBH 9, ftl; Nglsr 2, II ílo; aur:h: Å'aåti aåãJu,

KAR 24, Rs. 25, untl /taå¿¡l ilã.ni, Í( 1282, Rs. 5. Nabû: I(K 4902, 14 (IV
R 14, Nr. 3). -e312, 7 (BA V 672); KAR 104, 3. Nergal: KI( 69, 3. 4618,

:)/4; VS II 79,9. Sin: K 10151,8 (Prnnv Taf. III). Éama3: K 5160, 12 (BA
X 1, ?5); Maqlft \r 180, Dnlil heisst kabl.u l¡attun¡, ,rmüchtig an Wuchsrr,

sBH 42, 2l und kabit mãtdti, Nbk. I. Nippur I 12.

h,.



28 Knur'Tl¡,r,Qvrsr

rnuttül|.r, mit drei .ìnrleÌell Bcin¿rtnen eine Zeile &us, die wie un[ell

n¿ùchgewiese¡ werdcn soll, eincr Hymnc ¿rn I\Larduk crltnonmen ist r.

*ilu rabú,, Dder grosse (-iottu, wird nur AËSur einmal (K g6s+, t --

BPP Pl. II) gerurnnt. Er n'ird àbcr âls erster utttcr don rrgrossett

Göttern des Hirnmels t¡nrl rler Fjrclp lufgefälu't (Alll, 4:ì4, 3). 'rlhr.

,lirt lrler. elh¿rbene [iottr lteisst er bei Atlact-naxâri I.2 rtrtd Sahnan¡rs-

sar l.s, rvie cinlunl Nûbt¡, bõlat çiru, >der erh:lbene Herrù (I( 2656.

22 : SrnncK 19{i), ttnd nnr ,siru, ldet Erh¿belxu (I( 100, 3' Altp'

B V 7?) rvie auch die meisten ûnderen grosscn (iötter 5' Da"s

gleichbedeutenrlc Adjektir, saqùÚ findet sich als Epitheton A$Úunr

CT 36: 44, 2 uncl K 8664, I (BPP Pl. II) und ist auch für dirr

Götter Dumuzi, Cli'ru, Nabû, N*nnar und Sama$ belcgtT. Je ein-

mal fütut A$$ur die Beinameu iarþug, uriesig, gewaltigr (K 8664 4)'

r Marduk führt diesen Beinarnen ausser I( 163 + 218, 20 (lv ll 57) auch

KK 3351, I (STC I 205). 6654, 16 (BÙfS 58) und Nbk. 17, IV 5, Inurta Ànp'

Ann. I 5, Dumuzi KAR 357, 3?, Lugalmaradda Nabd. CT 36: 23' II 16, Nabù

KAR 25 II 32. RA 18: 30, 3, Samaß KÄR 55, 5 und Zababa AO 61144' I tl'
(RA XI 110). Inurta heisst ausserdem nlløttallí digdgd Sams. V. Ann' I5 und

Sarnað r¡¿¿t¿l danunnuki I( 2132, t (Gnav XII)' KAIì 184, Rs' 1$, und dlu

nrurtallu KÀlì 55, 3 rvie Nusku Anp. Nimr. I 7'

s Ädnar. I. AoF V 99, 79. AoB I 100, 9. Mì 39, Rs. 28. KÄH I 3, Rs. 2:'t'

65, lìs. 19. II 35, 48.

3 Salm, I. KAH 13, Lk. lìd. 5' Vgl. KAR 130' :jl (?).

. K t/r0 etc., 36 (BMS 22).

6 Adad: Anp. Nimr'. I 8; Anu: (;H I 1; l]êl: KK 2L71, lll 35 (^BlrT I 79)'

2763,2 (Lr Grc 193); ltrnlil: l{^lì 169, t\r 20. AnP. Mimr' f 8. Salm' Ob' ¡r;

Girru: CT 43, l6: 75; lnurl,a: Anp. ^ùnn' I l. Sams. V: Ann' I 20; Madaûu: KAIì
'161, Rs. 14; Marduk: M 40, I ll. í'7, 19 (llMS 12). Nbk. 17, I 32' Nglsr' 2'

II 28; Nabt Nbk. Nbk. zr4, 3; Nergal: K 4809, 24121; Nuclimmud: K 4870' ltt
(ASKT 8); Nusku: K 3256, 12 (ABRT I 35); Sin: Rm 28tt, 10 (Perrv 6); Éamaè:

V R 50-51, I 20; Sulpaea: K 4806, III f 3/14.
c ?rusî,ru und.laqú vgl. die Beinamen Jahwes râ¿¿ und r¿issõ Jes. 67,15.
? Dumuzi: KAIù 35?, 3?. Girru: CT 16: /r3, ?5 (M 15, t2), Dlarduk: V R

40, Nr. 2, lrl. K7592 etc., Rs.21 (AtsRT I31). Nabd. cT:16:21, t. Nabû:

BEVIII 1,142,22. K 2549 etc., 10 (tV Iì 61). I R 35, Nr.2, 1. Iìnr' III 105' I
(AI.'I254). Smskn Cyl. t. Nannarr K 2861, Rs' 14. Éamað: Nabd' 36:22,34'

s Diesen Beinamen tragen auch Adad tsMS 20, 20. Adnir. III' Rel' 1,

Girru Maqlù II 85, 123, 125, VIII 6, Inurta Anp. Ann. I t, 7, Marduk BMS

12, t8 und Nabir K.r\R 25, II 8. Rm III 105, I (A[' I 254).
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AËüur ist stalk, gross u.ä. 29

h;r¡bút, nhehr, herrlichr (K 32ó8, 1 - ABRT I 89) und üûtu$ttt,

rstattlioh, hervorragenrb (ibiit. Z. â).

In der sargouinschrift K 134Ð, I wircl aËüur als *itrtr, rc$bn, rder

erfurchtgebietenile (otler: scbreckliche) Gottn bezeichnet$. In der

Hynne I( 3268, 18 (ÀBA,T I32) erhålt er das Attribut *Ëa aikitËu

lcþtu, ndessen Name furchterregend istl,. und die llymne låuft itt

ilen Ausruf Ëafuub sikùr df¡Èhft hnbãla ilussu, ryewaltig iet der Na,me

AËËursr, tibe,rgroes seine Gottheih, aus'

r Den gleichen Namen tragen Adad: KK l?41 etc', 34' 10406' I (BMS

21. htl, Anu: KK 2106 otc., 2 (BMSI 6). 2õ49 etc', 81 (IY R 61)' Enlit BHP

17,l: KAR25, III 28:68,?, Oirru: Maqhi II ?2 - KÄR 2Bl, ltL, Inurta

KK 118, l, Rs. ll, [5315, t (BA V 6?8l. gm 66S (cat')' sam¡' v' Ànn I
2, 20, Marduk ABRT I 1'0, I' BMS XIX, 1? (?)' K 3505, 1 (BA V BS5¡' Nbk'.

17,!gt.'lñ/rno 516, Mu-kug (Marduk) KÄR 39, Rs' G : K 8601, l3 {ABRT I

21),Nabt:BEVIIIl,l'42,21,Nergal:I(K4618,''U22(IYR30l'5268'
'15/16 (B.A V 64t), Nueku: K 2106 ete., tB : KAR 58, 26' KAR 80' Rs' 14'

s4,36.tlaqlfrIL22,['hL,II1,VIIIl.BHP13,42'M54,23b'vgl'KAR
290,5, Sün: K l0t5t, I (Pnnnt faf. III), Samaå: BHP 12, 1' BMS 6, 97' 10, ?'

KARgz,lE.80,12undUdgallu:KK248?etc',12'82122,10(BûdS2'3)'
r Vgl, ðfiru4 dønunnakí,rder hervomagendste unter dsn Anunnakir, Girru

K 9459, 12 {BA V 670}.
¡ vgl. dlani taÅbütí Adnir. I. AoF V 97,2?, und ôEtr¿ ¡a{är¡ als Beiname

der Götter Adad (Asarh. Vg I ?8, ?), Marduk (K B35f , 12:STC I 205) und

ãababa (Nbk. 20, IIt ?t). raãù¿ heireen Sin: K 10151, 6 (Prnnr, Tâl' III)
und Sulpaea: K 255, IV 22 (ABRT II l5l.

r Vgl. Dt 18' 58; Jer. 10, 6.



Assur untcr den Veisen.

Zu dcn geistigen Eigenschaften der sumerisch-akkadischen Göt-

ter gehören Klugheit,'Weisheit, Tiefsinn, Unergründlichkcit. Schon

zw Zeit Gudeas stellte man sich das Wesen der (iottheit unergrünrl-

lich vor, rvie auch das Wesen Jahwes im Alten 'I'estament oft dar-

gætellt wird r. Dcr Gott Ningirsu ist uncrgrtindlich wie das Innere

des Himmels 2. Iu einem ¿ikkadischen Liede n'ird gesagt: Ii-¿b-bi

ilú l';itna kit'ib íunê ni'si-tnali-é-a-us-su fup-su'qal,-rna'n'iËê lalani-ilu,
rdas l-Ierz des Gottes ist fern (: unergrtindlich) lvie das Innere des

Ilimmcls, seine Wcisheit ist unnahbar (unfassbar), Menschen kön-

ncn sic nicht kcnncn lernenr (ABRT I6L,22f). In clem bekannten

Geilicht rPreisen will ich den I-Ierrn der Weisheitr (IV R 60* C 1.6 f,)

lesen rvir: ø-a-w !e-int, il,ã,ni hi-rib lunë i-lam-mad, n¿i-Iik la iÙi, za-

ntnt zi-e i-þa-ak-kint. man-nrl e-ln-a-ma il-nta-da a'labli ili a-pa-

ø-üi, uWer lernt crkcnncn tlen Willen der f-Íötter im Flimmel, den

rveisheitsvollen (?) Rat dcs Gottes, wer versteht ihn? Wo lnben

crkennen gelernt den 'Weg tlottes die lVlenschert?> I

Als Inh¿lber der Weisheit galt jcctcnfalls sehr früh der l\{ondgott,

desscn sumcrischcr N¿me lh-zu uHerr des Wisscnsl bedeutet. fiudea

(SAK 74 B 8, 48) sagt, dass niemand den Nanen Enztts erklåire.

In akkadischen Hymncn wiltl Sin ¿rls ein Gott bezeichnct, {a lat{u
il,u m,annnan kt, itlú. xlessen Willen kein Gott rveiss¡r (I(2792 + 7973,

21 b : Ppnnv Nr. 6), åu, Ùibbaíu rú,qu ilu ilrailntan lu utùit,, udessen

tiefes Inneres kein Gott scliautl (K 2861, 37), untl der an Vcrstand

grossartig vollkommen ist (KK 3431, 10/11. 6191, 8). Ûberhaupt

rvird jcdoch dic Weisheit des }lontlgottes rvcnig hervorgehoben.

1 Hi 37, 15ff., 23. Pred. 3, 11.8,77. Syrach 18, 3.

¡ Gudea Cyl. A. 7, 4. 9,2 : SAK 96. 98.
s Für andere åihnliche Aussagen s. meinen Aufsatz lDet obegripligar in

estudißt tillegn+dc Prof, Dr, Phil. €t Theol. Frants Buhlt, S. 245 fl.



Aõður unter den Weisen 3t

Der erste Gott, del uweisel genannt n'ird, is[ del Himmelsgott

Anu. Ðr elhiilt ttur drs fthr 2100 im Liede von rrKiittigLipit-I$tars

Vergöttlichungr (II l8) tlas Attribut g¿l-an-zu (: ¿rstr¿). Sonst ist
aber dieWcisheit Anus nicht bezcngt. Dassclbc Epitheton fülrren clic

Götter Ea, im altbabylonischen Licrlc von rlÉtar und S¡lttur (IV l9)
und spåitcr1, Adatl 2, Sin3, Enlila, ìItrldukt, Nnbt6, Nergal?, Nin-

sig-sig I uncl Pnpsukkal e, so wie untel' rlerì Liiittinrren }fnrni r0.

Zrvei antlere ¿uf rlie giittliche 'Weisheit 
bcztiglichc Attribute sinrl

aplnl ili, uder Weisc rler (iritter'¡r (s. irn folgendcn), und ntútlit, ttti¡n,ttttt

.funíæ, l¿rllwisscncle¡r, rlie lÌit schort CFI XXVI 109 (> Rnr II 427,

26: ìtVA(i 3, 242.) und Asalh. K 2801, lts. l1: BÀ lit 293) führt.
Dicses rvild auch den Göttern N¡bû, Nergal, Niusrrbur nnd Sama$u

beigelegt. lm Weltschöpfungsepos erhült IJ¡r lerncr rlie Prädikatt

þr?.sisu.,,rklug)l2, tl¿rs ¿'tuclt trl¿utluk urut Nusknls fiihren, l.¡r7.si.s tr,.ilr-
rrr,o, rrlcr jcgliches verstchtr (I 60), pullrû, uzttu, uumfasseurlcn Vcl-
st¿rntlesllr (I f ir), Sri,f ur rrarri, lgen'altig au Vtlstancll, rlpiirr rklug, um-

sichtigul6 unrl ¿øli'r7 (I iro), dls ¿ruch N¿bt¡ r0 führt.
I KAR 25, II 3. RA 27: 14,4. Salm. Mon. I 2. Asarh. K 2807,4, VS I 7S,4,

Vgl, Jø iréittu alnu, roder Weisheit besitzt'r, Stern von Dridu, RA 8: 42, tll 3.

¡ Nbk. 20, I 5.

¡ Tigl. I. Cyl. I 5. Ânp. Nimr. I ¿r.

. I{AR 25,llr 22.
õ K 163, 33 (IV R 57). 120 b, 7 (Srnrcrc 2?8).
ô K t4o, 37 (BMS 22).
? K 11153, 18 (lJIr,lS 46).
E RA 12: 75,12.
e CT 13: 38, 4.
ro C'l' 6: 5, 6 b; 15: 49, IV f 6. CH III 29.
¡r Nabû: -ddnir. I. R 35, Nr.2,3. Nergal: K 69. NinÈubur: DE Clrncg

255 (R.4, 16 75). SamaÈ: ibid. 267. I(AR 80, 20. Sinnverwandl, ist Nergals

Atf,ribut mû.dû. antû.ti K 69,2612i.
rs En. el. I18. Auch r\np. Nimr. I4; llest.23, Surpu III 96 (K^R s9).
r8 Marduk: AIIRT I 59, [r2]. Nusku: Maqlû II f 2 (?).
r' Irür pøl¿tû als Attribut des Nabt s. unten. lÉlar palkã.t ¿¡:¿d, Sm 1719,

und íuk-lu-tu, rKlugheitu, YOS I 38, 3.
16 KAR 59, 31. Ochört auch Adad Nbk. 2{t, I 5, Nin3ubur lilperul RA 15:

174, ll und Nabû (itepéul BMS 22, 2, und vgl. Siris rïpriðru IV tl 1¿r, 25.
13 V R 43, 35 cd.
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Die schon für ttie altbabylonische zeit bezeugte weisheit des

ICa bewährt sieh auch fär die Folgezeit. Kein anrlerer Gott -- Mar-

tluk ausgenonmen - erhält so vicle wcisheitspråiclikate wie Ea.

thm gehören ¡russer flen schon gen¿nnten noch folgend'e Beiworte:

wptml di.gigi. rcler weise unter den Igigiur (KAR 69, 32), upkal ntun'eqi"

uMeister der'Weisheitrr (KAR 102, 21)' ia n:i,meq1,rGott tler Weisheitrz

(CT 26: 48, 26), l,i'tr' patçê, lkunctig rler SiltzungenD (IV R 54, 49),

ntùilù, uwissenderl s, nrù,ril,ú, wilttd.ti, xter (schicksals)pliine Kr¡nrli-

gerr (Salm. IIon. I 2), bët þas-r.rri, rl{err des Vcrst¿rntlesu (Sippar I'
28.KAR141,34),bët,n'ùneqia,rl'IerrderWeisheitrr(Anp'Nimr'
I4. K 2763,3. Sarg. VIII ?;Cyl- 68; Harem I b. As¿uh. I( 2801,4),

bê|, nimeqi u {inlti, u}Ielr tler Weisheit und Beratungr (Rm III
106, 6 : AF I 2ó4), íar nî,meqi, rrl(önig tlcl Weisheitrr (BMS 41'

99. BIIR 26, III 4$), bêt uzni, vÛellr. des Ohresr (Éurpu III 96 :
KAR 89, Nr. 1), Ttitrittzni6, uoffcnen Ohresu (Anp. Rest. 23' RA 27:

14, 4), r.apía uzni (s. unten) und bãl taéhnti.6 ¡rl{err rler Binsichtr

(Nbk. I NipPur IV e).

Die weisheit Eas erbte sein sohn Marduk. Ihre weisheit kommt

ltesondcrs in der BeschrvÛrungskunst znm vorschein (vgl. Nabrl.

l, I 62). Schon in rlen Inschriftcn der 1. babylonischen Dynastie

rvird die Weisheit des l\farduk oft erwiihnt?. ln Enurn¡ eliÉ ttnrl

r so heisst auch lt[arduk I]Ms t2, 8s (llA v 381) nach der Ergänzung

K¡ncs und II¡ENs, aber sehr fraglich.

I f.)asselbe llpitheton führen Nisaba (CT 24: 4l , 86' Parrutu {57)

und Sala (dSu-zabar-azag) (CT 25: 10, 36). Beachte auch den Beinamen der

Göttin Siduri ií¿ør nímeqi Surpu II l?2.

3 Asarh. VS I 73, 4. Gehört auch E¡rmesarra IJIJIì 69, 3, Lugalgirra IV R

21, rrs, Nabt I( 1110, 37 (IJMS 22). l3M ?9503, t8l (SO I rz) und Éama3 V R

50, I 20.

' Gehört auch Marduk ABRT ll 17, 13. K 9810' 3 (IlA V 390)' V R 60+ C

25 b.
ó Gehört auch Nergal K 5268 [24], SIIH [64, tz'l und Sama"i K 3463, 6

(BMS 60) : KAR 246, 2 (uznu lehl|l.
û Wird auch.Nusku beigolegt KA'R 58' 49.

' P,trtrnlts, a.a.O. 149 St'. 4. Vgl' AoB I 40, 9.



À{$ur untcr tlelr Weiserr, 3:r

ilt sll;it,r'l'rrltrl\rxtctt \\'ir([ {rl'itls ([el'\\,t,isl otlct'\\.(ris(,st{.(ìott virlf;ir:lr
gefr.ilt't. i\trI lliu'rlttlt lrczir.ht siclt u'¡rltlsr:ltlirrlich rlirs ¡\t,tr,ilrrrt ñrl

l;itnn kirib a¡r.rr lrirlrr 'ilu ttttLtttttttttt ln utl'{t,. ,>rlclt \\,il rl;rs fet'ttrr (ticfrr)

lntìoì'c rlcs ozriìns lin ( i(ltt llit,lrt tlrrrrrhschinttr (li fl2Zfl. (i - lìr\
\¡ 6-l(i). \¡on rlctt obr.n gen;rruìtrn lÌ(,itr'urrrlr þl¿ls fíihrt ù[rtr,rlrrk, rlir.
srrltr¡rt llcl'\,rrLgehobcn \\¡ul'(le, rlic folgctrrlcn: ir.rrrr, irisrsrr, u,¡t[rul ditlír¡i,

ttpkn.l ilã,ni (s. ttttterr), I¡ðI ninte r untl lø11írr uslr (s. utÌten). Auss(.t.-

rlen ltr,issl ¡rr' Irr-lpl-u' lr¡lr¡¡¿-/i:i-i¡rr, uitttgetirn r¡rit Weislreitl (S¡rlrsil.

l,lfl Nl'. fJ7. l9). tltt br?rt trime.qi , utlel giittliclte Srrltiiìrfcl'rlct' Wris-
heit¡lr. rtpltal,l,u,z u'ie Attatl, .r\cla¡n. (,Ìirnr rnlrl N¡rllût. a¡rl,.al /ir,i..{ali.

rAllweistrtr> r, ulplml kiíia/ iu,ttn: rl u'sri¿¿lr, u¡\lln'r'isll' rlcs Jlir¡rr¡rr'ls

turrl rìrrr Erder (lletrrrl. \¡S lt7. tit) n,ie Nahû5 (llurluggirsirl. u¡il;nl.

Ittntr u ¿ir'.çr,lilr. rrl\llu'ciscl ill Ilintntrl turd irttf !lrrlllr,r (trlorrrl. I

Sttsir l-1. I I I l4), kurni nil;lä.ti 1s. rrntcn), l;n-rtti r.iIt-¡ro-írrl. us'cit-

sitrnigr (Srn¡;cK ?7fJ. l9). I.ilil¡u lrìqru (s. rrntLrn). laÅ.lrr, uklrrgr

(ABlì'f I 2.t).7), l¿'ri (l¿'r?li) (s. nntotì), r¡r,ùr/¿ uLlxt/.'iti, rrk'r'tlir, Wegl
litltlttlß. tttiulû gurrri'rr:li. >rlcr rvriss lll'Weislrrritù (lrln. cl. llllti),
nûtln l¡nlãnr( (s. untr.tì). r¡rrì11rr lílúi iluni. rrlll' rl¡ls llllz rlcr' (li'il:trrl'

I \glsr :1, ll l. \'¡¡1.: ,\lrir'ùulr tr¡trl .\nt¡¡rirlilirrri¡ lx'korltrrt,tr grrrssr' \\'t'is-
Ircit von N'larduk lìlt \'l :1. ttil. lol. ll;rrrrrrrur,ir¡ri ,r'r¡lt llnlii (:ll \ \ l\' :i,.
ll¡ ¡¡rrrl rlie (;iitterhcn'in lralterr dellr liiirrig Sirr,¡4on ¡tit hnsissi urrrl .i.¿i-¿l¿/

/rnr-o'r zr¡r¡r Sclricks¡rl l¡estir¡rrrrt i.iulg. \'lll:¿il. lil lr¿rt i.iirr¡lrerilr l;ttr.|u rit¡tttiu
gegelrrrn. ì;i ttttttt upknlli ulu¡n ¡ttll;ä ,û¿siss¿¿ gr.st.lrr,nl<[ l,ir.t. ittt. ,r r()ll, I t7l.
llir lr¡rl Si¡trltclib 1li:\ll ll 124. l(ll und.\sa¡'lt¿rrlrlon ¿:rri ut¡ttritittt t¡rrrl ¡lr¿-

sisrt ¡xrll¡ñ, {g¡t)sso liltrglrlil ttntl :tusgelrreitetell Vc¡'st¡rnrlu. r'rt'lir-'lten. ¡rlrcl.

;tttr'lt t¡trrlct'e ( lüttc¡'. ,\Èùul r¡rlrl j\lllrluk. h¡rborr rklr liiirri¡4urr I(lugltcit gr'-

¡¡cbcn, li 2801. lìs. l:¿. Iir\H ll l2(. tl. .llhrvc lchrt dir, lllensclrr.n Iìrkprrnt-
nis l¡s 1tl. ltt und h¡rl Sirlollìo \\ t,isllt,il irrs llr.r'r. gtgrhrrr I liiill lll. 14.

I lì¡úS 22,'ll. lllrri¡lr'r I i;i. l\ t{, tio. Srrr.¡rrr l\'77. ;\n¡r. \i¡¡u.. l i.\glsl
?. I r7.

3,\rl¡¡tl: li¡ l!01 l0 1t.8; (lll,l':i;lì. Sirr,g. \'S I ll,1f,.\rl¿rl,¡r: S¿t¡rl¡.

()ll' Il ll7, rr. .\hlr. l,¡ l;t iSr¡rur:x'.1i.1 l. (iit,t'il: ì\l;rr¡lrì lV tì1. lV ll l.¡, \r.'.1,
lìs. li'i. sl¡ll ?0. ;rl. :t:ì, lt'lí. \alrrì: lt\ls 11. :t;.

I l(.\lì :¿rì. u. :trì:. :t. lìl\[s ;:t. :i.
; lìl,l Vlll l. lt:1. !3 (?).
I (:'l' l7: 12,21r. lii\ll l04. I'r. lriir,rle¡r Si¡rn vgl. l,s. l. rì.

Slr(li¡t ()r'ifillrli¡r lÏ j. :ì
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kentrþr, u,ir: Enlil 2, *u li,bbidigigi hatannt ttnithi, xlet' rlie Ilerzett

rler'tgigi ¿rllesamt kennt¿ (Nglsr'2, I l7), Éaiba'rtúlib,.t?. À:øriu, xleÌ

rl¡x Inncrc rlurchsch¿ltttu (En. el. VtI 35: (lT 13: 26: S'l'0 II
17, 4), lu tëníu l.d ilauttttatltt, ttll,rr.ttt&lt, xlessen Verstand nientand

irr ÉlÌfahrutrg bringen kaltlu (S'r'nr:cK 9?8, I4), #ad'lu' :11¿'To, Dlnit

irusgetlchnteur verst¿rndus rrnd nzttd, ,¡til,ít, uoffensinnigu (ABRrf I

ir9, 12).

Der wcisheit u,urd0 ¿llr:r ni0ltt nut' M¿rrcluk sontlern ¿uch Nallfi

ttriltrirft.VirttrlenlrergehörigenlJei¡tllrcttEastriigtNabùrliefolgett-
rlen nplrallu, rirlu, ilqr.íu. (: it2dsrr.), nútr7ù, tt¿'útlù t¡titttrtl¿ sur¡¿ir¿

(s. obcn) und l(¿pí(t. u¿r¿rl (s. sofort). Nttr tlcnr (iotte cles schreib-

griffels wer.rleu trcigelegt die lJcill¡tntcrr t'bêl ni,ldãli,lHerr kluger Listcnrr

(tiD VIII l, 1+2, 22:'/,,!\ 22, l2),li'ii. ¿:rt'i' rrklrrgen Augesl t, ttt"fiil'ir'

.íir¡rõÍ r¡r¿iti. rl(enncl rlet'Sclticksitle tlcs L¿utdesu (K 9312, 6/7: BA

lìA X 1, $7), üiltilrr |nll; , rs'rritsi¡tnigct'Ilerr¡r (l( 2361 + Stu 389,

133 - r,L JV 252) unrl igigallu. 'putltût, rl',eitsiltttiger lìet'at'cl''r (sarg'

|vl'. 51)). Die weishcit Nabûs erst',lteint besolltleLs in seittet' l-[antl-

habrrng rhrr s0hicks¿rlstlrfeln rnrrl ¡krr sclrrtrilrkttttst 5.

N¡rtÍit,li¡[ kotrnt+r tlct' ¡lssYlis¡hc ( )brll'gtltt einrll' so bt-'tlettttlltgs-

ï0llen Eigcrrsr:haft rìr-'r, blrbylonistltcn Grossgöttcr rvie rler weishoit

Irit.ht elltb0lrretr, abcr' \'on HfnlsL. ittts gehörto ihln tlicse Eigenschirft

klum.
Ei¡rleutlrtr:ild ist cli(' AÈÉur-llynrllc l( :1258 (AIJRT I 39 ff), r'r'ot'in

irllc alf rlic Klugheit rles tìt¡ttes A$Éut' sich bczieltcllrlctt Attt'ibttte

ztt filtclctt sitltl. Weil A$Éur in tlieser H-vtltttcr tlicltt uttr tlr:tt \¿ultctt

urftls ¿tlttrtt Fìôlu (d¿¿-lil ila-rri) s¡tttler¡t lttt¡lt dtsstllt lrtsuDtlgre l]c-

z0iclrnrrng ltill tuãlrilj , rll0rl dr-'t' Iränrler,r, r'rltiilt, \'{rl.lntltt|l0 ,1,\sT'

r ¡)n. r¡1. \'ll:l¡). Kli tto;,2s (s'l(: l'1. l,XIli':l22tl, lfi 1tstú''i t:r¡' Nb¡''

i, 8. \\'t\l $, lt. \¡gl. tñru tihlti i/r?ai, rrlcl rlas IIolz. dpr'(iiltt'er durr:hsclt:rutr'

llrrr ll 538, ti.

r DT /rti, Rs, l(¡ (ll,\ \¡ tì5li).

r li 3412, l2 (srnucn 271ì). \'gl. lnur'[ir sur¡t¡rrr 3t¿ndttltt sallts. Y' i\ll¡1.

I 22.
¡ Ab¡l' tsti Vllt l, 142, 2i' vgl. .i¿r¡.¿ lj.t¿ i-ni ka-lu.-nla $4r8. (:yl. 38.

s \tgl. KA'[3 rr03 f.
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¡(,\\'r. rl¡rss sic rlil lìtttgtstitlttttrg r.int,r' llôl (tJrrlil)-Flytlrltc tl¿ltstcllt'.

llei tirrr,r' n¡ihercn Pliifrtng stcllt cs siclt jtlrlotrh lìt'l'iÌtls, tl¡ss rlic Hytnnr,

gt.i'iss{,1,(, Ver,s'iutdtschnft trril, }[arrlnk-llynutoll ittlf\Tcist. Dirt IJeiltit-

¡lrr.n tl,ìllil tlel' (ìiittcpr tnrrl rl lerl dr-rr Liirtrìrrrl tliigt attclt llarchlk ttttrl

zu'¿rr frÍilrel nls A5$ur. rvic il¡t Allschnitt rAÉËul' ist llcrru n¿rclt-

gr\t,ilsett tt'inl. \rolt rlctl ctlva iìl Iìrri¡¡¡¡tl..,, AlÉurs, dic in tltllrt
rtrh¡lltcltelt '.[cile rlt,r [lVllrttt ltet'itttsgttlestttì \\rfrÌ(lelt ltätltlen, fillrlet

sit,h rlir, tliilftr, ¡rrutlr llti ìlirlclrrk, llci l,lrrliÌ rlagegrtt tttlt' sieltclt, ttlìtl

vull rli¡scn ftihrt lllrtluk gleichfltlls tünf. Obgleich rltl' Verf¿ssel'

uns(ìrcr IIl,nrnc sich r¡rrr Selbständigkeit rl¡l Kottzrrptiott offtttb¿r

Irelrríilrt llirt. so rllss cr in irlìeur zclul nuL fiir Aiiru'lrclcgtr-r Attrilrtttrl
gehr;rttcltt, zcigt rlrtrh schott Z. 14, wrtlìct' {tl' scill(} \rrtrlliltlct' gcholt

lrat. l)ic Zcilr litttl.et lrì-' -r? rrtTr-í'rr u:-n'i. upltul ilfu¡.i nut-ltú-lunt,
,r\\¡r,iscL,\\¡r,itsinrriglr', I{ltrgert'tlct'(iiittet', Obtnrichtigtl'¡>, ttlttl Iiurlet

si(lì irurìh irr rk.r'trlitt'tlttliltyttttrc lV lì. $7,2o - l]r\lS 12s. Die Zeilr'

rrrilurrrt.t;ur rtcn Iìo1r¡ltltitcl I,¿i'ri li'ilti rt1il;uI iläni, '¡rlct'i\llet'rveisesttt,
rtel Iilttgr' lnrt{'r' (lrn l liitt,r-trnrl, rkllt Jlitt'rlttlt itt tLrL b¿¡ llYkrltiscltclt

rtttrl ,\ÉÑttt' ill rk't' :lss)'t'is(:lÌ('n \rrr¡siolt rlcs \Veltscltiiltltttlgslirrrltlss

r,l.ltiilt. lilitte ¡rtrrllrc Iirutthittitfiott t,otì '\ttt'illt¡tett, tlil Tiir llltrrlttli
rlt:trirlitclistisrrlt situl, rrrgibt rlic ll,tiltl li'ri li'11¿l lrt¡rírr Irr:trr], tlic tilr-
rn;rl br,ìcgt ist {. l)il llpithrtir r'rr¡r,ìrt rt';tti ttnrl ø¡rÀ'rrl ikTr¿i lr¡rt r\litll'

r ,l rs.r.¡row, l.lll,\ I ir1¡. -l\lnrss¡rn, lÌr\ ll lI)l), h(rnt{rt'kl, rllss diesr: IJ¡'rnrrr,

ql¡¡¡ ( ltrl t .\Èirrr. 'rrniI ganz ;ihnliclrt,¡r \\'olten, tr,ic ttuttt sol¡st lìllil ant'icf'r,

lìrior,1. l:xcun, lll,\' l\¡ /rlu. srrgt lturz,: rlti¡.\i¡¡rllynrnr- llt;ii}l-r8) ist r.iner'

l.)rrìil- ll¡ rnnr rrlclrgcirr.lrtiltrt'r, nrit Ilinrv,'isuttg ¿ruf J. sL'uort' rtttrl lìi\ \¡ l¡'It4.

S'rnEr:x. .1,'surlnniptrl, S. (;LI\rl: ,>liissl l'roch dcutlir'lr illr I'rotrll,.\'¡r, r'ittr'

¡rIti, Tiôl- lr¿rr'. llôl--\lalrlrrk-Il.vrrtrte, e¡'lteltttcn'r.

3 l )ir' lrotr.r.fferrrLr Zcilt' rìicsar ¿rus rlrrl lìilrliotheli Assul¡ratti¡rirls het't'iiltrcll-

tlcn lJl'¡t,n,. llluss r-'irrr iiltcrc Vorlage geltabt ltabon. l le¡t¡t sie findct sicl¡

st,lrolr in rler,\\'idrrnnrg ir¡t rlel¡ (iol.t Inulta. tttit tveh'lter:\ssttt'ttitsit¡ral st:ittr:

-\nnlrL'n (l 5¡ r'inltrilel. trt¡¡'ist das \\'olt t¿¡ar¿ ltitt, rt'ier ¡s sr-hcint ltt¡s \¡e¡'-

schcrr. inrsgcl'allerr. \¡gl. Rr¡r. lll l{j5, ll (A¡ I254): Nirlrtì r'42-!rr li[-'-rll.
,t lin.01. I rr0 Ii.\11 ltt. lìs. X. ltlÍt, Il ll.lìm trtl:1. [ìs. I .- (ìT li]: :il.

lif'jf ' lrl. \ \ \ ll. \¡gl. [al¡r/,a/ iklni ¡nn-túl-la¡r [.N'[-rrtlukl ßlIS ,'¡8, I¡6.

¡ li ;t.î I !, I l. Srnut:x !7tl 7 iiþct's¡tzt ,tlrt Sl,itl'lir tlt,r S[¡rlic¡t,¡.
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go\\'ilis lr)ll ll¿lt'(llllt I clltlir:hen, rlcr sio sttittr:rseits lt'¡tltrstllteiUlicll ïolt

IJa erh¿rlten ltat.

¡\nderr, Epithr:tir, rlic Aßst¡1, :rls rlelr n0isell (iott bezciehnett,

sitrrl /,:r¿r.rrf nittlãti, liblnt lúqu tutrl ¡r¿r-trh? kulíittttt. rVoll klttgcr [Ìt¡
rlirnkelu, rvi+r À:r.¿rr¡.( n.iktãli tibersctzt n'erden tttitg, heisst A$Éul ilt

rlel elrell bcsprrrcltcltclt Hyntnc ('¿. I7), wir,' sonst ltut' Itttttt¿t (Snttm.

V. Ânrr. I ¿2). Ilbsn(lit Z.I7 ist ¡¡crviss ztt lesen llilrbl'u rtrú-qu,rrveit-

siilnig,r, rvir. l( t1664, .3 (BPP Pl. II), rvo dieses llciwort AsÉunr u'
sprüngliclr critrer weihinsoluift ¡rn ìlarduk zugchört lt¿ben wird.

z;¡ct'¡it scheint M¿rrclukz es gefähú zu hirben, in jtingt:ren 'lextelt

Nird cs auch Enlil bcigelegt 3. Endlic} þcisst AÉßu1 in clcr genanntelt

Hyntnr' (%n. l.3) lr.rirfti /rr¿liurttl. uAlhvisscnden. wie llirrflttk ttnd

Nnbta. lle¡rcltte ¿ìuch drlt lJein¡tttten r¡¿rt^4¿¿r'ti. uttmsichtigl (K 8664,

3), tttttl .{a r¿rtr¡ llrllef [.{tfr.ltrA:rr'1, I( 100' 3.

l,)igrns für A$iut' geschirffcu scluriut ills Ilpithcton *.{rr lti'l¡it-stt'

ru,-qa-ol. rrlesst¡ll l',efeltl lcnt (: schlvervct'stiirrdlich) ist¡l' (K 3258'

l9) zrr seiil. Ztl \¡stgleiolìen ist rlie Attssage 't' 26lu-nru'-lut-h:u da'f;íu't

.itu ul ltl-nttt-iil, rdcin (ìeheiss, /\ßÈnr, klnn cilr (:lott nicht kenncn

lr,l'¡l(r I Il,

Wic Eit unrl lllrrlnk vel'leiht iìtlch ASðrl'rlrm Kiinig l(lrtgltcit.

I x¿pltt r¡:r¡i lrr:lsst illitltluk ¡ruch (]'l' Ii.21, | 12. llbenso Nabrì tsE \¡ll¡ l.

l\2,2f'. li 2:ìtil -l'Slìì lìtt(.}, I 34. K.'\R 2fi, tl32' I ll:15, \r' 2, /r' \¡R 4iì' li2c,

\elgal Ii G<J,2612-,, tr¡lrJ lta (l'l' lti: 45, 126. ljns i\ttribrrl' apkal ikTni er-

lrült I4¿r schO¡r 7.ur zeit Hanrmurapis. (l[l xxxvl 10, nachher Tigl. lll- Tlt.

lìs. l7 untl ;\salh. K 2801. Rs. ll. Ferner filhrerr cs tlic (löttel Adad.,'\rlnir.

ll. I(All ll 84, !, llnlil, llrr. el. ll 1t12, Nantlar, liBtt /rlì. 1r, u¡rcl l¡esonrLrrs

Mardrrk, lùr¡. el. I llo, llt 55, l1:Ì, lv $3; I(ÂR 25, ll lo. 100. li¡. ltl4, Rs'

4ti. 24!. l;',; l(li 163. lt4 (llMS 12) . 2049,8 (Mt 33)' 28f''i. i (Stnucx

1t(l). :1050, I 10. :l:ì5 l, 7 (STC I 2(15). [6654, t6'] 75!2, Rs. 2l (^13¡ìT I

:ìt); Maqhì I 155; RA 2i:14.5: Surpu l\'77, VIIl Tlr McliÈ' RM $o¡ìle' ltl
l:l; Salm. ()b. 'lri Alìlì. L{ 10.

s KIi 2t07, 2s ($'¡'(: tl Pl. l,Xll)' it412, lil (!'irRricx 27tie¡' \¡gl' tiir [lar'-

tluk rl.rr-r¡rr tiblti-ib-bt-{u. orveit. ist sein lle¡'zo, lln. el. Vl I l5fi, trntl ro-ptt-u!

tíb!li-il)-bklu, l')n. cl. \'l ll{ì'
¡¡ SBÍI ír, l3' 1r,1);. 124' l3(l' i. t;'
{ ilt¿rduk: (l'l' 2:l: I l, ;l1). lir\lì '.lti, 11. Nabri: Snrsl<n. (i¡l' 2, ualtr-

schrinlicl¡ at¡ch lt'\lt 25, II 127Ì'

li¡¡; r"l'¡t, l.elIsr



Àssur ale Göttcrvater und Schöpfer.

Das Attribut øüu, rVatert, oltne jeden Zusatz erhÉilt AI$ur schon

im Personennarnen Abum-AÉur, das iu altassyrischeir Urkunrlerl

vonr Kültepe (ARK 93. 28ó) vorkommt, sonst nur K 100, r (TI
Pl. VI). Häufiger rvird es den Gättern Adad, Enlil, Marduk unct Sin

beigelegt i.

rVater d.er Oötten, ahu ildwi, ist ein ehrfurchtgebietender Titel,
tlen in der¡ åiltestert Zeiten nur Élnlil und Anu ffihrten. Enlil heisst

Vater der Götter (ab-ba dingir-dingir-ri-ne-ge) schon in Ëntemenas

Kegelinschrift I in der Mitte des 8. Jahrtausends. Anu erhält den-

selben Beinamen zuerst im Epilog des Hammurapikodexes 8. Aus;

nahmsweiee wird er Ea beigelegta und einmal dem Gotte AnËa¡.'

im \JVeltschöpfnngsepos 6.

' r Adad (IËkurra):'(lTl.5:15,7. K4806, tII ?/S, ßBH 20,27,23,11. Dnlil:
KK 3723, 16 b (lV R l8). ¡1659' f s (BA, V 66). 4E06' 29 (lY R 28). KAH II
122,24. KAR25, llI32:68, t4:BHPl?, 7. SBH {9,'15. {30, 49. \ryM13' 26

lfarduk: IIMS t'1, 2. Nbk ll, Il 2?. Sin: KI( 9801, 33. 2861, 4. '39ill,26 u.ö.

Nbk lt, lt 27.
r SAK :16 n. tJRl I l. Später abu ilíini (i'l' 1l¡r :r9, Il ,0. RÄ 2?: '14, 3.

Tigl. L Cyl. I A. Anp. KAR i.0?, 48. Nimr. I fr lSalm. Mon. I l, Ob. 4. Ebenso

Nunamnir K E234¡5, l9 (f'A 4,245). Abp. Ann, III 38.

' Cll XXVI a, 46. Nachher BM $0829, Ill I (Êts$ lVl, CT 2ö; 50, 6.

tslN tIiì3,3. KAR t68. I26. KK 3?23, 14 b (t\¡ R r8). llM t3,24. BBR
ö1, I 8, 14. 62, Rs. ¿, Nbk. L Nippur lV 3. Anu l¡eisst auch abu ÉaÍldní bd.nú,

kølãutu, eYater der töttsr, Schöpfer von Allem¡r (BBR 61, I 8, 14. 61, Rs. &),

rvährend bã,nú kalãntu oin gewöhnliches Itpitheion Eas OBI 83, Rs, 17; Me-

rod. VS I37, III 5; Nabd. AO 6444, S (RA XI 110), Enlils Surpu ll t14;
Änp, Nimr. I I und Marduks K 2Sõ6, 4 isl.

r KK 163 etc.,87 (I\¡ R 57:l]MS l2). 8SU7 (Cst.).
6 En. el. tI Ð2.



31r K¡ir:rT¡lt.evls'r

Aßður führt den Titel abu, ilúni zuelst bei 'l'ttkulti-Intlrt¡t l. ttnrl

n¡rclrher ziernlich oft r. Dic ern'citcrte F'orm aDt¿ ilãni rabitli, ¡rV¡ter

rleÏ grosson (ìötten, findet sich cinmal bei Aðður (sat'g. ADI) 809,

[ì,s. 23, vgl. As$urdân Il. KAI'I I 2o: tt-na dai-Éur u'-btt' ilãn'i rabêl

¡urtl aussertlem bei Antt tttttl Sitt 2. W¡tlrrscheinlitrh ha.t ÂÈÉttt' rloll

'l'itel l(löttervatr:l'¡r von llnlil äbernommen.

Sinnr.elrv¿rndt sind einige flndcre dcm AßSt¡r hcigelegtc lCpithctrt:

*abu ltr:'i,ni ilri¿i, rviitellicher Erzctrgei' der (iöttrru (I( lOO, Z - 'l'l

Pl. vI), øã.rû i.líntí. uErzcugeÌ clcr (irîtteu (sarg. Ann.434; ['r. l7l),

das an das Beis'rtrt Antls (R,A 26:14,2) untl Apsûs (En' ol' I29)

øã,ri. ilíh¿i rabr?.lrl rtriltltert, *brirtti 'ildni ntttul,lirl di.ltnr. rrScltiipfcÏ clcr

flöttct', Erzeuger rler (ÌrittinlrcnrB (Apb. K 321¡8. lti: llA V fiir2)

nnrl *.(õ1ril.: digil¡i rr,danannuki, uElzcnger rlcr lgigi und Änllnn¡lki))

(S;lnh. K ¡-r4lg 4,3: AIIRT I83; vielleicht artclt Sarg. VS I 71. 1)'

Die schöpfclische Tätigkeit A$Íurs wit'rl nttt' ilt ttettitssrriscltclt

'l'exten ltel'r,orgeholtelt. Es ist vielleicht t'ilr Zul¡rll' jc'rlrtnfalls abct'

bemerkettsrvort, ditss dcl ttssyrisCltc {ìtltt ltierntls Schüpfrrr flcr Melt-

sohen, rvic 1,1¡t unrl llitrduk (K163'13. l(AR 168' Rs' l Sfl' ?52' Rs'

III Sg), ¿utclt lricht Erzcuger dcr Vegotltiott, wit z.lJ. lVllyrluk (Iìlt'

cl. VII 83), genannt rvircl. Diç hierþe¡ge[iirigetr Upitfuet¡ sirttl teils

¿urlcre¡ (ìötter¡ truvetiitrdr¡l't irbgcttotttutctt, teils rligetts liir ASSttt'

gcbilctct. Flinurul fährt e1 de¡ einfitc|eu Titcl br12tl,, rscltüpfcru{ (I(

tJ(i64, l). der nnclt dott Göttcrn Enlil (Salur. Ob. {. SIIFI t9, lir)

unrl Marduk (RA lrj,86) beigelegt rvird. ljinzig itr seiner Art ist

rlrrs Priidikitf tl¡rÏ¿t? .{t|l ía,,rã (an.[nlrl) pãliqu hurlr?If. rScltíipfet' rlct'

I Tukl. l(.r\H I l1l, 2; II 54, l. Åu¡,. L ZÀ \' tìll,2i¡.:\dnir. ll[. llrrl. 2tl.

,\snir. llnt. 120'i'27L, Rs. M. (MVÂtl ItI232). Sarg' VIII t' Ì|14' ¡\n¡t' 430'

KAH 37. tç|.L8.71. Pr. 121r, 167, 1S?. VS l7{,[21. lianh. l]auins. 1t7; t)lP ll
117,4. 125, í2. l'.r4, $1. l4tl. I\I 1; Prisma \¡l 72; I R 43,3' Asarh' It l8rll'

l etc.; VS t 78, 1. Ab¡r. Atll. llOir, lls.5; KK 100, 1l' 2()49, l:l (l\¡lì:l:i als

Patron des 2. Addar'¡l). 26r.|¿r I 3l)5t1, ll 5 (Srnncx 2521' 54{3 '{' I lAltR'l'

8:'l), tJ664, l; Rm tll :-|2.

s Anu: l( 29?f, II i (t\¡ Iì 5fi)' irirr: I)llP tl t13,6' t1Ìtl I llì5' ll 24'

" Vgl. ñamað bäni¿ ili r¡ ¡i$f¡rri liAR tiO, l?: [)u-gítr rl\{artlrrk) bo-ni l¡n-lu

dl¿ind K 2107, 24 (ST(: tì. tìl).
{ vgl. PN -4-.srrrr/srìr-åø-¡i in'l'exl,err r.orn Kiilte¡r0, ,\RK ll. l:l.3ll. l3(!.



Aðður ¡rls Göl,telvittel und lichöpfer :19

Itilnlnlisclrclr l)ittgr'. Bikltttt'rlt's \\¡eltl¡tl'glsu ( rlrrt'Irl¡'1¡,'¡ ,r¡¡tr'.

K 235ti. l¡r - r\BR'j' I ;J2). l)ensrllrttl Silttt hat''i'¡ra-fu-iq irnti dtt,-nittt

u t;i-gl-li, 'rScltii¡rfll lli¡¡nttels I ttllrl rlrt' llrrlcr (.Srllth. li i{l:ì .\.
-l - r\lill'l'IfìiJ). l)t'rr lloiniurrelr'i'ñ/ir/ ¡¡inrri, ¡rlrll'zerrger'\'r)rr r\lhrìr)).

fiihlt r\iÈur rìul' in ll¡scln'iftttl Siu'gotts 2. lir ttiltltel't itlt rl¡ts Ilpitlrr'-

tr¡tl N¡ttrllill'-Sitts lirrrrr äl'irl nnpþrtri' ullt¡ttcllrri h. rlot' l¡llt's glbict'tr

(lt :sr;t, 94/j¡r) 3. ì\ttt' i¡t rlrrl' ofl golì¿lnìll(rtl S¡¡lllrrtilritlst:ht'ift,

Ii i¡-tl3 i\.'1 lirurLntl rkrl'lJcitt¡t¡ltt' if¡rií L'u'llut tlutltni:, rþll'lr¡tttlt'¡tlh't'

\\¡olursl;il,tr'l)). \'()t'. \\¡ctrtr trrit rkulntiì itt tliesctrt lìoitt¡tlttclt rvit'klir,lt

uWohtlurgcnu rirrrl nirrht ltu¡¡r llllttscl¡cltl gctrurittt si¡rtl, ist tl' t't'¡tllt'-

srhcirrlirrlr lirrlrl ;rltltt Volbillt trltcltgrbilrh't. ltls ist ll¡i¡ttlirtll ztt

l¡r'at:httlr, rl:rss ci il lìirlr\,loltiu' r!rtr Wasstlqott, Jtlit ttltrl rLrlt So¡¡¡¡¡'¡¡-

gol t Strnt¿tú (sou'ir,)lln'rlrrk) irls rldrlr¡rttcr'\¡on St¡r(ll ttnrl Il¡¡tts'r (I!ri,(

ãli u hitil leiel'tcn {. tr¿rtürliclt u'r'il rlir,sl Nittttt'giitttrt' rlir zttt' IL'l'
stellrrrrg von l',irttzir';tlltr tri'rtigl lrr'rtrhtiglicit lttlrl 'l't'ot'lilttltlit slrltt-

rlltcn.
l)rrullitrltr,r'rurrl rrrrsr,lì¡rrrlir,lrlr'¡lls rrrillr.ls t.r.rrritrzr,ltlt'l,llritltttir

1y¡¡¡rL'u';rlu'sclrtillich rlir,scltiipflristrltr''l'iitiglttit rh's ¡rssr,fistrltrtt

liotlrs itr rlet' irssytis('h(.n llrrr¡u'lrcitrnrg r[r's lrtbl,lorriscltell \\rllt-
scltiipf ttttgsrr¡los lrr,r'r,ol'gr,ltobcrr. l,ritlr'l' ist yort rlrrrl rlil l(ostrtr¡grltil
lrcl l'cf fr,rrrlr,tr ,\llsr:hnitt rL'r' ¿tssYlistltr'n ll,czlrtsiott ttirltts ll'ltitlt ru
glbliclrr.rr. Atts r,irtrrrr sclu' {r'lgrtu'ntin'is(Ìhcn 'l'rttt':' r'tltr'llt itl)r'r'.
rl¡rss A*Èul'rurtr,r'rlr,rrr N¡urren ArrÈirl irrr Sttllr, Ilirlrhtlis rtls St;ltiì¡rflr'

rltrs lliltllurls tnrrl rlcl ljrrlt,Erflicrt rvurrlL'. ;\ls citr lltsttltitt rk't'

Sclrii¡rfeltiiti¡rlir,it i\lli¡u.Aliut's cutsl¡rrlrl sr¡rvolrl lli¡u't';r itls rlitr

Slirrlt r\ÈÉrrr'.

I liigtntlieh r\\'olttttttt¡¡ thrs .\rtt¡r. grsrhriclrttt ir-ut-u-ttu itt ¡h.r .\s¿tt'-

h¡¡rlrloninschrif I \'( )S I tr l. \'gl. I ¡r;x.rn. 7,,\ :ll, t,'r I.
! Sirrg. \'S I t l. :1, rr,ohl lrrr'ìl Sirrs. \'lll I ltì. ;lli.
¡f r\¡rdcl'e ( iiitlo¡'hoin¡rnen. in rleltt'rr r7l¡1 r'r¡rlior¡ttr¡t. sirlrl: rilr/ iläui u

rlr¿ilr],,¡lirzr.rtger rLrl tiiittrt'trnrl i\hnslhcn¿: Sin li 2lltil,:ì2i:l:l (l\'ll 1l),

¡iliil ilani ruI¡äti, ¡lNt't.t:.ttgrt'rhrtgt{rss{!ll (iiillct'r: Iittlil lltll) l'¡,i - li.\ll ?ir,

l ll :12 : ri8, l4 l!trlS lt. [5], r?tirl dsil r¿ '1,r(¿¡¡r¿.{. ul,lrzerr¡4el t'on Nlonrl r¡nrl

Sonrte¡: ùl¿u'tluk lt 2l()i, 4 - S'l(; l'1. l,Xll.
{ Vgl. lifi 2727 (tllt.l. lllrlilr etc.. I (;\lìlt'l' I 75. lirf. Ztu¡¡ ti¡ts, liin hulry-

lorris¡l¿¿s llitnul liir rinr IIa.uxlril¡t,lÅ,2:l lì. :llì11 l'f. lill \¡l !, S. ir4 f.
j li lì445 i Rnr :t1r(i - (l'l lÍJ: 24t21¡ - S'l'(: I l9t.



Àssur als Himmels' und Gestirngottheit.

.lllan hilb oft ir¡ A$Bt¡r'rrilu'lt urspt'iinglichett Sotttcngott elblickclt

rvollen 1. Älttlerseits tt'itrl bctoltt, tl;tss kl¡tre Åussct'llltgcll rlcr ln-

schrifterr in rliescrn Sinnc nicht vorh¡tntlclt silttl 3.

Ilei rler lìriirteruttg dieser Ftagc tttttss.rlie ilt tlr:r assytiscltctt

\¡clsiol rftrs lvVcltscltripfttugsepos Enutrtit olið (l 8l ff.) entlt¿rltenc

¡rfiiclrtigc lÌ;schrcibrurg rles ,inngen ABÉur ilr h)ritrneruttg gebrlcht

rvelden, n'eil sic irt cirttl \¡clht:n'lit;httng dicscs (iottcs itls einer Sott-

lengottheit ausläuft. Nte,lulcnr Lal¡mtt uttr[ LalJanru it,ls Eltertl

A$$urs genannt wolden sinrl, flihlt tler Tcxt lortz:

Br saugte iur rtcl' l-flust rlcl Oiittinnett,
lline Wiirüu'irr pflegte ihn, fülltc ilrn nrit F-urchl,bnrkcittltt.

lippig ist sr,rirle l:irstalt. gläuzcnd dcr lìlick seilter Àugctt.

l{cldr;nhaft ist scin Artsztt¡¡, helrtblnsÈemd ('i) ist rt von jeher.

Als iltn l,illunu sirlt, rlcr lìrzeuget', sein \¡¿tcr',

Ft'ohlocktc et, crglärtzte scitt llerz, rrrurde lìl'euclclt voll.

Iù' schnliic.kte ihn, Doppelgottcsgcsftrlt fiigtc rrr ihtn ztt.

I .lAs'rRou', tltJ'\ I ;-¡lll, forrt¡ulierte scit¡e Meinung tlahilr, d¡ss ASiut'

rhiiclrsl. rvthmr:hcinlir:h glcich Marduk vr¡n Il¡ruse aus ein t{onncttgott war,r.

li¡riiter, in seinem lì¡che.,lsprrfs ol Religious Beliel tnd Pruati.ce in Bohylonio

a.nd Åssyriu, S. l2l, behau¡rl,ete er': ¿tl¡e solar <:hur¡u:ter of ,\sltut' is be¡'ond

rlortl¡t,r. SrDNf,\' l{¡\rtrlr. (:u,,¿britl!¿ uneicttt Ilisloru, lll $t. sagt kr¡rz: uAshur

'¡vits n solar (iodr, Ttrr.ti. llub¡¡\,-ussyr, (irsdtí.chle, S. fri-14. räulnte die Mögliclt'

keil ein, rLs.s sir:h in ,\ìòr¡¡'ciner der hek¿rn¡rlett lf au¡rtgötter - z.B. Si¡¡ -
rlrl.er ei¡te¡rt lresontlere¡r Nan'¡en vorberge. Ho¡¡ltn¡,, Grundriss der Geographie

und Gesehiehte ¡les olten ()rieuls, S. tl7, helttu¡¡tel. kt¡¡'¿: oAður ist der Mond-

gol.tr.
s Vgl. })$ur"rnc, lìl,r\ I l1ltt.
s l.'úr dip {ìbersctzr¡ng s. A()'1", S. ll l.



A3íur als Hir¡r¡¡rels- ur¡d (lest,irngotIl¡eit. il

(iru'ltltig ct'ltiiht iibct'sic ist c¡', lltrrltr ¿tls sir' ¡rllr'.

lilrllr.gt'eifliclt l<ttltstvoll silttl sciltl ll¿tssr',

Zr¡ r,r,r'stehen ttntttiiglirrlt, itttztlscht'lì srll$'i{'t'¡9.

\¡ir,¡' silrrl scinc Attßctt, t,ier srrit¡c Ohl'clt.

\Ierur sr.ine Irippcn itt llcn'r'gttttg glsctzt \\'t't'tlt'll, r't'gliiltl lrlrtlt'
l,ls n'ttcltsrrrt ihln t'ir,L oltrctt,

I Jtrrl ebelsoviel Attgctt lrstrlti¡ttclt ¡tlles.

lirhiilrt lllrtr-'r (l('n (iiittcrlr ist lt', tiltert'itgotttl scittr lilstitlt.
Srriltc (ilierlt:t' sirtrl ct'lt¡thltt, ltorrlt iibcLl'¡tglttrl.

W¡rs fiil cirt l(itrrli/ W¡rs fiir ein I{inrl'r

þlin Sonnrnhinrl! l)its (iüttt't-SorrttcrtIkinrl]l

lJekkritkrt ist er lltit rlent (ilitltz,tr \'otl l0 (Ìirlttl't¡, lti¡r-ltlitltst st¡tt'li

Schrlrrhertsglut isl irttf ilul gthiiuft (ì').

i\rrsrlriitrlilirlr u,ilrl ;rlso hier'1 rk'r .lluttsgcstaltigl jttttgr' Âù*ttt' irls

ritr lrril' dsrar¡ríi, ¡rSohn rlcs Éiunitúll, bez. linc jttttgc ilr¡¡¡¡¡rrttgottltcit

lrczcitrhltct. tuul rlaclnlch scltcittt rlic l.'¡'¡tgc v1¡¡1 \{lsrrtr Aiüttt's

crlcdigt zlr sr!in. Dic obigc lìtsclnrribtulg lrczieltt sit:h ttbtrt' itllcl'

W¡rhrschr,iulitrhkeit untlh urs¡rtiinglich nicht ¡tttf ÂÈitu' sr¡ndet'l itllf
l[¿rrrluk ill rL'r bitbYLltist:hcn ¡iltrLrttt \¡ct'siott rlcs \\rrtltsrrltii-

l)fìrlrgs(ìl)os. llt rlcr"l'¡rt rrilrl lliu'tlttlt ¿ttt'lt \¡ lì. l-¡{ ft. r:cl ¡tls oilt

nttrri dÉnnt-,iu (,{n, r.l¡îni) lrr.zeirihtìct ulì(l rtlso ¡ttt rtir: Sritc rtct'(iott-
Ircitt'n II¡rr'. l(ittrr, Sisig:rl rrrrrl Srrrrrrtr¡irrr gr,stellt, rlit ebenlirlls tl¿ts

Âttlibrri r¡tdr 'l olras< [ülu'rttz rutrl ¡rls llr,sonrh'r'r. I,]t'srrltlitttttlgslotlltelt
rlr.s Sonnrttgottr,s orLrl' ¡rls ilr¡rr lr¡rhcstr,ltclrrkl ( iottltlitrrrt ¡rttfztlf¡ts-

srrtì s¡,i¡¡ rvcrtlr'tt. lrtrtiglit:h ;rls Stlll'r,r'r'lrltlr' ]litt'tlttks ct'scluritti

¿tlso ASÉttt'irls rri¡¡ Sottttottgott, r[¡rss lt'itl]('l'\'(]n lIirttsr' ¡ttts tilt
Sottttcttgotl g('\\¡(ls(,il n,¡irl, llr,rvr,ist rl¡ts lr)¡ritltltott r¡Sotrucnliinrl,r

nicltI.

Wi¡s rlru inr obigltr lcxtrr AÉÉrtr br,rigclrgtctr tiirrrlrtr,r'licltttr lil¡t¡tr.

llctl'ifft. ttil'rl srrin \¡rillralldeltscilt ¡rrtrrh itt llrrlcl'r'n 'l'r,\llrr llr,zr,ttql.

I Naclr li;\lì:114, l1l. Zl¡r¡uiu¡. Z.\ 3ir.2311.
: (l)II'r¡'({iurl): {lT 2i: 4. t9; rì, 15. KAll ll t2(, 18. l(,\lì 214. I '.r4, :¿9.

l(.\\¡ l, \IIl ll¡: 7tr. 7; 8lì,;J. 'lKittum:(lT 24: :il, E2. (lsi-si-g,rl: (lT 2(: :lt, n:',.

:l;l;26.20. Sumuqan: -\SI{'f t:¿, Rs. 10. (l'l 2/r: ;.}2, ll2 r:.



rr il

\\'ic inr Abscltlrittr iiìler A.ð,ír¡r itls Ktiegsltcrr rlitt'gelcgt s irrl,

lresitzt A,\ß¡r einen D(+l¿ìnZD (nrclauunu,. t.r¡,n¡'lì'1¿), ttcr rlr:n Frrintl

niederlirft und dits F'eindesl¿nd tiberwülti¡rt. Einnral führt fler

(ìott, tlie (ìs scheittt, den lìlin:tmen S¿-qu-ü tlazt-rti-t'ti, Dcrlt¡lben iltl

(il¿tttz¡r (0'l' 35: 44, 2), del ¿ttch für' dett Mondgott Sin llelegt ist

(S¡tlnr. Ob. 6). \¡gtt Hartsc arts ist flcr (llanz ltittürlicherrveis¡ ¡ilt

Kennzeichclr tlc,l' Liehtgotthcittlll. Der lVlontlgott ist llic,ltt, lttll' rtr-

Irirlrtlr atr (llanzl; ct'ist ituch bêl n¡,ilu,mnti, ùHerr des (il¿tttzcsÞ (KAlì.

1i9,92), Id,:¿ru3t¿ tlr¿x¿l't:?'l, ubeklei{et nìit fll¿lnzù (KIl l! 102,6), ttttrl

nuúti nt'tttt'iri, lvrlll des Glirtuesu (An1r' Nillu" I 4)' I)rrr s'ttnettgt¡tt

S¿¡r¡rÍ ist [la-bril åir.-l¡fr-rr, u¡eklcirlct tlit (ilt¡z¡ (K 2587,:12: IV

lì,60, Nr'. t), r'itt (iott, .fa ntttttt'i't'u belùtiiu tttriliiti sn[þpul. utlessclt

Ilcl'rschitftsglitttz rlic Låinder nieclerwirftu (K 2t101, 6 : IJA III
2n7; r,gl. ìünbrl.6, Il 3Ð f.). Arlatt ¿rls (iott des tiervitte|s ist l-¡nli'p

tt¡eknnt¡tê itøitti, utrttgctatt lrtit furclrtbttretll (ilitllzrr (Adrrir.'lII. lÙel. +),

rrnrl lr,ritluprr nr¿|l¿rirrl (ibid. z. 3). f)eÏ llcuergott, Git'nr i$t ¿ilbuiu

nt:lunun,ê, ,rbclrleirlet mit [il¿rnzrr (li 292, I : IY n 2ti). Inurt¡t

fiihrt dic lleinnmett .ír¿r'rt¿ t?rr¿r¿ ,\u, tncl,atutlulu' e[il|um, ul(önig, Licltt-

gcist, desse¡ (llnnz er[¿rben istl (Lug¡lrl I 1), 3n r1rlrl¿'¿lr¿ âtt,-'-1t-tttl,

>rlcr ntit (ìltutz gescltuttickt istt (I(All 97, Rs. ?), ttttrl s(t¿ rtc.rlt't'it'¿

iitltur.¿, xlcr (il¿rnz ¡russendetl (Sams. I 1lì), Ncrgll ist cbernfitlls

ntit (:Íl¿rtrz (.l¿arl,nt'u, melunnu) bekleidet (I( 9880, I' lltrls 46' 15)'

Iliiufig und ntit prëichtigcn F'¿rrbcrl rvird dic l,ithtgestalt rler lititr
grrsuhildert. Sic ist i$rTl¿ h,tbuial nrcIuntnta tlafnt,lmit F'ettet'bekhritlet,

trligt (ìl:rnzr (Abp. R,r¡ II 80); ihr. (:il¿uz (f¿¿rri¡1r,) ist erha.bctt int

llinn¡tel (SIìII l0ir, l1), crhcllt rlitr FinstorÌis (I( 34+7,í': PrRnY

'l'¡rf. IV) tttrrl lrringt tlie llischn il tter Wasscrtieft' zt¡ttt l(ocltcn t'.

l)er >(il¡urzu n'ird ¡ruch solc,hen [Ìottheiter ztt¡{cscltt'iebett, rlitr

unscrris Wissets urspriinglich vielleicht kcinc Litlht\\¡cselì wûrt;n.

Der Himmelsgott Anu ir¡t Besitzer rles lr¿k¿¡¡¿'¡¿r-(ìl¿tlzcs tttttl vcr-

leiht ihl¡ [nult¡t (ll IÙ 1f], 40/4r)' Ertlil, der viclrr lJtlinitltrtrtt del¡r

Srtrrrrengotte abgclieherr lratz, triigt eineu usrrlìn'clieltsglattzrr ('pul,u,þttt

t StìlI Nr.56,66 f. ZtmmÉnN, SK r0l,3; ZA llft' 8t.
ù Wührend in der flynrne K :1182, I 37 gesagt wird, allelrli¡rgs nicht

ol¡lre tibertreilttttt¡ç, rlass das strahlonde Licht rles San¡aù bis in di¡: Itleeres-

li n r: r'l'.,r l, t, e v I s r



,\Èiur ¡ìls Hinrrnels- und (iestirrrgol lheil

utt'lntttttti (ti+tlso,4 ... tV ll 97. Nr'. .1)ghiclr \r,r'girl (r\() 69(19. I

3 - lìr\ fl: 122). þlr ist cilt lio1l.,(rlneletn,ttuiu. l¡nlú?)-ltu-ti ttu¡ttrirri
.srr'nl{, rrlr,ssrn liliurz..... lnit Licltt gefiillt islr (\llh. l. }ii¡rlrttl I

llt). .{rr .{¿¡-r'rr-l rr-.{¿ l;u-h si-hi-i¡t iu-utrt-tttt' rrrr¡rhtrr tTi tr-rti-t' u l;rtl
tltt-tt¡l-¡nr lit-brrÍ, ))nril (l(lss('lr (ilirtrz rlir, gitlzc obct'fliirrllc rlcs llilr¡-
rrcls. irllr, Nitrlll'lirssrurgcrr rrrrrl Wohrnrrgcrr lllkllirltt sirrrtu (ilrirl.

'1. l+), Sog;rt' rl(,t' Strhrrtzgr.ist I¡¡ilnitsslr llrr5i¡7¡ oilr|,rr 0r'lì¡rlllìn0tt
(iliutz (\ ll r-,2, I 12. SllU tlir, l1). llirrrlrrk. tlu' jir ntit ¡tttff¿rlkrlukrr

\,'ol'lir,l¡r' rrls rin Sotrucngott rlirlgtstlllt 'rvirrl, r,r'sclrcirrt t¡ir:ltt nur iur

rln' olrr,n ;rtìglf Íihftrfll Str,llc rlrs Wrrllsl'¡¡¡i¡,1,nlgsrìp()s sorttlcln lrur,lr

sorìst ¡tls ltt¡t ( il¡u¡z lr.t'sr,lrll ( I lì 27, Nr'. I . i¡). Iur liirtrr¡tfr'
grrgetr'l'iârrr¡rt ist seilr FIirtt¡rl nrit sr'ltt'ecltlicltlrrr (ilirnzt,(tnoluttt¡ut'

¡r¡.i'uûbalrr) lrorlccltt (ìln. r'1. l\r 5U). Sei rs itls Sottttt'rtgott orL't' ;tls

ltlitttctirrisclrrrl'1'.r,, ist irttclt N¡tlrft lrrit wtutrírtt lrrrklr'irL't (Alrlr.
( l'f' 3¡: 18, f)). Sci¡r lr¡rlrlnrr¡ llcsitzt lìiirchtel'licltkrit (.iirl¿lttttrrlu)

(lir\ll l()1, [ì,s. ?), tnrrl rkrt'tlhirllcrte (ll;urz. rlir,(llorir,scinr'r'1,]r'sr,ltli-

nrrrrg, gclrl vor ilrrr lrlr'(ltÅll 104.9). þhlrllir,h lirrrh't sich rkrr'

¡ttcl,u¡¡tuttL- (il;tuz irtttrlt lrli llt¡trt¡ltu (ltn. r'1. J t;¡l) ttttrl lrli rlrttt

lrirllclrliiurr¡n i\ñrl<ltr¡ ( li'\ll l:ì, 1l).

Dlr r( iliu¡zr ist irlrel lrit'lrt r.ir¡ lilnrrztir,ltt,¡l ntu' l'iir' (iiittlr'. l)ir'

liiitrigr,sirrrl llrerrf¡rlls rrrit ilrrrr vr't'sclìt'rr, z.lJ.'l'igl;rt¡rik,scl' l. (('vl. I

-ll) urrrl i\sirt'lt¡ttlrhlll, rlcr seitur íu,l¡tn¡.ntnlu. r'on Nltg¡tl r,t'ltlltclt lt¡rt

(li gstll . lìs. I llA Ill 2;j?). llclrrr,r' s'irrl ¡¡r'l¿r¡¡nrrr tlcn \\¡rrIftrtr
sou'olrl rllr' (liittlr' $'ir ììlr(rlr rlr,r' liiitrigl zttgcsrhLir,bcn. lrr ;rllell

¡tttgrftiht'tcrt I,'iillcn liegt;rlLrtrlittgs rlir'.\liiglichl<rlil t'or'. rl;rss rlir'

Wiit'tlt' tttcluttttttu t¡llrl r¡rnrl'ilr'rr l(ilr¡ltz¡r ittt cigcntlichllt Si¡llrt rlcs

\\¡ortr.s lrcrlctttcll ;tls litt Hittu't'is:tttf tlic goltIottlrt ttttrl sillrr,t'lt'rt

St¿tt ttlrt tulrl lirr¡rtelt rlet' (liìttr,t' tttrrl rlir: trtcl¡tllllrsclrlirgrtrttr ll,iistttn-
glrr rrrrrl \\';¡ffi,n rlct'liiirrigr rr.ii.l Sr'hl'lirlr,rrr:lrtcrrrl ist irr rlils,,r'

liefe rllirtgt, r¡lrrl ll¡rrlt¡t irt rler'lìinlcilrrrrg z.rr rl+rn ,\rrn¡¡|rl ,\ssulrrirsir'¡rirls

(I tti rlNllreller ltnui¡nulíi1 r[r,-. lrlrr.rn rles I )zea¡rsr genannt u,ilrl. erla¡rbl

sich ritr Vtrnhlel linlils z,u bcltau¡rtorr: D( ) linlil, rlein¡ lreut'rstrirlrler¡ ltsscn
rlic l.'isclrc irn ,\¡rsrì krx'lrc'nr, s. l'onnnr,. Z'\ ittt. 84, ,u't¡ uuf cine iihnlicl¡n ('rber'-

It'eibun¡ç iltt l[r¡rtde tlel' (iiil.tirr lÈl¡rl iVcnr¡sl hirrgerr'ìr.serr s,irrl.
r \.gl. J.rs'l norr', lllìA I ll l f.



tt

llitrsiclrt r\s¡¡l.ll;rrlrlrrlls lì|srlil.|ilrrrng rlr.r' l(r'rr1u" rlir:0l'fiil'AÈßttl'

herst¡llcrr li¡ss (l( 9801. tìs.;t9 ff.): liclt lirss citte kttttstïolle l{roltc,

rlirs r\llz¡ir:fucn rl¡t'lÌet'rsclrirft i\ÉÉurs, rles Kiiligs rltl'(iiittc¡'. llìlines

[]rrfllr, ¡rtts riithlir:ltoltt liol(|' ttlltl krlstþAt'¡lt Strlilltllt tttitt'h+.'1t....

Sr,llligc I(rr¡rlc, lltklcidct ruit Gl¿utz (ldbi.s! lrclclrttrrt), gcstllturtickt

Ilil Pr¡rclrt, tr'¡rg¡llrl Scl¡'r:chc¡tsglanz (rrr?.{i írtlrnrrtrrlltt), iibr:rzogtrlt

Ittil (lrlfttttkel (þillru? ttrrtltrtt't't), gcfirll rL'nr ¡\ËÉttu' i\tts rlrrltt ¡tlt-

b¿rbYloniscllutr ,l\rxtc VS I ¡2, tl 2.t grrlrt ltcl't'ot', rl¿tss tlitt lliittrrr-

pat.k ¡tti|uttt ruilnnt¡, urrinctr cht'fttrt.,lttgrrllilttlttrlett lilitltzl, llrlsit-

zclr liittur. i\lltt' sttltotl srrltr ft'iilt \\'llrrl()ll rlic WiirtLrr ftir ( il¡tltz

i¡l tigiir.lichr)n Siunrì ilnge$'iìndt. Siuttsttiltttl¡t sagt. tlitss rlie Fttt'tlltt

t.ol.rtltrr rl llinrzru (trtilrtntnrt) seinrrs liölligtulttri rtic llljit'ltrr ries [lillr-
Irr¡rls brrrlccktl l. l,llrrnso l'erLtrl rlir. liiitriger Assurltlsilp¿l ttltrL l\ssttt'-

llitniþitl v.nr lr¡'l¡n¡rrtu iltl't's l(iitrigtrrrrrs tltlrl iltt'rll' Ilct't'sclutft a. I)itl

llrr,rtttllltot'ischt, i\tttvttttlttttg rtcs \ïortcs hi¡t fl'íih sogitr tlr:tl Atts-

rlrttck rt¿,larn r¡urclûti,l(Ìl¿ltlz rltrt''l'it¡tfctltrli[u tl'lt' lgliittzotttlc'hp[cl'

lirrit>, gr:zr,itigts. I)ct.rkrlrr (iottr: l\ÉÉrrl zrrgcschriclrrltc l(ihtttzl rt'gillt

sotìt¡t lti(1ht rkr¡t lìtu'cis. rlitss rlilsll'(iott vott I{¿tttsrt ltlts rlilt Soltllrlìt-

gott, \\'itI otlet' iilrlrlt;tttltt rtls litt l,itlhtgott itttfgcfltsst u'ttt'rL' z.

IIItter tlctt lJrrilt;ttttttt Å, útt¡'s ¡4ilrt rls lltlr \\'('lligLr, rlit tlio l[-v-

¡tolltesc volt scilltllìl Sollttollr:ltitl';tktll'ztt stützclt s(lheinolì. llt rkrt'

Wcihi¡schrift ti tì66.1, l4 (llPI'Pl. lI) sclteint AS$ut'rlr¡s E¡ritltctott
,tdu,-i1t tntt..lttr ttutu-¡.j-¡¡-¡.¿i. ¡rrlcl' rl¿rs I/¡tll(l tttil (il¡llz stiisstrl, ztt fäh-

l'()lt. Dcl. Sinl ist .jcrlorrlr rrrrkl¡rr'. lls ixt n'oltl tttiiglirrlt. rl¡tss tlilslt'

I lilJ lll I, l:t3. l\' :1.

r,\n¡r. .,\rttt. I 26.,\h¡r. .\tt¡¡. I t'lÍr.

,t 'l'i¡{|. l. t:¡.1. lll 2. \'gl. rlas l1¡ritlrr-.lott lnurtas itt r¡urxtd.ussrt *ä¡tättt,

,ulesserì'l'apfcrkcit gliinzeltrl istr. [i ttl2{.1, Rs. !:ì.
I Soiner Berlcutung unrl ,\¡nlerrtluttg nitr:lt tntspt'iclr t rì¿ts \\'¡rlt tttalttnntt

|rct,, ¡ttntriru ge\riss¡ltttitss¡tt tlrrnì itt'est. lt'Al'ellith. rlas jtr oinc .\r't Iiiirrigs'

gla¡2. eint n t(r¿¡f tstoff lrczeirltnrl. rlc.t' iibetlttcltst:hlicltt: linrft verleiht. l)ass

tnr!unml ¿rls gi¡ irtofl gcrlur.ltt ¡'t¡11e. çrltelll. rl¡tt'¡rtts. rl¡¡ss Iì¿r dell (ìlanz

rles.\fu¡l¡luu rvegnlhttr t¡¡rtl sir:lt stlbst rlanrit behleitleLe, n¿rch lìn. el. I6tl.
,,\uf rlcrr sog. (ìltetlorlaomer'Ialcl¡t ¡rt¡s dc¡'Zeil rlos (ì'r-rus S¡r. l5tl, S¡r. ll 962'

2fi f. heisst cs: ,¡tls rler (iol.t 1-\\t't¡ *t,'t, nril l,icht (rrärlr) bekleidete, blitzte

er ryirr rlct lSlitz, es sr'ltrvankte rler Sr:ltrein (?¡'r. nnclr llnlt¡*, (,1¿rll¿.s"¡ldee,S. lil.

li r r r''l',r ¡. ¡.e \ I s1'



,\È.ìur, als llin¡luels- rrr¡rl (iestirngolllteil Itit

liritt¡tntc sirlt ¡tttl r\Éßrtt'itr srri¡¡¡'¡'l'ligcltsrrlttr[l itls lit'itgsgol l lrlzilltl r.

]f il rlrrrr ^A.ttrilrrrl ';'läitu L'il¡ruli (Sirlg. \tlll 11{ì) ltilt ls lrt:iltitltrr rlir'-

sollr' [Jr.u,intrlttris. lt]s liinur sich ¿tttf tlil kt'itgrtisr:hr"l'ätii{kr-'it Âiirtt's

lrrr2i¡rl¡¡¡¡, tllil rl¡ls Vtt'lrttnl lu)nlu tttitllllt('l' ù\'(ìl'l)t{rlllì(rtì)):: ït¡-
nichten lrrrrlrrrtcl g. llr Atrltctl'irrrlrt rLrs ()bjlktls l,'iLlrili isl fiit' rli¡s
lrr.tllffr.llrlr, Il¡rithctorr ¡rrrrh rlir, llrrlerrtrtng rtlrt' rlic \\¡r'ltglgltlrkrtt
r'l'lcu(ÌlìlctD i{ltt d(ìnklliu'. }litn vtrrgleir:ltrr folgctltll lìr'ill¡tlltltl rltls

i¡l¡tiri: lriiÍ ir'sifr rtt'ptt!;littr 3. ttt-rl' offt'ltllitl' glritrltlllrlrrtttrlltrl ist lltii
rrt¡t'{rtarrt¿r' irisrlirrr rtt'¡ttrilirtta udcr tlic lll'r,itc Bll'rll cr|lttrrlttltu' ttllrl

tttttttttttttttit'kibrãlí 5, lUrltttclttl'l'(lrìl'\\¡r'ltgtgetttl('llD' s()\\'i('tlrltt iiltll-

liclrtn lltinllncrr rlcr ISI;u' rlrr¡rr¿rttttirul kíhrãli (llll 96187, I I ll.
Was rhr¡r Sonttrnr:lti¡r¡tlitcr Â,(Éut's itubetrifft, so ltitl ll'l¿ììl si(ìh

¡rt¡t:ll lttI tlell llrit rkllr Nirnrctr rlrs ( iottr,s ztlriirtnlt(fttgesctztt'lt

Iìigr.nnirrrrcn ÂñÉurlamli iruf ltirpparlokiscltcll'litfcllt lrct't¡ft'lt. l)ir'-
sll'N¡rrnc berletttrrt irller niclrt rAúÍul ist tlir Stllttìr,), solttlrrl'lt tlAi-

Ètn' ist r¡teinr, Sonnr'¡r, tl.lt. 'rSonttt'rr ist hitl' itt iigLrrlirtlrcttt Sillttl

irtìgc\iirndt, \\'ic itt rkr¡ Nitttte ll Éllnii-Arlirrl. l[¡tl¡ttltt¡t';tpi-ÉitttrÉi,

Ñitrru-.itntüijir, ltti-AúStu'-*luttÈi tt.¡i.t llt tlcmsclbr.lt Sillttr ttcltltt 'l'tt-

Itttlti-hrttt't¿r ll. (Atrn. lls.4(j) Ailttt'dsrprríl-irr. \\¡r'lttl ¡tllrllt'srrils

É¿un¿ti (rlic Sonnc) illr ( ìclrct rlcs 'l'ttlittlti- [nttt'l;r l. ( ]1s. 2-t) rrlrrt'

(Ab)glirrrzu (.{ørr'iru) tlt's AÅÉrtr !{cìrirìuìl uit'rl, so u'scltlittt jir rler (ltllt

'\iittl' ¡tls oilto Iriclttct'strltliÌttltt, ltiiltclrrlt (il'¿trlls ;tls rlil Soìllltr

sr,lbst. iil,i 11r,l' illrt'rschn'jilrglichkcit rlts ( lcllet- turrl llvnttt('ltsl ilt's

I ()rlcl t!ãip rttältt tt¡tt¡trirri lleziehl siclr g.u'nith[ ;rr¡l',\ùitu'. sottrlr'¡'¡t ttt¡J

ì,)lr ulsagkulkulr'.r (2. 12 ).

I ,\d¡rrl l¡eissl /¿-il tttut¡-lub-lu l:u-u-n l-ri ri"'-trr-[til. urlet'rlie li¡ilrgcr rlct'

slolzcn l,'einrle verllrelìntu (vrrt'ni{'ltteti! l1\lS Jl. t2.'l'trkt¡lti-lnrrl'llr l. nennt

sit.lr ol-icblirrg llrrrlt¿rs, rlr:r nrit rlcl liral't sciner \lirllttliilL¡ rlir. tils¡tt¡ttlttrit

rlcl'\\cltgcgcnrlcn ¡¿lr¡rlu ttttlct'jot'lttr ti,\ll ll (ìrl. I 21. ,\ssttt'ttitsir¡rirl t,\lln. I

l$: lll 126) lteissl r¡t¿ll¿itrr ig.srìli. u\¡etllit'ltttt' dct' lliiselt' Srrrtltet'ilr (-'\ntt'

I ll¡ ist ru¡t¡tu läit !ã ntä!!trí. neinc l"l¡¡r¡urtr'. rlic rlit vll'ltirltl¡1 rlit I ltlrot-

rrr itssige rt 
'r.

r lili 2l:r2. ll 1(l¡r r' \lll.;ì4ri:i.5 ilÌìls tiO). li,\lÌ 21{;, l.
I (lRAv l. l\' 1r.

; li:\l( l0:r, l. l\1Nl:i l8{8, lll l( (ltr\ tì: trl).
6 S. 'l'.rt r,,.rt'ls'r', \\, S. :l:ll.
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rl0l Ass¡,rer.wird nì¡ln rtlrcr klttg (tttt, os lnit rlc¡t itttgtlwitttdtetr Bci-

ninìr(,tt llirtltt allztt gt,r¡¡¡¡¡ zu ttrtltlìrell-

Wíihr0rrrì rls also ilt mchltrt'clt t'ällclr tlttrrtttscltierlett bleiben ltrttss.

intviofur.u rlie Assl'r.er sit:h iltlctt (lrltt ASüur'itls trilen Sonneltgott

vorstelltcn, rvit'd el' rnittlls tlcs Prärlik¡ltrrs rI,{rlb ltlø;r't¿ttt'tt rikifti,r der

rlas gl;iuzcttde llinttitmeltt br rvolttttl (Sirnh' K 5413 4,5), unzrvei-

felhirft ¿tls cin Ilimrnelsgott tllttl $'ohl itttclt als citte l'ichtgottlteit

bezciclntet. Bs criltntrrt ;t¡t dclt Bcinitlttrln Inurtits '{r¿ trla bul'rinri

cll,itl,í htrru,þl¿, Drlel. ¡¡1 gl¿inzenrlelt Filtnaulent prnchtyoll istrl (sinns.

Änn. I 17), utrrl ¡tn flett Lotr¡¡'eis lli¡rl¡k-Jlpiters tlno }¡urúc¡ñ ellû't'i

Karu.l-t ftllult.fu, Ditln gl¿inzendclt þ-irnt¡tmettt ist ltrlchtvoll scine Ï}itltltrt

(K:1361, 13). DcÙr Sinne nrch ist dieses Fìpitheton A3lurs eitte ltot-

tische Umsclrreiþnng ltir rl¿rs Attl'ibrrt ri,{rfl¡ ín¡rrj, rlas rtem Flilrtuicls-

gott Atì¡, rtet¡r So¡ue¡gott Sat¡irú ttn¿ t¡ltt l1¡n¿ggtt, Sirr beig.'legt

rvilrl I. Es berveist, dass rìì¿ìn si0h AiúuI rnr zcit, sanltet'ibs ruit-

rrnter irls r:inen l{inrrnclsgott, r'iclftlir'.ltt s()gitt itls {en Sonnrtngott vor-

stelltc. ln einun Or¿rkel ¿tt As¡trh¿trldon (I( 2401, Il 10 If' : ABIìT

T 22), nirch deur Àß!r¡1, ,r¡rtts rlt.ttt Ililnttrelstolr clic Fointltr dcs Königs

zrr yel.hrclltett vet's¡tt'it',ltt, et'scltrliltt rllt' ( lott ebclfltlls itls im llittttnel

wolurrrnrle. ÀL¡el iruch sch0n vicl frtilt0r, zur zeit, dtsTttkulti-lnttt'ta 1.,

gnlt ASÉur fiir eingtt Flintttrolsþr:rvoltlltlt' - - lltltl z\\¡¿ìt ftil eincn Or¡-

l<rlg.tt glcic¡ S;'lr¡ñ. l)i*s crgibt siclt ittts rle'r Gebet T¡kulti-

lnuLt¡s z. ti-,: rlm Ver.trauerr ¡uf tl e i lr g (d.i. ABÉ¡rs) I{ t: l'r'l i c lt-

lçeit illtliittcll tlcs Ilintlttcls rrrflsstttt sic rltrillt' Zcicltcn-

I Ygl. tii¿r&'(iiilt Èu-rttu-tniltar',,rtlel'im llinr¡rrel rvollttl"¡: '\lrt¡ l( 82:J4' I tl;

rder ¡¡rosse tjtelnr Nabcl. s, vll 3. ¿isil¡ ð¿¡r¡l rll¡?ti.'Ädad llllll 75' 611. 88' 2;

sin Ntrr.. I Tl 70, lll t8. tIl lì 41, ll 16.1r3, I\'7; Éar*aù l{li 2769,5 (l}r\ \'

7l l l. 5lrtll, l(l (ll,\ \ l, 6{ì). Rlltl t5, 69' tt8' 2' aiih ianî raárilri' rtler clr

$.()1¡nt irr rlE¡r Neiten lli¡nnrelsriiulltettu: sin \ilbd.5, I30. II 1;. \rgl. I's 2. /r'

il. i.
r l)et,¡n clt,ms.lberr ()r¡kelltrxt I( 2401, ll genitttttl.e (ìott d¿¡l ¡¿¡l¡¡¡'ei' rder

giiillir.hc IIelr tles ,rllofes¡, bezeir:lrnct ttaclt J¡s.rRo\ì, RIì^ It t6fi Anm.

¡¡. lle¡ (i0tl .\$iiur. trlin (iott ßêl tarbasi tritt unter den Pfärtner-flüttern des

.tùÀrrr-.tempels iluf, s. Rl,A l ltì5.t. trãl taÌl,açi, oHerr tlerviehhtir<ler,heissl'

'l'¿tnntuz. tllì I -18, 2348, t4=' l{Àtl lì57' lJ7'

lirr,'r'l'.rIl.evIsr



Aðiur als Hi¡nmels- und Gestit'ngottheit (J

¡krrrt ungu ('¡ri-íi-ir'-/,'rr 1), ttnrl ¿rus d(ìr lbcnfalls schon inrf{rlflihl'tltr

Attssrrgt irr rlentsr,'lben (icllct, $,tìnrìt'lr A,{ittr ollr'n ztt scinct' Iìcch-

lr,lr rlrrr Ilirnurclsgotl Antt, urìten zu soin(ìn Fiissctt rlctr lt)lrlgotl

flrr h¡rl. AßÉur hrt tlil Stcllc Enlils inntr.

ldirrc ì{otiz, rlie virrllcitrltt rrorrh oirrclr lìiichh¡rlt fiir rltrr Sornrln-

ch¡rnrlitcr A5Éurs irbgibt, finrlet sit'h ilr einer [¡tscltrift S¡utlrllilrs

1Ii,\ll Il 124, ltj). Dct'l(iinig llcl'itrlttct. rl;tss ttt tlie Pfot'tt, tlic volì

SO in rlic Zcll¿r AÍBuls in ESalr¡ fülrrtr-., t'crscltkrss tttrrl nirur ltrttt
l'fottt rgcgettiibtrr rlclr (ìottc r\ÉÍrtru (¿nu tlrr¿ d¿r.{i¿a'. d.lt. gtgcttiibu'
rlr..nr lìikle ttcs (iottcs) gegc¡r den l3clgliud(Nt)) oliifftrrrtr.. 1)ic Stcllrr

r,l'inlìort lebhirft itn (iu(l(ì¡l tlyl. A 9{ì, iì: rrgcgcn N[) iu rLl'Schick-
siilssl¡itte llcfcstiotr. er rlas lrhnlllcl¡r rL's lj¡rbllirr'¡r. Wollte S¿rnltr.r'ilr

rltn'ch clic gclnatttrtn Ncttr'tttng rlctr (trlolgctt)sottttcttclt¡u'¡tlitr'r' (lls
( lottls t\.{Sttt hr,tvoLlrclrln?

I)ass rrrirrr ilr r\úÉrn cine l¡erklutrlrrle ¡rstrirlr lìr'srheitrtttt¡¡ r'rbliclttr',

rrltrlll schlicssliclr ¡rrrs r,irrr,t' l lyrrurr, iurs ttll Zcit Åssrn'l)irnip¿ìls,

n'ot'itt ¡{t'sitgt s,il'tl, rlass rlic (liitlilr lËtitL volt Niltir,tt gllit'l¡ 1r&Ë¡1¡'

uril r,inlnr lìirrtr r,cl'schclr ist, nrit (il¿urzc llckLrirkrt 2. l)rr rll¡rrl'>

ist lrir,t' lrrtli¡r'liclt cilr 13ilrl ttcs slirrltcn Straltlrns rl¡rs Plruìctllt 3.

l¡iitt Irirrlttliiitlrr,r', trrit rk'ss¡'rt Stlrthlrrtt rl¿ts i:itt'rthLrlt des lit',lttst¿trltllt

\rcntrsstcnrls r,r,r'glir,lrr'¡r n'irrl, uruss ¡ìbcr rrirr selrl berllt¡lr,ncÌrt sr'i tt.

Nrttt ist rtitr ghitrzcrrrLrt' llitt'trl, rl. h. r,in st¡n'kr.s l,icltt, itttssrrt' fiil'
l$t¡rr'-\¡r,nrrs,;rrrclr l'iir Nruuu¡l'-l\lr¡rrrl, ilrrrrilÉ-Sorrrr,rrltl JIarrlrtli-

.f ttpitct' lrtlcgt't. lls kt¡lllntt lttil' tl¡rltcl' lvttllt'sttltrrittliclt vol', rl;tss ,i\iittt
li¡¡1,1¡¡ 'q,,¡¡¡ rlilsr.rr Lirhtgiìttlt'tr glr,irrlrgtstr.llt u'tn'rlr,. l-rrrl rlct'lrr'-

I lj¡¡it,trt; iibelsetzI rerl'¡rsserr sic rleirrt,(ilier[er'(?ir, irlrlr,nl rr''r'i-sr-if-/,/r
lirsl ttnrl rlics naclt rlcr¡r srrtrnr'. ir-úr irls Sing. zu tn, lrvi iclkliill. 'l'tolz rlr,s

srruter'. ¡i-Írr'isl ru.l'). ¡ti-J'i-ir-l;,r z.t¡ h.sr.r. rrorlrrrr:lr rnlln cirrcrr lerniinl'li;¡r.rr
Sittn l¡rrfrottlrtrl. \'gl. pi-si-ri ¡l¡¿¡-/¿ d.i¿rr¿¿-,i 'lu¿ltti u d¡nurdttl; Nlrk. 12. ll :lrr.

: f{ l!8ri, (ì .\lJlì'l'l i. \rgl. li t:li.:.1(ì ll}nb¡tlonínt,t lll llrtli: inr,\1,¡n;¡[

\islrr isI l)illr¿rl rnil ei¡rcrrt ll¿rt'tr. \(ìt.i(.lr(.nl rlrn t lr.(cnsirlz, btz.tillrrrrt rl¡rs

I'r'lnransir' ¿rli¡,.,isl rlrrrrl<t,lo,

3 \'gl. J.lsrnou. lll:1,\ ll rì33,\rìnì. 1; l,rrcrror.'l'l ls2.
¡ N¡r¡|lì¿rr: li 28{ì1. !tt¡ Éilnr;rù: Ii i]11!, ll-r (IJ,\ \¡ {isii; trlaltluk: l\ 5l6r¡.

t4 (lJ,\ ,\ t, t5i.
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tt.efft nrlr l:iiltl ist ft'itglos tl0t' ,tjt)lllttrttgott, tnit rltssett L¡icltttl rl¡ts

J,icht del' Iðtitl' ebcttlirlls lerglichrìtr \vird I'

Aus rler ()bigtrr F)rörtelttttg geltt lrrtt'votll dtìBs lllilll sich Agst¡r

sfil¡ou zru. Z¡rit dOs'l'ukttlti-llttl'tit [. ¡tls einen llitlltttelsgott ltnd zllr

Zeit rlcl. SArg0nirlerr ¡ttch itls 0ittelt Stlllt'ttlttgott ','rlt'stelltc' Nitlhts

betYoist dagc¡¡cn, d¡rss AËÉur von Fl¿rusr irr¡s delr sr¡lln0lttlhitrttkttll'

br.s¡tss 9.

welchcs rlas oi¡l0nllichewOsott tler ¿kk¿¡.tlischelt (iirttcr attclt

seirr rnag, s0 h¡rbcn rlie urtlistelt von ihtìett, wenn nicht itllc, iht'r'

llrxolrdelr Vertrrrtuug untcr tlen Stcrncn. So irttclt del'Gobt Ai$tlt"

ll¡ ttinetll Boghlzl<iiitt-rxttt rvirtl tttttcr Eirlesgüttern AS$ur-kakkirbtt'

,rA3Éul', dcr Sterltl, grllìåtlìnts. N¡lch V R 4ti' I ist' der Stern uder tliil

Sterrtgrtlpptr tlcs (iottls ASBtu'tAPIN (rrprìnnt)' Wclchcn Stcrlr ¿\l'[N

bezeicltltut, sclteitlt ¡thcL ttoclt ttnkl¡¡r zn sein' N;tch l(uol'un{ ist

i\PlN tler Triangel, nitr:lì Jl:ut:ul,rs6 (ttlltl ft'ülrer ¡t.uch tt¿lclt wultrNnn)

rl'r. kk,ine w.g.n orlel. lìäl'irls I'fltrg gosttlìclt, lt¿tch wt':tl¡xltRs llcllol

l'[cinuug itllel' (lassiopeja 0.

llnilIonittclesF]rschtlilìells(tù.r-rrrt..llr,,r¿t'-lr)tlcsAPtN-(ìestirttrrs,
\\'rlchcr illon¡rt, dcu Nalnett llill'-s¡tg-sltg trug uutl ¿tls der erste ]lonitt

(rrrþrl riílti.) rlcs Vitter l nlil beztrichltet u'irrl' wttrde zur Zeit San-

hol.ibs 0ilr Fr,st rtes (+()ttcs ABÉu[ gefeiert ?. Mi]gliclterwt:isc w¿rt' ttiþ

ses þ.cst irlc¡rtisr;h lnit rtr¡n Ft¡ste, dits Zttl' Zcit Asstttbirnipals iltl

llolr¡rt lrllul st,¡rt,tfilnrl, rlr,rnt ll'krttitt tlct' 'l'iitigl<cit (':) rlor ('iiittittttttttr,

r llic (iätlin lÈt¡tl'sä¡¡t:'rbei ¡¡reinel¡t '\uf¡¡an¡çist ntein l'irrltt lvitr der Sr¡t¡'

nen¡¡ott,r, lt I1ì 3oti. 2t.
s ()b rl¡rs v'rn l(ii'ig,\.ìåunlå¡r ll.1Ånn. lìs. l4 - À()lf lll ,lÍr5f rlenr(iolttt

'\ùùur rlllgelrrachte \\¡eilrgesche¡rk, rlas als [óri-aõ- l$ri'o (vgl"r¡a'{Su rSonncrt-

st,hcihcr) bezeiclr¡rr:t l,u rvertlelt sclreinl, attf dtln lrrllt¡tench¿rraktel i\ssrtrs gelrt'

isl gartz, tlltsit:ltet"
3 ljosl vlII 32, iî. I)lrtrn s. 22.

{ lit¡clnn, SSß I lil'giin'¡. í2 l' ll 20t'
¡.1 rnuut,rs, ll,\(X¡ l(19, l2tì'
6Nuln¡¡utr,HIìAl2(,14.1)itllìelrau¡rttttrgl)ut.rtlit,s.t,lJ6ttf.,8.sdû.

:i-un.nuseirlertitet,ntles(lrrttesAÈùur,llerulrt'auteinenrnlissverstantlonen
rlefcktert 'fexte (Rlvlli 5{l¡. t

? It.\ll Il 122' 24 f.



AËður als Himmels- und Gestirngottheit. 49

der teils der Monat des Kônigs der Götter, des AðËur, (unil) des Ya-

terr der Götter, des Gottes Nunnamnir (EnlÜ (Abp. Rm III 3g),

teils der Monat des Gottes Sin (Abp. Cyl. B V 77|genannt wird.

Eline qøwatw genannte Kultfeier saheint einst im Monat Sn (¿,+

daru) im AüËur-îempel stattgefunden zu habenl. Nach IY R 33,

48 a war AðÉur der Patrou des 2. Addaru. Naoh Y If 43, R8. 2

war der ÏIonat ßaba! - nder Lieblingsmonat tles Enlilu (K 8801,

R.s. 2s) - dem Aðður heilig, und auf einer kappailokischen Tafel

{TC IV 76, 8) wird ein Monat na-a:r-nm-dba-#ar, tKrug AöËurw,

genannt.

Der APIN-Stern gehört nach K.A.R 149, III I zu den sieben

Steraen, in denen der Gott Enlil sich offenbarte, und war auch ein

Ofenbatungsort des Gottes Ningirsu (HBA 123 f.). Der assyrische

[iott hat also seinen Vertreter unter den Sternen von Enlil über-

rommen unil bekundet dadurch nochmals seine Àbhåingigkeit von

dem sumerischen Obergott.

I VÀT 10t57, Rs. 9, a. Ennlolr und Ll¡¡osnencrn, Ðer altaseyische lø-
l¿ndø, ZDMG 7h: 218 -A.nm. 2. Nach der obsn erwåhnten Fsier hatto mtg-
licherweise der erste altassyrische Monal qør-rø-a-r¿ seinon Nan¡en. Die Er-
klärung dieses Namens'sucht Srotsv Surru, EørIy history ol Assyria, S. liô,
in der bekannten Stelle Êelm. Ob. l?4 f., wo der König sagt: rin meinem 31.

Jahre, als ich zum zweiten Male pu-u-[ru?f ino pãn datður v dailad øg lk,gl-
tu-rut. Leider ist es noch immer unsicher, wio diese \iVorte, die sich aul
irgendeino vor Àðårrr und .A.dad sta[tzufindende Zeremonie bei dem Amtsan-
tritt des Jehre¡archonten zu beziehen scheinen, auf¿ufassen sind, vgl. PersnÌ,
KB IV f.06; Joura,.ADD III 154; Zrrmrnn, KA! 5t8; Muss-An¡úolr, Hand-

aûbterbvch, S. 2B2t Fonnrn, M\¡AG 20, Nr. 3 S. 9. fst zur Erhlärung KAR
135, Rs. 13 heranzuziehen?

4stüûte of¡entâlle Iv $



Assur ist llerr, Fürst und König.

Die Epithet¿ des Gottes AÉßnr, clie sich ilttf seitte lleusclter-

stellung bcziehetl, sincl ziemlich z¿rhlreich-

I.)inmal fiihrt A$Sul den Beinatnen a-.{r¿-t'i¿l nwþ-lril, ut'ortreltut-

ster Ftilstu (I{ 100. 2), drrr.urit denr Titcl NeÌgtrls a-ia-r¿-¿t¿ lu, nr,aþ-ri

(C'l' 84: 8, 26) i.ilicrciustiuurt. Wie tlie rtteistcll nrlintrliclte¡r Gott-

[eit¡¡ heisst A$$u¡ bãlrr.. rtle¡rD1. l]is Élrnli-Arlatl I. (uln 1t980) ist,

\yenn ln¡tn vott rletì I)r-rfsolìelln¿lnlClr AbSieltt, bcl'ru tlits r:inZigr: Epi-

tlretcrn Aúúttls. þliunrirl heisst ct' rtttclt l¡¿ih¿ iurbtr,, rhcltrcr l[erl"r

(K ¡gOS, 3 : ABll'f I :t2), rvi0 tl.it' Atttt, llnlil ruxl llilt'dtrli. Snhr

lriinfig knnnrrt tln'.Titcl biht rubí+,rrdel'¡¡tossc l{r:trl, vor, ttntl zt\'¿t' ist

cr fiir r\rl:rd, Atltt, Etì, Hlrlil, Ennleúlml.I\'[abir, ,\Iitt'tlttk, ]lttütabarllt-

rnutârlt, Naltft, NittÈttbul', .llrut'[¿r, Sin, SamaÉ ,tr¡trì Z¿ilrnbil belegt'

Anf flii[estt-lì, st:Ìtott ztty %¡:lt lÌlttuntttritpis 2, ltltcl llnr ltüttfigstett

ftilrr.t ]l:trtltth rliescn 'l'itel, ltntl von ihlu wnttle er wtlltl a.ttf AÉÈttl 3

iibertragen, slriitestett* nttr 7.talt tlcs Ad¿trlnar¿iri I. Ftir Elllil ist rlcr

llitel uttl z'n'eitrtitl ltllt'gt ¡.

I)euselben Si¡lt tlitr l¡ilu ¡'a|rl lt¿t l'oltl .{ndú raüù,, eigcntliclt rldcr

grossrì l3et'grl, tïr-rlcltttlt 'l'it0l ltttr i\,iÉtrt' rrntl Elllil fiihÏcrt. Fiir Enlil

r Salm. I. I(.r\H I13, I22, lV 2i. Tr¡kl. I. I(r\R 128,35. t\np' Ann' I

l7 u.ö.
2 l,IIl 94, 2.

3 r\dnir. I. i\oll I lt4, t2.'t'ukl. t. K,\R 128,38, Rs. r3. Tigl. t tiyl' I l.
Vtl 45..\dnir. It. IiAll 1183, 10. 8/r, Rs' 97. Ånp. Ann' I40. ll 25; Bal' Rs'

li; Nimr. I1; tìcst. Rs. tl, 18; K 276:1, I' Salm. Ob' 'l; Mon' I l, 12' ll L4'

sanh. ljav. t4; AISRT 11i,4, t13,6; K 4730, Rs.5; I(AII ll 122,22; Prisma

V 63. \¡I ?2. liarg. VIII l; r\nn. rrll0; Pr. 167; I( 1349, Rs.43. VS I 71, l, Asarlr'

K 27t1,27.
{ Itleliò. l[. Susa 3, \¡ll 44. Anp. r\ltar¡ 2 (AI(A 160)'



¡\öÈur ist Herr, Fiirsl., I(önig. 5t

ist tler' 'l'itr+l llirchtvtrisbar in babylonischr-rll 'l'exten scit (ìudc¿r und

lì,lm-Sin \,(rì L¿ìt'sir, in lssyrisclurn 'l'r.xtrrlr seit Sargon l. r\ls auf

rllnt grosstrtr \\¡t,ltlrr,t'gc grrlrrtÌett tntrl rvolurcrtrl, rvttrrle Enlil nrit rlr,lll
[ìcrgc sr'ìbst irlcntifiziclt tutrl tlirltlt' ))[l(rl gr'ossc l3trlg,¡ 's¡,¡rttr1. ll¡
Ass-vlictr scltr,irrt rlir..sr-r' 'litll IJnlils llcsonrlcrs bclierbt grrn,csrtì zrr

scin, turrt von Enlil \\ul'(lc rt srhorr r;tr Zeit rles Trtkulti-Inrrrt.¿r [.
¡ruf AÍÉul iibr,r'tr';rgcn !.

Aùñur unrl Enlil liilrrcr itu(ìlt rlrlt ÌJcilr¡urtr,rr ijlrlrì. 'li¡¡igi, ll3r,t'g

(llr,r'r') tL,r Igigi'r, rL'rr r\IÉul elrcrf¿rlls st'hort inr (lr.llct rles 'lt1¡l¡¡¡¡¡¡-

Inttlt¡r erh¡ilt 3. Slulrct'ilr ttrrutt r\ÉÉttt' :'ilrr ¡(u¿1ri¿4, 'lnrr,ilr 
göttliclrcr

Rt'r'gr 1l(All lt I l!,. 2). r¡trrl irn N¡nltln linrs lJpon)'nrs ((l'l 33: l-t,
103-t-lr,) r'r'hiilt rlll' ( iott rl¿ts ltiltitlrrtott 'i's{a,1-l¿i.íf,{r¿. rll}tl'g scirrr:r'

l¡etltcu. lll rlils¡n lìr'islrichru ttttrl ilr z,rrlllrlit,ltclr r¡urlcl'etr ltit ínrlrr

gcltihlltctr ['r,tsolìr'tìn;urtttr:' lt¿rt rlirs \\rol't vir,lkricltt iruCh tlil lìr'-

tlctttttttg'rIIrrt'trr, ttil rlir,l.'> itls Åttt'il)ttt .J¡tlt*'r,s ittt ,\'l'.
Eirr slltl tltrrviilrligtr' .l',rill¡urrc isl ûr;l niittiti , ,rlllrl rlcl LtinrL,t,,r.

llur f iihrtr, rrrirrrllstlrrs slit rIr'rr 'l';rgr,rr l,]rrlr,nlr,rilrs rrnrl f ,rtgalzirggisis

| (ludr,¿r (lr'1. -\ tl, ltl. lìim-Si¡¡ tilìl I l:ilt. tl. lirnrr-ltrrgln UPBS X 2, I.t,
Rs. í. Sonst (l'I'll4:5. lrrr. lili 21171, ll ti (lv lì 5(i). 1'8r)6. :J0 (l\¡ R 23). 4rì98

I Solllt. l0 (lY Ji 2i). t1r,.r3. lrì (lV lt l¡t \\rr\l'l'af. NII 2ri). lt lir4, [ìs. l:]
(ìJ,\ -\ l. rJlr). Jlì,\s t1f t1r, tå.i8. lll. Sllll ,'r5,:tt. lrfl,,lr..l:l{),21,3i. Snì u5i,
Rs. l,t. \'gl. Sar'¡1. -\nn. /rilli, s'o rnit llnlil rvr¡l¡l .\Èiur gemeint ist. l)oetisr:lr

ols'eitrrlt l¿ttttct rlcr 'l'itrrl .l¿r/¡'i rabú inhursug ria ri.{ri.ir Jatttät¡ti..{ørlrrri a¡rsri

cllittt *ut'iulu rr.i.{rr.(rr, ,rrlel grossc Bolg, der \\¡indberg ('/), dessen S¡ritzc bis

zr¡rn llinlmel reir:ht, rlt,ssen l:'r¡nrlirment in der ¡¡liinzendcn \\rassertiefe gelegl,

istr, li {stn, ! (Iv lì 1i, \r'. 2). \'¡ç1. oben S. trì f.
! 'l'ukl. l. li.\lt 128, Rs. ll'r,rl(i. Sirnlr..,\lìÅ[J Il 256. C'l':l(ì: I 11. 'l'ay. I ttl.

-.\b¡r. li.:t.t(ltì. I, lls. l.ir (tl'l':15: t( f); r\nn. \¡lll l.¡. lìcmcrkcnsrycrtist es, dass

rler \¡olgrirri¡r'r"l'uhulti-lnurtas. Salmanassar I., sich selbsI rle¡r Iieintrncn
*udû ttrtilûle, rlìrrlg (llr.r'r) rlct' Liindct',r, bcilcgte. ¡\ott t I12, 7.

r l(,\ll l2tt. Ils.22. l.'i¡r l;l¡rlil s. llllP ,l7, I 3: l{.,\R 25, tlI 27 l: {ìt¡,

tl, ll). l{¿1¡f¡i Il tì. tìBll !tì. III ,tl. lle¡r sinnvenvanrltcn l\lr¡ren in-du-ít i-li,
,rlìerg rlet' (iiitlcr',r, trii¡¡t i\rttr (l'f l5: 3, tl. o'¿r/¡7 ì;allununnuki rvirtl l,lrtmeËarrrr

genannt. Ii .ilJ, tìs. 2 (.\lllì1' ll t:l). .{ør1ä1 úl kiùrãti, glcich ùe-lu kib-rat.
,rfle¡'t'tler'\\'eltgegelttlrttr, l)T I l/r, I I : l\¡ Iì 40, heisst Ùlarrluk RNIS 33, t.

| ()dtr ist nlit Scnnonu¡n,lser,-r¿-¡¡ zu lest'n'/
; \¡gl. T,rr,r,qvrsr, Nìt S. XL, Å[:'N :t07i (lnusnn. ir. ¿r. (J. Ss, 45, 137.
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tler sumerischc Obergott ljnlil l, gelegentliclt zt¡r %eil L:ugalzitggisis

nnd l,ug¿ìl-TAR-si's r.on I(is utrd spätcr ¿ìuch Antts. von Enlil

lvurdc tler Titel unrl rlarnit dic Obelhoheit übcr die belohnte Erde

nach Enumit eli! dcm tteuen 
.Weltetlltell'lt Mardtlli üllerlitsstltt, det'

rlahel häufig ,rflerr rler Lälrdr:u gtrn¿nrrt rçit'tì 3. Einc fíi¡nliche

iÌberlassung iles 'litcls von seitelt Enlils itn tlclt ¿ìss-Vrischell Ober-

gott ist nicltt iuschriftlir:h bclegt. D¿tss ntttt ¡ber ¡lett llctreffenden

Titcl vo¡ Enlil dilckt itlrf AÉÉtlr tibttrtrtt¡t, kotntttt lls s'lhrscltei¡rlich

yor', rveil AÉÉur in flcrn [icbct 'lukrrlti-Inurtils, \\'o r:r ttet] Titcl zuers[

fiilut, rclet' assyrisclte Ilnlil,r gcnartttt rvird{. \¡t¡tt Enlil stattttttt rvtlhl

iìuch dcr.Titel sor nã,lû,ti, rKiinig clcr f,åudet"r hrr (Salg. VS I71'2).

Das llìpithctoil xüil krilct, >Hct'L tl:s Allsu, rvilrl AÉÉur nur in

rlerl I(önigsltatncn A$Éur-bôl-kâh þcigelergt. I)cn s¡'nonltuett l3ei-

nirmfìtì bêI. ç¡itnrí finctr:t tualt bei AðÉur scit Siltthcrill t. Sottst ftihren

ihlr Àd¡d6, lì:r?. hlnlils sOlrolì zur, Zeit Nebuk¿ttl¡resars I., I[al-
¡luks, Nabitl0 rrurl Éaltiti11, so\\¡i(ì (lfìl' KÜnig il'rtkttlti-lnrtl'tlr (C'l'Í16:

I CT 16: 1,27;14,30. I(K 34, i. 5160, lìs' IIt 1.',0653, ú. I(Àl{ 25, tII
32. 68, lli. IY R 12, 32.48, 12' RA 27: 14. 3. Sltll l:lo, 5, 7' flntemenu BIN

lI l. SAI(36 n. Lugalz. OUI 86, 2.8'1 ,12,37' t19,2. !0,2. tlr-NammuOBI
'121. Nazin. Susa 2, tV z. Tigl. I. tlyl' I 4. \¡gl. Sarg. Ånn. 436; Pr' 175'

s Lugalz. OBI S7, I14. Lugalt. CT 3: 12155. Salrn. Mon' I t; Ob' 3'

s En. el. \rll 136. AßL ll05, Rs. 6. tifi 163 -i- 218, 17 (BÙfS l2).29r,,(',

.t2 (BA V 388), 2962, I (|. 29). f3505, Sl (lJÀ \' 3S5)' SBH e, 95' BM

,102485, I\¡ 6 (BBS XI).
{ ¡rHerr der Lä¡rdeD heissl. Asður Tukl. L Kr\R 128, 34. Ànp. li 2761J, 2

(LeGec 193). liarg. VtII 1'16, 315; VS I7L,2. ¡\sarh. l{ 2801, I (ßA III 247)'

Abp. KK 3258, 5 (ABIìT I 32). fielegontlich führen diesen Titel auch die

Götter Nabù (ÄtsL 404, l0), Sin (ti 3794, 17) untl Samað (BIIP 13, z' Éurpu II
132), rvie auch der König ASður-bêl'kåla, vgl. AOF VI s0. 3' rKönig dcr

I¡ändert heissen Enlil, OB I 12f ; I(AR 25, IIt 32, und Sama3, Surpu, II t32'
ó Sanh. K 8664, 12 (BPP 70). Abp. I(K 228, Rs, 16' 3050' I 3t'
6 Nabd. 3, l[ 49.
? K 1?0, I (CT 25: 50 besser bêl naqbi). 2g?1, lI I (IV Iì õ6)'

I K 8397 (Cai.). Nbk. I. NiPPur t 2.

g MnË. WM 6, 1. Nabd' AO 6444. I (Rr\ Xl t10). CT 36: 2l' 1)'

ro 82-7-t', 42, 2 (PSBA 1898). Rn III 105' I 8'

" Sarg.CYl. ?2 (?). Nabd. 2' II 20.
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tì, 6). ABÉul hrisst aut',h,i¿rr gilrlri, rrl{önig rlcs Allsr (Srrg. l( 1349, 39)

rvie Enlil und l[arduk r. Dcnselben Sinu ltitllett t-rirtige ¡ntdcl'c l]ei-
natÌìr.n, ill rlencn ;rnstntt Àr?la orler ¡¡rirrrrrr rlcr' ;\ttsrlrttt:li.{cllri, ¡¿ rlr.srltr,

lllintmcl rtntl Et'derr, itngcrvirndt \\'it'd, lnìì tlic gitttztt gttscltitffcttcr\\reìt

zl¡ llezpiclìnrn, \\'ie dies iìuch iur Altcn'lcstitnterìt [-h'irrrch ist.
Nnl ilr rlcnr N¡unt,n des Rnttl'rs Assnlbittti¡rals, r\ü.ittr-ctil-ß¿rnô-

irsiti-b¡rllitsu, fiilu't A$åul tlen Titol ¿t¿l Srnrrc- rr uT¿,ti, 'rl'lrtrschcr
Ifirurrcls tulrl tlet Iù'der, rlrr irbel vicl [t'ühet' Itir Elrlil rrutì Snmað

zlu' -¿\llrvenrlrrrrg lclltr 2. ticu'ölutliclt ist hingcgctt rfuL Jleinattrc

íar'íar¡rã (t¿) ir'rsill, lrez.,(alrrr i'¿r, ltlrã r¿ tt'.çtlftl, iìls tllsst'rll Vttti¿ttltc

iar' /,'r"¡.1øú .sYanrã 'u ¿¡¡r¿i, lKönig tlel Llesatntheit rles Hitttutels ttltrt

rler lìrdtl, r'ot'korntnt. Diesen lollcrerr 'llitcl ftilrrt ÄËtrrr (Slrg. VIII
ill4 und Abp. VS I83, It3), abel anch ìfardt¡k, Nrtl.rft utul Sitmilð3,
jcnen niclrt nul ASSul'{ sc¡ndeLn auch Ad¡rd. lJlrlil (schorr ¡utf der
(leierstek Eann¿rtums), llirrduk, N¿urn¡rL, Inurta ultd S¡rnlitñt'. \Vi,,

irr¡s rliesr.L tiìrclsicht clhellt, ist es Enlil. der z,ucrst unrl z\t'ar scltr.rrr

runr rlic Ilittt dcs 3. ,lirhlt¡rrrsetrtls rrliiinig Hiutntr'ls ttntl rlcl Erdeu

I llnlil: ltlelig. lJltl $()¡121r, III lo (Blls lV);l\'fartluk: Nfer¡rd. \¡i{ I 37, I tr. Ab¡r.
(ìT $: 7, 29. K 3050, II 26. L0 29 (Srnrcr 238).

2 Enlil: Nhk, I. Ni¡r¡rur I t, Éama$: :\gkrm. \¡lIl tt. \'gl. den Anfangeiner
ll.ymne aus,\ùir¡rs Iir¡lt ße-i¡'-ma-al-la an-ki-t li 8207 1 272L,:ìt (J,\OS n2,

lr7).
3l\larduk: (lT 13:38, 10. r\bp. ti I 35. Nal¡û: IiÅIì 7ô,20. llm 132, IV

Í13 (V lÌ 50). Sarg. Ànn. 310. Sa¡¡raÈ: l\¡ ll 23, Nr. lÌ, 12.

{ I(All 130, :J (?). Iìm t!0 + 274, Iìs. links. Sanh. K 5413 ,\, 2.

0 Adad: I(AR 252, lI 45. Enlil: Eann. Geiqst. 16,2t. Sansil. IiB III 1:l(1,

I 2, (LIH III 199). llfarduk: KI( 2962, 25 (l\¡ R 2e). 3505, I (BA V 385).

Mna. III R /r.l, II 25. Nbk. l, III ír0.2, III 45. lf, II 26. 2(1, III tlt. Nahd.
(lT::16: :¿:1, 36 f. Nan¡rar: i\b¡r. t.RI I 170. Inurta: Nbk. I. BIlf 90858, Il 39

(BBS r\r. 6). \¡ R 56, 39. Sama.ð: ABRT II 3,4. KI( 2175, Il tt (CT 23: 19).

2389 ((ìat.).2553 (tiat.).2563, I (Gray \¡).25ô.'r, I ({:ray IX}.2587,30 (I\r
R 60). 2999, Rs. l2 (l3PP l'jl. \¡t). 3387, 1 (Gray )t). 6034 etc, t ({lray \¡II-IX).
8932,9 (Cat.). 1076t1 (Cat.). I(AIì 19, 11.21, t (: CT 23: 16,20). 32,22.

56,12.64,24.92,r. Iìand 1. 184, Rs.12.221,8.252, II 30. RIIP 15,7. Scno¡.r.-

unvnn 9, l. Mna. III R 43, l\¡ 10. Den lìei¡lamen b-el Éanñ u irsiti fiihren
Enlit CH I4, lfarduk DT 1, 17 (lV R 4S) und SamaÈ LIH 62. K 3469, f
(nA 29,370); vgl. bôlE éan? u rirpitir [Dal, Èama3 und \Íarduk, Sippar 36, 7.

E-
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genannt wurde! und \¡otl ihm rvurde der llitel auf die anderen Göttet

äbertragen.

Als unumsclrråinkter Selbsthelrscher heisst AB.Br¡r ilr der Dedi-

k¿rtionsinschlift I( 8664, 3 "rnûl.ile rmndniíu, xler sich selbsü bctätn

(Selbstherrscher). Dieser Titel ist gleichbetleutcncl rnit $e-ir-ma-al

im-te'n¿ (semitisch etrvir e¡il ru¿r¡talt¿ið¿), deu Nannar voll Ur iu
dem rvahrscheinlich a¡s der Zeit H¿mnlurâpis herrührenden su-

nterischen Text O'll 15: 17, I ftilut. Abcr luch für I'fartluk' Nabt

utut Saurað isü.der' 'llitel belegt r. Sogar der Ohaltläer Mcrodachbala-

rlan II., tler rnit auffallentler vorliebe (Ìöttetepitheta für sich in

Anspruclr llahm, nannte siclt n¿a-l¿-lcu t'uttt'd-tti-iu'.

Es gibt auch einige anrlere Het'rschaftsepitheta, rlie CÌöttbr und

irdische l(önige gerneinschaftlich führen' Zu dcr Tit'ulatur' 'tler

assyrischen Könige gehörten mindestens seit Tukulti-lnurtar l. tlic

l3einarnen bêl bêIõ, uHerr der Herrettrr, har Eu'rfuii, al(önig der Kri-

nigeu, urrd malil¡ tnaÙiki, rFätst tler Fürstenr. Alle iltei sind Tuktllti-
Inurt¿ beigelegt CT le: 8. Den Titcl Ûãl Ùel¿ Îäluterr auch Tiglat-

¡rileser I. (Cyl. I30) uud Assnrnasirpal .tI. (Antt. 121), unrl irn bei-

rten Stellcn rvird tler Sinn des Titels nrittels des Zusatses #ar kãl

nmlhi,, rKönig aller tr'ürstenu, crhåirtet. Sittnvert'¡rndt sind dic IJci-

namen Éa' bêlõ, nKönig <ler Herrcnu, bei Assurnasilpal (Ann. I 19,

III 126), éar {w'rã.n'i bei A$Éurnâdinapli (AOF VI'13, 4), Tiglat-

pileser I. (Cyl. 30), Assrunasirpal (Alrn. I 21) und Assurbirnipal s

(Srnucr 238,2. 244,6. URI I 170) unit bêl, iarrtuú,¡rl{err rler l(önigen,

rlen Assurbanipal in zrvei Briefen (ABL 92s. 1007, 13) erhält. Auclt

inr AT komnt bekanntlich tliese Titulatur vot'. l)er K<ittig vott

Babel wird u¿el¿È nælãkùn (En2ß, ?), bzw. aramåiisclt melelt nalh'æiiã

(Dan 2, 37) tiiùliert, unrl diesen ¿r¿lm. Titel führt anclt clcr per-

sische Grosskönig (Esra 7, 12), Der pelsische Königstitel rKiinig

tler Königeu, in den Keilinschriften der Achålmenirlen kíaj atii u kíai u'-

liiã,lrtun. später íãh'in idh, ist gcrviss der akkarlischerr Ktinigstitnla-

I Marduk: Abp.ARIìT I t0,8 (SrEBcr 278). Nabt: Rnt III 105, fl (A¡'

| 2541, ryohl auch BE VIII lîz,21, Samað: \¡ R 50, 19/20.
Ê Merod. St. II 51,
t Vgl. auch lüti-Marduk-balâlu VS I ll2, 2'
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tur crltlehlìt, und (liescl'\'er'(ltìtìkt rvoltl inr (it'ttltrlr'¡ttttrh rl+rt'itbessi-

nisclte l-lert'scltr.,l seitu:lt Titel rre¡¡r'i.s ttø1¡asl .

I)icscl' Anslllick itrrl rlie Titulatut rler itssvt'istrlt-b¿tllylrtltiscltctt

liiinigrr ist hiet'¡utgentossetì (ìl'scltion(Ìn, rveil nit:ht tìtlr t\.\ñtu soltdcrlt

;rrtch ¡rrrrlrrl'c (iüttet' rlieselbctr obl¡ gql1¡¡¡¡uttrlt 'l'itcl tr¡ir. rlic rvrlt-

liclrcll Jiünigc fiilrlcrr. Ils h¡rnn u,ohl uicltt bczu,eifelt tt'ct'rtr,tt, rlitss

ilr rlir-.scltr l,'¡rllr. rlir' 'l'itlrl¡rtrn' rkl'(iíittcl rlir. rltr \\'('ltlicltcn llert'r'lt

nittrltitltnrt r.

I)en 'litel ltôt I¡ili (gcsclrlielletr l¡¿r-r,l ltrli. In:-el lrrl'1, r'lr-'!elt-lilPl,

Ilì-(rlì-olì, lt-lnll ll-ltlu-e-rte) orh¿ilt ,\ÈÍttt' ilr Itlsfiltri[trltt \¡olì Sill'gotl

t¡nrI Assrrrllirripal ¿. Âussettlcut liiht'cn ilrtt rlir' ( ilìltet' Enlil, lltnt't¡t.

ìIrrrrltrli, Nlllfi rnrrl Sirr3. Itt r,rineut Assunursirp¡rlt(ì\t4 n'iltl A$Strl'

ir¡r' .{ar¡'drrri, ul(iirig rtel liiittiger. gcttiutttt glt'ich ll)nlil 5 ttltrl Silt 6.

Blitcfttrr auch PN A-*ur-ba-ti,-r,,,r-r¡þl'j-.rrrr (ARIi S. 1?tì).

.\rl rlicscl'Str.llc soll rlirs ll¡rlrluli r,irrrnirl (l( ¿tlt;¿, 1¿1/1(i. t\¡ tt 29)

I \¡gl. schon Znr¡lnn¡, I(^3 :ì7.t, '\nm.2. Hantntura¡.,i führt, dic Ðpitheta
uiumgal Jorri, u.ltlleinherrscher der l(önige'r ((:lI ll 55), cldl srnrri (llI 70)

und sogar ilu $¿rrí, rGott der l(ônigc'r (lll l6).
e Sitrg, VIII 92,314. I{ 1349, 1r.,\b¡r. li:l25tt, lìs. 15, vgl. It i593,3l

(tsnts {ì2).
3 frl¡rlil: I(Alì25, lll32 (u'o zu lesen isL ùel b¿lÍ Sitr in,rûnii: KAR 68,

t4 ' BHI' 17,7 - K 34,4 (Bltts t9). I(AR tnz. lll e. Nbk. L Nip¡rur l1).

'\dnir. III: I R 35, Nr. 2,5. Inurta: Ânp. r\ntr. 15. -ùfarduk: 82-8-18,7292,
ti (aìs ssú-¡ra). Mnú. \\'l!f 6, 2: l\Ierod. \rS I 37, lI 19. As¿rtlt. \¡S I 7tì, Rs. 8.

YOS I41, 7. Abp. C X 33. I(li. 2411, l\r 12 (ABRT I 76). 2ô91, -l- 11050, II5.
III 13. 3444,25 (M 20, Nr. 1). Nbp.4, 19. Nbk.9, llI .',r:J.'ltr, \¡ ll. Nrglsr

:, 13. Nubd.2, I 30.0, Il 51. 8, I 30. \¡ll 50. IllNll l8¡rtl, II 43 (tìA 8: 42).

Nabû: 82-7--4, h2, t2 (PSlJr\ t89n). \bk 15, III 35. Sin: Ab¡r. tlRI I t69l
:l (lugaltlen-lil-e-ne).

¡ Ii 2763, I (l,n G.rc 193), rvo t¡tan-ntân - .i¿r ,{¿¡r'i ztt elgiittzelt u¡td ztr

lesen ist. Sarg. I{ 1349, ,¡r.

6 Blllr 17, T lugal lugal - Ii.,\R rì8, t4 lugal lugalÈ! = I{AR 25, III 3'1,

rvo kur-kurpl sicher verlese¡r ist fiil rnarì-mân: r'gl. BI!îs ti2, 3l lugal lugal

lugal.
c I( 286t,lls. 14 phonetisch gcsc.hnichen.5r¿r'ùirr.r¿, ttitclt tle¡ùsutrter. 'fextc:

äÈib parakkí. Den Titel ltvl Jarrãni,,rllerr tler l{önige,. trâgt Bôl (-\{arduk}

lV ll t0, Nr. l, 1/r; vgl. l3e-il bãl !;urrî IiA\¡ 174, 1lì, Bôl-iani l(:\\'72, a ¿r f.

t-
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lreigelegte einzigtrrtige Epithctott ilttnt, Éa ildfli, rflott cle,l Götterrr,

Ilrlåihnung finclen, rveil os nit tleil obetl Ìrr:h¿rndeltcn Rcinanc¡t

h¿t LãlÞ unrl .íar. ir¿rrrir¿i cinc[ Niederschlag irt eittigcn biblischctr

ftottes¡rttfib[teu zrrr.iickgelilssen ztt h¿rbcn scheint. \vilrl doch Jiìhn'rr

uder (lott der. (iirttcru Dittt. 11,36 srlrVic lrlcr (ìott ¡ltlr tiÜttel'ttllrl

der l{err det' llet'lenr gettattnt Dt 10, 1? ttnd Ps 1116' 9 f' 2'

¡\ls Ilerrscher der {ìättcl' fiihrt, AËsur lolgcntlc lìeitrruttell:

r. egil(li) tlk7rri K ij25u, 1, KAR 214, Rs' lV 6, 2{ì' itt delrt N¡ìl¡tr'rlt

rles Sohncs Assttrbanipals, AÉSur-o[il-ilâni' tttttl ilt tlcltl lìeilliuttell

Äsarharldotts, A.íÉrrr-r-'1iþilârli¡llukîn-aplu' Den gleicltclt Ilciutttuelt

trirgen Anu, lfüduk rurd silr 3. \¡oller lattttrt der Titel Nergals e$illf

ilãni xútiti, lHerrscltel' rlcr grossclt Giil,terrr, I( 4fJ09, 13/14' lrnrl

Nuskns el,it i.tíuú.{¿ Âtbr.¿ili, l}It-.rl'scher tler (Ìi'rtt0l' det weltgegc'n-

denr, I{AR ó8, Rs. 2.

2. bãl it(ttt.i, ullcrr dcr (iöttet'r, heisst.¿\sðtrr schott itl tlt'ltt Natttiltt

eincs alt¿rss¡,t'ischen Epolyms, A5Éur-bôl-ikini (KA\t l9' tl)' ttttrl spü-

ter im Asarlt¿rtldontext I( 2401, II 25 (AIIRT I 23)' Dieses lìpitltr:-

ton ist nirtht fiir dcn (Íott Enlil Ìrelcgt, tlitgtrgcn rvil'r1 os rritt pitttrtnatl

IIar.dukr ttncl luehrnt¿rls ilt detl ltlschrifl,clr Nlrbtlrairls Sins beigr-'-

legt. Es ist rvohl t0n ilalcluk ¡rrrf At$ul tilrtn'tritgctt \.nl'rlttn' Yiel

beliebter u'ar rlits glcichbetleutcttrle Eltithctott

l Vgl. Sin ílãni! 3n ¿¿¿ni Nabd. 5, [ 29, rlazu llurrn, Gottesidee', s' l7l.
2 Nicht rveniger klingt nlì die akkadische Königs' untt Göttertitulatur

dieGottesbezeichnungóflaoÂeùçtd¡vlaoúallóvfú,¡/¿ìntTim.6'lSoderdas
Epiùheton des Dl,ammes,u mfgroç xtgíøv xat' þaoûretiç flaoûêatt Apoc' 17'

l/r. 19, 1 6. - Ltrparonomastischon (lenetivvcrbindung vgl' qar'ra'atl' qar'ra-di

Nbp.:ì,I12,|rebr.lHimmelderHimmeÌ,lunrlRnrlcxr:l:rt,rns,l,lrrrrrrl¡iss¡Jer
t'ergl. Gran¡¡¿atílt, II $ {7/r'

3 Anu: AO 6461, 4 (lìit. Ât:c. 70)' Marduk: r\bp' tl.vl' (: '\ :13' K :1505' I

(BA l¡ llSS). \ryM t3,60' Sin: K 2861 ' 2'

¡ sBH 58, 16, .Abp. I( 7592' 36 (ABIìT I 3rr)' Nabd' 3, I13' L)ie zeicheu

en.¿rn Nbk. 15, lI 58 liest Ll¡ro¡ott bEIu ilu,,ldorgebietende GottD, aber die

Lesung blt ili ist möglich. Mardrrk heisst auch h-el ilã,ní ia Íanú tt' irsiti,

oHerrderCiötterllimmelsundderErde'r,En'el'Vlt19'STCt']l'61'1''l
(gleich Sin Nabd, 5, 128|; b-et ílúní {akunt, lder erhalrenc Götterherr,l, libk.

19 A, v 4t.
¡ Nabd. 4,121. Ill 54' 5, II 3. (:'t' 34 21 ,42;37,73'79'
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tl. d¿rr-hl (geles+rrr illil) i/¿i¡ri (rahúti), ilr rìctn tkrt (iotleslt¡tntl

ììnlil ap¡rellirtivisr'lt gcbt'itttcltt ist, l,ls lttttss scht' ¿tlt s(-'¡n, tlotìlt os

kolrurrt srrhon in cllnr irltllirb),klnisclrr't¡ \iultcrt S¡un¡rÉ-illil-ilî I r','l'.

Sonst u,ird ls nur rlrn I ìiittct'r ìf ¡¡rrlttlt tutrl ÅlÈttt'beigrlt'gt. J[¿rltlttli

r,rlrält rs sclrrn inr \\¡cltschiipfurrgsl¡ros lJltnrr¡r cliË \¡ll1411, rtiuru

irr rssYrisr:llclr Irrschrifttrr sr,it Sirr¡¡otr urrrl ¡tuffitlkrnrl ltiirrfig irt rtett-

babylonisr:hrrn liiin¡g*¡n*,'nliItr,ll, llcsorrrlr.[s llci Ncbttk¡ttlttcs¡tt'9.

AÈßul triiÍ{t es zlul'st liell,iclrt zLrr Zril rlcs I(ilnigs *\úSrubôlkirl¡r 3

(llln l()l'lo), r1¡lnrr irr rlcl l[orlolithinschrift AiÉurttrrsir'1rals (¡¡rst.ltt'ir-

lrl,n dllL,-il,ã,ni. Z. {?) urrtl irr lnschriltcll rlll tiirrgonirlcua. Artclr

rlicsr,s l!¡ritheton lrirt n,ohl AúÉrtr r'¡rrr ]l ¡¡r'rlttli iilrcnrrnnutr..n.

1.':'lñl il'¡¡i I;illñ)ntt. lllllr;rll,r'(;iitl('l'0. lrlisst r\iittr nln'itrt
S;rltltcl'ilrtcxt l( ¡r413 Â. i-t.

i¡. íur il¡i¡ri. ul(iirrig rlcr (ltitttl'u. ist rirt sclu'gel'öltulirrlu,s lìpitltr'-
turr .4,$inrs ill llschriftrlr rlel Sargorrirlcrrzeit s urrri firrrLrt sich ¡rttch

iru lìigr.rnritnltrr Aiiur.I¡u'-iliirri (li¡\\¡ l(il. lY ll)). l-)icscu ru'¡rltcn

| (lcschrieben Sanraù-'1,'l-l¿-¿-1t BA \rl Nr. í, l{3, llo ult(l Sarn¡-\-il-/i-

il-il¡l ScnB¡l Sippar Nr. 63, s. IIoNlrnr,, ()LZ 1907, :ltt2.
I Sar¡¡. \¡lIl:116. llr. 124. túfi. Y()S l:ltì, ll 20. Åsarh. l( 28t11, I (BA

ul 24i1. I lt 41), I r1l. -\bp. lili 241r, l\'¡t (ALlllT 176).30i0, II32 (streck

262). Nbp. l, II 2. ()fll tt4, I2. Nbk. I, 148.4, ll 13. llJ, 16, 10,29. 14, I
48. t5, ll hh. 17, I lÌ8. l9 À, III 39, \r 32, 5û. 2{), I tt}. 28, 8. -\glsr t, II
31. 2, I 15. Nalrd. 6, ll Ír0.,\O 6444, I (tì,\ -\l ltrl). (:'t:lti: 21, l. (ieschricbcn

den-lil-ì-tí Btlcc I\' 5t, :16. lJeadrte noch für Marrluk die llcinamcn d¿n-lil

ilûni *ûp-u,rtler herrlichc (}öttcrherro, Nglsl l, Il ill, rrnrl d¿n-lil ikini tizqaru,
,rrler erlt¿rbe¡te (iiitterhcrr,r, Nbk. li, I 38.

3 \¡gl. das lrragnrent tler ,\n¡r¿rlen ÅüÈrrrbûlh¿ìlas -\OF VI 8t),, 'Ieil 14, tlo
z,u lesen sein rvird da-ður dcn-líl Litãnil.

{ Sarg. \'lll t2l. i:ìanh. Ii 5413 .\, 5 (,\lrIìT ltlS¡,.\bp. lili 26lll ctr,.,

3lì.2867, t (litler:k l8tl.21(l),3258,2 (-,\RlìT I 32). \¡$ 183, I1,
6 I(l¡2L5,Iìs.7 (lli\\'70:ì). Iìrr 27: 14, l. Sarg. \¡lll14tì. Sanh. ÅlJllT I

71 ,L. li 1356, {l (()lP Il l40). liAll ll 122,25,27, tltJ. -\sarh. A l\¡56. \¡141.
lì \¡ 5. l{li 2tll,:ì1. ztl(ll. Rs. 1r7 (ll:\ lll 2tl7). 2852, ltl (ÀF Il 30). i59$. I

(Al'I fr:10). l{,\ll ll l2;, llt. ,\b¡r,,\nn. I1:'12. Ill:12. \¡lll 5. B \¡:Jl. -\lll,
t33, 6. IiK 228 ek.., 4fì, lìs. lri (i{tre<:k t{ì2. 166). 24 I t, l\¡ 12 (.\Btì'l' I 76).

2656, ltt (Slreck 194). 26:r4,r:J050,31 (StÌer,k 1ir8i. år6(ì.1, I (llI'P Pl. II).
Slreck 308 s), 2. 35û, 10. iÌl¡ll c, ír.
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Titr:l clcs ()bergotües ftihrte Anu zttr Zeit (iude¡rs, tlet' 3. D-vtlastie

\¡on fTl' und fler 1 Dyn¿stie \¡on Isi¡ 1, Enlil 2 zt¡' Zcil¡,IlittttttruLapis,

lllarrìuk 3 rninrtestcns seit N¿tbfi-nukîlì-¿ìplll (um 990) nild ¿trsseldem

Arlarl a, Iìit 5, lttuúa 6, Nabft ? tlntl Sitt E, rvältl'+rnd tl.ct' Siebengott

.{ar. ilr?r¿i guíjrùtd, rrKönig rler ¡üc|tigt:u (irittet'1, lrcisst (lìl{s õ2, 6).

ti. .ízr ilrir¿ri .{rr Sr¡Drã u il'pitrl, ul(iinig rler tìiittcr Hitnllrels und

dcr Erflel. K .|00, l. Dir,rser Titel, gescln'iebel Ltrg:rl-tlirn-tnc-it-¿ttl-

ki-;r untl crklärt nlit .!rrn'r.lr?rr'¿1.{ø.{c¿r¡¡ã tt irisiti (ST(1Pl' tì], 19), gcltürt

ztr tktn fünfzig Ni¡ttelt, tlic lï¡rld¡k itt tle¡ Göttet'vcrs¡utulìlung

tles Weltscltöpfungslierlgs (E¡. el. VI 116) erþä1t0. Iìr ftih¡t i[n ¿ruclt

l(ÄR 33?, tl und Nbk. 16, lI 58, rvie N¿rbfl (Nl)k. r, I60.9, I34)

u¡rrl Siu ilr zrvgi 'fcxtctt ìiirllirttnids, dic die Ausbessetttltg tles

Sintrrmpcls El-urll-rrrl itt FIarr¿ll ttntl tlcL Ziqqrtt'r'trt in Ut' hetrcffcnÚ.

7. *lu' ¡¡inu'u.t íliÍ¡ú rnbúli, rrl(iinig dct' (ltx¿uutheit ritr gl'lrsselt

(;i¡ttel), ist tt¡t'fti¡ A$$r¡'be},gt (Aup. Ni¡rr. I l. Sirl¡r.l\[ol. I l. Ob.

l. S;rrg. VIII 116).

S. *.{a,¡' År,í.{al fftírr¿, rrliíinig rtel' (icsittlttlteit clcr (iiittcrl, rvirtl

I Gudea (lyl. A {0, {2 lugal-dingir-ri'ne-ge' [Jr-Nammu UT 21: :1. Lipit-

IStar I 9.
s Flrpi St-8-30,9,4 (Llll Nr. 5g)' I(AR /rg, ll 8' \'oller lautet der Titel

Enlils in der Nippurinschrift Nebukadnesars l. éar ilûní ral¡ûtí. Er heisst auch

lar ílciní Èa kakkab7 r'aôt¿r:, lKünig der grossen Sterngötterr' KAR 49' II 8.

3 8U 90835, I40 (BBS IX). DT tt4, I I (l\r lì 40): En. el. VI 29' KAR

l8t, Rs. 26. l{K 2106, 9I. :1330, 2{r (BI\[S 6. 7). Sarg' YOS I Stt, II 12. Asarh.

8tl-ir--12, 103, \¡I tl (Rr\ III 347). l( 2856 etc., lI fi (AI II 32). 9662, b 5

(Al.' I 529). Ab¡r Rrn IX 1r. R I\¡ 63. ABL 1105, Rs. 6' KK 120 etc., I (ABRT

I l0). 140 etc., r,1 (BII{S 22). 24t1, IV 12, 2i (ÀBRT 177).2802, III 12.3050,

etc., I 31. Stnrcr 360, I2. $mskn. Bil. 15 (VR 62). Nabtl. 8, I Sri' IX 5. X 30.

r I(Alì 158, I 32. IìBS 37, 3.

6 KAR 58, Rs. 29.
6 l< 27t'1, 1 (BÄ V 65i),
? Nbk. tír, Ilt 35. Rm ltl t(15, l0 (ers'eiterl, rnit raùrití).
s Nabd. 5, I 2$. 9, I 3. 26, II 2, 18, 28. C:T 34: 30, 38.

e L)ensolben fJinIr hal der Beinanre Marduks éar ílíitti,tr"lsa¿d IV R â0'

\r. 2, 8/9, r¡nd tler Beiname Nabts ðar ilã¿¡l sr¿ Â'i.{sraf C¿lrã u írçiti 82-
't-4,42, 4,

ro Nab<i. 1, lI 26, 3:1. 5, ll 4.
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,\SÈnr gcnirnÌìt von'l'ul¡rrlti-Irturtrr I. (I(AR 128 Iìs. l3) ttnd S¡tnhct'ilr

r K 5413 A, r).
fl. ':'í'al l¡ulht iläni, rl(iinig rlel' (irlslrurthcit rLrr t:liittrru, hcisst

,\iiru' nur S:rrg. \'ll'l 116.

10. .írll d¿nru¡r¡r¿rÀ'i, uI(iili¡¡ rL:t' (ìüttet' rL't' ttllterrrtl \\rrrltu, rvit'tì

.\úÉur inr (iclrr.f 'l'rrlirrlli-lnrtrlrrs (2.3u) botitclt. \\'ic Ault ittt Prolo¡{

7,lnn I itsltzkorllx llirrrrrrrrn'irlris (I 2) ttutl Siun¡i li.[ll 9õ2, Il 30.

ll. ir¡''ti¡yi11i, ul(iitrig rlct' liiittcl' tlet' ollet't-'lt \\rcltu. ist der lìt:i-
tr¡r¡rrr, AiÈul's in tlr.r' Stci¡1p¡;¡11,'triuscht'ift Àrlatl-nir'âris III. (I Iì :l¡,
\r. l, l. ;i, ;l). lìr' ist u'¿rlu'sr.ltciuliclt rlcnt Obergtltt Atttt rlttLrlutt
(Sirlru. Jlr¡rr. I l. (llr. 9), n,ir'¡l ¡rrrt'h llrrlrltrk (Srrt'lrrr lI lir2) rurrl

SirrulrÈ (liAll 2i)2, ll ;tl ) lroigckrgt. Iriir rlln illeir:hlrr,tlcrrtr,rrrlrrrr 'l'i-

trl kul'íe 'tiy¡ù¡í s. ollllt S. l-¡1.

l ?. ';'.i;¿l' 'tir¡i¡¡i tr 't¡tttttnttqLi, rltiirrig tlll' (ìiìttt'l' rlel' olrrtrrrn tllttt
rlll r¡rrtlrln \\¡r.ltu. u,it'rl ÁÉlrrr'¡rlk'irr sr,rrinrrrl (Sitr¡r. \¡S I71, lll uttrl

-\s'r¡'l¡. li :s0t. I (l3i\ ltl :lrì7).

l:1. *u L'iiittt ,ti.ryir¡i tt dttttttttnul;i, lliürrii4 rtel'(ies;ttrtthrit rler lgigi
r¡nrl .\nrrrnrrrl¡i¡r lrlisst i\Èfun' lrr,i Slugorr (li l3-llt. l ) rvit cirrrrr¡rl ¡rrurlr

Jl;rt'rlrli (t\b¡r. ( "[' l): ri. l ).

,\ls llr,r'r'schr.r' ttnrl I(iirrig tliigt Assttt' n¡il rlirr it'rliscltln liiirrigr,

'ittl liiittigsruiilzr, orltr Tiitlir (rr¡¡rì). l)¿tltcr fiiln'l r,r rlcu'fitcl l¡il
lr¡['. >>I llt'r' 11tt1,',,r¡,¡') rL'r' 'l'i¡rrit,r. l(Â\¡ +2. I I ttnrl ( I'l] 35: '14, :ì.

It'o rlilsll"l'itr,rl tttlrlrt rkrtrt r\tlrillttl .irl-rJrr.-rr lIrlrrl-r'[i-r'iJ, ulrltitltt'tt
lrlt ( llirtrzu, zrr sf clrlll sclrcirrl . llr rlicsclrr Firlkl llczieltt sich rvohì

rl¿rs \\'ort rrørr ligr,tts ¡rttl rlil ulliit'ttlt'lit'r¡rlr,'r, rlic itls S.vrrtlrol ¡\últ¡rs
si¡lt rrttl'rlltt flolturterrtrrrr ¿rlrgr'bikkrt t'irl[r,t. l)ls lt]pitlrctotr liãl rlgã

tr,il'rl ltil lrr,sonrlr't'r't' \¡ol'lillrr, rllnr ll rrtrrlgottc lrciglftrgt l, rtnrl inrlr.nL

' lih 297t, ll il (l\-li 56).2nril. lliil4. liAlì 22, lts, t. I-tA 27:14, Í.
Snr tto2 lljtìtì 87l. titll I 165, Il 2:1. 'l'i¡¡|. l. tìyl, I 5. Ân¡r. Nimr. I 1r. SÍrrg.

VIll :llll.,,\b¡r..\¡ur. I3. Nabd. tt, I 2Ír. Y(JS l4Ír, I li, tl ilr¡. Sin heissl aucìr

It?l ugF ,tú,nÌrûtí,.,illerr der l(rone des (lla¡rzes,r, Nbk. l. Nippur. l\¡ 1iì, J¿¡
,rgrr, rlirinig rler. I{rono, Sal¡n. ()b. ti (\vic dA-gil-rna Pi{BA 1f 10. 122) unrl
nia tgF. ,rllcsitzel' tlel liloner, (l'f 2/r: ll9, 16, odcl.der l\Iondgott u.irrl sogar
dlllen-fag-gir', uglânz.entle l(rone'r, (,1 2L: 18, t 2, lvie Nlarcluk d.\ga-kug,

'reirte 'l'i;u'a'¡, Fln. el. \tll ?5, genannt. \\¡cn¡r irrrch 1!l¡rrrìuk einntal hël agõ



60 Kn¡-rt T¡¡,l,Qrlsr

rlasAschenlichtdesNeumondesoderdieMondscheibealsilieDKlone'
desMonttgottesângesehenwurde,er.hieltclas.Wortøgtisogardie
Becleutung nMondscheibet'

Als Götterherr erhält ASður CT 36: 44' 4 ein Epitheton' dits

wahrscheinlioh lautet: Éa a'na ø-nwt-i-ftú' il-ilr-ti u'taq'qww ilãnil'

nd.essen erhâbellem Geheise ttie Ctöttcr gehorchennr' Eine interes-

s¿ttteBeleuohtungerhÊiltdiestellungdesassyrischcnGottesirls
FÍirstalletGötterund.HerrscherderbewohntenErd'einsargons
Bericht äber seinen 8. Felilzug (U' 316 f')' Der Verfasser behaup-

tet, Marduk, der Enlil der Göttcr, h¡rbe dem Gotte AËËur seit

Ewigkeit her die Gätter des L¡¿rndes und der Gebirge der vier

Weltgegenden nebst ihren angehåiuften' in Eþursagkurkurra ein-

zuführend.en Sol¡åitzen tibetgeben, damit sie (die Götter)' ohne dass

jemandsichentziehe,ihnverehren.Diesistrrichtswenigerirls
einel,egitimierungtleruniversellenHerrscherstellungAäðursunter
Berufung ¿ruf eine Rechtsnachfolge' Wic Marduk seine Wtirde ale

Gþttetherr von Enlil erhielt (vgl' oben S' 62)' so h¿rt der irssy-

risohe Gott die seinige von Marduk bekommen'

heisst (K 2729,6: lV R t8) und Ningirsu (SAK fE Unterschr') ebenfalls

rHerrderKronergenanntwird,sowerdendieseGötterdadurclrdochnicht
als Mondgötter sondern tedigtich als Herrscher gekennzeichnet' Mit ÄËður

hat es netürlich dieselbe Bewandtnis' 
.

1 Vgl. Enlil éø ano ø+tw-ti-hti t!'tøg'qu'u dø-fnun'tta-ktf, DT 46' Rs' ló

(BA V 656).



Àssur als Schirm, Aufseher, Hüter, Lenker, Richter und Arzt.

Ilr rltrlt lkli¿trlisclrerr l,lteolllturctt Pr.rsnttcnttlnt(,rt s,irrl tLrr schir'-

llrendcn utr¡l sclnitzt:rrrL'rr l[¡rr,hl rk'r' (iiittlt' oft getllrrltt. l)ies gilt
lrurrlr rlrÌn (l01 t Alilu'. I)irvorr z(ìlrg{ìrì vor irllerrr rlir,z¡rltìr'cichen rnit
rlrrn (lott¡,srìilltrrì AlSr¡t'unrl l,'oltlulrt rhs \¡rllrturrs ¡¿ns¿?r'rr,, >sch[it-

zr,tru, ¡4rrlrilrlrIrrtì N¿ìrur--l rvir d^'lí'.ílrrrürr/olr.rluplulltuúiulbõlllû,rll;rlnul

rlþtul.4urrul.(l,lr{-r{.sr{¡', di,'ríro-r¡í.sir-trpl'u t¡ltrl Il.çro-'f líur', son,ie rlir.

¡rlti¡ssyrisr,lrrrr \iururrr .,1.íírn'-lrnrrrr:i (,\IlIi f). 7fì. il'( I l\¡ 69. 2),

-{rí{ra-,srrh?li (i\llli 7n. 1(13), 'lÌib-,silu-Jí{rl' (ARIi .l l. ri2). I)¿r-
.li{ur' (AIì,lt lt',ìit), tt.;r.nr. lu rLrn Ninncn cittcs St¡trll,torr:s in I)ûr'-

S;t rt'tt lii lt ;1.{.{ro-lr r¿lr¡ù lti r-palr-iínrt'¿-¿1pi.{i.{ rr- rrri,s¿lr- u r¡urr ¿rrrili.srrr rvilr I

A.ñiru' ¡rls rL,r slllzirllr, Scluttzgott rlt,s JiirrriÍ¡s tttut soi¡urt' 'l't'ullpcrr
llrzcicltttct (Sru'g. (1vI. i t). Srrnst rvirrl rlil lì,olIr cinrs Srrltutzgottcs

rkrlrt (.ïottl i\ÈSul'llLtl itr rltrrr (ìr:lret, rLrs Tuliulti-lnttrtrt i. (.I(Alù l2fì,
15, ,1)zttgotlilt. lJl ist rrL:r n'citc gutr,Sr:ltinrr. rLrL gl'osse Scltutzu
('i'r'rr1l.{'rr /,irlil¿r ibrr. c¡rrliflr¿ r'rrl¡'ù,. lrzs'. Â'¿¿/urrr, rïLrr ,srrlri/rl rtr¡rírr)tler
:\ssïLr'r tnlrl rL's l(iitrigs.

Nitclt B¡ssun tturl Lr,;\\'ï (Atlli S. 7.\ulrr. b) srltoint cs itr itll-
¿tss)¡LisclttrLZcit r.iurrr lcligiiiscu t\lit gr'¡-{clxlrÌ zu lì¿ìl)(xr, tlulclt rlo¡t rlic

l[iitl:hcrt lrt'iln ltt'ifrr,r,r'rlttt irt rlt:lt Srrlttttz ¿\BSuls (!' a-¡rrr, .*ri,-r¿¡r/rri

¿a-,(ùr') gr,stelll rrurdcn, u,ollci llal rlrrn Fuss rtcs (ìottcs zll r-.¡g¡¡i-

fcrr hattc. Ãhulicher \\'r:isr, scht'int rlcl giìttliche Stilr (.d(+IlI)) bcilrr

Jliutnllitrntrrlrrr tl;r' Iirrirlrclr eirrc liultisr:hc ll,r¡lhr glspiclt zrt hirlxlr,
In rlcl Wirlmnngsinschlift li 8(i64, 2 trhält cler'(.ìott ¡\Ë.\ul eirrr:n

13eittiunr-.tì, rlet'u,¿rltLsr:hcittlich [¡r-.i'i-irl dillitli u, drrrrurrra/ut, ,lAutschcl

<lcl Igigi unrl i\nruurirkir, zrr lt,scrr un¡l iillt:rsetzelr ist 2. I)ieses Attri-

I Vgl. T.tr.lqvrsr, NN li.227 ff..325; Al':\ S.297.
! Vgl. Sroonsrv, JRAS 1029 S. 766; L,rrcnon, BPP S. 70 ergãnzt fnu-url.
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but hlt ÀsÉur nohl volt llitrdttk, ktìtttn vott }iabû, übel.nonrntett'

M¿rrtluk Îührt rliesen Titel in Àssrtrbanipals lfytnne itrt ihn K 120 b, ;J

(ABRT I 10), nntl von ìIardttk rvttrde er ['nhl'scheittlich arrchauf

Nabû (Tigl. III' Tel Abta 4: Kfl IV r02' Asarh' l( 2801' I : IIA

III287)tibertragen. Die Ycrrvrtnrlten Attributc ri.ftl[diç]igi, uAttfseher

rlerlgigirr(IVlì67,32'Nbp.1.t3),ti5irdlr?r¡d(I(210?'14:S'l'(l
Pl. 6l), d[i'r ilã,ní l;nlã,n¿tt, uAttfscher tler Götter insgeslmtrr (Iìn' rl'

vI l2r: I(AR 164. Kisch BPP Pl.3?), rTÍir À'ibl'til¿rrr, uAufselrrx tter

Weltgcgtrnrlcn,r (Nbp. tl¿rb. Rcc' I\r rrl, 116)' unrl [rilirl pillu'i ldi'lgigi

lro da¿,u,nlrrnÀi, uAufsehet rl0l (itrsaltttltcit tlel Igigi tttld Altttnnitkir

(Nbl<. t2, t 34), (vgl. r*Éi-ri ¡rri-rrl-¡-r'i ilr?ni I{AR 304' tls' 24) $'errlett

ltrtt' Nlttt'duk bcigelegt r.

*ilrr¿À.¡l ,rr;.rif $arrrã ü rirrsilirrr, lrlcl'rlits scil vtllt Flittttttel unrl Et'tìr'

hültu, lulisst ASÉru Dur 1( 8664, 12. Anr niirrhstett v(:rl'\\'iìll(lt ist rlirs

Epitheton ilruÀ.rl lIril./.'({.s .Íclrr¡i rc ir,silri, lrleÌrlns ll¡rud Hinuùlls ttnrl

tler lù'tlc hültr, trtit rltrnt lnttl't¿t (Ànp' Ann' I 2' S¿ttns' V' Antt' I :l)'

ltardtrk (l( 3¡t1?,tì: S,tnr¡cK 278) unrt Nirbfr (l( l.'|.0, al: tj}lS 29)

bezcicltnetrvertltlll,ly;i|¡¡ctttlllnlilrlrrrkiltll¡Tlrili.ll,cltkcrtlrlrl,iinrl¡lpl
(Nbk. I. Nilr¡mr I 20)' genanltt s'irtl'

*¡rrdf¡;.frr' Àilfol ilrilri, rl,tliter clcr (it-'slrlttltrrit rL't' (iiittr"r¡l' litrttìlttt

ctteufalls ltttr trinnt¡tl als Attlibut AÍÉurs vol'('l'igl' l' (lvl' I2)' lìs

crin¡rer.t ¡ur rlie Lleinulltetl tles Solutengotttls rrrrrSl¿;'íir dirli0i (KAIì

óó, 9) tutrl rrr,rtif¡;s¿ì' il¡irri (Srrr¡ru II 1:ì2)'

lìct'tit,s rlet' Pt'iesterfiirut lkillrurn (Àrrll I 20' 2' {ì) ttrrtrnt AÈËttt'

ili?¿, ¿rr¿-kr-bi-ll-.íri (ricu.), rtlen [iott, rlet'ihn lcitetu. zrt I'ergleicltelt

sintl dic Eig0nnilure .'l.lsilr-¡r¿tt-fr¿ -bilbe'cl. itul kap¡'rirrlokiscltolt '[afcllt

(ARK 11. 26. 83) rrnrt Sattl¡t$-lrt¿-fn-l¡i-il-&r (lb') (lT 8: {3' ltl'

[*rrr.u-,¡-lln-,-¿r. L:rrl-lnf gi¡r-r'i, DLelìkcl' tlls gatlzcrlr r\llsr' litttt'r:t

rv¿rhrscheinlich rlas llt'scltiitligtc lleis'olt AÚSurs I( u6{ì+' ir' (jlcich-

bedcutcntl ist Nuskrrs Attlibut tn,rt(-rrl)-la-'-¿¡' tlritltrl¿tt, 'ítonítt,' ltltrr

rulles le'kt, w¡ts Nittìtr'¡t hatu (lìllS 6, 20' I(Al{ 58' 98)' '¿\ls trtt¿-rr,¿-'-

1 An<lere ¡nit ¿i.fir gebitclcte c¡ritheta sind ¿7.{i¡ dctttt¿tntnulti bei lfludûnu'

WM13,50(r'gl'I]HP18,6),a-ðiild'an-tti'na"rSchirmhcrrrter!-esteu'li
9880, /r (ABIìT I 29) und a'lí-ír é-gfur'r¿ I{ 83t0' Îtì (LSS I 6' 20) bei Nergal

und ¿-ó¡lr esagila bei Nabû I( 140, 3 (llllfS 22)'
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ir ¡¡rilr,-r'i. Dlrrlnlir'r t[cs Allsu, \rlL(LìrÌ fr,-trtol lrturt¡r(Slms. V. Ann. I 4).

Marduk (RA 27: 14, ó), ì[ttrhtggrtsâ-]iirbír (lllu III 106, li) rturL Siurr¿rl

(Àrìrrir:. lt. IiAII IIt34, f . i\tt¡r. Niurt'. [ *1. Salnt. ()lt 8), iìls r¡¡u.-nc-'-ir'

.lnnr¿; ¿ ¡r,s¿ilill,ll,cnlttì' f{intmels turrl tlet Errle,l, Enlil bezeichtret (K
:t4. 7 ,- KAR,6ir. t0 - llllP 17, 8. Nbli. t. Nippul I :o).

'"ri-/.ii.s kal gi¡n-ri, rd¿rs ll;uld rles giurzerr Allsu, sr:heirrt r\É$ur'

g{rn¿rììnt zu rvct'tlclt iur (it'bct rk's'llukulti-Ilntrt¡r (l(ÀIì. 12fì, lìs. 35).

ìliul vet'gleir:lìt rLrn Iìige¡¡¡¡¡¡¡1¡¡¡t N¿rllft-ri-/,'is-Lu-ht-nttt l( 104 (V R
-ll-ì, il0 rl).

Ztt tlr.rt nt¡r' für' AÉürrl lrclcgten IJeittiulten i¡cltiit't 'i'sa-niq r Trri

sru.-¿rl Ínrrr¡; ir',silirrr, >Artfstltr,r rlrt'(liittt'l'rù's IIilttlnlls ttntl rlt't'Et'rle,r

(Ii 8(i{i4. ;-r). ihnlich ist ¡rllcl ll¡rt'rluks lìr'irr't¡r't :u-rt-ui-it1 dû-nun-

¡¿a-/,'i. rr,\rrlsrlrel' rllt' Ârrrrtrn:rhiu (Nbp. t, I it).

Nir:lrt giulz siclrr,t ist rìit, 13r,rlcutttttg rlcs r\ttt'illtttts'i'ln-rrrr'-i/3

;i-7i *tntí,urllL h¡¡ lriilt,si'7rrrr rL's lliltu¡tllsr, Ii !¡tjt-i+,2. Zu r,crgl'ichrrrr

si¡trl 1¿r-rrrr-i/r iir¡rf rr ir'.sifi. rrlr,l'llittttttel ultrl ElrLr hiillr (KAR ct;,

I i:l), lrr-rrr¡-iþ l;i1ryãl ({lr\ll ) s(rr¡rr¿; u ir',sif ilr. trrltt' rlic Iìllrl'lt (orLrt':

rlrtr lit'r,is) rL's Ilintntrls unrl rllr ljlrlc ltrillr ('l'igl. lll.'['clAlrlit l),
Itlttl l¿r-rrr,'-ih L'i¡r¡tul lttt-ru-uttt-tn¡r r'lllrrlil. ¡rrllt'ltrilt rlil IJnrkrtt rlls
stlirlllcnrlcrr Stcrrrlnhirrrnrr,lsr ( li 7irll2 r'tc., tì), irllcs E¡ritltrtrr rl¡s

ìlirlrlrrlr. rrrrtl fa-r¡r¿'-ih l;i-i¡t-7tu-t¡tn¡ l¡u-t'u-ttur el[-lrr-lil, (,irr r\ttrilllt
N¡tbûs (sc 7 1t,42. l,õ I'SlL\ ltigtì, lirS).

f)its J)ollllcl¡rtlt'iltttt 'i'lr-¡/d-li ,ír¡, írnrrr: ilu- ju-u-rri ía ir'-,si-lilr, rlfttl'
frl'rLrs llirrurrels. llichtcl rk,l'Ilrrlor 1'l'rrkl. I l{¡\lì, 128, lls. l2),
ist tirrr l'irr';r¡rlrlirsc gt,n'iiltrrlit,ltet Àtlribtttc rlcs Solntcttgrrttcs Salrtnñ

vr¡lr rlrrnr 'l'r'1rns tlu jãn iuni rr ir.srl¿irrr, rlliclrtrt f Iirrrtlrcls turrl rlcl lll'rlr,'>.

Itls fiihrt urs zlr rL'r liclttcrliclrr.rr l,'ulrliti{}r (Lrs (iottt's;\iirtt'hittiillet'.

Ä.ttf rlilsl lllzilht sitrh rurch rlirs Il¡ritlretorr rrruílrilrr, rllntsclttirlr-.r'r.

rl¿rs i\Sirrr irrr Sirlgorrlr,xtc Ii 11149 (2. 1o) crhrilt utrrl rlas ausserdcnì

rlic (iiittcl'llnlil. tìilgiuncl, I[¡u'rlrrlt. Nirbir, Nnslttt, Sin tutrl SrrnilÉr,

I SroERsxv, Jll,\S 192!, ¡i. 7li7: t-ano¡rr'; L,ANGDori, llPP 70: srrroll. l)¿rs

1[s¡[ .s¿i'¡ru bcz.cichnct nach ZI)lt[G 69, 5r27 ,rSr:hriftt.¡rfel,r. l)enr¡rat:lt ist rvohl

:sj'p¿ .{a¿¡ã rrngcfiilrr : burût¡¿u luntv.
È ltnlil: IJIIP t7,2, ¿r - l(i\ll 2it, lll 29:68, lt. Iv R 25,31. {iilgamcð:

Srn 1371,2. Nlarduli: D'I 1,26 (Mì 48). NSl. 2, I lti. Nabfr: I R 35, Nr. 2,4.
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\rohl sholìfirlls in ihleÌ Eigerìschíìft als Richter' tülucn' Hierhet'

gchi¡fcrì lvohl iìuch clic Attlibute [i'a lã, uttaklkørw zikit:}u qibitfru

kÍ.¡ral, ltt tlcr [IYmtlc I( 3258, 22, wo dic Zuverlässigkeit A$Éurs

mit rlem Gcbilge ttttcl d'etlt Sternelrltimrnel verglichen rvird'r'

DergrosseRiclrtcrgotttlessunetisclr.akkltlischenPatttltctllts
rv¡u. 5ck¿rntrtlich fl¿r.bbirr-ÉiutraÉ, rler in hirbylo'isc¡ett lvie in assy-

risclren Insclrtiftcn oft ¿ls rlu,iùnr. uRichtnu, h+tz. d'ikud¡¡altr¿ orler

diktulmuþþu, uobcrliclttet'r>, bezcit:hnet s'ird' ì{ur selten fiihrett

tnrlere (iättcl' tliesen 'litel, näntlich Adadz, Atlapas' 0a{' (iil-

gnnreð5, (îilrtt6, iclJrl-nr-g{r?, IÌtttrta8, }[atlânrte' l'Târ'Jrîti10 ][ar-

Nusku:IYI126,29â.i\dnir.ILKAHIlS4,lìs.3(ntul'ta-luJaarãrrdrpitri)'
salm. clb 12. sin. K 3?94, 16. sama$: ntu.étãlum Id, dätirtt, runbestechlicher

llntscheitlen, K 2lì57, 31 (lV il 60)' Ninsubur hcisst ¡rEntscheider (oder

I3erater)desgrossenÀnu'r,S;\Ii2tttc4,(ìulaistntttÍ'to'-lat'K232'Rs'18'
¡ vgl. K 13411, 3 f., lvo vielleicht zu lesen ist: [34 a'nat pi'íu)la u'y'ta-et'

tnt-uet.rit(?)purussíløuð-tanl.sa.kuilunlø,-nan¡-r¡¿a,,ldessenausges¡rroclte.
nesNort kein Gol,t iindern, von tlessen Entscheidung kein (iott ein Zchn-

tel riickgüngig machen kann'r (?)'

2 Adad und samað heisscn ilani d.ajjané, rdie Richl,ergötter'r, tsBR 79-82'

llllo,d.aiianls.irútiNbk'l.Ni¡purIV'l5f',dai¡aniliil¡rãteStnscx258'33'
\'gl,fürdicRichtergötterundrlaszuihrenrl(ultcgelrôrigeNetz(sapcrtt)
besonders BIIR 75-78' 4?.

r 1Å-rla-plà l?l ila-a-a'nu.sri'd-ru '{ó lø-gø-ai (lT 16: 36' 5'

¡ Ea heisst dajjan ilani r¿àú¿j Asarh. K 2801, Rs. 35, da-a'a-ín di-e-ni

:\0 249, I (Rr\ ? :24). I(AR 105' 9' 361' 9'

s (iilgame.í islcl.aijan.d¿,ttu¡¿nokism l3?1, 1 : NIü 53 : I(AIì 227, II 6 ff'

un<lVorsilzentlerderTRichtcrderUnterrcelt,t(AR{41'20'23'
c (lirru da'a-a-nu Maqlû lI f 84'

? Der Gott ia-lu-ru-gu ist, dajjø, r¡¡ãri, rRichter dcs Landesr, ÅBRT I 20'

2/,.SBIIl32,r¡¡,vgl'lvtaqlùII63;Ivhrssxnn,l3AIIlS'280'
s Inurta daiian ttultarí, uRichter tles r\llso, I( 128, 2 (JRAS cent' suppl'

Pl. It); ,ln'o-o'no iade¡tlil Ii,¡\R 14, l23itãmíþ kiui u ntílari' rder Recht und

G.ereclrtigkcithält¿, K l2s, 7. s. auch R,rnlu, BE xxIX (r)61, 9?;761''lll12'

BMS 2, 19, 3, t6.

¡ llfadânu dDI. KUD cT 24: 28,62.
r0 cT 29: 43,21 . Ygl. PN d¡',l¿t"¿¿'i'daiian, BE Vtlt (2) 2' 20'



-,\3Èur als Schilnl. -{ttfseher. Iliilcr. l,enkcr, Ricìrti'r ttlrtl Arzl' tì;

rlnli 1. N¡rllír2. Nttslitt s. Silt a tlltrl sZlt¡t¡rtt ó. \\¡it itttl rlir' 11,'hl'-

zirltl rlirset' (liittcl' ist rlits [liclltct';rlttt gr'$'iss illl('ll illlf ^'\i*ttl' t utt

S¡rlltni ii lltLtlitgolt lt'otrk'lt'

Nr¡' i¡r (lrrlr¡t rlt,s l(iirrigs 'l'ulirrlti-lrrrrltir l. t¡ttrl ittt Biglttttirtttltt

l)1.t(tll)-r\iÉrrr' (ÀÌrN r;s) $ir.rl AúÉrrr ur. \\r. rlli0lttl'rr g|llirlrlì1.

S|ilt1l rir.htIlliche'l'iitigkcit Nirrl rltrch ¡rttt:lt rlttl'rrlt ¿tlltlot'o lìig|tt-

l¡nur,n. u'ir, AÉÉtrr-rl¡¿r¡. ABÉttl'rl¡r¿rr-al¡lrr. AÉÈttt'[il-/r?ilr' Ailttt'r/irri-

ttilt ut' j ,\lÉttt'-rli-il!r'¡rrr.( (APN ), Ill¿l¡'i'¡-rli-¡,lr/D/-Aiirrl' ltttrl . l'itt-

.\Èittt-rli-r¡i ( l(A\r), ilr lll'itlllOl'ttttg {rllrrittlltt. Urrs iilt(¡t'tr {¡t'st'lt(¡ittt

.,\Èlrn' itr SírgrtlH\ïiiììscltott ulttl Illtttrlttol'tttr,ht. rlir. glrvissl ltisl rr-

ris|lrc ,l'r,xto, \¡t't.lriigr, rurrl jrtt'ististllrr' Ilt'lttllttk'tt llosrrltli0ssr.lt.

¡rls rlol lIütet' giittlitlhel ttltrl lurlltscltlit.ltll' {)rrltlttrtg, rh'r rhrlt (lr'-

t,r,r,lrlr,lt llr:lohnt. rlett llttgl'rr'¡l¡{r'tt lrt'strltlt. ltt rl'tt [Jlttt- ttltrl

\\'r,ihinsr',ltriftclt rlcl'¡tsst't'istrltr'tt tiiì¡¡igr'l'irrtlt'l ¡i¡lt [¿tst t'r'gtl-

rrriissi¡¡ rlic Iì,erL'llsiìl'l: ù\\¡ils oittlll kiittftigctl lr'iit'stlll illìl¡lllßt, sr)

n'r,l,rlptr. rV¡ttlt rli¡s (ip[iittrl¡ r't'lfiillt. ttttrl trr ¡s ll¡ll lr;rrrt, A$Èttr

r \lir¡.rlrrli lujjun kibruli ,\lllì'l' I :lt, ll,, tlaltnnu.sirt¿ i.i¿ dunintl \\¡Nl tì. 'l

(:'f' l(;: 1,,, I l:i. lrrjjanu ¡rr,r'i I [ll I lrì5, ll 2i. l. ir¿ i¡rrr¿l r¡ ir'.rir¿ fi.\lÌ

I01, '.¿4.

3 \:rlrr'r lujjan iliitri (l'l' iti¡: lfi. lf l. ll.\ ltl: :|il. 21, 7. lìrrr lll loi. lll'

11. r¡iiijt¿ (Stt'irsseltltattte). ltrt;rin, Ilultl¡ltnt, Taf. /¡¡J' :l'
,f \rrskrr lttit¡ttt l;itti, olìir,lrlgr. rler' \\'¡ll¡hcito, Åll lì'l' I :l¡. I . I0. :lli. ti.

srirre l"cin¿rntt:l t¡tt¿l¡bib kitti u tniiuri o'tt ttttrt hul'lu'ttq'l:fi . 'l' ]t li il!,'rll, I l.

1f l.l;1. l(l i,\lllì'l I :li, t.: vgl' fi,\li 2i' ll 3il¡. rrnrl *u ltit¡ttt'tnäri uhh¿lnt kFn¡t'

,rlr,r'glpir.lr rlenr lrlrrssgotl¡r rk.¡r (it,ror,lrtett tr:ill ¡ttar'lltr. li 1l1l;t. tt (v¡¡I. llrrti-

¡,t¡¡r;. '/i,¿1. tt, Leltett,2;, l.tl. (letrtcn irrrf ilcttr,tot'tlitl i¡ttl¡c¡t \\'irssrr¡'tll'rlall tlit¡.

Vgl. fì\ r-!ttr-li'¿t¡-dtt¡¿'sÂ'¿. Ii'\\'1111';' 2(13' ll' ttttrl s' tllìtoll s' tìu'

{ Sin lujjrtrt /iiíi¿li rli-lir¡rl ki-ù¿ir'-r'¿r. rllirrlttlt' tler' \\'cll', lìD

(:LDR(:e ?lì(1.

6 Z.ir¡r¡rrr drti¡urt kiui tti!uri iläni iilnrûti. ,llichtcr rltt¡ \\'¿rltrlteit ttttrl

{ir,r.r.r,lrtiglicit lroi (iiittr,r¡r r¡ntl lliitlirtrrlrrr, lt.\ll 25, ll l:t. - lìirtt' I'ilhtcrlillrl

I'rr¡rlition lritbr,lr itt¡r'lt rlic (liitlil¡ttclt ll¿rr¡.'rtlitr illlr. Slatlt t'irrlltet"' Sr\lt :¡{' l' ;'

IÈt¿rr. r¡riI rlr,tt lil'iltatnr:n líiittut kiltriit¿, 'rlit' rlir' \\cltgegentlt'rl t'illtttrtt' li

:lll;. :i ilrpurrr, S. \'li. utìrì .{d/r¡rl',,r,1 i/¿ir¡¡, ollirlrlct'itt tlt'r (iiittel'o. Ii,\lì :t::.

l{s. lH. rlie (iebrtrrhr. l)l¡rrrrlrr unrl S¿rr'-ili, däittitti /ã¿ii¡li, Sirl'g. {i¡1. irli, tttttl

,\rrtt¡urtki dtlitt iint. lo l¡filtt t¡r¡iict¡, lilut t¡t¡. 7't'il. tt. I'rh¡'u liltt' lûittu tllinil

¿r¡a, li,\R 57, llr. I :lti.

Stilili¡¡ Ot'i¡'tttrlit t\r:|. it
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nnd Arlad seine (Ìebete et'h(ircnDr. Wttr iìber die X'larkzeicherl der

(ìötter A,ðður unrl Éa.rnaÉ (it¿ dalsr¿r d$artr,cf) tibcrtritt (vgl. Sarg.

VIII 156), rver rlic bei A$,{ur untl tlen gl'oËsen Götterl abgeschlos-

sencn Vertriige 2 verlctzt oder soltst in scinen Wnntlel tngesetz-

lich h¿nrìelt, er soll wissen, rl¿rss Aððnr cin {ìott ist, [So umnñlsul

lo, içt-par-ru,-srl-t,ùe, i-d,tt' i-ùi-iu lu in-nit-t;i-gu, ,rdessen Eicl nicht

¡¡ebrochen und dessen lvfarkzeidtetr nicht I'crlückt rverden dürfcnu

(K 1849, 51.; vgl. En. d. IV 10. ABRT I 10, 5. llMS 11, 17).

Ihn elreicltt der Eid (lla'nrilu) A,{$urs 3, tltìtl cr finrlet ilt tliesem

(iottc: rscinert t(ìerichtshertnta, rlet lttit Samlú, Arlild trnrl itndeten

lìöttern ilrn str¿ift5.

Einc eigentürnliohe Sl,raI¿rt n'irtl auf einigen rssyLisclten Kon-

tr¿rkttafeln folgenrlermassen stipulicrt: uW'er ungesetzlich handelt,

wird zwei rveisse Rosse dem (ìottc AÉ$ul gebenl odet' uztt Füsselt

des Gottes AÉður binclenr0. Der lTrsprttttg ttntl rlie Redcutung rlic-

ser Strafart ntüssen vorläufig rruerklärt bleibc¡r.

I Vgl. Aotì I 33, 1:i, 14. 35, 1:J. 37, 14, Rs' 5. Lil,2i u.s'w. Anstatt ¡lieser

(iötter findet nr¡rn Sama-{ 5t,61, A,(ír¡r und die,rtìichtelgötter,r Salnt. l. Ào[i I

140,15.
2 Ygl. ad| rabúti Éa daéð¿¡, Åbp. Ann. lX 72; utll d¿.{ir¿¡'d.ìal¿¿I dnabtt

dttturduk, Sarg. VIlt 310; adr'! ilãni r,iltñti, Abp. r\nn. I l:t2', ad:e *a |arru ina

pãn ai.|ur u ilíint robûti itti nrdä.¡tiåu i.ð/iu¡¿¡¿ni iu íno libbi ad¿ ihtuni a{Iur u

ilãni robíiti uktusijuu, rrver sich gegen die Vertriige, rlic der König miI sei-

¡¡en l)ie¡rer¡r rringcgangen h¡rt, versüntligte, don haben ,\3íur und tlie grossetl

Götter gebundcnr, r\RL 5lJ¿r, fl [f.
3 Vgl. lltr¡¡. Vtll :llll. Ab¡r. Ann. I 132 f. Srnscx l(ì1. :14. 163, t6. ¡\dn¡tr.

l. Åoll I 6ir, 48 ff. 'l'rrkl. l. K;\ll I 17, lìs. 12 f. 18. {1. i\nd¡r. i\oF Vl 12,

:18. Sarg. (l.vl. 77 u.¡i.
t l)71 .liili|u, r(ieg¡¡s¡ int I't'ozcss'r, Al)l) lli:ì, I{s. ir. lro tverdc¡t aut:lr AùSur

und ßarnaÈ (Konr,rr-Ur,rcNAD, Ålì. írl, l(1. li$, lS. 180, lt'1. .ltll, l6), und

AËður, Sanl¿3, Iìêl und Nabù 16:12, 22. 650, 1(l) bez.eichneL. ilãni ûãlF di¿d heis-

ser¡ SamaÈ urtd Adad in tler babl'|, Ktrtltrrru-lnschrift aus der Zeit MdiÈi¡raks

II., Lo. 103, VI L
û Vgl. ADI) 6{9, Iìs. iJ.6/16, [ìs. llll.647, tìs.,'r f. 6l-11, Iìs.6' 659, ll ek:'

Arr¡r. Morr. I lttf. Sarg. tiyl. ?.

s Kour,sn-Llr{cr.¡,ro, AR 105, ¿r0. ll7, 12. 131. 12. 167, 33. 1(;tl, lll. l7l,
21. 776, {tl. l7tl, l1l. l)a das l'ferd bekanntlich tlas Tier des Sonnengottes

war, konnte nrarr wegen des Pferdeopfers ¡rn r\Siur geneigt sein. in diesen¡
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\\tic rkrnr Obel'r'it'lltr.r rlct' rvcltlir:hon (ieri(ìhtshiifr, cin lìit:lrtcr-
liollegitttrr zur Scitc st¡ulrl, so iìuclì tlern giil,tlichrlr ollcrriclìrtcl Sir-

tnirÈ. Die 'bab"vlotrisclrr (lirttr,rllistc (lT 2ó:26, lìs.9 gibt rlic d¡2¿l¡¡
rL'r lìir:htrrr tles iirnlaÈ intf se(Ìhs ¡ur. Zn rliesen Riclrtellr gclriircrr

sichrrrlicll rtic (iiìttr-.r Iiittu (Rccht), lliúunr (ticreclrtigkeit) und
l)iri,iarnr (Richtcr), udie 'r,or É¿urr¡rÉ tlrrorrenl (Nrrl-rrì. 6, ll 29). 'Wirs

rlcn lìir:lttcrgott I)irjjirrrtt lrt'tlilft, ist rry rr'ohl, rvic iilrrigr.ns ¡tuclt dic

iutrL,trrtì lì irrlrtct'giittcr, llul cittl lù'schoinuttgsfot'nr rlcs Siurr¡rÈ r.

Ittuuet'ltitt ttimnrt dlr' ( lrtt Dajjlrnr cinrr zir,,lnlit',h selbst;iurligrr

Stell¡¡¡¡g ¡'¡11. El besitzt eineu Tcmlrt,l unrl r,incn opfertisch (l\¡ R 40,

l\¡ 2l f.) ulrl n'irrl quxtl,ù, rBoter oder l\¡ollstreckel'r vorr l{sirgil

Í{rìtìirtìÌìt (Srtr¡n lI 1irÉì), n'oltl rlesrvcgett rveil rlie (itl'iclttsvcrlt¡nrrllun-

gcn itrt'l'cttr¡lrrl otlrrt'irrt r)'lttll'eD rL,s ll,r'icltsgottos ìl;rlrlttlt lol'sir'lr
gittgctt. l,ll'rvirrl oft sotvoltl itt ll¿tlrvklltisclrlrl u'il itr;rssl,fi¡¡1¡l¡1'¡¡

'll.'xtert g(ìn¡rnnt, z. lJ. tuttcL rkrtt ( lotthcitcll, urlic vol' AÍÉrrl ci¡r-

Jrersrrht'titr.trr zllnt ltirrrrpfc gtgerr 'liânr¿lt (Ii l Bi)û, lìs. I 1 ).

Ilt rLrl Stlrrlt ¡\ùSut' lx'sass rlct' l4iittlicltc ollclliclrter Siulr¿ri nrit
Sirr rinllt Dop¡r'ltcnrlrcl (Aoll I ?9 r\lun. f)). rrnrl in rlit:sulr l'crn¡rcl
lxrfarlrlcll sir:h urch l{A\r 4:t, lI l2 l6 (r,gl. lll [ì (i6, II 2(; 32)

tt.¡r. rlir-'IirrltbilrLrr rlcr'(iiittrrr iiuurrù, Âja,'lZi, llunr¡ru rrrrrl Ú-lrrrr.

Weil licittel' r'ol¡ rliesclt lrcìurtr ÉirntirÈ cnr'¿ihntlrr (lii1 Ltr,n, so n,eit

bchiullll , zu rlort [ìiclrtclgiitlr'nr gclriirt2. tlu'f lrr¿¡tr rvolrl hir.l'irus

st'ltìitssltt, rli¡ss rlic (lcLitrl¡1¡1.r¡'ltitnrllutt¡tctr trt¡r,h ilr Ass¡rittr triclrt
inl 'l'otttlrtl rlcs Sitntiti soltrletll l ¿tltrsclteillich itn Ilr,iligtulll rkrs

St;rrllgrrttrts AS¡nì'. iwt ltãb ¿l¿rrr, rrillr (lottr,str¡Lrr (Alll( ?tìli. .-)),

st¡ttltitnrlttt. l)itntttl dcttleI iruclr r,irrt'intclr,sstuttr,sillr'. rlerr,u

l(r'trtttllis \\,ir (lclì rrltussl'¡'is1rl¡('u l)l'oz(,ssllllisrrltetr llrlirutrkrlr votr

liiiltc¡rr, vr,Lrlrtttlitlr. l)itr ['rozr'ssr, ftiltLrrrlrlr,ll l)¡rltr.ir,tr legtcrr rriitrr-

liclt ihl' Zcttgttis ùt'ol' tlrnt f)olcltscltl't't't (¡rrrflrr) rlts (lottcs ÂÉÉttr',r,

frz\t,. rt'r¡r' rttlr P¡rltrrschiissling (ì/ irr-¡¡tr-r'r-rr-irnlinlt,) rlt,s (lottcs

( iottc einc¡r Sonnongotl z.u t'r'Lliclien. '\llrr Pfenlc rvurdcn in glcir:lrcr \\teise
irt¡ch der¡l ,\lolr<lgottc Sin in tltr irtatlt llar,¡.iur gegcben, r\Ill) 211-r, tls. ll-
l(;2, lo.:lii, lìs.2.3tt'l). tìs. tl. \'g1..\l)lr:li,(1. lìs.:l fl'.

t Vgl. Srnncx, Il l4¡1. '\nm. t.
r \'¡¡1. lbcr tl¡,,,r¡nu pl ,4i.{¡/r daj¡uni Ill R tìrì, I lli.

E.



6lt K¡ttr'f¡l,l.Qvls'r

Ai$rrt.¡r irb lrnd sohwr¡nlu lbeitn l]olcluchlvcrt des Liotttrs À$út¡t"r r.

In tler '|.'¡tt þes¿ssen flic rRiclttergiitton iur Bcrei6[o t|s AÉBtll-

'llcttt¡tcls tdþursirgkurkurrit nicltt ttur rriltr: I'fot'tc I sol'tclcrtt itttclt

cilur vr.rll s¿lrtt¿tnilssal I. rtcugnltirnte l(it¡rellc, \v0 sic ltltttstetl.

I)ir Niuncrr der llitrhtcrgritto| inr AÈ$rrr-'fcnrpel (lumã dtli'ltutlel

S¿r üil d¿r$fr¿r') crfahrctt lvir ilus tll lì,66, \¡ t Ll, IiA\¡ 42, I:14 '13

runrl I(Â\¡ 4iJ, 1fi 23.

IiA\¡,12, lt4-- l(A\r 4lJ, l5

d,¿i-,fó-r.¿r dlrr ¿l-ðrí-r'r¿

,r¡þ¡¡¡1'-fó-r.rr dil-rrr rl-l¿-r'u

ss .tlú-i,p-ra11-ç¡n dhi-ip-rqn¡i

,tâ.{-ru,-lt.,i-kt dâ,É-ru-kil-lu

d1ri-íu-k i-tttr d¡rt'-ltr-Àrt:ttn

f 
,tf i$-rrr,c-lc dil'nw'kt.

l'I il i - t n e- kt r t' u'l x t ¿o'lif- rrt'e-lco-r'a-[n

ro [drlf-¡rru-da 'til-'¡tu,-d,a

lda.s-t'rrf-1rr'-$u-trrr'tl'Al'-pi-lú-nu8

lll ll6ti, v I

ú gc.g-¡¡¡1r-l¡t-¡¿

'l is- ¡l¿¿rlir¡-l'r¿-l¡ r¿ 4

dr¿rrskrr't il-'¡tu,-du

dtç-rtt-'pi (lfzl )-írr-lu

I \¡gl. (-¡¡ronc l.llssrn r¡¡rr1 JU¡.tUs l.ewv, .l)riÍ nllass¡risc/rart Rechl¡urkund¿n

<'otn l(ülte pt' ([1\'Å( I :]3 ), N rr. 2118, 32' 231', 2:l' 2411, Ztt' ZLr¿, 42' 246' h:l' 24i '

2$. 24t1, 2$. 2Írl ,21.21'2,:l(1. 253, 22' 2íh,2tl' 355, 24' 256' l9' 257' :ìlr u'¿i'

f.'i¡r die vcr¡nutete ('ileiclrheit i;u-ga'rí-a'tott nettlinb' iugorríi (Muss-'\nxolr

lol I b. MstssNr,n, ,lrt¡tpletrt. {12) lnit der t¡rt¡tnrasslichelr ljedcu[ung rZrveig

oder i:ichijssling rler l)al,tcl¡rnlmcr s. 4.il,(). ttìl b. --- l)as srrltn'erl t¡nd der

Italntztveig itls l!lrlblenrc .i\ùiurs sollüeu rvolrl tlic 'lotlcs- t¡tltl l'rügelslrafc in

llrinncrung bringen, tlie den l,iigner u¡rtl F¡rlsr:hschlviirer e¡'wartete.

e l,'ür die *Pforte dcr lìichttrrgötler¡ r¡nd ilrlt-'lia¡rclk: s. Ao[ì I 6{), Rs' I

r¡.tl ,\¡rur. 4, rvo sicl¡ viel llltrl.clial ¿ur lielrlrtnis der lìirlhtcrgiittel' zttsatn-

nrcngestellt firrdet. l)er (lrl, rler (ielichtsvet'hanrllrrngen rv¡rr bekanntlir:h in

einzol¡ren l,'iillen tler tJingang dcs köni¡¡lichen Palûstcs (li.\v l. \¡ 9l).

3 I)'s z,cir:he¡r s¿ is[ fehlgelesen fiir i3. lJemgerrtiiss ist lrDrMEl,. Pl] iì01'rf],

zu iinde¡'n.
a IÉ-ntr-lsu-rtt-r¡l¡ lii\li 1t|4, $, 6; l*-ntitrt.i-ka-xt-olt lìA lll: 1611; L)nrrrruu

Itìtl. l6litl llsnLlNc, T'otl und Leben, -\.2tt; in Iülam Unlerrvaltsgott'

ó scHRol:nEn, rle¡n dt-.r l,trllleltcxI lll lì. (ì{i, \' 5 elllgangen ist, liesI

-\'rÍirr-piðnlrr, ts;\\' S. X\¡1.
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KAV 49, I 34- I(AV 43, 16-
Idöi-trant-me-f¡i-e- dli-{unrnn-pi-e'

¡6;]lþ'-ú-be untltz-ri-l¡e,

lnaphør' X dld,øiianê .. -... ......... nþt

IIIR66,V1-
d Ëi- lu tt t - m e- k a-t' a-l¡u

iuutê 'túi.luulqt
iúbit aÉiw

Sämtliche Narnen sind syrnbolisch und hinsichtlich ihrcr llc-
rleutung ziemlich durchsichtig: lvllÉ¿m nGerechtigkeitn, ll-mÎÉa.ru

orler ll-r¡rî$eru *Gott der Gerechtigkeitt, $ip-raggu rzerschlage den

llösenn, A$ra-kîla nerhebet den Nieilergebeugtenu(?), Pîðu-kina nsein

Mund ist treuo, Iöme-lâ ¡¡er hat clen Schwachen erhöt'tp (? oder

n<las Nein gehörtu), I$me-karflba rcr hat das Gebet erh{irtrr, Il-p¿tlâ

nGott iler Schonungu, Uyrfi-pî$uuu pbewahret ihr 'Wortu und Si-

tamrne-pê-takribê *vernimm das Wort der Gebetcn, bzw. ßitarnmc-

karâbu rvernimm clas Gebetr.

\Tur III R 66, V I wircì. Nurrkn unter den Il,ichtergöttern rles

Äðëur-Tcrnpels erufgeftihrt.

Yerhältniurnåissig selten stellte man sich die Götter als Ärzte
vor. El, der ja der Patron aller Künste und X'ertigkeiten war, wird
lø ds¿, uGott der Ärztet, betitelt (C'l' 9a: 48, 126. 25: 48, 21). I.uurta,

nrit dem Ninnzu, rld.er Herr des Arztcst, identifizie,r't wird (CT 26: 8,

1.3), vertritt mit sciner Gemahlin die æugallúhr. nGrossärztenschaftp

(Stneor 3?û 11, 4). üuln (Ninkanak) führt die Titel adugallatu

(røbîla), rrdie Gross:lrztiuru a, und rnu-t¿s-sø-at kø-lø-nlø, ndie alles

heiltn r, wåihrencl sie unter clem Namen Bau D(irossärztin der Sclrn'arz-

I Unsicher, jedenlalls nicht, [rnullt.
â Ëcr¡Rouoen liest ./'i-ú-sdp-pi-e-ntuk-ri-ûe. Dass tiÉanmte für iir¿¿rr¿e

steht, lehrt die Variante Èitantn¿c-ltaitüa, Das Zeichen ¡¡uÃ'stehl, deul,lich so in
der Edition ScRnoeocns, ist dessen ungeachtel, entweder vet'lesen oder hat

auch den ,Silbenwert t¿lr. lline andere Variante des Namens findet sich (ìT 24:

32, 100, rvo sicherlich zu losen isl dli-ta-me-Fî-éu-nu anstatt, iì-ta-a.6-kø-lu-ttu,

wie M¡cu,rrz, Die Qotterlislen d.er Serie Anlilu 'l-nu-ttrttr, fi.6li, und l)rtmsl,
PB 3217 les€n.

s llF \tI Taf. tl, IV 5 f. K 3500 etc., 3 (Alt tl 101. Maqlir ll 197. IV
R 21+, 40. RA 2?:L4, 8. Sur'¡ru IV 86, Mna. ltl ll 41, tl 29. Vgl. $rnscr
3 Anm. 6; 370 Anm. 3.

I K !$2, Rs. 27 (ÀBIIT Il 181.
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küpfigen (a-zu-g¿l ßog-gi(g)-gil) heisstr. M¡rrrlult, cletrt rlic Toten-

crwe¿kung, d.[, rtie Kunst, {ic 't'otkrattk6n gesnnd ztl lllachcn, I'or-

beh¡rlten Wars, erhält die Epitlrct'r ,,ùil.¿¿b s¡rl¿-lrr.tl tlr'cr-rstt-ti-lt, ¿¡-.sr¿-ri

. . . uder gcsurìden lässt schmcrz\¡olle Kr¿ukheitert, dt-'t' Al'zt. . .rr 
3.

Delr letzteren Bein¿unen dsri fiilt¡t nttn ¿lttclt A.BSur" nättllich int

;rltbabylonisclten Eigennalllcll da-usarlai-fru-ut''û-zu (CT 29: 24, il;

11, 11b), nie rlie Götter Anu, Si¡ nnrl ßarrrt3 cbertfitìls in I{igr:n-

rì¿unrìn4. In dem crsterwåhntsll ¿ìltbObylonischcn Ttlxte kontl¡lt

As$ur inr Segensrvunsch dlnr¡¿¿S nutrduk t¿ dølð¿¿r li-bu,-ul-li-¡u'h'u,

u$amaË, Itnt'dult ¡nfl A.($ur ùrögolt tlicll ¡trn Lebcll crhaltcltu vor

llr eiuem rms¡'rischen ßricfe schreibt der Lcibarzt an delt krirnketl

Kiinig: tABBur, S¿mað, lìôl rrnd Nabt rvcrrlelt rlits IIcil nt¿r:hen'r

(Alll, 34É1, Rs. 1 f.).

' TJPBS X 2, Nr. 14, 6.

t Ía bullu¡u baðú ittiÉu,,rin tlessen Matrhl, es stcht, zum LeÌ¡cn ztl erleckctt'r,

heisst Marduk En. cl. YII 30 (cT 1:l:26. ST(: ll /'f).46). iahtrllula iro.mmtr,

rder zullr Leben zu errvecken liebtr, lteissen Marrluk ¡{r\R 2lì, 14, \crgal K

526fJ, Rs. ll2 IBL v 643) untl fsar¡ranltul K 2Í58 ctc., i]/r (IJIlttS0). tmtballit

míti, ndw den 'l'oten lebendig macltt,r, fiihren ¿rls llei¡ranrc llanluk lJn. el.

vll26. KK 3355,8 (? llMs 28). 896r,4 (AtsR'r I 5{r). KÄR 2:1, I 21. tltl, Nr'.5'

Rs.8; Muðl,abarrû-nrrrlåntr Scheiì ftippar Nr'.2,2; Int¡rta li 128,6; Nabû

K 2529, IV 35 (I\¡ Iì 53). lìtn 132, l\'20 (V R 52) und Éanra'ì K :1927, 10

(A|JKT il. nnballit./jt,¿il¡ ist ein l)pithelon tler (iöttinnen (iula l( 232' l;l

(A,BRT lt r). Éurpu Vll s0/ttt, Ninlil l{ 351ir, lo (BPP 72) rrnd Nin-rrg'ga

Nabd. vlII ?, 13. Mil,tels tles lJeinanrens bat balu¡i, '¡Herr tles l.,ebcnsr, rvetrlctt

ferner als Hoilgiitter lìnbitulu-Nlarduk I{AR ll10: lÌ:'ì?, {; lllaqlû \'ll 107,

It4; Sur¡ru VIlt 71, Ila: 'tgn-Ut (l'l' 24: 14, (5, un¿ l{¡1.¡rr. l{ 28t)1, Rs' t2

(BA Itl 2lì9) bezeichnet.
3 K 9595, 8 (BA \¡ 3$1|.

' Cirusnn, I)e bet¿ekenis der ptrsoorrstrzarrn, S. tiìl'



Assur unter den Schicksalsgättetn,

Mit der richterlichen Tåitigkeit tler Götter sinat Orakelgebung

unrt Schicksalsbestimmung nahe verwandt. Dies crhellt recht deut-

lich z,B. aus dem Paseus BBR S. 196, III 18 ff., der in der uber-

tetr,ung von Zn¡unnn.l¿utet: n'Wenn das Vorzeichen (t¿rtu) tlnd. dtts

Öl fehlerlos sind, tretcn die grossen Götter hinzu und richten ein

Gericht des Rechts und der Gerechtigkeit ob des 'Wohlbefindens'

des Königs, ob rler Niederwerfungç des tr'eindes, ob iles \[¡ohlbefin-

dens des Heeres, ob der Einnahme einel Stad.t, ob der Vornahme

einer Verfluchung, ob Regnens vom lfimmeb u.s.w. Im ASður-

'Iempel E[rursagkurkurra wohnten sowohl die Riclrtergötter, wie

wir schon gesehen haben, ols die sohicks¿lsbestimrnenden Gott-

heiten, lvie u.a. der ÐGottesbriefn Sargons (2. 2) zeigt. 'Welche abcr

ilie Schicksalegötter sind, ist nicht so ohne weitcrcs zil silgen.

Nach einer Tradition sind die Schicksalgiitlet (ildni ()Ëíntãti)

sieben ¿n der Zahll. Nach einer Vermutung I-¡¡.weoo¡¡s (BEC S.

1?6 Anm. a) bezieht sish rlie Siebenzahl in dieser Ängabe vielleicht

ruuf ilie sieben Planetengötter, Éamað, Sin, Marduk, Inurta, Ner-

gal, IËtar und Nabt. Bemerkensrvert ist auch, dass es n¿ch dem

in Aðður gefundenen Text KA[Ì, 149, II 11-16, dessen Original

aus Babylon stammt, sieben Schicksalscitze (parak {¿nñIi) gab und

zwar in den StËidten Nippur, Babylon, lìorsippa, Dêru (?), Uruk,

Agade unil $ursagkalamm¿r. Wenn lnan ar Stellc dieser Städte

ilrre reapektiven Hauptgötter einsetzt, erhåilt man jedooh ciue Göt-

tcrliste, deren Namen mit denen der Planetengötter nur teilweisc

übereinstlu.unt.

¡ En. ol. VI 80. SBH {35, III 21126: t$g, 153/¡.. Ni. 11205, Il 22 : RÂ
19, 72.
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Dic Sitbenz¡thl bl'itttcrltt indes ttit:ltt lt¡tclt rlcltt lJucltstabcn

grnotìtttt(tll zu welrlt.'lt. 1)ic Z¡rhl rtcr (ìiittcr, rlie rlitte schicksalsbr'-

stilttntr.tttlc 'l'iitiglicit ilusiil)r!ll, ist jcrlenfirlls vicl gt'össeir. Es sinrl

lot'zttgsu,uisl rlirr lgrrtsricnt (iotthcitr,rn, rlie ttls Srlhicksitlsllt:'stitll-

tìr¡r f¡1gi(,t'¡tt. Sir. ttt,l'tlt'lt iltr \\¡r'ltsclti'rpfttttgscpos lìtlttmit cli$ (tll

l1J0) rr¡cl ilt S¡thtl¡ltitssltt's t)belisk-ftlscltrift (%. 141 ¡ttlsthtitkli¡h

itls urui'il¡rr¡r í¿rrrili, rlJcstinrrturt'tkrr Sc,lticltsithll, bcztlichtlct' l)irr

Z¿rltl dr,t' Dgt'(,sselìD (ìiitfcr rvit'rl ihrcl'scits ¡tttf 50 tltleil' 60 vrlr¡ttt-

sr..hlagt t. W¡l¡t rlics¡ Z¡hl g{llì¿tll ztt ttclt¡tun Wäl:e' sç rv¿irtl rlir-r

Z¿rlrl r.lel. sclricksllsbcstitunrolldnn (liittel' itls irO bis 60 festzttstellctt'

Àll¡r' ¡rrrr:¡ rlir' Â¡rr¡n¿ki ins¡¡csatnt rvt'lrìett itls rlie gt'()$sell (iiittcr

llczuithlrlt. rlir, rl¡rs Schicks¡rl bcstittttìtctt, ttncl die 7-¡nhl rlcr hitltltt-

lisclrtn Âurtu¡¡rl<i ist 1100. rlie Zlhl dct'irdischel 600 (SBFI 139, lSli

ff.). Di¡ (¡ot,i(rht{ct;ittg rtrr Auun¡¡lki ('t'w¿ihllt (lurlr:rl (sAI( ll8. 97,

1l'r). Ilu IJt¡ttt¡t-llt,tl¡rs (KIl V I 1, 6tl2) ftihr¡tt tlie 'rgrosscttl Atttllt-

rr¡rki rlirs Attfibut .fñltlllr¿ filrlrilr, llScstinutrcr rles Schiclts¡lls)), llll(l

KAIì 4, 92 $'irrl iltttcu rl¡rs lipithoton Ìru$irrr ðilrrîti beigclgt. lÌt
(iilgrrtrreÉ-B1ros (X 286) erldlicll tlirtI g('s¿lgt, tlass tlir: Totcngi'rttilt

Mnnltttettl' tlil Scltwcstr'l' Nclgillr'i, rlir'r l¡¿irtal '{ilrhl, usclrtipfcrirt rles

ticscllir:hsu, lt¡lissl, lttit i\ttt¡ttnaki, tlttlt glosri('ll (lr'ittct'tt, clirr (it-

sthicl<r, lrrstirllttt. Wil viclrl ttttrl n'elelte rlic strhitrksalsbestimrtrr;lt-

rlell (igttluritr,tt sitttl, gcht ;lus tlctt ittlgefiilrt'tclt 'lhxtstcllen tticltt

Ircr.r,ot.. lìillr, ltctvotr'¡U{oll(1fi Srrltir'ltsalsbustirrUucrill nitt' z.l}. [3att,

rlic stitrltgiittilt lolt Lil$tì'!, ¡rdic iltrc St¡tdt' richtctr ttlttl uilt liirstt

rlic ( ìr,srrlticlir, brstillttlttr. llt tlt'ltt AßÉtlr-'l'r'xt l(Atì, 109, Iìs. I I

lrr.issl sic ttu,nrlu' nru-u,l-bi, rsclticksitlsctttscltcirlet'itt rktt' Ftil'stottl.

lìcutr-rkeltsn'(,1't ist rlic Eitllcitrlllg zll S¿tllualt:tss¡tl's IIl. Obclisk-

lnsclll'ift ¡r¡ri Nitttt'll(1, so ABßrtt', Atttt, Ettlil, l'lil, Sill, Art¿tl, Slr-

turit!, I'litrrlttli, ltttlt't;t, Nrrrg,,1, Nttslnt, Iiinlil uncl l$titr ¡tls lrlirr

gfogs(ìlt (:ìi'rltlt', rlil rl¡rs Schirlis¡tl llrstittrtrteltl (lrtuiÛrrtr JarrtrÏlti), lrr*

zeichììct r'l'rl.dctrs. Dir'lsrrlticltsitlslrrstiluntctltlc'lliiti!-{kttit tlicst't'(li'rt-

r filìH ll1$, l5t l" Ni. 1r2l)5, lt 2l : RÅ l(), i2. vgl. lln.el. \'l ftì. l\'' ll
(i t, tI 22 wer<len 6t) f{l'osse (iötter crlvrihn[.

! Vgl. lttele Asarhatklons VS I 78, I ff. r\ðÈur', -\ur¡, Iùnlil. lltr. Sin, Sar¡¡¿rì.

Adad, Marduk, Iitar rrnd Sihitti.

l(¡r-r''l'rl.¡,Qvrsr
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tr,r, ist itlt(1lt sr)ltsl t'illl;tt'lt lrlzrrltgt, u'il lolgtttrll itlrr't'sicllt z,r'i-

r{r,il \\,it'{l 1.

l)clt (lolt i\lilrr volliittl'i¡t lrrrisrritt' l¡tssr.ttrl, filtttltt \\'¡l'. rl¡lss r\llll

llril Errlil sr:lrotr lrci (lttrltit ((1r'1. lì 94. ll ) rllts (icscltitrk rltl'Sl i¡rll

l,agaÉ lllstit¡ttttt. ltt r,ittr,tlt li,schu'iiLttltgstr'-rt iltts l\iltlr (ltr\11 itl.

7/u) tl'it1 r\lìll lllit rlltt l¡r'irlr'¡l ;tlttlt'l'tll ()llr't'giittol'¡t rlts \\'r'll:rlls'

l.ltrlil rrlrrl Iìit, son'ic utit {l(Ìl'(líittilì Nitttttlrl.¡ ¡tls lÌr'sl¡¡¡¡¡¡¡1'¡'rrlll'

(iqs¡[i¡k¡ rlt,l.gt6ss¡lt tiaittr.l')) ¡lttf, llll(l \'(tll Alltl, lt]rrlil, Sitr tttrrl

irult;ri tt'it'rl glsitgt (li,\tì l{);r. S). rl¡lss sir'>lìr'srltlirl grrlrr'llrr. ltlt

stltiillhrtlL{slltos lr)ttttttt;t 'lii (t\' l' (i) lltrrisllt rlir' (li'rttcrr rli. scllirli-

s;rlsrrurclrl \l¡rr.rlrrlis ¡¡¡il rlr,n \\'ol'tr,rt: rrleittl l.ilslittttttttttg l¡rilrrtl/"rt)

isl r¡l¡r¡ g|'irlrcrr, rllilt lir,l'r,lrl ist t\tttt.'r l,ltrrllirrlr liilrrt r\lttt ittt;rlt-
snnì('r'is(rlrlu Lilrll lr¡tt l,iIit-lilitl's \¡r'rgiilllichrlrtg (II 1t') llllrl

itr '\iÍunursit'lritls llottulith-Itrsrrltt'ilt von Nitltt'ttr[ 1¡ 'r'¡ rlltl illlrr

;rls Ilir¡nrrr,lsgott gclriilrrr'rtrtlrr'fitr.l rscltir:lis¡tlsl)('stillllll{rl,). l)itgrrt{ctt

l'r'hlt .\rrtt ,,t,1,'¡' rlr'n tliittlt'tt (AË*rrr, Sill, i;tltt¡li, Arì¿trl, l'lrrlil.

N¡tllfr, litirl r,olt Nitrivr', lil¡tt'r'oll Allrclir, lnttt'tlt. Nlt'g;tl ttttrl

\ttslitt), rlic itl rL'r.Atltt¡rL'ltiltsrrltt'ift.\ssttt'b;tttilritls (lìllr l\ t;tl ril)

rlllt lirllrt'iicltigltl Al'ltlrtl'lì rlirr l"liit'lrt iltt'r't' \¡r't'lt'¡isr' ¡tls (ilst'ltitlll

Ilr,st intl¡¡'tt.

Iìlrlil. rllt' sltlttttttls rLrtls rltt' slllllr'l'is('ll('lr lìr'it'llst'r'ligil¡¡. ¡¡';¡'1

grlttriiss rLrlr Jl vtlnts vol¡t lìitttlrr,rlr,t'St,ltit'ksttlst¡tl'r'ltt (lill V l l, +(; f.)

rlicsl t,r'l'lt¡iltgttisvolIrtt 'l'¡tIlltt. rlir. itt r|,1' Irl'zcil 'l'i;'trrirt rtllrl iltt'

lSrtltlt Iiirrgu lrtsitss¡¡. ttlìrl ist iltfolgl r|'sstl¡ rllt' ltiirltsl l lIr-
stinurtcr rL,t'(itsrrltir:lir'. r\ls soltrltcr tl'itt ll', lil s'it'glstltltt lutltllt,

lrrri (irrrlr,il lrll¡,tr ,\lttt ¡tUf. r\ttr,lt itt r,iltr,l' sltttttt'iscllllt ltrst'ltl'iIt 2

¡rus rlr,['lt'it tlrr';j. lir.l)r'tt;tstir,tiiln't l,]lrlil tL,tt'l'itcl llilllt-till'-

ri-rlr,, $.il slr¡illl, rlltr (,tìtsl)l1r(fll(,ltrl(ìlt stntit¡s('ll('tt 'l'itll ,lrt.{¡r,r

trnrr¿ili3. l)r'lrr lirirrig lÈtttr'-T)agittt vott lsitt lllstittt¡¡¡¡1' l,l¡¡liI rl;rs

1 \'gl. zttnt ftrlgetttL-'tt (lllltlst'l.ltilrlt lrlt:¡¡t tt:lt-.l titttir¡1.\s. l)rr '\¡'l¡i''l;s'tls-

::lttulr hai le n llrthylonilrrr, I\1\ii\( i 27. 2.

) llilprr,'ht .lnni+'t'tsuru l'ultttttt. S. 3ii.
r (:ll.\.\\'l i¡4 - lìn'r. ll 12i,22 (trl\/-{(¡ ltl'l1l)). irtrltlr..\lt,tt. I l. Ii tuol;.

3r)i 3l (lV ll 2:ri. li,\lì í8. lìs. :ì0. -\i. $2(15, ll l:r (lì.\ l1r: 701.
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sfl¡icksnlr. lJei Ncbukildncs¿r l. (Nippul' lv 5, 6) heisst t-'r

rrulilr .lir¡ral rllõrri, >der tlie (lr-'strhick¡' dcl' (liitter ltcstitnmtrr, und

i¡ ei¡clu (ìebet itn ihn (BHP 17, ll: BMS 19,9) r¿rrlurt íin¿ritrl fi¿

'iltTni kalãc¡tr, Dder rlie [ieschicke rlcr (ìütterl' insgcsitutt llestilnmtl'

lJr tährt we¡telhin das lleirvott rl¿t¿Silr fi¿¿ñli Íontë u rir'¡dtrirru, rrdet'

rlir' (ìcscltickc des llinrtltels ttlttl tlct' Erdc llestimtntl, itt cilter B¿tt-

illsr:hrift des As¿rrhatLlon (K 2801, 3. BA fII 287). Andere fast

gl.it:lrbcrleutenrle Epitheta l¡lnlils sintl .{r?ir¡r' lûnãl tttilli,ttt, rr[3t-'stitlt-

nrcl' der Schicks¡rlc dcs Lallrlesrl, tlils iur Eingang zttrn lìestltz tles

llirrnnrrrrirpi vorkonntt (OH I {i), ,ía $intû; nt'ãti tfil¡r,¡l'¿¿, rrlel'tlic

rir.sc,hicke des Låuìdes bcstiuunþ (()T 33: 1, 12. flz- I -.lti, 7292,1Ê

: IiBA l-r9), be--l Sil¿ñltl tr u,sttrãlti ¡1ûnúr dûú,lllel't' rlcr (lcschickrr

rurrrl Pl¡int, vollcnder, des (ierichtsl, in eitrenr (ichct, \\¡olill el'gcbcton

n,il.rl. rrin Treu[cìlichcs (icschick ztt b0stintlltolr (lìlIP 17, I : KAR,

68, tó). und.i6r'ðãrr¿õ[;i tll u,surr7h. ilt rlet'Altn'insclrrift Assurnasir-

¡rills (AI{A trio). Enlil ist'rì.iÄM, rl. h. .{irill,rr,, uschicksab (DT 46,

l+). l)il Funktiou rlcs Schicks¡tlsbestinuuers teiltltl mit Elllil seintr

(illn¡rltliu Ninlil, sein Sohlt Ningirstt tlnd tlessclt (ietnahlitt lJ¿ttr unrl

schu,estcr Ninâ (lüilmtrÉ$c), so hliufig irt tkrn lnsclu'iften (iurleas¿.

Eil o{et' Iinki, d¿rs ctritte }Í.itglied rlcl' 'l'rias Atttt-E¡lil-E¿' spirlt

¡rls ullerr rlcr Wcishtrit nnrl Berntungrr (ür"l nûneqi r¿ $rtultí Rnt lll
lO3, l-r) einc lteryorritgende R,olle in tlel' Scrhicksalsbestittrtntttlg. lttt

lìpilog des Gesetzbnches rlcs Hammrtritpi ((lll xxvl ¿, gg f.) wirtl

Enki rrls rlcr tlott bczeichnct, 3r¿ Sil¿r7f'uit¿ inrr. truil3ru' tll¡rf¿i, 'lrlesstll¡

Srdricks¿rlsbcstittrntungctl ïol-illlgehcnu (¿n et'stcr Stellc stehen) I' Dclt

'litel lruli¡¡ li¡¡rt1l¿ Iührt rlt'iltlsset in rter ohctl ge¡¡ltt¡trllt ()tlelisk-

Ins¡hr.iÎt sa[nall¿ss¿trs lll. auclt IV ll, 21, A lìs. tI 2 tllrrl ilr del'

.¿\s;u'ltittlclon-Inscluift VS I 78, 4 sr¡rvitl ilt dell Alltttlett-Iltschriftntt

;\o 9490. lo (IìA 7:24), KAIì 3i-¡, lls' 17.:16' 4 (ztls¿urunen ntit

Mirrtltrk u¡ul sarnas) uncl 38,33. Et'hoisst ferner bël lhnã'tí,

¡rllerr tlel Gcsclticke,r, (IVtaqlû \rl ,57) ultd í¿r Sirr¿õfi, lKiinig rler

I t Pllis X 3, Nr. l¿r lls.
: \'gl. l'¡rnn^T¡l' ¿t.ù.(). lSlJ' li0'
3 Vgl. die Anrecle der (iötter an l\larduk:,rdeine lìestimnttrng ($rirrøtltu

tû nnþrøtl sei der der (lätter itberlegen'r. Un' el' l\r 2l'
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*eschicke¡r (0T t0: 50, 2). Á,ndere Attributc Eas, die sich eben-

falls auf seinc Tåttigkeit als Bestimmer tter Schicksale bcziehen,

sind üi'ri, par,sø-, rkundig der llestimmungenn, in einer lìitual-
Von¡ohrift fÍir eineu l¡üsser¡dcn König (IV R 64, 49 b : KB VI9.
64-, 31), utwlçir u-1urãle, rBestimmer der Schicksalsbestimmuilgenn.

rveldres .+lttribut iurch dcn (itittern Enlill, Mâr-bîti, M¡.rrluk unrl.

É¿rma$ beigelegt wirrl (BMS 69, 2. KAR 36, Rs. 18. 252, III 40.

AO 2490, 1'1. : RA 7: 94. VS I e6, I20), und pdris purussn #nbal,ãç

unë\i., nder rtie Entscheid.ung für das Lel¡er des Þfenschen fAlltr
(KAR 252, III 40). An der fichicks¡rlsbestimmung des Ea beteili-
gen sich seinc lì{utter Nlmnru trntl seilie Tochter Ninâ (Narna$ðe),

gemäss ORI 83, }l"s. 15 ff.
Sitt (Nilnnar, Enz,u) wor z,ur Zcit dcr tl. tlr-Dynastic dcr cigr:rrt-

lichr: Reichsgott und erfrcute sich immer, besonders ¿rbe.r rviedcr

unter tler Regiclung N¡rbrin¿ids, ciner ¿usserordentlichelr Popuhri-
tät, wie n.r. rlic übcraus zahlreichcn, seinen N¡rnrr:u ellth¿rltcndcn

Penrunenr¡amcn berveisen t. Als V¿rtcr und. Köni¡1 der lÌötter wtude
Sin den (Íötteru ,Anu und Enlil glcichgestellt 8. D¿her ktnn es

uns nicht Wunrler nehrnen, d.ass Sin ebcnfnlls Schir;k$alsbestinnncr

ist. Doch tritt er als solcl¡er verhf,ltnismåissig nrr n'enig hervor,.

Gemäiss eirrer, :llacksteininscluift des AMAR-Sin (SAK 1gB d) bcstin-
tnen Nannar und seine Gernahlin Ningal gemcinschtftlich irn Hirn-
mel die Schickstle. Nab u¿id s¿gt (V¡\B l\¡ 218, I 4 ff.), tlass Sin
und Ningd ihn im Mutterleibe rla.s Königsregiment ¿rls sein Ge-

schick bcstimmt h¿rben. Allein rvirrl Ningal in eincm l-Iymnus als

die hehre Göttin gefeiert, in Ëî,umt batrãllii{i,nunnr.l,tdie rlasGeschick
des Lebens bestirnurtr (l( 6118, 2, 4). In rlcrn grosscrr Mondhymnus
K 2861, 34/:15 wird Sin als dcr [iott gepriesen, öa, öímti una úmë

rûqû,I,í, iei.ur,rrtu, rrter das Schicksal auf ferne Tage hitra.us bestinrmtr.
Si¡t ist der Erhabcno, Sa ,parçiÉu nlû.n,,,e,n lu iíunnan4 D¿ln des.sclr

Bestimmullgcn niemand hin¡rnkornnrtn (ibirl. Rs. 1a). Yicle von rlen

I ntu-sire-su-rallintnê i.rsilf r)n, lialm. Mon. 12. Vgl. l{ unr, fsør'u nnd usurtu,
MAOG IV 70 ff.

t Vgl. T,rr,rgvrs'r', NN 272 ff. Ju,,r:r, Babgloní.øcu, Xl 4O.
s ygl. K 2115: CT 25r 28. t( 286t, 5/6.



K r.. r"['f .r l, l. r.t \ I sri(t

¡\ttribut0rr dt-rs silr bezcicltlloll ihn rtls rLrlt IJlttsr:lteidttng fiillotlrl|¡ll

(or.akelnrlrn) {:iott. lir ist bil Pttrtt.ssi, ¡rrirris ¡rurttsst' (ilû'ni tlder itlrrtr:

rrr),.sr.td)tlnd.ç(l.rt¿rlb¿rlrt.{orrtllurtrssðlrÏri,¡tllarrr'st.i,Dohnetlgltlir..inr,

Entsühcirlungcn gcfÍillt \rertlÛllu1. ln rtor st¿tlt AiÉuI besass Nirtg¿rl

cincu.lenrpl.l d-År:r¡arl : üif c$ar' Sirlrãli, lf{ittts del schicksillsstiittcu

(llLA I 1tì3, $ iì7, l, 8)'

l)tlt' Wet,ttlt,. unrl Schlltt-,lrtr-.ltgtltt Atlilrl rvirtl nttl ilt tler ()hrllislr-

Inscl'.i[t Salr*nlass¿u.s tlt. ¿¡usrh'ticklich Scltidisalsbr-'stinrtner gc-

ruauut. [Iur so iiftot' heisst cr ôFl biri' rllcn' rk¡t' Wrrhrsirgnug'r (I(K

2iì70, 1.2irl9, t2. ?$08, I : r\l3ll'l'I l' ti0' 81' I(AII 3'ltl' l' strrplt

l\¡ 7:1. lllllì 1-'20, 103. 7ir -7Fì, :l u'ii'), bõl l'ãrëli' rllerl' der \¡ot'-

z0ichnul (I(All II 8+, lìs. 2), bil lrttrtts,s[, ullcrr rlcr Elrtscheitlttttgtr

(lìIìR,12[ì,12õ.tì6,12),1rñrrsl,ttrttssãí¿/riílal¡¡ij¿ì'lrlct.rlet;(lrr-
s;rurtlurit, tl.r. völk.r Elttscltcitltttrg gibtu (t(AR ?0' ll's. 31 f')' tlrrrt

rrrr.{k'iil'tttrrstträl'oÍarrrãtt¿ì"eili'tdortlicsittzttngt'lìtltlsFlimtuels
tuntl ttcl Errlc recllt ltitr:tr (Ki' 1904 lo 9' lì?' 't: BPP S' 33)'

I)er gr.ss* Richtor.gott innt¡rS iilltc nntürliclt trilt.tl gt''ssett llitt-

Ilttss¿tttfrlirl(icstllricktl¿ttts.Stllrttltbei(iurltl¡((lvl.llVl6)lrrlisst
lJltllbilr, trcr (iott, urvt-.k;ller bcstitlultt rlirr (iesoltick0l' ( )ft rvird ¡ttlt¡tl

irls schioksalsbcstilrrntct' gofrlictt; urltt bestilnlltst iltl'tl (scil' der llut-

sühon) (leschi0kel. rvirrl in {litlcnt H-vttttttts illì (len sonltengott grlsitgt

(I(Alì.80,23)' .,\lit Sin, seittrrttl Vittct, ¡'iilt Srn.¡i (icri.ltt ¡¡rrl gibt

lltscheirlt ohtu,r ilru trr:ffclt Alttt ulltl Flulil kciile utttschcirltttlg,

rtnrl ll¿r st:llrttt in Apstr ¡tttl ihn (liAll 10õ+lì6.l' 7 ff')' lltttt

\\lurdr.tì folguudc ¡tuf dic Sc.ltickmlsbestiüurtttng bczirgliclre lì¡titlrotrt

lrr,igclrrgt: ltíl l¡rrr.rilc ltri¡ttn Ilt dtt'kt, lI{crr rlcr (lcschickt" ttltbe-

ster:hlicher Iìiclrtet,r (I(ÀR, :j2, ?2), lt1l. litnäL rrtrTli t¿ tt'.surrîli, rrFlcrr

rlrtr shicksillu cles I/;ur(tes ttltrl rllr sittzttltgtlttrl ( l( 2106' t 12 -
ßì,¡s 0), n,ru$|l,r sirÌrihi, lsclticksltlsbestilltuttllrr (I(Alì 135, Rs' l7'

i.36' 4. (i6,21. ti0, 11.¡. KK 7593,:] (? ljlls 62). tl99f}, 10. IJHP 19'

Iti), priris '¡ut'us.si (K 2i180, 2. I{AR 3¡', tì's' l?' 66' 2l' \abrl'

ft, I ll)jõrrl.s ?rt¿r'ussi ða rllrirri lruDrili (?f)- ? 8' fì5' I( Zl¡Or-r"t)'

I IiK 100, '.] . r¡u,1l (tl'f 25: 50). 2971, ll 1l : lv tì i6' Salg' tì1'l' 57'

susu 14, ltt 7. lìnr 2tt8,5' ti 2tltil, /r{ìi47' \\¡'rnn l'r2{'r: R'\ lli: sõ' K'\lì 7l'

Rs. 14.
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,\!Èt¡r r¡rtlt'r rlt'n Schicksalsgättet'tt
\

rrr.l¿{;ji,.1rrl'rrssi /,ilti. rrlll zll Stitlt(l{'lrlingt g('l'{ì(:lll('ltìttlstrl¡rri¡¡1¡¡¡-

genD (Nlll(. 12, ll :ì:l). I)r't'Solt¡ltttgoll ist [r't'ltt't'b¡;l fti¡i' rllr't't'rlr'¡'

\\,irltrsugrrrrgu (lilìlì I '2(). 101ìo). Ùil |rtt'..sd, ulL't'r rlct' lìr'stilttlrttttt-

glrn)) ( lìA 1{i: t){)). rt.{torrl¡rrl ¡rrl'.srì (lttr'.tttr') otlt'l' ¿t;¡'t;¡i, rIllIiltltl¡lt'st'ltt'r'

rll,t' lìr.stintllltlllg(|ll)rltlr,r ¡lt[t,|.\..',,.,i..1,.',,0 (1)nr,,rpoR'rt.] 2tl4 - tìA l(;)

rrrrrl rrrrrll¿r¡r t ti,,.i,li,,:rr ,t.rrli1, rrllr rlir'\\¡('isltllg('ll I'lrllils llitltr( li ?t;tli''

{i (ìn^rv [)1. [X).

\irrh rltt' lxtllt'lt¡ttisrrltll¡ l,t'ltl'r' gllriiht'l rl¡ts llr'trltt rlitr ( lestrltit'kl

ztl l)('stillìlllllt tllltl 1y¡'11¡¡1rl¡iipflt' ttlttl liiitlr'rkiinig llirt'rltlli' llilsls

Iìr,r'ltt tlil'rl ilt rltt'lr¡tlrvlottisrrlt¡ll lìr'z('llsiltlt ttts \\i¡ltsrtltiilrftltllls'

lilrlls Ettlttlt¡¡ r'lil glrlicltsltttt historist'lt lrt'griittrllt'

,\llr.s l.]ristit,t.t'Illlr. lltllss t,iltr'It \¡rtltr,tl tlttrl r'ilt (it,srlltit.l< lt¡lllr.tl.

l)il Zlit rllt' r'lrtlrt¿tligltt \irrltl-Lìxistr.tlz tlr'l' t'olt 'l'iirlrlitt ttltrl t\psit

ìrr,t.st;|lIllrr,trrlr,il (líìttr,t' n'irtl rlitlt('t' ittt l']pos itltg(lrl('utr't nlil {1{'l¡

\\'r¡t'ttlt. ,ritls rlir' (iiittll' lllil NitlnIll lrit'lrt glttitltttt' (llsrrlticlit' iltltr'lt

rrir,ht lrr,stitulttl \\'il11'll)) ( I s). lriit' rlirr St'lticlis¡tlslrcstilltllìltlli{ uill) ('s

rrrittthstllts s(lit rllt'Ztil rltt'r'ott i\tttt tttrrl li;t vcl'lt'''1''¡1r'll (iiitttrt'-

s.r,lrr,r,irliorr ,rr,irr (i|l|lir|lt rl|l' (i|st'ltiIli.r', r'ill llittts rlIl [ìr'st'itrttrtttlt-

g('ll|). l)r,ttlt itt tIir.sr.ttt (lr,ttulr,ltr. (irtrr /.i.s.si ii¡lrrif¿ rtItririrt rr.srrl.n-li)

rt'ltt,rlr.urlr,t. \Vrlisr,str, tIrll. \\rr'isl.lt. rlr.t' I(lttgr' lttttrlr tlrltt (liltttlr.ll¡1,

\litt,rlttlt. gtlltrrrr.tt (l ?t} l'). St'lrrrtt ,t'tll,7,''il tlt'l' Y(lll .l'iiilltitt r'r't.-

lt'('tllìr'll (ìiittcl'gt'tl('l'ittiott gltlr ls ittlt'lt St'ltit'ltsltlstitit'ltl' l'ls t'it'rl

¡,rziilllt.rl¡tss,l]i¡ìtrtitlrlir.Sclrit.ltsltlstltfr.ltr(lrr1l'ltirrrrTli)iltt'r.t¡rlìttltlr'll

liiilgrr iilrr,t'girlr, rlr,t' sr,trli( zttr \\'iil'rll¡ rlr's ( lott|s Atttt tttttt't' tk'lt

(;(ìlll,t.il.sr,ilrIlr Siìlttt|tt,¡'¡'[¡iilrt. rli{, ti|s|ltiIli| lrt'stitlrlttlr'(l l]-r(i 1]ì'

\;¡r'ltrk'ltt ttl¡t'l' rlll' liirlrrllI z\\ is('lllll rlllt iiltr't't'tt ttttrl tlclt 'iiittgrrt'tttt

(iiìttr'rtì r'lttlrt'itltltt rtttrI Illtl'rlttl¡. trttt rlttl I't'r'is rlcs lìr'rrhtls ìlllst¡lll

1|¡,¡' {iiitlr,t. rlir. Stll¡ir.lisitl.. 71¡ lrr.sliltttttl.tt. sit.lt r'tttsrlItlrlssr'tl ltittlt'

!r'r,gr,lr 'l'iiittt;tl '/,tl ziIltr.tr, lrt'stitrtttttr.lt (li| gl'oss('ll (liittr,t' rlr'lrr

lliu'rlt¡ì1. iltt'r'lrt llrrlflt" rlirs (itscltilli (llt t:ìt{)' Sil llrlilltt'lt iltltt

lIir,lriìtlltslr.(liilt(,l,\\.iilrltl.rlir'r\tlttsr,lt¡t[t.ttttrIrlirsllr'r'ltl,rlir.Sr'lrit.li-
s¡tlr,7.ll llr,slitttlttr'tt. lrrit rl¡,tt \\.rll,tr,ll: )'(t(,iIl St.lrir.lislrl (j.illrrrlA'rl)

isl r,htrlgh,ir.lrr,n. rllilt lir'l'r'hl ist ,\tttlu (l\''t ' r;)' \irrlt rllt'l"r'-

z,rt.ittgrttlg rlr.t' 
,liiìlulrt t¡url rll,s liirlgrr l,irtllltr. l[¡rl'rlttli rlr'ltt 1(ittgtt

rlil St'ltit'lis¡llsl;rl'r'llt ttttrl llgtl sir' itll slittt lit'ttst' ltt rlitstt' \\:r'isr'
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$'rlrlrr ùl¡u'tlt¡k rler hritlltstc llestilntuel allet' Srhicksale. [Intl in
rlieser ldigenscltitft ltitrmt, Ittrdrrk alljlilrllit:h attt aa1¡rl,t/r, tlrrlìt

,lahres¿rufattg, int ,l)riÀ:tr gculttltten Sitale rilr I-Ib$ukl<itlit, rlettt Vt't'-

sammluugsorte rler (iötter, seinen Sitz cin unrl bcstintlttt ¿rls Vot'-

sitzenrler det' fiöttert'ersamntlttlg rlie fìesrrhirrke rter Welt (vgì. Nbk.

ll'r, lI 54-6ó).
(llcich lndcrll Sr:hicksalsgiittern liilrrt, I\[arduk dtllt 'l'itel rnr¿filt.

óp¡r¿¿¿:, rlJestitnntel'der fìeschickeu (BI\[S l¡8, 1. Rit. acc' ll¡3, III l.
)íglsr'. l, I 6). Irr tleilt Gebctshytnnus l)'l'109,5 (AIìlì,'f I l) lirntet

rlieses Epitheton einigennassen erlveitcrt nruíhn, sir¿tih. {n ilfuti
IruIíhnu, udel' bestimmt tlie fìcschitdcrl dct' (iiittcl' ittsgr-rsitttttrr, wie

wir es schon bei Enlil fnnden. Als Pl¿netetrgottheit ltlit rlcur Pl¿-

rrctrrlr .Inpitnr. verknüpft und in tSU. PA : Spicu gesehcn, heisst.

llitrrlrrk ¿¿r¿hl íc Snnut ntírtí rstittttlrt, lllnlil, dcr rlas Geschick cles

l¡irnrlcs bestitulttr (HtsA ó9). lVlarrtuk ist tler' [ìott, rrohne dcll irn

Apsù das sdticksal rler Mcnschen niclrt bc.stimmt wirrb (K 3õ011,

I : IJA v 38õ) ulul mhue den lcntscheidungol nicht gctroffen lver-

tlenu (En. el. VII 100).

Anch rlie tìe¡raft]in xlnr.rluks, $arpanît-l)r'ûa, betciligf sitft ;trt

rlel Schicksitlsbestinmnng, Assttrbanipll sagt (ABL 926, r5) rltat'-

duk unrl Sarpitnîtu bestinnrtel mir ciu giittstigcs (,ieschick'r, ltlrtl in

rlcl' Iuschlift rles llerodacltb¿rl¿rdan-steiltes (VS I :l?, \i 4l) heisst

rlics¡s (:iiittelparn' l¡ãl¿ lrrrt.ftìlnrtt¿ .li..l¿lti, lrlit Flcrrst;ltitftett, dic rìas

[irschick hestitnlnett'¡.

lnrrrt¡, rler. Sohlr ttr:s ()bcrgottes Enlil, el'sclleint ¿ls Stlltit:ks¿ls-

bcstimlnr.t' (rlcr Stcinc) ilt den 'l'extelt del Sel'ie Lngal-c-ttr ltrelambi

¡ir.gal1. ll cinenr llymnus ¡ìuf Inurt¡r ('rIlfAS) als Siritls (I(aksitli)

rrrhiilt cr tìits E¡rithetorr '¡rrlns '¡rttrtlsst ttttu. niíð u'1tt7ti, rdr,lr Ent-

srrheidultg gitrt tlclt lÌrrvtlltuet'll ltteut:,hlicltet' Niett:rlasstlllgenD

(l{ 128, 3: JRAS (lcnt. Sulrpl. 34). Ilbenda retltrt tler \¡ctfassel

dçs H¡r¡¡¡¡11¡s Ittut'trt ntit folgerttlen Worten ¡llì: r¿Ïlll kun[íúu arkõti'

uttnçis rtxtl3arku,ltttlt rtic Zuknlrft kennen zU lel'lttllì, bilt itrlt vor rliCh

Í-{ettcteltù, wot'alls crrsiclttliclt ist, tlms {el [lrrtt als llcstilltttter tlcr

t Hnozxí, ,luntarisch-babylonische i/ythen øn dent Cotte Nirl¡ag' (Àirriù)'

¡rassim.

K¡irrr Trl¡,evrs'r

I



r\SSur ulrter den Schit:ksalsgöltern. ;11

Sclticlis¡tlr t¡nrl Brsr:hlilssel tkrr Zrrl<uuft grrlt. Anrl'r'rr ilr lJctr';rr,ht

l<olltttteltrlrr [i¡ritltcta rtcs Ilttn'tit sinr] lrrT,srlr ¡rrrrrr.ssi aö¿ drrr¿lil,,rrIrr

beu,¡tltl't rli¡ Elttscltrirltttts dcs \I¡ttot's llnlil> .slil¡ril p,n'rr.ssr ilr7rr i,
rrlll' erlitsst rlic Iltrtscheidrrrrg rlt,r (iiLttcl'r . lSumím 7rrrr.,st: ,srr.ruli,

¡rrlttÌ ltolto fJcstintlltttlrc¡l¡ itt rlt¡ llulrrl [¿rtr (( l'[' 2õ: I l. l7 29).
ttntl .{ru ¡r¡a l¡rrlrr.lrr ¡rru'rrs.si 3¿r¡rr'i ir,sitrl Li ip¡rar.sù. rohlrc rtlrr ¡lir'

þlntscltcirlt¡ltgctt rtcs Ilinrrtcls ulrrl rL'r Errle liclrt gctlr¡ffr,l n,ctrllrrr¡
(Arr¡r. r\lrr. I 9).

Nct'gll fiilrrt Irtu'ilr rk,t'ol¡c¡¡ 911¡¡¿¡ ¡1ntrìn ()bclisli-llrsclrlilt rles

Sitllttitllitssitl'rlolt'l'itcl llìrrstinrnrcl rlrr (jesr:ltir.kt'l. I,ll ist rkrclr

rlin (irttt, írr ullrrlru.iirr 2rn'rr.ssr'i lri Iri¡r¡rarrr.srrl, nohrrr, rlrrl lilrc lr]nt-

scheirlun¡¡ nicht gcflillt \\it'(lD (Ii tt:tto, ll - lJör,lnNRûcKnR Nl..;J)'.

Nushtt. rlrL llritr¡ltttr, rlit llrurktion rlll' þ¡¡lils1.l¡.¡f1 \,(,t'\\'irlltt

\ttrnlluliltil purus dt:nlil¡¡i [i :12,t(i, I - ti $1.tr3, + - .\lJlì'l' I li5),
rvirrl itttclt Ii irll.27 (l-lllS t;, llt) lru.{ilrr,íirrrrili. rrSclli¡:}r¡1¡¡ls¡lestilrulrt,lr¡.

t itulielt .

Nilllil. dic lieltti¡ltlilt tlcs IJlllil (.rtrrrl sl¡iitcl rlcs Aú3ur'), rviLrl nt'ltclr
llltlil yoll rL,rrr l(iirrig Agtrni rk'rrr.fiirrgcrcn grtbttctr, ilrur,rein Sr:hick.

sitl rles l,ollcns r(iirrrrrl lxluti) zrr lrcstiurlrrrn (Iill lll l. l;-r(), \¡ll iì7).

Sie ist rv¡tltt'sr:llciuliclt rlic ( iiittilr, rlic irr rllr' 5i¡rtH-Ir-;urgzcikr lt llf ,

34 - llllS lfl il¿l lil¿¿ili, u(ìiittin rlct'(ilschirrkrru. gt,ttitrrtrt u,itrl. u,il
sie irletttistrlt lnil rtct'(iiittrrl'nrtttlcl'Nin-trr(rì) ist, 'rrlir illr llillrlrrrl
rtntl;tttf rlcl'BLrLr rlir,(llsr'lticlic llesfillnltt¡l (.(lrtrlur, Stittu('t\ ¡. l).
Eitt;tltrlctct N¿ttrtl dr.l'Ni¡rlil ist IJrilit ili,'ilitri. 'xlic (ìiiltlrhrl'rirru,
tlic ¡tttrh Nitt-nirrrr-tirrttrL-l'i. rIrh,l'l,ilr rh,r' (lr.srrlrit:klu, hcissl (tll ,

I l{}18) Nt¡\\,ie lr¿'-¡rrú énufi, ,rtlir tlic (ìcscllitrkc irr Iltrrtrl.l lltstilrl¡rtu
(ll ll 59,r\ ¡st. lilxo,,Su14rl. irl, 10). Sir ist schlitsslir.h n,olrl ;lrrt'lr
idcutist:h ruit (lrl'\\,liscn (liittir ]lirrrris, tlie u,sro'riri.ía nifnrr¿r rr,srir',

urlir sr.hicks;rlsb.stilttrtrrtrrgr,rr rh,r. tr[r,rrsclt.rt br,stiililrrtu, rilrrl iir-.srr-r.rr

I l.'ùt'\crgal ist ¡roclt ztt beiurlttcrr rl¿rs rlel'trklc lìci\\'r,r'1.¡¿ g¡i¡r-tl t¿ l,¿r-r.¿¿-l¿s-

sr¡-ri . . . . (li .tttu!, 2tt -. l\, ll 2/r, Nr.. l), rìas irrr rlls ebcnf¡rlls dcfrktc Att¡.ihut
rles Sarrrai "la .{i2-tu rr ¡rrtrassa- gúnt-ntu-nt.sz-rtr-[r,ii,z . . ..1 ilìu tìg-t-2tì,
:101r, (ì - r\llR'l'll l; vgl. Srnncx S. 2tltì) erinncrt.

I Ygl. i\IiF II 17, Anur. 7.

f-.



tìll l(rtr'l't¡-t'(l\¡s'r'

lltt-lttt,-tll$!illr-li,l}lrtttrlr.ìcib'rlctrl¡tsSr.lricksalelzt|ugtD,g(|ltitlltlt
u'it'rlr(l(u \tl l, ¿fJfi, lt' l6)'

lttsrlltrlr¡thclll3eziehttngctlZrtrl|,1ìgltlss€lllscltitlksitlsbrlslitlt-
rncrrrL'lt (iiittcrlr stcltt rlie titittirr IËtitr' rì¡r sic (in ¡¡¡¡1'r¡ 1'¡¡schierlcltrrtl

lirst'ltlittttttgsfornrrllt) ills 'l\rrhtel' rles Alttt KAll l+4' tt¡' 3oli' 2li)'

rlrs lìlrlil (li 2r?1 l( 41. I\r 14/tó,90/21' 11172' Atrp' tl 1t 17¡ nrh't'

rles Sitr (t31 .2 -t, lt]11.6. tì3 1 .11ì,23+tl' "t. l{ 9tjil2, (i (STIìucli

1${r). Åbp. lìnr tX lo. Snr 9ir4, 2ir/2(i' ("1' |i" 2'ì' t{ì3)' irls Scltwrrstet'

rl¡rs si''.ü (lIl gr;. 1(AR:ì06,25),r¡',r',rles ll^rrttrk (Aljlì''l'll 11.

20.25.I{lì{.4?'lls.1)ttttcl¡tls(irlllt¡tltlittrltrt'tiritttttÀtttt,Eltlilttttrl
.\ÈÉru. sr¡trit, irls trllgcrrtcilteÎ Lirlllling ttncl itls (itltlussitt tk't'gt'ossrltt

( l¡itt,(ll.bczr.ichlrr:t n'ir.rl. Iis kalltt ditlt0r tli0ltt Ntlltrlel llclttllctl, tlitss sirl

¡rrrr:h sOlllst ills 0iu0 stltitlksalsllflstiltrtttetltlo (iottlrcit iruftlitt' Jedot:lt

ist rlio l3erz0iclmung rlor litar ats rstrhioksillsbrrst itltlnot'inu lli<rht

lriirrfig ttttrl bescltl'¿inkt sitlh lvttltl, rvit Zllru¡ns ¿ vttnrtttct' illls-

sr,hlicsslich arrf Assyr,iou. llt oineltt z,rvois¡rrafihigon lÉtirl-L'iede (I(All

li)tl, l.l) ltonltt sich rii0 (.iiittin [¿ht' Sirrrrili.5:1¿¡'¡111 1¡'strtrik', lllotritt rlt'r

ti|schiIkc, t(iiuigiÙ dr.l, strltitrksrtlsllcstiltttntllìgollD. Itr rltltl lititt'-

llYurnus I(K 3447 + 11162 + 137ltl. 12, rlott Pt':ltnf iil l(rrilschl'ift

ttntl 'fl'itttsskri¡rtiotr rnitgrltcilt ltilt, rvirrl lst¡t' urlel' Stcrllr'r'r ¡tls dic

(:aittin gofcict't, in tlcrttt ll¿rtlht ts stcltt citt ttttgiinstigcs (i(¡scltitii

giirrstig ztt lttitcltclt, trlts iìstl'ohrgist'hLr Pt'¡txis lltrdt'rttct' lll rliltt:ttt

iiltrlorolr llvllttttts (l( zo -l '+il8ó : l'SlìA' 31' 6?) fiilu't l$t¡r Yott

\iltir.l: 11ils Epitlrr,trrlt .IrttíiÌll,rrtl .{irrrrrli, usrlltir:lisitlsbtrstitttrilr'l'ilr'

sclrr itrtercss¿rul ist ¡s,, (lilris fiil' I*t¡rr'(: '( lÕt till) ¡l¡¡¡; \{olt silr'lu'

u( i{¡sr:lrir,l0. itt itssYListrlten Instrltt'iftott oft Yrlt'lttnlttltt s' Pcl'soltifi-

zilrt strrllell rlirr gi'rttliclron Strltitrks¡tlc d$¡¡rrr?lrt eittt Al't Slhirlks¿rls-

giitti|ì rlirl'4. ;\ls ]i¡urro rh'r'(lilttiu lÉtlrr ist tlirrso lìez(liIlttltlllg rklrrlt

niIlrt bclegt 5. I)ir¡logon fülu't l*t¡rl' rrls Sltit'ks¡tlsllostitltlrterin rtit'

I vgl. d..'¿i-.*u-r¿¡l¡ (SÀ.'[ùtl) ût-lit í!íítti'li!;t'¡t (]'l !5; :lo' l2'

t Islutnictt ll íri¡r, Ànttl' 2'

lr \¡gl. Z¡nìrEttn*, ,Silral, '\itttu, 'l'llrhr' llutrul' itt lslatrticn' I I 574 fl'

¡ \'gl. is*rtrrúr .4utnãt¡ti *í-tnttt ttu-gnlt i¡:siti"rtlie [iitttinnen rles llintrtrrls'

rlic Schir:hsalsgättinncn dtrt' gitttztrtr llnlco' l(Ålì 128' Iìs' :12'

õ In rlerrr der lùtrrr gtrhithretltlctt Ål.t¡'il¡rrl, t,tt¿tt(t¡ttttti|al i'iar-trl (Àlrtqlù III

ltrr¡ lirlgI rr.ohl tlorllr nit-.]rt j.illtlu :- o(iesr.ltit.kl s¡r¡trItrrn.{irl¿l¡¿ . ,¡¡\llelrrl,l oder



-Að3ur unter den Schick¡¡lsgöttern. EI

Br:i n¿men dn¡e-nu- a¡rtr,dau, Yar. d mti- nu-tî- un-ni, u nd,tnú-nu-ú-ul-lu,
ntirlttin des Schicksals der Zusage und dcs Abschlagem 1.

I{Ëiufiger wirit Iütar irt ihrer l3eziehuug zu den göttlichen atse-

stimmnngenru (,parp.ír) ge<lacltt. l$trr rtihmt *ich, dass Enlil ihr ¡d¿s

heiligc Klcirt rler Bestimrnungenr übergeben (Pounu4 ZÃ 3õ, ö6)

hnt. Sic h¡rt die Bestimrnungcn in ihrer Hand und h¿rt tl¿w Seil

dcs l{immels ergriffen (KAIt 806, B0). Ätrnlictr wird es inr l-,iede

ton l$tar unrt Saltu gesagt: nsic hält in ihrer lland insgesamt die

Bestinrmungenu (II 7). Iðtar ist ferner ntuétakli,lat pargi den-tril-lãnt,

rVollftfherin tler tsestimmungen der Fnlilo (K 4931., 7lg, 616:
ASKT 15), die erstc im Himmel und auf cler Errle, ndie ausgerüstet

ist mit rler Maoht der Tapferkeitrr (fa. par'¡i qarilùtti íuhtrulal, Anp.

Ninrr. I r0. Sahn. Ob. 18), mukínat par,sz-, udie die lìætimmungen
festsotz,tr (KAR 6?, II 11. 357, Llt), þfuai,utat gim,ir porrsi, Ðdic in

ihrcr Hnnd hnt alle Bestimmungenn (BM 2ß187, 7 : Kts VI2, L24'),

unrl Sr¿ pørpuf,u, Éú,l,urø8, rùerel Bestimmung tibetmächtig ietu

(K 4981, 18/14: ASKT 16). IÉtilr von Arbeh ftihrt den 'fitel
ían'al, pargê{, tKöttigin der Bestimmungenl (Abp. Rnr X ti?). I$tar
von Ninive ist nalie Herrin der Ciiitter, ía par-Ei Iilani rubñti iutl-
lu-ntu qø-tn^f-$a, ¡lin cteren l{and die lìesti¡nmungen tler gro$$en

fÍöttel tlbergeben siridr 1af-t-4, L88, *: 'tI¡ V ?9). l$tar vo¡r

Uruk wird gepricsen als die erhabene lTirstin li-qa-a-ti pa-rû-uf
dtr,-nù-lo-tu, tilic die Bestimmungsmacht der Anuschaft emplangen

hatu (81-6 -'1, 2Og, 2 : K 6346), unrl als l¡ø-rtti-nml, par-rsi, ndie

die llestimrnungen in der H¿rnd h¿rtr (Abp. ZA 31, 33, 6). I$t¿rr

(vorr Ninive) Îührt ferner den fJein¿rmen párisi*/pu-ti-srvul. ptwussë,

Nacht vor. 1tgl. die $pitheta i-lat, Èi-nrc-ta.n, rldie Göttin des Àbenclsr, ßrn {l.í4,

3?/38 und munanunirat r¿i?.S¡|, rdie die Nacht. erhelllo, CT 16t t4, 36. Vgl. schorr

JrrrseN, Kosmalogie, S. tl8.
¡ (lT 24: 41, 81 f. K S955, II 61. Vgl. AKF I 2{, Anm, 5. JR/IS ttl$0, 26.
3 Vgl. P. M. Wrtanl, úVaß Ûaleutel ptreu?, MVAG 21, 199 f,
3 IJas gleiche Beiworl, gebührt der Göttin 'laõnretu M t2 : KIJ Vl

2, 58,
. líie ist wohl idontiecl¡ r¡it dor Bðlat pargê (dNtN/¡ÍíN-(ir\lìZr\/par-sd)

genannten Götti¡r AtsL 7,4, 178,9.586,5. Sa¡ns.V. KÁH tl-iìil. í-i5 I. I(AV
42, Il 38. th 16,

Studie Or¡ent¡llå lV S. 6
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xlie Etttscltcirlung fåilltr (8i -2-4, r88, ?' I( 2tl0l, 5)' Als platte-

tarischc tiottheit gibt sie vorzr;ichen (lelclri) und lässt, rvie ihr vater'

Sin, Zt-'iclttltt seltetl (ntt¿-.{¿li-hll ..sn-ad-tli Sttl 964, 24' Asirrh' ti
9801, ó).

Anssr_rr rlelr iu tlerr obelisk-Inschtift des salrttirll¿rss¿r ¿rls schirlk-

s:rlsbestimnrel bezeichnetr-'tl und in dcr obiqen tÏbersicht itls soltlhe

vorgcftilutetr (ìiittern, tretclt ituch ¡toclt cinige alttcrc (ìottltr¡itett

¡tls Jìestimrnel rlcl (icschit:ke hetvtlt'.

l4iu sehr cinflussreichcl s¡þiçksalsgott ist N:rtrû. Er lnttss siclt¡l'-

liclt nls Inltallel des SOìricksitlssitzes gt{ten, der siclt ttat''lt tlt-'rn ohc¡t

cr\\äluttelr Tcxte I{AR 142. II 11- -1fi in Bot'sipltiL bcf¡tttd' ltls

sr:heint, d¡rss Nitbír volt I1¿tttse ntts rlitt sclbständiger Scltitlksi¡ls-

gott n,¡t, dc.l jedor.,lt bciln Aufkollltllell ttes lf¡trduk rliescm.[iottrr

ruul rleu gt'osselì (iiittt't'll tillet'ltitttpt untcrstellt wttrtlc. Als Schreibcr

rler (liittor. ftilu.t cr rlelt Titel rr,rr-('ð/ír tup(-pi) sr-Ìr.nl/NÅI\'tpr ¿if¡i¡¡¡i,

r,fl.iigur rler schi0ksälsttrfclu ttel' (ìiitttru ('l'igl. lII. Kll IV l0:¿.

Alrp. llll \¡III l, 142,26. l( r40 tltc., lì: l]l[S 22). Er lles[imtttt.

tlic Gcschiçkr: {er (iötter' (¡rrr.s(utr iírl¿¿ïlo 'ilõr¿¡. 82 7 +, 42,4) trlrtl

heisst ill Person|ìluulturln bãl Slnrrilr] r, ullet'r' clct (it-rschickeu' Atxlorrr

llpitheta, {iç sit[ ¿uf Nnþfts lìollc als Sc[itlksllsllestinulter I'rczielttn'

silld üil ¡;rrr,si., rrIIerr. der BcstinìlìlltllgctlD (V ll "t3, 26), lto-trr,r:r,|rt

¡rrr,r.,sr., ltler rli0 Beslitntntttlgclt in tlrlt'llitntl hatrl (V Il 4i1,36 r:d)'

fr,a-rrrri-rrrr Lul-lal par¡ø (t(r\Iì 25, ll iìl) trlll iu tr'tr,p-[ur ¡rnr-'sr årl-

or,¿-,ilr¿ (Ii 2873, lìs. 2 : (lT l7: 'rl).
hn schöpfungsLlp0s Elturrr¿r cliÉ (ll 192) rvild rlcr tiott tles ¡rolr¡'-

¡.cn Allsr, A¡-È¡ít', tlct' Scltüpfcr (Û[¡t¿r¡) rler (itittrrt', ,-{i-rrrtr't/NAtrlpl

ilñ,ni ru,l¡itli, uSchi(lisirl rlot. grosscrtt (iirtttt'rr, g(ìniltllìt,.

D.r li()tt llagr.lf-atrrirtslt, rtct' virlllcicltt tlitle l:'el'stlltifikiltiolr rltt'

willführigk0i1, rl(ls llu'rlrrli rlitrstollt, fiiltl't oittllr¡tl (I( 2096, ?7) rlrltt

'l'itcl r¡rttítr¡r íirrrrili.
l)sl' F.tt¡¡r,ggtt (iir,ru 'rvir.tt ill eiurut lJcscltlviit'ttllgsltyttttttts (li 4't'

.lls. f +/tfr) urit folgcrul¡¡ \\rrrl'tott gcp¡iestrtt: rrtil¡¡tr¿ Éú, lu-ntu' na'

Lu-ri .fi¡,l-la fn-úl-Drn, lalklru, \l¡ils d¿l ist, bestinuust, dtt tl¿ts (ir.:-

srrlrick,r. llr ist Pr¡-r.r-ri.s p.¿t.ü.ssl-- ;ii.ri l& d¿-Ìù. ucler dic oLhitbone

I \¡gl.'l'.u,Levls't', ÀPN lrr6.
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lllrtsrrlrlirlrutg (l('s Allu I¿illtl ((l'l'l('i:4:J, ?5), urlrl lil'rl lls solcltrrt'

gelobt rrnrl iurglnrlcn (ìlaqlfr ll 7:l ff., 9lr).

Eirlt Art Pclsonilikation rkrs Sclticks¡rls, utì(l zw¿tt iltt Siltner rles

'l'orlcsgesclricks. ist tlcr' (ìott, Nanrt¡rttt (sernitiziert inrs Nr\l[.TAR -

usclliclis¿rlsbcstiururcrr). Er ist drrr \reziel tler HcrLscllcl'itt rlt'r IlnLr:r-

wclt EÌrriliigill((i'f 94:t34,r'i.2ir:ó,3i. llAl57,7.IlIti7.\¡gl. [i25t15,

Its.3: ll:u1lir, Il l-1. l( l14tì.7. I(AR 227, lì,s. ItI 17) rrrul utitntltt
itr Iìrrrlrflrrg tlir, Jlr:stillunullq rlt,r' utritr-rtt lr)r'tk,l (liqru, par'su il'silirrr

ru¡tuititn l( 871'r3, rj).

\\¡crult rvir rrns rrach rliescur Arrslllick itul rlit gtrn'öltnlichsten

schicksirlslrr,.stilluncnrlctr ( liittcl' irn rlcn ¡rssyrisclttn Iltichsgott AÉStlr'

\\,cnrlcn, stellt cs sich sofot't lterittts, rl¿ss Â.(Értrs llolltl itls Bt-'stim-

lrtr,r rlcL (ir-.schicl<c einc u'cnig lteLvortrctolrtlc ist. I)ass tlit I'ìlrbv-

Ionitr nicht A3Értr zu dtrn siclrott rrSclticksalsgiittcl'rtll (vgl. olrtrl S. 70)

ru'chnr,,tr.n, ist selllstverstiinrllich. Seine Stadt u,irtl auch nit:ltt tttltct'

rlcn Stiitltrrrr rlel siebr.n ,tSr;hirrltsitlssitztu alli,{cführt. l)r'r irssl'Liscltrr

Ilr,irrhsgott n,irr kiuulr vol Ilinrsl lus cilr Sclticksitlslrestimtulr.

.{tttrh itr r\ssyriett sttheiltl tloL Sonlttlltgolt. É¡tllutÉ itt iilttlrcl' Zeit,

rL'l' t'tlLlt¡ltlttstr'St'ltitrltsttlslrcstiltultr'l'Í{(l\\¡('s(ì!l ztt srrill. ltt rlrt' ("r'll¿r

srritrrs 'l'r,tnptls in Aliul tvrn'rL'tr lvofrL'll'r¡r rlir 14tttsrrltttidttttgett tlrrs

l¡t¡llrL's (,¡;'rr-r'u-:rr rlrr-li) gctroffell, tcill rlrr I(iirrig Aliktlôllilrr ilr
li¡tlr Jnscln'ift ¡ruf rinor r\lllrirstlt'l¡tlcl (.I(All II 29, l9 ff. - r\olJ

l -lfl) rrril. St'ltott t'ot'i\t'ikrlôltiltt (ttltt l:125) \iìl itlx'l'tlie Stüttc tltr
St:hiclis:rlslrr,stitnrrrrtrr¡{ rrus rluu SirtrutÈ-'l'rrutprrl itr rlt'tt 'l'clltprll rlts

llrricltsgottts '\iIt¡r' r'r'r'k'¡¡t, tuld lloclt ntr 'ltit rlcs liiìtrigs Sirnltlt'ilr

lrtfiuttl sio sich t¡tttu' tlrrrr N¡uru'n ¡unil; í'inûtl iu El.¡ttlsrrglittl'lit¡t't'¿r

(S;tnlr. liAIl ll 12.1,27. \'gl. Ao[] I4I] Alrnr. 1il). r\nrrlt itt liltct'

'\s¿rrlr¿rrklol-[nsclrlilt (lir\ll I 7ir, [ìs. l) n'ilrl r]icset'Strlticl<sitlssitz

lyrrruli íilr¡7ti) irls cin ¡rrrrrr/i/,'rr ,sir'rr r,r'lilhttt, urlitrittttctt r\Éittt' tvohnt

tt¡trl rlir, Iiesrrhiclic Ilillntrlls ttltrI t]cl' lfrrlt' ltlstilttllttu. Ztl vl'l'-

gL,it:lrcrr ist rlir, l,ìirr!eitung zll Siìl'g. Vlll. u,oll¡tch rlil Sclticltsitls-

gottheitr,rr rlll Stirrlt ÅiÉrrl trrit i\iSul ir sr-.itrt'ttt'l'cìtì1rll 14lrttt'sitg¡4itl-

litu'litn'r'r¡ rvohncn.

l)ir lltrstlllrrug rlrs Schiclisirlssitzls irtt AS.itu-'.1'ctttpcl fjr:schait

¡rltiil'lirrlt, rrlr tlcl itssyfis('htn (lutt zrt vrìtlìct'l'li(ìlìctt. iltrlertt tttan
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lr¡rhvhrilis0lrc verhiiltniss0 lt¿lchlthlllte. 1)r:r sohicksälssitz puruk

.{illrñftl-lllittttllDûkttg()lì¿llllttcnschicksnlsk¡tlllllìc|'itlrÌlarrlttk-
,l.or[pel llsngil in lìabylort ltigss l]biukkilrnrr (vgl. Nhk' l5, II

Ú4ff.)tttlrlgitlt¡llN0ilìeirclisclreNachbiltlurrgrlrrsgltrichtl¡ìmig0|t
k's'ris.hctr \¡rrrsiturnrltltìgsolt0$ rlcl' Giittet' (ttb-hruhk'i:tu-tlt'À¿, ED'

tll' I l 126. Nirclr rl.rrrrt .l\[ttstt,'1. <les bitbylrlttisclrtrn [Jbüukl<innlt

Ir¡l|ìutorì dic Assyr.cr rlns sclticksitlsgenilclt ilD Aúßur-Tempcl

llrit rl0ilrsclbett Nittttelt itt rler Form t'lbgnkitttal<tt1' Llncl rvic ttic

(iiittrtr cinst, irr ubÉuklti'.,lr¡l Y(-'frialìlllllrlt, rllttr Mitrdrrk d¡ts (Ìtr

sr:lrir,k bostimnrtetr (En. el. tli 138) ttntl ihtt ztlm Horl'sclter ttet'

(iirtter.rsilhelr, so rvollte ntittt glittlbliclt tuatrltelt, tlass es ttttch

rlcnr (:irrtt AÉÉur geschehûu Wilr. llt dcl' A$Éurhvlunc K 32óu, lls'

ri ff. (Al-tR''l' I 34) wird gesagt: DAt¡[, Ettlil' Ea' rlic (ìirttrrlhqt'rirl

rrurl...,rlicAÉiulsHerrschaftilrljbÉukirnakttt'trl'hc'l'rliclttell'
Ytl'kiilrrletrìn Assurbaniprtl itls shrtthaltol AËÉursl. l)ies rvill n'oltl

hcsitgett, rl¡tss i\ÉÉrrr tttttl Assttt'banipltl t'tltÌ delt ('iiittern ittt

schicl<salsgern¿rt:h in ihrc stellungBn besttrllt 1',r1¡¡1lsr¡1, tlel' (itltt

cittst i¡ls L)ltet'gott, tk'r' Kiirrig lti¡cìrlter als sein Stirtthaltet'

l)cr (irttt i\ÈÉrrl Nir¡l 0ittltt¡tl ills olirkelgott bczeichllet, \\'tltllì

irr rlerrr lr.sclriirìigt*lì 'l-ext I( 8fì62, 4 (BA V 693) abël 5*atl'tlli"il'

lllcrt' ttcr Vol'ztlitrltellu, ztl k:sen ist' :\ls Sclticksalsllestil¡untrt' crhült

{ft. zrv(ì¡ Abtl,il)ut(,, ü¿il iãllrriltl, rHcll' dcr scltitks¡tlel, ttnrl r¡rt¿sirlt

Ji,,rrilri, ulìilstilturr0r. rler [iescltickel. Jtlncs Att'ribut führt AÉÉul' itt

¡Lrt trus Niutrrrrl heil',tiltt'cltd0tt tr[onolith-lnschrift Àssttt'ttitsit'¡tals

(l\¡ 90). Wic t'it'gesehtrtt ltitbctl, rvil'd es r¡ttclt rlcttt lùrr (\Ilrllt

\¡l ó?) ultrl rlr-'lu S.*it3 (I(AR 32,22) b.igelegt, *ühl'*ntl Ertlil

l¡¿rl liDrrTli u t,surrifr, ll{err rl0r Geschick0 urul rlot' fìnsl.itttlttttttgett'l'

lr()isst. iliirrfigr|t' r'rhiilt r\s$ttl' dotl itllrlt't'(lll tttltl Z'rvi¡L rkrtl gcNirlttt-

licltstett 'l'ilcl rlcr st'.ltir:ksitlsgiitttrl', rttuóirrr ðinrrTl¿' zuct'st tttit Eit'

Arl;trl ttltrI Srtllt¡t$ itl rlot' Iusclrrift Assttl'ltirsirllirls K 2763' I (LE

(i,r.c l!)tj). lrr rL,r.Ollrdish-lnschrift S¡rlttt¿lrt¿ìssill'$ llI' triigt Aitttl"

*i1' ¡1rt¡rrtt or$'¡ihnt wtlrtlt" d¡ts lliit|llit:ltc Iì0irvrllt gr''rrreinsclräftliclt

rrrit ttlrltl'tl'ell ¿tlttlt'l'clt (:iiittct'lt' r\ÈÉrlr rllltiilt es ferncr in Snlthcribs

r I ¡|¡¡ 
,l,()sl0 sl.0ht il¿ ¿l¡-¡rr¿-A¿-a¿-,lii, rlas vielleicht rrls ¿å.{u/tr¡¡t¿fti au[-

¿ufaqscn isl,.
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'Weihinschrift I( õ413 A, 5 (ABRT I SS) nûd mehl'mals in rlcn

Inschriften .Assurbanipals (KK 9681, 33 := I.II R 38: Snnncr II
180. 8959, 2: ÄBRT I 82. 8664, 4: IJPP ?0, rtBL 1105, ll,tt. 5).

Einc Errveitenlng dieses Epithetons, *mu-#i (sic) ði-rn¿¿ lamê iryilittt,
nder rlie [ieschioke tles Himmels und der Erde bestimmtrr, kommt

schon im [ìebet tLes 'l]ukulti-Inurta I. (KAR 128, Rs. t4) vor. Dic

'l'atsirche, iLass Aüëur in demselben Texte ÍLilFgerdem d'as für Enlil
charakteristische Ijeiwort È¡ailú rcbri erhäIt und als Enlil bezeichnet

wild, legt rtie tibertragung des Epithetons vom Goùte Enlil nahe.

Doch igt es erst zv freit iles Asarharltlon für Enlil belegt (vgl. ohen

s. 74).

Als t{anptgott des assyrischen Reiches tibernalun A$ður die

Iìolle des Schicksalsbestimmers von den åiltercn lleichsgöttern Enlil '

und Martluk. Als Schicksalsbætimmer ist er ¡bet von Orund ttts
uud zrvar naclt der Da,rstellung der Assyrer selbst tter Ertlc rles

grössten Schicks¿lebestimmers, des Sonnengo ttes S amaÉ, niler tiigtich

Entscheiitungen tiber Himmel unil Ertle trifftn (KAIì 106, 3).
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Sorvoltl in sttltrot'istlltcll ¡tls ill stllnitisclte,ll'lcxtclt tlitt scit

åltesten Zeitett tlic Vorstcllttng ltctvot', tlitss tlie Fürsten t'ult rlelt

(liitterrt mit rlel' Ilerrsclt¡rft llclcltnt tt't-'rclen. T)ie St¿uttkiinige k'iten

ihre Stcllultg it.lts cler [Ìekrltnuttg rlttrclt delt Stlrltgott ah. (ltttle¡t

z.FJ. uennt siclt urtit dettr Zeptet' bcliehtllt lon Nirtgirsttl (Stitttttl

I) 4, l, f.). ficwiilrnlioh bczeichucu sir,h rliese altcn lliirutcu als str:ll-

t'crtretet, Priestcr, Hiltc, Dierrel u.s.'¡\'' tltts Stndtgottr*1. Ncben

dcn Stittltgotthciten tt'ctctt als [Jerufel zttl' rvt:ltlichclt l-Iet'rstrha[t

fi.ähzcitiH itucfu cinigc irllgencin v(:!l'(ìlll't{r (iot,tlteiten lttl't'ol'. ìl¿tch

dcr l¡estkrgrmg tlel lì,irugurdntnrg rlct ( iiittct' tttttl ttitch clcr þlttt-

stchung del grossctt ilIottltrt',hien llliltlltttrll sich tlir' ( )ltet'gi'rttrrt' tttltl

dic Reichsgiittcr ilt dicser llirrsidrt aur lttcistclt geltcrrtl.

M¿¿niÉtusu ttcnttt sitdr lticsaltltel' rles Alttllr. Ijnlil als tlel' Het't'

del. L¡lintkl. \'elleiht tlirt Hen'scltitfl itlt Lugalzirggisi, lÉtnô-l)itgittt

voll lsilr tutd Hanmttritpi 8. Neben lÙlrlil ucnnt Il:ttttttltltitpi itttelt

Antt ¡tls rlett Gott, rlcr ilttl r¡tit d.r-'t' Ilurscltllt belchnt lurt ((iH I 45.

Llll III 1fì8). ll rletlr lltitltittttl'tltrts s'il'rl gesagt: Elte ltoch cill

Ktinig iill¡t' rlic Nlcltstlþcn gcsetzt \vtll', liìgctt Zttptet', l(iinigsltinrtc,

Krinigsmiitzr. ulrrì Ilirtenst¿rb vol Auu irn l{ilnntel. tllttl ittts rlellt

Hitutuel k¿lu dits l(iinigt,Um ltcrttttttrl'. Naclt ciltrllll Ìll¡terclì 'l\ìxl
(A{l 6461, I ff. llit. ¡tcrr.70. 108) hiilt Ànu dns Zrrlttcr'. tlctr lì'ing

unrl pitlÍr nltrl þclttft zrrrrr [iiittigtum; gr ist flel Ift,'u'rlet'p¡lcht-

r Vgl. P,rrrn ;ln, Zur (iöltcrlehx' ín drn altbubylonisrhrn Kiinigsinsrhrillen,

I(ap. II.
I Kreuzfor¡n. Mo¡runr. I 7.

3 SÂI( r54, t. 3rì ff. IrPlls x 2, Nr. 14, tìs. 1l ff. l,lll lll llì7, lll:.
P¡rrn,rrr 115.
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r,ollcn 'l'i;rt,tt, tlil zUltì i\llstilìllloll \'oll Pl'lttht ist. l)ic ttiitttliclt,'

Funktiotr n,il rlr,nr Arrrr tvirrl itr rL,tt Instrìtt'iftt'lt IlitttttttttritPis iìll('ll

lìrtlllr;u'ttttrl sog;tr rLrt'liilttill Nitttti z,ttgls(.l1ìLirìb(rll (LIll Nr" 61 f')'

l)r.r, Sqr¡rg¡gott gibt rrirrhl lntr rlil Flll't'sclur[t tlnrl legt rlir' ( il'ttltrl-

l;rgtrftrsliü¡igsthrultr,sliit'litttgl'l';tgtrflst(v$1.Àgttlttliitkr.\¡tll7ff.)'
ll, lilrrur inì(ìlt (l(,nl 1.'iil'stllr rlit, Illlt'strltitIt brrltthtnrrll, 1\lx'r itttrrlt lritt

n'i¡rl gr,[t'i¡t't ¡tls rlr,t' li¡tt. r|'t' Ilitttttttttritpi lllit (l(rl' Fii¡stlirrltk¡it

lrr.lih,irlot h¡l (|lll Nr'. 60). ltt tlll' ztl'r'ispt'itt'ltigclt Ilvtttltr' [i Jtltil,

iì+/iJñ \'it'(l rlr.r.ì[orrrlgotl glprilsclt ¡tls rrrTûri io'¡'rrli rr¿irli¡r l¡¿rlli, rrllt'

z,rrtrr liirttigtttttt lrt,rttIt. rltts Zr'¡rt¡t' l-r'l'lrriltlr. llt r|'tlt N;¡lltt'tt I'i¡tt's

Sl:rrìttor.r,s i¡ lli¡it,r'rvilrl rL'l'llottrlgott lirsclt[ìtzrl'rllt'Ilcl'l'scltlt'-
kt.r,¡rl rk,s liiirrigs Sctìtìlll (S¡utlr. ("1' 2li: \¡ll 9l). Siu lii¡lttt ;¡lrlt'

irttr.lr rl¡trr I(iirrig 'l'irtt'tr tttlrl 'l'11¡rtlt tt'r'gttplllttt'tt ((lll X\\'1I ¡r, {¡).

Sitr ltrrt iìÌtI N;tl)tlll¡tirl grr¡'¡¡1'¡1'1 sr'ìt ft'l'ttrrlt'l';tgt'tt (Nirlrtl' t;. I 27)l

¡ìi1, sliltr,t. Ft'iut N irrgirl ll;¡t et' iltttt st,llott itrt llttttcl'ltilrl rl;rs

liiitrirrst'r'gittlclrl ilis seitt (lt'strltit'k lrt'stilttltrt (N¡rlrrl. l, I :t) ttlrrl

iltlrt rittc'l'iitt':t fiir rr\\'ig('Z(ìit 1Ì('s(rlì{'lìlit (N¡rlrrl. iJ. I 2;J).

Stit rlr.lr 'l'ltgctr llinrrnrrrrir¡ris lt'schlillt ;tttclt ]l¡tt'tlttli ¡tls VlrIrilrrrt'

rlll' l(änigslttrl'scltitft. ltt stittlllt (irrsrrtzlrtttrlt sitgt (lll' Iiiirrig, ìlitr-
tlrtli lrirlrr,il¡¡ rlil ll¡gilrttttg rlll'lllltsclt¡lì illlfli{'tl'ilg{'lì ((1ll \¡ l+.

XXI\' ;r, l4). ltlllcllso lolrl llr,rorlircltlrnl;trl¡tlt ll. rlitsltl (lott. rlrtss

r,l,sr,iltr,t,llitltrl rritt !{p1'rr1rl¡[1'¡1 Z¡pt¡t'. ltrittt'lt r'iillirrt'lrpgl[ir'l(¡lltlt'lt

Sl irlr vr,t'l t.inllr lìitlll r u.s.rl'. llr rkrrr Irtscltlittltt Nitlroltolltssitrs t¡ttrl

Nr.lrr¡ltl¡rlrrls;rr,s lrlisst (,s \\'ir,(l{.1'ltllt, rl¡tss }l¿rrrlrtk rlrrtt l(rìttigttt rlil

Ilr.r'r'schirft iilrll' rlit' (lr.s;ttrttltlil rL'l' \iirllttt' illl\-(ìl'tl'¡ttlt llillx', llll(l

rlr,t'liltl \\'¡t'(l llltl I.'r'stigrtttg rlt,s liiitrigstltl'ollt's i{.rllrltrrtt!. ll¡trrlttlt

Iiilu.l ¡rrrrll rlllr 'l'itel ttniit hutti d]ttínt ,r,trt frl't'i ¡rtilif lSilrr, urlor

titt glrittzlttrlls Zcptct' r't'l'lrriltt tllllt iltlt liirt:lttctlrlltt Kiittig'r 1l)'l'

lott. I (i . r\Il ll'l' t l). r\n tlilslr''l'iiti¡{l<r'it }l¡rrrlrrhs lrltliligt sitrlt

slilt(, tilr¡¡;¡l¡[¡¡ Sirr'lrirrrit, u'il iln' l-ieiu'ut't zligt. rlits N¡rlltluritl iltt'

gilrl . rrrrril¡'ii¡/rrl ilir/ /,'rrssr írr¡'niliirr. ,rdil ltcgt'ütttlt't rl¡ts Fttlltlit-

¡rrlrl ìrt('¡lrls liiittigstltt'¡tt¡su (N;tlrrl. tì, \tlII {l), ttllrI trbt'lls() sgiìì

Solr¡r Nalrû. I)icsll' lii hrt rlit r\t t t'iltutl rrr?dirr !rrlf i /, ttssi 'prtli rr¡1ð

lNat'lt tlcl Iir,l¡cl'sttzunK \on llul,llzscH. lì,\ ll 267.

: \,\[; 'r. 110, :t;. lt(,, ;-r0. 1,t8. l?i (;,1, 4l.l fl'. nrt. If ln. l1rû. 1il.
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Srr,r'rr?.fi. rlrlt'r Zclttrrt', 'lltl'rrlt, ltitlft ttttrl lititriugskt'orlr' !{illll' rrrirli¡r

bulli. u kuss¿ s¿lrl.r?ti alra .l¡¿rr¿. 1xi,hil.¡.lrl, urler Zepter ttntl Hellstlltr.t.-

tht.rn rfurn l(iinig, scincln \¡crclucr. r'erkrihtu. ttnd ¡rrÏdirr /.¡r?![r' Årr'ssi

u yú.ïr nlttki,n¡ttt ðorrrlli, udtr Zeptet"l'hron und pirlft gibt' rlel' rl;ts

Kiinigturrt bcstänrlig tll¡tr:htr I tl. s' w'

wic ilr Babylonien kritetc ltttllt ¿tuclt itt i\ssyrir:lt rlic Kältigslttrr-

sclt¡tft vottt Willen rlcr Grittcl ¿b. S¿lmitttilssirr I' (Àoll I lt2' 22 ff')

s¡tgt, diìss der (iott As$ur, cl(ll' ihtt zu sr:iltet verrlhrttttg getrr,'ttlich

rlrs¡th ulul, uilr dic schrvat'zkiipfigett in ordnutlg ztt h¡tlten, ihttt

.Ár:lttet,waffc rrnd stâb iibergitb, die Ìeclttnässigc Känigr*nütze rltrr

Ilerrst;lr¿rft (u,ç1ã, kintt so behil,i) verlich. Tukulbi-tnurta I' ltettttt siolt

rlcn lJer.nfcu0u AåBurs (KAlì l2tì, 43). In seiltet I'risnrrrinschrift (VIl

45) bczciclurct Tiglatpilesel' l. seinelt {irossvnter }frtt¿rkkil-Nil"skrr

¡rls cinctt l(iinig, lt¿tch detn ASÉur beri der lJel'ttfttltg in seincr gest'tz-

lichcn (ìesinrrung veÌlangcn trugr ttnd detl r:r zur Leitutrg Assyt'itltts

gesetzgÛmåiss berief. sich selbst nennt 'l'iglutpilcser' (l 19 ff') rtclen

llet.zcnslvn¡sc[ dgr GÜttcr, flelt sie itr ihler gesctzmässigen Gesittttttttg

ct.sirhetr, luit der erh¿rbcuen Königsrrrtilzc bedctlkbcn tttlrl zttt' llert'-

scll¡rft tiber dits Lirnrl Elllils grossmiichtig bestelltenl. A3,Éru'dâlr II'
(AOF. Ill 162) silgt, ÀÉÉur ltabc ihn berufen, die erltitbene Kötrigs-

lurütz0 ergreiletr liìsselt tnttl ztlt' K(inigshcrrschaft tibeÌ das L¿ttttt

Assyrir:n fcierlich b|stiuiltrt. sargon hat uein gerechtcs zeptct'. tlits

rlits Littttl trrrveitot'tu' (l,aYAaD 38,5), bzw' Zcpter, 'l'hl'olt ttnd Ktoltr:

(Ii 1349, iì5) r.()rr A$ÉuÌ crhalttltt, cler seillelt Nirt¡ten berief ttt¡¡[

seilr l(iirrigtuÙr gervirltig llt¿crhtc (r,t.uio|r'rþ.r larrû,I:iiu, l(our,pll-

UNG¡¡to, Atl 10,2t3). Asarhixldon (t( 9801' 3ir) ttcrtrtt siclt bilill't'i

¿r$al'r'a, ttìcll Ilrschltüen EBitrrastr, Assttrllnnipill (K 928, Rs' t{i):

xl|n Elsr-,hnt(lrr rles lìot,tes A$Éu[1. Ittt ll.vrnntts l(:J25tJ' lìs. t:l ff.

tïird dcttt (ìerlåitrhtllis Assut'bartipitls oitt¡4epriigt, dttss r"s AóSttr ist,

rler ihn lnit der l{t,rrsch¡rft iibct'l¡¡uul ttltrl []outtl brlleltnt ltat' llr

rlr,,r' rlllclt qell;tltltlt'tt l¡schrift 'l'iglntlilestrs l' (t z) clluilt ¡\SÉtlr'

t R¡rr III 1oír,6' tl}'-7-tt,42, llJ' ir¡¡rsklt' tl"vl' ?' Nbk' l5' lV 19'

2 Vgl. rlen Beinlr¡ne¡l !¡a:-it í!ítni,lrier von den (ìött,ern begeltr.[e'1, delr

sich die l(ünige sal¡nanflssar l. (AoIì I l:12,4l untl s¡rlntan¡tssil'lll' (Mort' 6¡

beikrgen; tlazu \\'sln¡iun.:\()1.' \¡l l5'

li s rlr"l',r ¡, t. r¿ r I sr
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rlit lltitt;tttt^n ttñ(lin hrtlli u rrr¡i ttttl;ltr ñ¡l'r'rili. 'rrlr,t'Zr'¡rlll'tll¡rl
Iiiiltigsrrriitzr' \'r,r'lciht un(l (li(' Iiiittii¡sltllt'sr:ltitf t i'r't'i(:lrtlt'l. lrr rk,t'

\\rrihilrsr,ln'ift li to(), {, rh,rlr¡ ltrntstllrrtrrgszcit ¡rillrl lrllr;rrrrrt ist.

lrtisst Åiit¡t' ttätlin l¡rrlti À'rr.s.si, ¡r\irl'Lriltr'l' r'ott Zclttlt' ttttrl 'l'lll'r¡¡tri.

rvir, llrrlrluli rr¡lrl \irbír (;\lrp. [i ;lo¡)o. I 3-l). Nrrl r,iunrirl l¡rrltst

ist 
'\È.(urs lJtilriutrr' '' ttúdin Srur'r'ùti, r¡rlct' rlit lirinigsltrrlrsclrrrlt {ilrt,)

(ll,rrr l2{)f 27{, Rs.). i)ttrrl lrh¿ilt rL'r' (iott rl¡rs Atll'ilrrrL ¡tttt*trltlt
lr¿¡'r'rili, rrlt'r' rlirs l(iitrigtrrrrr gt'oss tttitr,lttr (z.ll. r\tt¡r. \lotr. lt'Ì. ,\lrr.
I l7), rlirs irrurh tllrr (iiitttnrÉ¡r¡lrirñ, Ilrr. Fìnlil turrl IIin'rl¡rk lrcigr,ll,u¡

n,il'rl ¡. S¿nrhll'ih sitgt (l lì -t:1, ir), -¡\Ëñrrr h¿rlrr, ilrrlr r,irr gr,l'r,r'lrlls

Zrplw, r[;ts rlir, (lcllir,l l lltçciterl , ttttrl tittr,tt srrltotlttrgslostn llll't'-
sr:hrrrstrrll lsriùl'r'rr) ur.glllrrtr. ,,thlrliclr u'ilrl irr rllr Stlh'lrilrsclu'ilt

'\s¡rt'lt¡rrlrlolts gps;tgt, rtass ASitn' rlir, ll;ittrlr. rlls liiirrigs,'inr.rr
fumlrtb¿rrln IllLl'sclrrrrstal) (iiôilrl j:;rr) ztnn ZtlscllrrLr,tllnr rllr'
hlri¡¡¡¡1' 1r'irgc¡¡ litss 1y5 I 7¡J, 33). ,\ssurlr;rni¡r;rl lohl '\iirrr', rl¡lss

t,r' rl¡ts lr'tlrtrl¡rnrr¡tt scirtls ltiittiglicltr,lt 'l'ltrottls lrr,l'r'stigl h;rl (S'lurir'ti

2t0, .t).

r\ll rlo'l3t,r'ttfltng tuul lrtt'rstitttr rlcr itssvl'isr'hr,n lirìrrigt lrr,tr,iligt

siclr lrrit '\ñÈru'stino 
(illrr¡rhlilr l$tru-Nilrlil (i\sirrh. llVl 13. li,\ll f I

I 25). r\sstn'b;rtti¡rirl tt'it'rl lrczcir,llrrtt ;tls rrlits ( ir'sr'híi1rl r\iirrrs r¡lrrl rltr
Nillil, rkrssr,n Niurrctr,\ÈSur rutrl Sitt. rlr,t'lllt'l'rlll'Kiirrigsrniilzr,, *r'it

fr,r'rtcrr 'l'itgrrr zttr liiìtrigslrrn'sch;rft lrcrir'ft'tt lnrrl srrlìon ilrt ìlrrttcll+rilrl
zt¡t¡r lliltrntttrr iil¡r'r'r\ss\,r'iln slhttl'¡,trrr (Alr1r. .\rur. I t lf.) !. lJlrcns,'

llsclt rçil' il rlrL '['r¡llttrfr,litrschl'ift l,¡ (S'rtur;r J]-riJ). rl;rss.,\Èirrr rlcllr

Kiitrig scllolt iut Iltttttrllillrr lilr kiilriL{liclrts l llsr:hick lrestitrulltl
ttttrl rl¡tss Ninliì ihn zul' Jlct'r's('hirlt i¡brt' 1,;t¡rrl rnrrl l,r'utl brl'ilf 3.

Nirrlil fiift¡'t rlttl IJlitt;¡l¡tt'tt ttñtlinttl hrfli /,¡r.ssi ¡nlu rlþl-ril-il.,xlir,
I l,ll: \;rbrl. 8, \'lll l. llnlil: li^.\ :ll: lrr, :t. ll¡r'rlr¡k: \lrk. l:t, I lo. to. I lo.

S¿rtrr¿rù: '\rr¡r. It 2il\:1. ti. .ih¡rli, lr ltrrlttr rlir' (i,iillitrncn (lull \lrl'. l3 ll t5
r¡nd Nitrkarrak Nhk. :llt. ll .'r{) r'lr¡r¡'irkler,isielt. \ar.lr eill¡rn ( )rakel rlirrl -\Èùr¡r'

rlettt liiinig -\sathadtl,lt rlit'r'icl lltvlet I,lti¡t¡,är¡ rlr,r.\\'clt gchcrr, li lt0l,
ll ! (AlJ¡r'¡'l 2t).

r Vgl. Srnr:cx 2l(i, li :lolìi: Sirì l¡¡t,\ssr¡r'lrlni¡rLrl firl rlie liiìnigsu,iilrle

¡4eslhirf fcn.
;r llt rìet gleicltett \\'cise ltal.ren ìlllduk untl l,jlir¡ tlcrr liiirrig \ebr¡kltlr¡r,sirr.

1\'r\f t 4: 122, :ll, Sin unrl Ningal \abrìnaitl 1\''\lÌ ¡r: :tltt, ¿r) trcrulen.
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.tt:,p1,*, 'l,hron Und rl¡urerndc Regierung vcrlcilrtul. ilhnli¡h hcisst

rlic (iöttin l$tar rridin¿ú þ,a[[i. ku,ssr palê art¿t ÅrTlt,fttrtu Strt'ritti, rdie

.lt:ptct, 'l.lrron uncl ¡ralt ¿llcn l{rinigelr gibtDz. Assttrltlrsirp¿l l.
prcist l$tar ¿ils (ic gurvtrltigc llerrschr-.r'in tler (iiittcr, rlir: ihn zur

llc.lrrrrrschnng rler lfrlttsthett lxltttfen ttlttl ihm tliu geteolttrls Zeptct

fiir iuuncr bestimntt h¿t (zA v 79,25 ff.). hu ()t¡tkeltr,.xt [v R {ì1,

llt lil ff. behau¡ttct lÉt¡tt'von Arbel¡, sit: hitbtrdett'l'ltrolt rles Königs

i\s¡rt'lt¿ttlclon für' langc'Iagc tttttl rlitttcrntlo Jilltrc gegrtilttlel, tllld

lrcfrstigt. Ilt tte¡r A$ürrrtcxt t(ÀR l¡Jt,, tler rlic Zeremoniett bei

rlrlr l(rirlutng tles itssl't'is<rhcn Künigs bclt¡tltdelt, $'ettltrlÌ ASBU¡ untl

Nitrlil rHet'rnn tlct Ilitttptbittrt:l o(hl' det' I(l'oltt-' (bãlri /rrrlrrll) rles

}(iiuigs gen¿ìnltt tt¡ttl werden gelteten sic rkrm l(iirrig fiil' ltttttrkrrt

J¿tlrc ¿tufznsetzctì. Ilt citterlt llriefe ittl dtllt Kíinig lteisst es: 'riln

IUimrnd] uutl ¿trtl Erdtnl nrirgc Ai$ttt' tlcint'lt Niltnen fest bcgrün-

rlt ttu, Al3L, 595, 3 f l'.

lìrri rlcr, Ilcnrfuug rlcs itssyrischen l(iinigs znr tklnschaft h¿nrlelt

¡\$hll' inr Einvl'lttelutttllt lticht nttr luit seilter (ìcm:tltlilt, sondcrtt

;rrrch l¡rit ¡¡ìr|1-1,clt !4r()ssctlGijttern. AËÉttrnâdinitpli (A{)F'VII;"1,1,f.)

cr.hiilt r.ritt gererrlttes Zeptcr ilttf (ìoltciss tlrr (iiittcr ASÉnl, Enliì und

s;rma.{; (.r1. isl rrrlcr I(önig rlel. I{alul¡rrrsstlcc,kuttg r\lttts ttntl tlrr

Ilcr.ztnsnl'igttttg Ettlils, tler (ir¡liebte r[ct' lìiittel ABSur ttlttl Énlniti'¡8.

N¿rch cillet lnschrift SinS¡riðknns (S'rnrcn 3ti7,411) siltd r* tlitt (löttor

I l{ 3Ír{5,:l - JIì'\ti 1tJ29,7711 : IIPP PI. IIll.
s It:l/164,2S. KAIì l4lr, li. Llic i\nnahlne liegt nahe, dass lètar-Ninlil

die þ.urr} [ion, rlie l;'¡i,*1,rn zur lJerrsr:haft zu berute¡¡. lcdiglir:I in ihrer

Stellung als (lentahlin ,\ù$urs austibt,. l's verrlient ahcr llcachl,ung, duss

\i¡rni-Innanna scltt¡¡t ztrr 7,eit lùa¡rnatutns rtnd lIa¡n¡nurit¡ris auf dieselbe

\\¡eise tiitig war (l',rrrrt,rtH l116 f), rvohl infolge dcl lriktion. tlas.s rlic Mul,ler-

gätti¡ attrI rlie lllulter rles ltijni¡¡s u'ar. ,\tlclr die b¡'blische ll¿ralat und die

eg¡¡rtisrIe lsis þeriefen tlen Ii,üni¡¡, ryle nachher rlie chrisllir,he tr{a{onna,

vgl. trreirr Lìiicl¡lein ¡ùIado¡tnans fíirhistoríur, S. 1(t.

3 f)er vatcr tles AÈ.ìurnirrlinapli, Tukulti-lnurta 1., ¡rennt sich ebenfalls

ein¡rrirl (tiAH ll 60, l g) rl,iebìing des ¡\$åur und Éamaso, sonst ntrr rliebling

A.ì3ursr (lir\ll I 16,2. lt {8,:1. {'J, 3.511,:l). Assurnasir¡ral isl der Liebling

llntils und lnurtas (r\nn. I10), Salmanassar III. (Ob.6) l,iebling ltrnlil-".

Sargon ({:yt. 1) Liebling Antts unrl f'lnlils u.s.lv.

K ¡¡ u'r'f .r t, r. e r I s'l'
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t\Éirr¡ r¡rr[ ÉirrrLirù, rvr.k'lrl rlltr l(iittig lrct'ttlì'lt ttttrl Itit'rlil lltrl't'st'lt¡rlt

iillr't'rlic LiiltrL't'1¡¡¡¡[ \riillicl' \'r'rlii¡ll(l{ìlì. lt]lrellsr¡ lltLltfctt r\Èittt' ttllrt

S¿tntitÍ zttt' rliiitrigssoltltsrrlt¡tfl'r (l(t'olt¡''llittz,r'tttultt) (Alìt' (i11 Iìs)' sil¡-

È;rlisltr¡rr srlbst itlrt't' h¡llclt tlirr ( iíittll' Aiirtl', lìrllil. llô1, Nrrlrft, Silr.

\irtgirl, lÈtilr volt NiltivL', Iit¡lr lott '\rlrr'llt, lltttt'tit. Nll'g¡rl " " zlll'

Iiiittigsltcrrsrlt;llt lrrrl'ttfctl (S'rtt¡':ctt lJBll). ttttrl \¡tlrfl ltitt iltrt eitt ¡tr'-
I'er.hlls Zr'¡rtt¡ urgt'r'ifr.tt lltsscn (iltirl. :ìS¡r, l{)). Nircltrllllr 'l'iglirt¡rilr'-

sr,l. l. i\lËttt, ¡rls !r,t'|'ilt(,t' \'¡¡ Z¡pt¡t'. li¡'rrttrl ttttrl ltiitrigsltlt't'sr:lutlf

lx,zrit.h¡tct rrrrrl iurrL'rr' (iiltl ll' rrrit ilu'rlt lrt'sultrlt'l't'll Vtrrillttttttgttt
ilr lJl'ittll¡'t'ttttg g.lrt'itcltt Itilt, f¡lsst .l' sil zllsilllltll(fll itls rli. gt'os-

s.ll (liittll'. tlit srrittl liiittigshtt't'st'ltitIt gt'.ssttì¡ttrllt'lt' ilt rh'l' '['t't'llr'

illl,r's lllr.zlls ihtr rrl'sr,lrr'lr. lrrit r.l'lr¡rlllttlt'Kottigstrtiitzt'lrlrltrrlit ttllrl

7,tt' I 1r't't'scltaft rlrs liiltt(l('s lllrlils gt'osstttiitrltti¡¡ lttstlllt lti¡lrr,lr

(l'l'isltut I ltr), Slhl'llltrl'r'itrlt ist rlir'[ìirttitlscht'ift Ii:¿t¡tll.:r2-lls. l,
tlol'ilt r\sit¡'lt¡rrIlolt sitgt, r\lltlt', rltt' l(iitti¡r rltt' (liittlt'. lt;tllc iltlt
Irrrl'rlln 'l'ltrolt g(,srìtzt. ,\tttt llttlx' iltlrt sr,iltt' ( r\tttts) liiìltiirsllriilzr'
(rrl¡ri). Utrlil slitìr'tr¡l'l¡¡'rrlt. Illrtrtir stittrr \\'rtffl ttttr[ )tltt'g¡tl sr'111,'¡t

lrclrt'lr'krttsgLtltz v.l'litltltl I (lll\ II I ll|:J). l)r't's.llrt' liilrrig lrtltittt¡rttl

il¡ sr'itllt'sttllttiltsrltt'ift ¡rtts St'lrrlsrrhirli (lls. z¡, l.), rlllss i\Èittl'.

i;¡ntiti. \¡¡lrit tttlr[ ]l;rt'rttllt iltttt tiltl liiìltigslrtl't'strltirIl .ltltlgh'illt.lr
lrlstil¡nrt ll;rl¡r'tt.

I)ir, l3o'rrfrrrrg rurrl lrrlt,stitur rtts lssyl'isclr('tì liiirrigs zttt'llll't'-
slll¿tft kr¡ttltlr'itlrlt'. tt'il rrs strltlitll, ittl('ll oltltt rl;ts Zttttttt rlls (ir¡ttls

r\iittt' r'r'ftrlgln. ,\lirrr'-r'i'Ë-iSi l. (tttrr l l2t)) tl'rtt'tlr lott i\lttt. IJttlil

turrl lji¡ lrr'¡tlltt't ultrl ztu' l,cnlittttg r\sst'l'iltts lrtl'ttfltl tlt lì I t:.¡.
'l'igl;rt ¡rik'sll' l. r,L'htilt sr,in stl'trlrh,rrrlrrs Zl¡rtlL u¡rttl ( ìr'ltliss'¡ ( irrrr silrr')

,les iiu¡lrs ('l'i¡ll. (l\'1. I :t2). [)r't' i'ìr¡ltttt'ltgott ltitt tlirs viillilt't'r'gir'-

rllrrL'Zr'¡rtll'¡rrrt'lr irr rlil Fl¡rnrl i\ssttltrirsit'¡ritls grIrgt ttlrrl sliltl Ilt'lt'-
stltrrfl gt'r'ss ¡¡r'trtrtcltl (r\rtqr. r\tttt. I -t+. li 27(i3. 6). '\rl¿rtl-llit'ítt'i l l.
(ltr\ll ll.sl ,lìs. t02) nllutl i¡tttuti ttil l;ululiju,'rllll'l'lrllillll'Iit'r¡ltr',rr.

I liirrc tilrnlir.l¡e,..\r'lreitsleilungu unt{rr rlr:n (ìiitteltt lr¡rgr¡ittct t¡tts itt rler

lnsr.llrifl Nrglst' l. I I If.: rlit ¡¡r'osson (iiittr.r'lurlrr.n rlr'¡t I(öttig attstl'srrlten,

l\l¡rrrlrrli lrat ihnr rl¿ts lìcgitttcltt iihr.t'tt'l¡¡t:tt. \¿rl¡t't rlirs ZcItttt' itr scinc llitltrl
gt,gelren ulrrl Ir'¿r ilnt scinc \\-afl'err rpt'lieltett.

: \¡¡r'lr l,r' r: ri r t ¡il1.¡,.'\ lì'\ l l l :t;:l "rrt) ¡rrott,r'li n¡¡ lrrt'rl'.
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utt(l bszoi(rhrret ihll rlirrlrrrch ¡tls rltn (iutt, rlor', gleitilt .t\tttt lttbctt

S. S6) und AS ur nìit s(rirrel' (ietlr¿hlin (s. S. 90), über dic Krolte

rler Königshepschitft zu bost,ilìuìren lurt. s¡nlull'ib gedenkt dr:s

.Vo¡tlgottcs Sin als Schirlnet' rlct' Ktoltc rler' [lellschaft (CT 2{i:

vII gl). lSesontlcr.s ilt rteu Insrlrr.ifteu der.jeiligeil irssyrischcn l(ö-

¡igg, rlie ntrch itls Kiirrige von Ilabylotlielt ¿ruftr¡ttrrrt, t¡itt AÉ.{ur'

;rls P¡rl,r.olr dr:s Künigtuilìos vot batl-rrlonisclten (ìertthciten ztlrtiok.

Die fiktivc Rollc des'irssyt'iscltctt Gottt's, dcn KÕrlig zu besteþ

|llt r¡nd. ihnt tlir' Ittsigltictt rlel Helt'sclt¡tfi ztt vcrleihell vertìnsclì¡lu-

lichtcn gcrvisse in Assyrir)ll gebr'äuChlichc KrönungszetenlOlli(!lì,

rlic, wie os sclleint, ganz rrigettlt'tig artsgebilrtet u'¡tt'rllt l.

I Vgl. KÀll 1lì5; Mnrss:rnn, ßaltylonictt ttntl .lssyríen, I 63 l.; Gnnssu.rxn,

:\0T2 I ll22 f'



Àssur als Kriegshen.

Als Schirmheu cler Stadt Að$ur nnrt Nationalgott der kriege-

rischen Assyrer, konute A$üur es nicht vermeiden, eine kriegerisohe

Rrille zu spielen. Dcr kriegerische Charakter de¡¡ Gottes macht eich
jerloch, soweit man ¡ruf (.lrund der bisher bekannt gervordeneu a,ssy-

lischen Texte r"lrteilcn darf, crst seit rten Tagen Salmanassars I.
unrl Tukulti-Inurtas I. bemerkbar. Am ¡¡tÍirkstcn wird das krige-
rische'Wesen A.$urs zur Zeit tlcr (irossmacht rter Sargoniden hervor-
gehoben.

Die assyrischen Königsinschriften entrollen ein anschauliches

llild von Að$ur in seinem Verhâiltnis z,ur Kriegführung.
Die Feindc, die die ilssyrischen Könige von Zeit nu 'teit be-

käimpften, galten als tr'einde und W'idersncher (iaåútu, nak'irí,
síi'irútu) des Gottes A5$ur 1. A$ðurrêSiði (KB I 12, 6) rühmt sich,
thss cr die ltr'einde A$$urs¡r nicht scholrt (Iã, pddût, ¡¿uki,rû,t, da.fsur).

'l'ukulti-Inurta I. und Assurnasirpal II. nenncn sich nBekËimpfcr

tler Feinde des Ciottes AËðurÐe. 'Banherib cmpltingt I'on A$ður und
l..t¿r eine unwirlcrstchliche Wirffe, unr ¡ldic I'einde des (ìottes Aßðuru

zu zersohmettcrn (RA XI lg0). IJcvor der König ins FelaL rückt,
crhebt er soinc Händc zuln ticbct und befragt Aðður urrd andere
gro$se Giìttera. Nlchdem der Gott nein verlüseiges ian (annu ktutu\

I Ebenso is[ inr .A,T oft von l,'einden Jahwes die Rede, Dt 32, 41. Jes t,
24. 26,11. 59, 18. 64, 1. Jer 4fi, 10. Nalr l, 2. Ps. 97, S.

¿ Tukl. CT 36: 8, 10. KAH I1.7,2 f., vgl. I(AR 129,26. Anp. Ann. l 18.

Ilt 129. Vgl. Abk. i\OF VI 8?, 6. Tigl. L Cyl, VI s5. VII SÐ. VIII4t. KAI¡
II 63, 6 a. Salm. Mon. I 14.

B Salm. l. Aoll I 114,2s f. l1S, lZ ff. Sarg. l( l3/rg, t2. Auch dio Israeliten
belragten Jahwe, ol¡ sic zum Kampfe ausrücken sollten. Vgl. Knunrzon,
.lssuríschcGeÙete anden,gonnengotl; l(l,tuunn, Politisch-religiäseTenc aus der
Saryonid.enzeit,
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ge¿ìnt\\¡ol.tet Ìr¿rt, r[.h. nårchdenl ein giinstiger lÌesrircid der opfel'-

sclt&u r odet. der ster.ntletttutìg a etìtnomnten odcr irtt 'l'rauntc a

gder sonst irgcru\vic¿ efhilltÈtl lYoLtÌcn ist, entscþliesst sirrlt rlel'

Ktinig znm l(riege. l)er Krieg ist dct' Krieg rlcs Gottes Aðsur"

rvie die Kriegc Isracls ilic l{riege Jaltt'es sinrl 5'

Dcr Kricg lvild unterttolììrllclì ttltrl die cirlzr,:lnen opcrirtionctl

im verliruf der Karnpagle lvcrrlen ilttsgelülut lattf Geheiss A$ßut's'r

(intt qibit, ¿lt¿l rlrt¿d.t, irr'n, sdrfir dr¡i'dur)6 odcr ¿ruf Geheiss von AËSur

und Ist¿r ? ocfcr iìuf Vel'¿ìllltlssullg voll ASBur unrl irudercn Göttertl E'

Es gcschielrt uin rler crltlbenen lt¿rctrt AËËursu s (i.nu, enr'úqîlitlãte

I vgl. -'\otì I ltll. 12 ff. Sarg. VIII 319'

2 Vgl. Sarg. VtIl 317 ff.

' Abp. Rn¡. V 97 ff. Il V 95'

4 Vgl. RtsR S. 1e7 ltl t8 ff. RBÂ tI t41l ff'
6 Vgl. I Sarn {8, 17.25,211. Ntrnr 21, 14'

0 ¡\rlnal' l. Alr() vI 00, l(). ,\å3rrrdån i\I..() llI l5ti,:}3. .ligl. l. l{.\ll Il

68,7. Adnir. ll. l{ÂItII83, 10. Sa¡rh'\r63' Asurh''\lll35' '[bp'Iìnrlllttt'
KK 2631, 28. 2802,IIl 2Í3 (Strerllc tst. 199ì u.ö. \¡gl' 'lA3Èr¡r 

beordcrte ¡nir"lt'l

lunto'irttnílTit{I. I. (l¡:1. l\'52, \¡ 68' An¡r' Ànn' 142' Salm' l'lon' I l¿r'

r,\clnir. II. l(ÂtlIl84,Rs.$7. Ànp. r\nn. I70. Ab¡l.Ann.\¡63, 123. llJll'

E ,\ul (lclreiss vtrn À.ðÈur und '¡\¡ru Tigl' I' KAH 6fì, Rs :it; - von r\üSut"

Anu u¡rtl r\tlatl Abk. r\()1" VI 86, 6; -- von ÀË5ur und lnurta Tigl' I' I(Atl

tt6tì,2f.Anp..\nrr'11|t);_.vollAsåurun<ltirigalluAn¡l.Ann,lI50.III52.
Abp.K 2tì56, lil; - vorì ASùur untl l\'Iardr¡k Sarg' Pr' 124' r\b¡r' It \¡ lllll -
non ^.tÈ3ur. irirt uud ßanrað.'\bp.B tlt 31;- von A3ßrrr' Sin' Sarna'i' Adntl r¡nd

litar i\dnir. lll. Rel. l..r; - von -\ð$t¡r, Éarnas unrl Ät1:rrl t\np. r\nn, I l()4: --
von '\È3trr, 

SllrtlaÈ urtrl Martluh Ti¡¡l' ltl' Th' :l; - vort Aiður' tlôl' Nabfr urtd

}lergal Abp. It 2631, tìs' t5; - vl)rì Antr unrl Ârlad'l.igl. I. KALI Il 6ll, lI to Ir;

7l'ri;-vrtrtNabirrrnrlMarcluksar¡¡.\¡IIl:ì17;.-vo¡trlcngl'ossen(iiit,[aln
salm. L r\otì I I17, lti. salns. \¡. Ànn. I í2 u,s.rv.; -- von llnlil, sflm3iad. I

:\( ) 2771i, 2 l.\11 Vll 151; vgl. tìl'À I 24:1); -- von SamaÈ' Âdad uncì ll$tarl'

l.lnliln¡r. r\r¡ll 46.27,.ß1 - von lttt¡rta Â3riß' I(B i l2' 6'

$S¡tltrt.l..\olllltG,l7.'ligl'l'tl¡'l'lll39"\bk'r\()1"\jltì0'26'AnP'
Ann. ll tOir. salg. Ann. å2Í. \,g1. d¡.o emúqí.sírúteõ¿ dia-r¡¡¡o¡ Adnir, Il. liÀll

ll t¡4. lls. lt)2; irr¿ ttttuqn.dtntbti udntardult Nbk. l1l, lX 26. ila itlAt sírati *u

durugalliAn¡r. :\nn. I I 27, S¡rltn. l\!on, I 44' ino emúqí sjrdri 'lø 
das('{rrr intt ¿nnt

t¡¿ni lodéttt¡ut¡; Tigl. l.(l¡'1. I\trrilf' Sarg' \¡lIl 4l5t'



Að5ur als Kriegsherr.

Í;ùrãùi) oder rin der Ftille der lvtacht (ina gi'biÉ enñ'f,\ AðÉurs I und

nmit rlem Beistandu (ina t:ukulti, ina ñs.ú,ti) Aü$urs2.

I Tigl. L Cyl. lV ?. tjm den Kopf Ter¡mmans abzuhauen benötigten aber

die Truppen Asaurbanipals der Macht þlønãnl der Oöttor Aðður, Sin, Samaõ,

Bê1, Nabü, Ißtar von Ninive, lËtar von Arbela, Inurl.a und Nergal lStreck 341)l

I Tigl. L Cyl. I ?0. V 44' VI 22. VII l. A.ðÉtrrdån II' ÄOF III 154' 9'

Adnir. II. KAH II 84, 23. Tukl. lI. -r\nn' ¡r. AnP. Ann. I 12, 42. II tog, 126.

III {6, tt4. Bal. A. Tigl. tII. 'l'h. 2. Sarg. \¡III 314. A-qarh. K 2852 + 9662' lll
26 (A!'II ao). Abp. Streck Í132, 28. srr2, 12. Adadnarâri I. AOI¡ V 90' l1 nennt

A.ððurr¿-ld/t ri-sí-ia rder mir zur llilfe kommüu. Auf die <lem König im Kriege

gewâhrto Hilfe Aððurs bezisht sich wohl auchPN AëËurmutakkil-t¿r¡i. Doch

wird auch .der Hilfe anderer Götter gedacht. !'olgende Ausdrücke wechseln

miteinander: tMit dem Beistand von -A,Éåur und Adad Anp. .{nn. I 76; - von

AðËur und Inurl,a Tigl. I. KAH II 73, 4; Adnir' II' KAII II 83, ll; - von

Aß$ur und Iðtar Âbp. B VI 5;-vonA'Ë5ur und SinAbp. K228 elc., l7,-t0
(Streck 159. 165); AðSur und Samaß Tigl. l. AKA 127, Anm' 1. Anp'

Ann, I 22. ll 65, Salm. Mon. I 9; - von Aöður, Ilôl und Nnl¡û Abp. l3 tII 10.

Vt 38; - von A$ður, Ilnlil und Samað Tukl' KAI'I ll 5s, 48. 60, 56 f; - von

AÈöur und l.Irigallu Aåüurdån lI. Ann. Rs. :l' Anp' Ann. II 25' 50. III 52'

Abp. K 2656, 14 (Streck 196); - von Aß3ur, Nergal und Ißum Abp' I( 2656' 22;

-von ASËur, Sama.i, Nabfi r¡nd Marduk Sarg. VIII 13; -von Aðður, Sin,

SamaË, (Adad), Bê1, Nabû, IËta¡ von Ninive, I3tar von Arbeta (Inurta, Nergal,

Girru, Nusku) â,sarh. I{A}I I 52, 3. Abp. t( 263'1, Rs. ?. B VIII 33. C VIII 64;

- von Að5ur, Sin, Éamað, Nabù, Marduk, Istar von Ninive, Istar von Arbela

.¡\sarh. MAOG ItI t-2, $. 23, 5; - von AÉ.ur und den grossen Göttern Salm' I'
AoB 112, 16. 117,9. Tukl. t. I(AH | 17,12' Salm' Mon. I 32; -von Sanað

und Adad Anp. Ann. III 119; - von den grossen Götte¡n und Sin Abp' K 22t

etc., Rs. 32. Als Helfer im l(riege l,reten neben AßËur die eigentlichen Kriegs-

götter und die Orakelgöttor auf. Vgt. rin der erhabenen Machl, AË$urs, mit

der zuverlåissigen Zusage des Éamað, des Kriegerc, unter dem Beisüa¡rd der

grûssen Götterrr, Tigl. L Cyl. IV 43 ff. I'Iierher gehörl, auch die Aussagc des

Tiglatpileser I., Cyl. \¡II 37: <tie (iÖtter AðËur und Inurtil haben den l(önig

zum \üunsche seines Herzens gebracht (ina biblat libbíËu íttørruéu, vgl. [)s,

10, 5). Nur Adadnaråri L AOF V 90, 25 f., sagt tunter dem IJeistand der Cöt-

ter Anu, Dnlil und lia, Sin, Sama,l, Âdad, I5tar und Nergal, . , . der erfurcht'

gebietandon Göl,ler, meiner llerrenro, aber in der vorhorigen zeile werden die

Waflen Aå6u¡s erwähnt. Als Helfer erschsint A.ËËur auch in vielen Personen-

namen wie A{ëur-harnatúa, - rlpúa, - narãïi, s. T,tr,r.qvts'r, NN S. 228' 2i}0'

335.
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l)il 'l't'ttp¡rltt, dit' rlcl l(rinig ¡lufbilttlt, siltrl zrvitr ttic 'l'rttppctt

rlrs l(ünigs llttd des l/¡lllttos A$$ur, ¿tbcr atltlt tlie'Irttppett des (iottes

AS,irrr r. Metrplrot'isrrh wird rlir,r irssyt'iscltc Kriegsm¡tcltt itt ttine¡t

llricfo Assttt'ltitnipitls irlr tlôl-ibni (AlJL 2{¡2) ùdÍìs eiserÌlc Schrvert

rlcs (iottes A$$tlru gÊnilllllt. l)i¡r VÍ¡rffelt. mit (tonclì rltt Köttig dett

Sicg rlirvontt'iigt, tt'ltiilt ('l'\'oll AßÉut'2, unrl A$Sttr luitcltt sir,r gross

un(l st¡lt.l(3. Sirr sinrl rlir: gclitltig(!n tln(l siegenrlctt (rl¿rtttriltl, À'riíridr?h)

Waffcil rlrs (i()ttts AlÉrrr selbstr oder rlitl W¿tffrln AÉÈrrrs und rltn'

l$t¡r't. Dor Sieg ist rkrr Sing Aú$uÌs (S¿rrg. Vtlj 162), Obglciclt

¡ruoh Silnr¡rs d|n l(iinig siogen lässt (Strg. (lyl. 43, {ì?) unrl Arlad-

llirrâri l, tkrlt (iiittcr¡l Allu, A.{Bttr, '(itml.(, Ätl¡td trlxl l.{t¡rr seitle

Sicgc zuschrt'ibt (KAH i 3, l2). 'l'iglatpikrser III. (Ann' 160)

liess eirrrrrr spitzigr:n Wulfspccr. des (i0ttes lnttrt¡r lterstellcn .und

scl1¡itb rlic Siegc A$Érrrs d¡tr¡tttf. I)ils Iralìd rles üþerwtlndenen

I,'rriutlcs n,irrt fletu Fttsstl tlnrl rl3rtt .Jrlclttl rlus (itlttes AÉ$rtr Untet'-

lvor.fen6. l)ic tiiittcr rkrs truter.io(ìlttrn I¡¿tu(lcs wertlelt tlem assy-

lisclrctr (:iottc zrulr {irtschelli gervtriltt, d.h. tlic Stittttctl trlrrI Bild¡rl'

I salg. \¡lll 2;, t10, l2i,25G; l'r.3å. ,\sarlt. ¡i 2t152 ì'11662, III l5 (Å1"

I I :ll,t). j\3ùurbarri¡r;rl h¡rÛ seir¡r: litreit,kriifte vo¡r r\ùßur und lÈtar erhalten, Abp.

-\nrr. I 60. l\litr¡ntcr s¡''ir:lrû !{arg'', \¡lll 10, von oTruppen tles ßamaå (und}

rles illrr'<lukr. lSoacltte, rllss ¡lic l,li¡trryoltncr rler l{olonie Buruùhanda rlie Tru¡r'

¡rtrrr Sirlgotts vr¡tt Ågittle itls ìrlttl¿rten seillcs liottes beZcichne¡, ,lar tamhari'

'l'rrfel, i/.. 1tl.

È 'l'igl. I. (l)'1. I :lrj, û1) f' ll G:1, 1l;' i\ttp. ,\tìn. I 4l' tl 2li' salnt' llon'

I l:1. Srrrg. \'ltl 126. 1,il¡. Íltì, ri (()ll) Il tli). Sanh. I Iì 4il, ír' IìA Xl {90'

.,\s¿¡r,l¡. li 280 1, l,t. \¡$ I 7ll, lls. ÍìJ. ,\l{All tl l¡(il. .\sarlrnrltlon sagl cloch

¿rurl¡, rl¡rss l¡r¡rl¡r iIr¡ seinn \\¡affe verliehc¡r |at, lìÂ Ill 2:ì3, lls. l, ebenso

ll¡rnnru¡a¡ri (l,lll \r. 60, I l1i, tlcr irbcr irut-h vt¡tt Ilbabit rrrltl Itrlr¡r¡rnaWn['

fen bokor¡tntl {(:11 -\\ l\'22 tf.i.
3 iìlrg..'\l)l) tllll),21r. Slnlr.'ta¡'. I l2; Itrrj.'l ,2; tlcll.4. ¡\sarh' lt 2852 ì

96tì2, t1(Å1.'ll:lt).
¡ .\drt¡u'. 1.,\()1" \'91r,24. 'l'i¡¡|. l, (l.vl. \¡ 55. Àn|. Ann' I ltl' /r1' Sttlnl'

-\fon. I4¡r. ir!,72. ()b. lì1). Âb¡r. VlI .l19. \¡llI6:ì'
, Åb¡r. lìm. lll5(). \¡ll 10. Ix 90.

6 Sr¡l¡D. L,\olì I tll1,4{}t. 117,14. Vt{I.'l'igl. l. t:¡'1. lll fll' l\'3of' r\ù$ur'-

rlån '\oF Ill 1511, 2. Sarg. [)r. 28.
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tler ft'r'lllrlrtlt (ìr-rl tll' \\¡(rl'll(ìlt fot'tglscltlc¡-r¡rt tttrrl iltr ABSur.'l'cnlpcl
itttfgr-.stcllt 1. Tt'illut rutd r\l)gìtl)(,n f¿rllelr rL'lrr (krttc AB$ut' zrr 2.

Ilt dclt histot'iscltctt Jttsrln'iftctt rlct' itssyrisrrlren Iiiinii¡rl stcht rlcr
riott Aúlttr itls rltrr I(ritgsltrl'l'tlrr, rIrsselr Iicfr'hlqh'rlle'r'unrl Hüchst-
liollrntanrliltr'llrlll'rlel l((i¡ig ist. \¡o1 (li¡s¡t'I¡iliti¡ll r.Íi¡r.t rli.
illtercssantl litcrtriscltc ltontr trssl'rischr.r. lit'ir.gslrrrLit,ht n.st;rttrnrg
Iurt, rlic ilntr,l' (lclìt Nrmlll r( ir¡ttlslu.icfr beliirrutt isl rrrrrl Nor¿¡lf
I lxoN,tlr zttel'st rlirr [¡¡[¡¡¡'¡¡tsr¡t¡rkt'il glrir:lttct hlrt 3. l)rr1' ¡¡¡¡1 ltestt-.ll

rtltiìltrnc (iott¡slrr,icf ist rlct,.12ó Srrhliftzciltrr umf¿ssollrLr lJclirtht
SaLgotts lI. [illrrt' sliltttt S. lft,lrlztti{ n¿rr:I rl¡tr (lcg¡nr|'rì r,¡rr [']'lLlti¿r

lttttl \¡itttslr', n'r'krlrr,nr l'},r'l'icltt rlr.r'liiinig rlit !'¡¡¡¡¡1 citìr,rs inl rlerr Nlrtio-
tltlgrttt i\Í*rn', tlit, (iirtttl'. rlir' (¡riiltlirrlrrn) Sr:hirrksirlr lrnrl (:lijttinrrelr
rler Stirrlt r\iiru'und ¡ul rlic 51 irrlt rutrl die lr,cvilllirrl.ullg selbst !-{r,-

t'irtlttltelr lll'ilfls grrgr,ltctr lnt.
Zttfolgr seinll uirlu,lr lìczilltung zur, Iir.icgfiihlung rutrg i\ñSrrr'.

11rj1r ls iiìrlich ist, eilr lilicgsgot t glniurrrt n'r'r'rlrn. Nru' I¡¡rt rniur
rlctt ltrir,grtrisr-ltr-lt (1h;rlirkttl AiÉrrls rillcttl'itlrrn a rurrl r¡ir.lrt lrr¿rchtrrt,

I \r¡¡1. (lhron. l' l\¡ 5l r\ÈÀr¡r'drìn -\nrr. lts. l il (,\ol,' I f f lir¡t r¡nrl \\'¡:rn¡s¡¡s
l:ienrelhurrl¡,\nnr. l1); A<lrrir. l¡. ti,\ll ll l:t. lti 1., Nlr¡ss¡*rin, lÌ.,\ II l!1t.

' \'gl. 'l'igl. l. ( :\'1. I lru.
3 [-lxr;ir¡n. l)er (]ottcshrirl nls l,'orrtt assr¡ræc/rrr l{ricgsberithtt't'.\leuunfi,

( )LZ 1(.rlt{, 72 fl'.; [f nlsxpn. lJ.,\ ll :trì1r.

| ,l.rst'rrott's lÌelrlu¡rtrtng (llUl\ I 2li.t: r'gl. ..ls¡racts ol llùigious Rclicl
und Prurlirr in IìohUlt'nia rrnd .lssryrío. S. 53). ralle Titcl, u't-.lche ihm (Àù-

Èuri die liörrige gcbcn. lasserr sillr ;rus sei¡rel l,ligen"clraft als (lott der (le-

st:ltitrkc dcs lirioges lterleitonr, isI irrtliillr*nrl. so arrch urìrl ztvirr in noclr

Ìrtihe¡,enr (ir¡rdc clie l3eharr¡rtung: uscin [,]inl'luss gr.ht so tiel. tlass l'asl siirr¡t-
liche iibligen (iü1.{s¡ ¡{¡'¡5 vol¡ seitrr.tn \\'rrsr¡¡r rnrrehl¡re¡rr. l)it Sar-lrl vel'hiilt
sit:lt gelacìc rtnrgekelrll. (:ic\\'issr-.tuì¿rssen z,utreffentl ist jcrlor,lr rlie lìelrau¡rtung
J.lsrnows in Iìczu¡1 attl' solclte ¡rtit l)olrl¡clna¡r¡[Ìn bezrlir,lurett'n (iöl.tr-.r u,il
l)agøa-.'1.{.{ur,, /r¡r¿¡lø-J.{ir¿¡., N ing!-.li.,ir¡¡', .\ì¡¡rr¿i-.,1.,i.,îrrr. f 'r¡ã-- lSJur, .{.{srur-

.ldod,,lSÉur-. ls1.{rrr.,.lÈÉur-Dujjant¿..l.iir¿¡-l,r¡li/...1.{.{ur-l.i'¿¡r,..li'o.¡r.-ó-o/rrrrirrr,

/.i'j¿¿r'.(i¿¡ar (lr',\\' tt, II ?ii, (lie bcsondcrs in dern u(iiitte¡'adressl-¡uch¿ Il I
[ì {ì6 errvühtrt rverrlr.n. \\ ie Zlml¡¡inx, ls!onti,tt ll ]-r7rì .\nnr. {, lrt,rvorhebt,
handelt' es sich urn (ìiittcrbiltler rles l)agan. tlrr,\ingirl r¡.s.rv. uin cler s¡-re-

zifischen (iestalt, rvie sie ftir dcn ¡\ùùur'-ltrrlt charaktcr,istisclr rvlrel¡r. IJcr
genuue Si¡rn rìieser l)op¡rt,lrr.rrrren bllilrt durh unklnr'.
Stilrlia Orientrli¿ lY 3 7
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rlass t-.s cilr l,csctttliclter Untescltied zrviscll:n A$$ul ttlttl dcn ltel-

köm¡nlicheu, eigentlichen l(ricgsgt)ttcrn, Inttrtit, Nelgal unil l5tar,

ist. wíilrrend rliesc, rvie nuch del' fiott Arlatl llei tlcn Assytetl,

kampfl¡stige l{riegcr siutl, tlie nrit d¡r'\'Vaffrl il rlcr' }funrl iruftrcten

unrl iu dcr schl¿rcht dt-.m l(önig vor¿tll otlt'l' ztlt' seitc scht'citen'

hiilt, sich A$Éur in gervisser Brtt,[ernrtilg volr deur eigctltlichctt l(ampfc.

seinc hohc stcllung als {)bergOtt tlcs assyrischel Palrtheons hitltlert

ihn glcichsant selbst tlic Waffeu zu crgleifetr und sich pefsörìlich in

rlas schlachtgetünrlu:l zn stär.zel1. Um cletn I(önig itt der schlncltt

Ililfe zu bringen geht Nusku ¿ìuf (+elì¡iss Àðßurs untl tlet Nirtlil tlenl

I(ünig zur seite, stellt si0h vor seinc 'l't'ttppen urxl rvirft scinc I'eincìe

llierlcr (abp. Ànn. IX 86 If.). Inrlcrtr ¿rnrlelseits Inurtit waffen-

tr.äger untl llclfer AÉ3urs genanttt rviltl, ist er ¿rls rler eigcnt'lichc

Iir.ieger dcs irssyrisc,heil obcrgottes ztt betracltten, n'ie Ningirsu

rler rl(rie¡xcr Enlils,r ist. wernn ASBur sich selbst in deu l(arn¡lf

cinnisclrt, nrn scineur verellfer, ùell'r ltöuig, zu lìelfclì, gcschieltt

cs sogat. votu lli¡rtntll aus, intlcn gt, itr tlcr Art cittes [les'it[er-

¡4ottts, Fp¡er. dig Feinfle Yel'bl'ellnel und irhhullpStcinc äber sie

I'egnen lüsst 2. Ein rtnl¡ittelbares Eilrschreitett dr:s (iottes ABðrtr'

gcgcn die Feinde ist iiberhilupt rricht Yolìnöt0n, dcnlr et ist l¿l¡fi

mtntntrtúu (sarg. I( 1349, 9) rvic Nelgal, Untt iler lhtluucs-, bzrv-

1 In den Ànnalen AËgurbêtkâlas, AOF Vt 80, 26 ff', wo der l(önig tlem

Inurtu das Attribut ,rder mir rur lleclrte¡r schreiteto gibt und Adad 'rder

mir zr¡r l,inl<en schreitcl,r nennt, will \\¡rIor.¡nn ftir Àísur das Àttribut ¿'ft:À

paní-in,,rder mir vorirnstrhreitetr, ergiinzcn, aber kaum richtig' Als Krieger

steht Âssur nir:ht nur dem babylonischen Nationalgott Marduk, dem zahl-

reiche, echt kricgcrische Dpitheta beigetegt werden, sondern auch dem als

I{riegsheld l'íl ntílhantii Ex. t5,3) gefeierten Gott der Israeliten bei wcitem

nach. Nie kämpft er seìber an der seite seines \¡olkes rvie Jalrrve (Jos' 5'

13-15)otlerschrei[etrlemKönigvorangleichJahwe{2Sam'5'24'Dt9'3;
vgl. aber PN .,lðS¿¡-õtlk-päni, NN S' 227), unrl nie rvird Aö$ur - bei aller

Grausamkeit tler .r\.ssyrer - als ein so fiirchterlich hlutdtirstiger Gotl' lvie

Jahtve (2.8. I)t 32, 1rt f., Jes 34, 5 und Jer tr6' t0) gescltildcrt'

I I{ 2401, II 15 ff. (ABRT I 22). Vgl. sarg. vIlI 147: Arlad vernichtet

den Rest der Foinde mittels aban éantê u$immelssteiner (I-tagel); Jos 10' tl:
Jahrve liess gewaltige steine vom llimmel auf die Feinde fallen, so dass sie

umkamen.
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Scltt'ecltclrs!{l¡urz trrlt,r tlic lIirjcstiit (rrrrrlrulrtttttr,r{n,r¡'¡,'r{, rrrrlrtrrnlr{,
ra.{rrüürrlrr, .{¡r/¿lrrlr¿rlrr) rkrs Liottos ttttrl scincl \\rlffclt, ja, srrlton das

(iu'íicltt lolt scitìt:r lllrclrt (tlarrrTrrrr) gtniigt, ulìÌ .L'lì Illiutlttt F ttrcht

cirzuj;tgert tturl sir,' ttirrrlerz,ttttct'ltrtt 1.

Iumrcrhin ist r\.\irn'rriclrt rlel lrlkrirrige (ìott. tl¡l ill rtclt lilir'¡¡sitn-
gr'lcgcnhcitcrr rlrr¡ l¡¡1.¡t,l' rinc lluìhr s¡riclt. i\ilt,lt ¿tltrlrt'r (iiittrr u'r't'-

rlcn glrbctrrrr rl,tn liiilrig itrt lit'ic¡¡r' llill'r'zrt ltistr.ll ttltrl ttrl'rLrlr lls
Siegcsgrllltrl g(rl)r'ies('n. 'figlittlrilcstl l. ((1v1. \¡lli .l 7 f f ) et'sttcltt tlitr
(iötter' Årrrr rnlrl ,\rlirrl, ihn in l(;rtn¡rl tutrl Srhl¿trlrt n'oìtllrcltlltcn
ztt hritcn, ihln irllr, l,riru'k.t' seiltr't Fcirlrlc, tlllrllisrltr Iltlrr'lt nltrÌ

[eindlichr-' F[ilstcn zlr lnrtn'n'r.l'flrr. I)il riilttiìì IËtitL vott'\t'lrr.lrt glht
itr tltrr SchÌi¡clrt tn rl't'Seitl rlcs liiirrigs ttttrl zlt'ìrt'ir,ltl rlir, Iiogctr rlr's

Illittrlesz. Ninlil, rlil ucnlilisclto (lttt't'ist'lrr') \\rihllirtlr, slilsst trtit

ihrcu sltn'lirlr Ilirnrlnr rlic Frrinrlc rlr,s Itilttigs ttirrrlrrl'. Nttslitt i¡r..hl,

wic sclron gr,sirgl y¡¡lrlt', lruf tllhr,iss ,\!Éttls rlr.nr l(iitrig zut S{,ritr',

stcllt sirlr vr¡t' scitìe 'l'r'rrlrpll rurtl l'ilft rlit l.'r'ilrrlc nilrltr'. iiunli
lrosclrlitzt rlirr'f¡¡¡1¡1¡1,¡r. lr¿rhrrl ilnrlrt tlr,l \\rtgs ttttrl l¡isst rlltt liiirig
rlcn Sir.g rrrtingrrrl {. Nirch (rrtìutg{-n(11ì Sitgl l'r'rrlur rlir, lllLltrtirtclr

I Vgl. fiir n:llut¡u¡ttt A.iiuls TigÌ. I. (lr'Ì. II Stt. III 7ll. An¡r. Ànn. I 80. II
110. III5n. Sal¡n. -\lc¡n. I 2X. II 74. Sar¡s. \I.,\nn. Il ,t:. Ti¡¡I. lll. Th. 2i. Sarg.

Xl\- 14; tnelttntnu r\ÀÀr¡rs r¡nd rltr Iil¿rr r\b¡r. l3 \¡ lt)!; lr,'/øl¿r¡¿¡¿ '\ùåurs unrl

l\[irrtluks i:i¿rlrn. ( )l]. lStt Srrrts. i\¡tn. l\¡ 5; nrrrl'irr¿ ÅÈÈuls r¡ntl rlt,r' lùl.rrl r\b¡r.

I tt4. \'1I75\ tttunuruttt¿ '\ùùuls lirnrs. \'. Ann. IV lli nntnuntttt¿ rler'\\'affen
r\iÈuls r¡rrrl rìcl lÈtar.\bp. \'ll i:3', xtSublurttt ¡ler \\i¿rffcn r\iùuls Àbp. Iì Il
13. (: ll l. laninu i\iìurs i\bp. iJtlccli lllti I (. ,\r¡clr rler' :rltc lilicgsgott
Inurla Lresi[zL eine \\'irffc. tleren fulchtl]iìr'cr ]( ilat¡zo (¿r¿'l¿r¡¡¡¡ru) rlirs liein-
dc-sland nicrìcrl'irft, Ii lìlr, lìs. !0 (r\lVr\{ ¡ tl, 'l-al. \'I). lllrcnso ül,renväll.igt

cler 'i(il¡urzr \ct'g¡1. tl¡rs L,atrrl rlcs Fcinrlcs. Ii 53:J2, ll (^\SIiT lll). Fi¡r
tlett Si¡lt rler \\¡ör'lel tn,'lu¡ntìtu lulrl ¡¡¿l¿rilr¿ s. obntt S.4l ff.

e Ah¡r. lJ \¡ 5l ff. r\sarh. lJ I 2:J. i{rnucx l1)5, 25. :Jlll b.

3 \'gl. Salg. \'llI ¿r16. Slma.i u,iltì vort Nebuh¡tìrìes;rr irngcn¡furn mit
seincn grirlnrcn \\'uffcn das lleer des liirnigs zr¡ besclrützer¡, \bk 12, I l l l i f.,
runtl tlen \\'eg rles liiinigs zu iiffncn zur Vtrrniclrtung tlor l,'cinde -\bh. 2:J, Il g,

vgl. lttclt \abrl.3, I24 f. Zum kricgtrischtrn Charaht,er tk's bah.ylonischen

SotrrrengoItes s. P.rt'r,n.rrrr, Zur (]ijllrrl.eht'r,, S. {ll.
{ \¡gl. den \alnr¡rì eines Paìrstt,ores S¿rnr¡r3 -uruù¿rkùitl-ilnittija, rÉanurÈ

lie-qs r¡riclr Sieg erringen,r. Sarg. Cyl. 67.
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A$år¡rs luld des ÉauraB gepriesett I unrl uden Iferren der Schlachtu

\bõlã tabazi), Netgal,der ¿rn dcr Seite tles l(iinigs geht und seinFeld-

lagcr schirnrt 2, Arlad nnd Istar 3, l)ankopfer entrichtet, Wie selu

bcsondcrs rlie babylonischeu Kriegsgiittet Ncrgal uncl Inurt¡r auclt

von dcn Assyrern verehrt wtuclen, gr:ltt ittts zahlrcichen Stellell

rler assyrischcn Künigsinscltriftetl ltcrvor'. D¡¡von zcugt auclt die

'l'atsiìuho, dass Assttrlutsit'pal II. seinc grosse Annaleninschrift tlcm

(ìotter Inult¿r rlediziertc, ihn vorzugss'eise als kriegerischen Gott

fcicrud. Dern Beis¡tielr: seines Grossvirten folgcrnrl, huldigte ihm

S¡rmÉi-Arl¡rrl \¡. irt derselben Weisc.

Dic kricgeriscltcn Epithetn A$$urs sincl gering ¿n Zahl unrl ent-

behren rneistens dic rcalistische tlnrnittelbarkeit ttttrl Ansch¿ruliclt-

Iteit, die rlen Àttlibuten dcr strcitlustigen I(ämpfr:r Inurt¿r unel Ner-

gal eigen sirtrl. Von den gewöhttlichsten lleinamen rlcr alten Kriegs-

götter, mit Eillschluss von Saurað, qard.u ntapf.elt, qu,rãd,u ttntl qa.r'-

ladu, rrKriegcr', Ilcldl, führt A$úur nie rlic beirle¡t zuemt genanntenõ.

D¿rs Pritclikal qu.rrulu crhält er ilt dettr Eigennitnten A$$ur-c¡artadu

(gescltrieben IIR-SA(.ì, I{ i981) ttnrl eimntl in rlcm sclton genitttnten

>('lottesbriefl rles Slrgon IL (2. rl8 ff), rvn rler klicgcrischc Cha-

r¡rkter des (iottes iu selrl gekünstelter llede ltet'volgehobcn wird:

rAð$ur ist r:in nrüchtiger l(iinp[er (qar-nrdu,), det' itt rìer X'ürchtcr-

lichkcit seincs gclva.ltigen tlriututes die Färstcn tlcr Welt u¡tter-

rlrtickt unrl . . . ; rlcssen Netze (g¡ii1tu'ru) kcin (Ïbclt¿itcr (rt.h. Feirul

rlt's irssyl'ischen Roiches) ent,flielrt, indent tlic \\rurzel des Veräcìtters

srin('{ ltides irusgetissen rvirrl; rler dr,'ttjcttigcn, tler nicht fürchtct

scincn Niuueu, sorìrlent sich lttI seitte eigettc Kri'tft verlassencl

r¡nrl rlie (itiissc seirrcr t,iottheit vergessottd6, hocltrnütíge Reden

lÍilrrt, ingriurmig vcnticlttct, rvcntt u' siclt il lirtmpf einlÈisst, seine

' \rgl. Salm. Mon. I ¡r9.

s Sarg. VIll 417.
3 Sarg. VIII 160.

' Vgl. die oben S. 94 ff. angoführtcn Stellen und Tigl. I. Cyl

MAOG III 1-2, S. r3.
6 Ob qurd,du Ii 3258, Fls. 15 sich auf ÀðSur bezioht,, ist fraglich.
c Zurn Stile vgl. Abp. Ann. I57. II 112 ff. (: I 8. I{ 2631,721.

I I otc.,
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'Waflen zcÌbricht und scinc ges.tnuneltr)n llruppen zu Luft vct'-

'rvantlelt. 'Wer irber dic Gereclrtigkeit rler (iritter bervalrt, sich

¡ruf clas wohlwollende (iericht des S¿rnta3 verl¿isst, tlie Gottlreit

AéBurs, des Ctiitterherrn, fürchtet uncl rlie lleriugen nicht ver¿chtet,

ihn lässt er in seinem Schutze rvancleln unrl ihn bestellt er im Siege

äber rtie Fcinrle und Gegneu,

Wie A5óur in diesenr 'I'exte Sargons, so besitzcn attclt einigc anderc

Götter ein X'angnetz odcr einen Fallstrick zum llangen der Feinrlc

unrl tler Biisen, besonders <ler Eitlbrt'rchigel. Der f-iott E¿r fültrt,

ein gi$parrt¿ (IV R 16, 26/26), cbertso Éatna$, ilessen giþarru denr

fcrnen llirnmel gleiolgesetzt wirrl (KB VI 1, 104) und rler ilusser-

rlem ein Ëêtu 1: rlie rveite Ercle, ibicl %. lo) u¡td ein &t{kullu besitzt r,

wäluend sein Wort cin rgrosses Netzr (snparæ) genannt rvirtl2. Dits

Ëulkq,llu, genannte Netz llisst siclt schon zw Zcit Entemertas fiir
Ningirsu (BIN II l, 2L4), ntr Zeit Eannatums ftir Ba, Enlil, Nin-

hurslg, Sin unil B¿bbar' (Éamt$) nachrveisen 8. D¿rs göttliche Netz

war rlarnals schon zunt Synrltol des unentrinnbaren Strafgericltts

dcs Eidbrtichigen gervotden, ri¡sswegeu beiut Nctze der genannten

Götter geschrvorcn 'wttrtle. F'erner besitzt l¡ttlrta ein $r¿SÀ:allu, ndas

rten F'einrl nierlerschlägtr (ASKT Nr. 10,8), bzw. cin Ju$/c¿l taþ,aøi,

llden F'allstrick der Schlacht, ¿ltts dessen Häinden kein uBctgr ent-

flolrcn ist,>, uld das u,lhtþuppu genatttrte ln'angnetz des feindlicltclt

Landesu ¿. Bcrnerllrtswert ist es, class Enlil selbst luð/rr¿lhr (IV ll
26, 62) oclcr ðuí/,:allu sã,þi1t tnîtt nukurtitt, uNetz, das d.as feindliche

Laud überwältigtu (IV R 27, Nr. 4, 9/10), bctitelt ist. llilttrs Netzts

sef,Ø'u bedient sich X{arrluk um Tiâmat da.rin zu flngctt (IJn. el.

IY 41). Auch tlic (löttin Nisitba, die sa.par dnnunnu'hi, rNctz der'

r K 3182, 5, ll 27. KAR 32, 29.

¡ Scr¡olLreven Nr. 8, 30. Zum symbolischen Netz (sa¿oru) der '¡Richter-
götterr s. BBR ?6-78, 47.

8 Geierstele 16, f3, 17, 9, 15. 18, 18. 10, 3.20, 1.21,5, Iìs. 1,2,25.3, l0'
r MVAG VIII t70, 34. l?2,4. Für eine etrvaige Darstellung des göttli-

che¡ öuÃkallu-Netzes, das die Vertragsbrüchigen niederschlägt, s' Nrss and

Kntsnn, Histor,, retig. anil econot¡tícal'Ic'rfs, Nr. t; Unoneo, OLZ 25,70,
Das Netz Enlils, rvorin die gefangeneh l'einde zap¡roln, ist abgebildet auf der

Geiorstele, Ktnc, fftlstory, fig. 46.

I
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Anunnakir, geltiìnnt rvird (BM ?8219 : RA 16), besitzt ein Netz,

ttas glcich ttem ¡Tifpalr't¿ 0¿ts rlas llöse fängt (IV lì 16, 30). An

sich cin Üþerl¡leibscl dcr primitiven Gottesvorstcll¡ng r:ines Jagcl als

I{auptgewclbe treibendett Volhes, ist rias Netz in seinen verschic-

ttenen Àr'ten vor allen cin Abzeichen dcrjenigen Götter, die d'em

Feintle utrd denr lJösett nacltstelleu, cin Symbol der Kriegs- und

Lichtgottheitcn r.

An clic irn obigen Zitat aus Sargons Gottcsbrief enthaltcrte

t'lhlrakteristik A$3urs erinncrt lebhnft dcr 'Iext K 8664, 6 ff. (BPP

Pl. II), wo AðSur getrannt wirrl rcrhabenc lfacht (ørntiq[ ,srrõt't), d'ie

d¡rs Irànd, wo lnan sündigt ultrì revoltiert, gleich cincnt Zyklon

niederrvirft ulct allc I'iet uttbotntüssigr:rt Wcltgegenden t'tttl Pest,

kÈbact ttnrl vernichtendent Witbelsturn überlvältigt rvetrlen iässtu.

Er lcgt den Einrvohllern del nntcrjochtcn Llinrler Tribut und Abga-

ben auf, so dass sic tåiglich ohne Attfhütett scine l¡t'ohnknppe tritgen.

Ilrres Stattlt¡tltets (tles assysristhen Kirnigs) erbarmt er sich ttlrd

rtic 'Wchklagc tles demütigtrr ttutl ilbrünstigctl lìlehens \¡cl'-

ninuut er eilencls, gegcn die Bösell irber lässt er seinl. fultllttblt'en

W¿ffelr u'ätelr. l)e1 glciclie tledankengirng begegnt-'t iu rk:r defek-

telr Assurbanipnlinschrift CT 35: 44, 6 ff., tvo tlet (iott AÉBur u'a.

folgende¡uassclt i¡tger'.lttet n'ild: rrrliejcltigctt, ilie sich arrf clie Waf-

fctt cter Schl¡tcltt t'crlitssr-.tl nncl dic (ìesctzc tler lIt'nscheit niclit

ben'irlrrcn, schux-.ttcrtest dtt ltit-'tlel rvir'. [A,thd]l 2. l)cllt'tigcn Cha-

rnktclistikcn voil AÉ$ur sintl dic klirrcnrlcn Waffcn und dic flarn-

tncnrletr Blitzc rlcr ecltton Kricgsgiittcr ganz fi'end; sie sintl vicl-

trtclu' eirtcl' philosopIischlolitischclt Bctt'aclttttttg ctttspt'ungel, in

¡ ln den ¿\nnalen r\ssurbanipals (lV 6f ) ist einmal von ,¡unentrinnha-

rem Netze (var. Ansttrrm) tler grossen (lötterr die llede. Dennoch schei¡rl

mir die Vernrutung von Pnrxz, Altorientalíschc Syntbolik, S. 135, dass das

Netz (rrlsr/tollu) {as Rangzcichen a I I e r grösseren fiottheiten gewesen sei,

nicht das lìichtige zn trelfgn. - Auc[ Jahrve bediant sich eincs Netzes (rc$er),

unt, wie es schcint, besonders die Treul¡rtichigen darin zu fangen, vgl' Ez

12,13,1J,20. Hos 7, 12. Thr {' 13.

r Wahrscheinlich isl. zu lesenl óø n-na hakke ta-ha-z[i tnÀ'hZ] u a-di a-ne'

tu-ti fli- nasrú.1 lar-lri-su-¡tu'ti kî.nru ldadadl.
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der sich del. (leist rlcs assyrischen st¡r¡rtes abspicgelt. AsÉur ist,

wie Jesrnow (RBA I 214) trcffcnrl beluerkte, ucler Gott, der den

tleist clel assyrischen (iesrlhir;hte verkiìrpcrt>.

Ein einem Ktiegsgotte lvütdiges Attribut ubûbtt, iøeul, rfnrcltt-

bilrcr Z-,yklonr, dâs ¿ruch l5t¡tr (Sarg' YOS I 38, 3) unrl Nergal

(K 6137, 1) ftihren, erhlilt ASÉur in clen eben cr\riilìûten Gebet

Assurbanipals (t)T 36: 44, 6). Nicht rvcnige.r' }uicgcrisch ist cler

IJcin¡r¡ne lalíiintnwl"tþaru qubatÉu,,rtlessett l(aurpf licht auszuhalten

istrr, in cler l{ymnc Assurba¡ipals I( 3258, 30, tl'¡ritt viel entle[nter

Sloff zur Anu,endung kommt. Dersclbe Beinamc ¡rird auCh rlcn

(iiitternUtt-gàl-luz,Lugalrtralaflrlits (Inrrrt¡) unü lllln{rlìe{ gegeben'

ln cler. an den (Íott Ai$ur gerichtctcn llinlcitung zun ltistot'ischrln

Sargontext K 1349 er'hält clcr Gott fOlgeucle kriegt-'r'isdte lìpithetr:
+ u¡1tr izzu,lfürchterliche Iìlutu (%. 6), tauttt tto ttrltt ttt, rrriil,entlcr f)iittronl

(2.7), rLas auclt rk:n fteuet'gotte Gilru bcigclcgt rvirrl (ltrtqlit Il 1f4'

VIll õ), da-il :l;túlal a-u-bil6, lrler tlie (icsanrtheit tltrr lltrinclc zer-

1 abúbu heissen Inurta, Lugale I 6, Nergal, SBH 64, 7/tt, r'iellei0ht (lirru,

I(ÄR 29$, 2, und ein unbeka¡¡trl.er Gott, l( 512L,23 (ßÀ \¡ 709)' abúb denlil,

rZyklon Enlils,r, rvird Inurta genannt I{ 4829, 10 : l{AIì 18, 15, abûbu sãpin

núir lti mãgjri rsturm, der das Land der unbotmiissigen niederwirftu Nergal

K ûS09, 57 158, abübu ðo entûqãitt sxoqti, rsturtn, dessen lllacht erhaben ist'r, Iðtar

StsH lu5, 23, und abúb kahhí, ¡sturmwaffe,r, Nlarduk IV R 57' 23 (BIIIS 12),

vgl. KAR lo2, 24. bët øbúbi (ltrgal amaru ) heissen Ådad K I( 27 41, 80 (BIIIS 21 )'

4614, 3 (M 28, Nr. 2), tsnlil {iudea Cyl. A 10, 2. 23, 14 und Nergal I( 2632, 2

(Itl R 3S). í;o altùbe ist ein Beiname Adads (Amurrus) CT z4: 411,48, der auch

rã.kib abúbí, udcr auf rlcm Zyklon einherfiil¡rtr, heisst, Sanrs. I .l0. ¡r¿ ldåi$r¿

aàr?ùa, rdessen Anlauf Slqrm isto, heisst lnurl,a, Anp. Ann' I ?' Als Waffe gchörI

tamlnri,,rScl¡lachtsturmr, hcisst tlie \\'affe, die Tiglatpileser I' von den (iöt'

tern crhielt, Tigl. I 50, und auch del König selbst. llndlich ist lt7¡rrià abubí Iu

p<7rlã, rrtler tlie schonungslose Abùbu-Waffe crgreift'r, ein Attribut Nergals, K

9880, 8. Von l,lnlil, den srtt¡rerischen Ciotte der Lu[t, und dcs Sturmes, is| abûbu

auf lauter l,ichtgötter in ihrer !'u¡rkl,ion als liriegsgötter übcrtlagen rvorclen.

s BMS 2, t4. 3, .12.

3 Nabd.(iT 3C': 22, II lS : AO 644û (RA 11: 1t2).
4 Nabd. 6, Il 33.
5 Drgänzt nach I(AR 25, ll lzi lllarduk da'i'Éi kul'lat a-ø-bí.

I
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trittu, *so-/ii? reg-git (2.9), ldel rlie Bösen niederwirftr,*ntu-sa-þi-i'p
hul-lcrt Iø ma4¡i-rizl t'mu,-lit-ti faq-¡r/ urlcl clie [iesamtheit del Unbot-
tnrissigerr niedcrrvirft, clic (,irculichetì zu (irunrle richt,etr ('¿. 7), iâ
funa ti-ib taþazi-Éu dun-nil.íarlrr(ri) írsílunt. (lwn) ul-tu-na1t-lâ-qu,-ntu

lailãni ù tãmti,Îi i.-þi-il.lu,8, Dvor dessen ges,trltigem Schlnclrtstulm
Himmel unrl Errie sich bcüngstigen, tiebirgc uurl lfeerc erbcbcnu

(2. 4f..), nntl 5o e-la Éâ,-#{t íip-tu llla i-gam-ntct-t'tc,4 uohlrc den ein

Strafgelicht nicht vollzoger wirrb (2. 3). Das lctztcru'ähntc Epithe-
ton streift schon ln dierichterlichc TätigkcitA5$urs. Auf rlcnkriegc-

t'ischcu (ih¿rr¿rkter A$$urs beziehcn sich lvohl auch die Pr¿îclikate

in den folgr:nden Eigcnnamen sø/rip-A$Éur 5, rrA$Éur rvirft niederr,

ASÉur'-¿lø-r.-su-rùlr 6, AÉBur-l¿r¿-kuvnií-{ulrsr¿-li 7, uASÉttr unteljochl
rlie Grimmeru, unrl A$Éur'-gõrr?a-niri, uA. eLschll¡4r: nreineu Fçiudu

Zrvcifelhaft ist die Stelle Sirrg. K 1349, l0 lrr¿-drlp8 gi-e-rí, rtler rlr-.n

-gt. ,\Ao,t [sa-lÀ'd¿r ¿'À-¡lr, ,rder den lvlâchtigen nietlerrvirf [r, BI\IS 2o, t8,
und die Beinamen tìer l$t:rr su-ki-pot rrsr-tu-li, IìA 27:14,7, und sa.-ki-pa-at

tc-c-bi-laþu im Tornanren l-s-t, \bk. ll'¡, \¡ ¡r7. ,9, A VI 1r3.

t Vgl. It[ullil .{ui/v¿/h¿ sa-hi-i.p mãt nu-ltur-tí¡r¡ lV Iì 27, Nr. 4, t3.
3 IJrgünzl, ¡rach S¡rlur. ilton. I 8 f,, tvo Salm¿rnassar verherrlicht wird als

la una til¡ tahuzióu. clanni kibrãti ullunuplaqa ihilt¿ ¡nãtãti etc. Vgl. auclt das

Epitlreton Marduks Éu uno tahaziÉu ì¡amû. í-ru.-ttb-àu, rrvor dessen l(ampf der

Himmel erbebt'r K 3351, I (IJTC I 205).
a tlgl. bël ðip-¡tcl1i, rllerr des Strafgcrichls¡: sdNlarduk IIE ÏlII 1. 142, 9;

Nergal I\¡ R 21, 44 a. b¿l iip-¡i u Ja-ga-aJ-tr,, ullerr des Strafgerithts unrl
der ilfel,zeleiu lru .\np. AKA t67, l1t. 3a Jr-lp-tr, ,rVollstrecker. des Straf-
gerichtsrr: À{arduk (ì'l' 24: 42, 97 Nclgal (Hu$-ki-a) {lT 24: 47, 68. 3¿

éip-!u tt pu-ru-us-.su-ít. . . . : Nergll I( 4S09, 2S (t\¡ R 21r, Nr. l). Jasrd¡r-tu

n prrlussä gtin-ntu-ru.rYa (?)-rrr[-rd3 (?)1, ,rdessen Stlafgericht und llntscheidung

fschnell vollgeführt rverdenr] ßarnaÈ Bu 89-4-26, 209, 6 (AI3RT Il f ):
Srnscr 289 liest ,tttrtt-nnt-tu, rvas jedenfalls nicht angchl.

6 I(AV r15, 15. 161, III 7.

' I(AV 1l¡6, 10.
? Name einer Pfortein Aðður, I{A\'42, III 26. 44, lr. \¡gl. trlarduk nntltan-

níÍ líi núigiri En.el. \¡II 38; Inurt,a r¡¿u.{¿Â.nisY la niîgiri Ânp..r\nn. I 8; Ncrgal
n¿ußaknííu muÉt[arhil K 9880, 5; Ningirsu l?) lruðø,tn[dðl sohnaðti KAII 83,

Rs. 10r Istar r¡rr¿Å'arr¡r ilat ilãni.{al.¡.si¡f ¡l BilI 26187, 31.
E ntu-díp gehört, tvohl zurWr¡rzcl d'p (7,rununr,IlßR S. 1743) oder d c,p;

vgl. da-ip nãto. numrit'rd loben S. 44 l.), d.ãipu gdtéiu P SBA 18: t58,

kakku da- i-pu zujari tìn.el. IV 3O und kakku tli-e-pi o{¿¿¡$¿ \¡AB ¿r: 268,30.
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Feincl zurückstösst¡r. Ob die Worte {ø wu-u¡1-gal-su ra-bal-nùø, Ddcss(ìtì

Zorn gervaltig ist und. . .r (ibiil. Z. tO) sidr auf Aðður als Kricgs-
herr beziehen, ist unklar. Mit den folgendr:n Attributen Aððurs

hat cs tlieselbc Bervnndtnis: ni-Ëu, rLöwen(?), und ni.ruru, nParderu,

in kappadokischcn Persouenna:menr, ,4a sa-w,-ti (KAV 49, I 1), dirs

vielleicht ftil S¿ Éasùtiz steht, und nw,-nat-tu.u þw-*a-a-ni' tdrr
tlie Hochlêind.er spirltetl s (K 3258, 31).

'Wie aus diescr Übersicht hervorgelrt, sinrl dic lcliegmischcn

Beinamen AËÉurs rveder zahlreich noch eigeuartig.

Einm¿l tritt der Gott Að$ur als Patron der Jåger aufr, wie
gervöhnlich Inurta und Nergal ó (Palit) ¿rber auch SamaË 0.

t A-iu¡-ni-óu ARK 190, 207; A-l¡//lðùr-ni-int-ru ¡.RK 225, 229, vgl.
A-éur-ni-wa-¡r. ARK 139 und dlltar-ním-ru III R 66, 24 f.

s Vgl. Nisaba ía-sa'at ild.nt rabüti 83-l-18, 426, q. I{ ?969 + Rm. Z, l5Z,
5 (BBR 89, 95); Bêlit-Nippuri/Ninlil ða-as-sa-d-rrnrlgù-dé-dé II R 59, 9. IV
R ll, 34b; 21* Rs. tt. SBH î92,23; Inurta úa qu-ul-ti (des Kriegsrufes?)
CT 24: 4t, 65.

3 Die oHochländero steht lvohl für ihre Bewohner, die kriegerischen
Be.rgvölker im Norden und Nordosten von Assyrien, gegen tlie die Assy-
rer von alters her zu kämpfen hatten. Vgl. Girru muna.tti éad.i zagrútíTd^ZZZ,
1l (dazu die Bemerkung Jsnsøns ogeht das auf Feuerbergeh KB VI (t)
342); lnurta d.a.+-a-ik ðadí l( 133 Rs. ?/S (ASI(T l0); mu-l'á-tir hul-llat tadf'níl
I{'133,4; Nin-marki mu-dí-il:-ti.{adi SBH l0l, 1t; ntuabbít i¿di als Epithe-
ton der Götter Asarludug K 8961, S (ABRT I59) (dazu K B35t, t6 ina na.b-

liéu utabbatû lad,íini mør.sûlí), Inurl.a K 4829, Rs. 27. I(AR $?, 2 a und
Ubbairuillamu, rdie schwere lVaffe A¡rusr I( 38, 25/26.

{ Vgl. Tigl. I. tìyl. VII 6.
t Tigl. I. Cyl. VI li8. AKA 138, IV L Abk. Ann. tII 29 (AOI¡ VI s6), AÉ-

Surdân II. Ann. Rs. [23[(AOF III 160). Tukl. II. Ann. 52.
0 \¡gl. Mrrssnrn, BA I224. Anp, AKA 20/r,62ff. Salnr. III. l(AH ll lt2,

Rs. ?. Vgl. WBlnnER, AOt-VI 160 An¡n. t.



Assur im Bilde.

Es gibt bekatntlich keiil einziges Biltl, rl¡ts ùurch Bciscluift ¿ls

lliltl rlcs (iottes À$3ur ide¡tifizie¡bar s'ärr:. D¿tgegcn fehlt es ni¡lrt

irn Rilclcrlr unrl syurltolen, dic ntalt tlen irssyristlhen (iottc hnt

,,t*.¡,r'slbcn rvollcn. An tliesr:r Stelle sollen nttr r:iuigc cler rvidttigstett

kurz beliihrt lvr-'rttctt.

Als rfu:1 lilir:gtrrischct chnr¡kter AÉ31rs belcuclrtcnrl sind zu-

lrüchsL die l.ìilclertlat'stellnngen zu errvähnen, dic eine btonzetltschla-

genc 'lltir dcs lNeujalu.sfesthtuses iln þ-reienu schmüchtelt 1. Die

crhaltene Bcschreibung r|:r lìi|ler lässt luìs sehctl, rvic uAÉånr, rl¿

trr in Tiânrat hincin zum l(ilmpfe zieht, cinen J3ogen trii¡¡t 2, rviiluentl

r..t' iìuf eitteur W:rgett füh¡t, tlic aÛr?bt¿-Waffc etttìrietet, Altttllftl's'

rler als Wagr:nlettþel rrtit ihtn führtr u.s.rv.s l-Iicr liegt aþel lcdiglich

cine ilssl,risclrr: ITrnnoflelrrng tlesjcnige¡ Abs¡hnittes dcr I\¡. 'l'irfel

rlcs bilbylonischeu wcltschöpfungscpos vor, \vo crzlihlt u'iLd, $'ie

ì[arcluk sich zttttt l{irrupfe gcgen Tiâmat riistotc. Sorvoltl }'Ilrduk als

ASÉut, lrlt gerviss rtctt Wlgen t'otìl Stltulengotte Inttltir-Sirnrað grùnlgt'

l{ur iusofern ist dic ilssy¡ls,rh. Dilrstellung original, ¡ús AúËur

eiuen \T'agenlerrlier, den Gott Arttut'rtl, hat, rviilrrend }farduk oltne

wirgenlenker. auftl.itt. Dass A$$ur in dicscr weise gertrtle rnit

Amttrttt, lrleltt rvt.stlichcn (iottcl, itt Vc'rltitltlttttg gcltracltt rvird,

Z¡llgt scincrsgits y¡n sttitlt'tl ¿rnc[ sonst ztt l]uob¿ìchtetltlcll BCZiehun-

!{Lrl zum Westcn.

llier ruuss ¿tnch di(' ilils Ä¡lvptcrr g.kolrtrttcnc gcfltigelte sonllen-

t ,*" 
"tlde 

Assurs at¡f der Grtindungsstele des Neujahrsfesthauses s'

UNcsn, Das Sladtbild po¡r zl.ss¿r, S. 37.

2 Dies ist nl.\\r. dic eirrzige stelle, rvo gesagt rvird, dass A$sur selbst eine

\\¡affo führt.
3 K 1356, 6_8, naclr Ztuunnn, Zum bøbyloníschen Neuiahtsfest, l 1/r5 f.
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scheibc bcrtihrt \\¡erdenr itic in ihrer ìIitte clas Bild eines Gottes

trägt, rlcr cntwed0r einen Pfeil voru gespallnten Bogen abschiesst

oder in sciner linken I{ancl rlcn ungespannten Bogcn híilt, lvãihrcnd

die rechte lland gleiclìs¿ìn ztlrÌ f-trusse erhoben ist1. Es ist närnlich

of[ bchnuptet $'or.den, rlass der Gott in der Sc[eibe Að$ur als Kriegs-

gott rlarstelle. Dass clas llild einen kriegerischcn [iott kenrtzeichnet,

ist offcnbar, \\¡¿tl'tllu irbcr A$$ur gemeittt \\'¿irc uttd tticlrt Sa,ma3,

leuchtel, nicht einz. Ist cloch Sa:lnaú ebcnftlls ein kriegerischer Ciott

nntl ein grottse1. I(ärnpfer ,il,ie alle l,ichtgottheiteu s. Artch cler von

eiltcttt fl¿mrnentlen Straþlcnktanze urngebenc rttttl in clic gellügclte

Sonnenscheibc }i¡ei¡gestcllte bogenspannendc (ìott, clen dls bc-

li¿rnnte Sohmelzfarbsn-Gem¿ilcle tus Qal'ilt Éerqât darstellt und del

nitunter uA$$ur in ùen RcgcnlvolkenD gelì:t¡lìt lviLtl a, wird tler

Sonnengott sein. Mit rlern Flachbiltle von ciltertt ()lleliskctl atts tler

f'eriorle 'l'igltttpilcssrs I.-Ârìnclnirâ'is II., clils üic gcflügell,r: Stttt-

r L,ty,rno, )\iniseh und. scine lÍebeÛesle. Nouc wt¡hlfeilc r\usg. 1854,

!'ig. 79 a b.
s Für die Ansicht, dass der rMann in cler Sonneu den Sonnengott Éanras

darstollt, ist u¡rcsn eingetrcten, RLv M39. llemerkenslverl, ist, dass auch

die ägypter der Spãtzoit einen Cott mit Bogen untl Pfeil in der $onnen-

scheibe zeichncten, s. Pntttø, ¿lltoricntalisehe Synbolik, S{ f, Vgl. den pfeil'

schiessenden Phoibos Apollon.
3 Éamað heisst qurndu rrKrieger'r I(K 155, ll2. 6019, f ¡r (tsIltS t. 5). 5418'

II 1{ (CT 13: 39). I(AR 267, 29. Maqlû lt rlt' M ll3, Nr. 2, 7' llÀ 24:

106, {1 b. SBH 145, 1t'. Surpu IV 39. Tigl' I' Cyl. IV 45. AKA 110, 5. Sarg.

VIII 319, Nbk. 17, ll 16;qarradu I(K 256,4 (M ril.4623' Rs.5 (ASKT

19). Sohollme¡'er ?, 18. Samsil' RA zl: 121', | 20i qarrad.u d¿¿¿¿ KK 5160'

10 (IlA X t, ?5). 9299, 2. KAII 252, Il 3L; qanad' ilr?nd rKämpfer der Götteu

Krtll 252, lI 2'J; qanadu d1lø Snskn Ril. :J0; qarrødu rabû, K 92$t) etc., 2.

Nbk. f 2, Il 3t. SBH 132,29; käéid. mû nukurti rBroberer dos Feindeslandes'r

SAI{ 206; vgl. Éamaö-AÈSur als ka-li-dt¿ III R 66, I 18. Er führl, glSpøru'

SralÈallu, ðãrr¿ (vgl. obcn) und ausserdem Koule und Dolch lPntnz,Altor.

,Sgnrbol.120). Von der Betlitigung des ßamað an Kriegstrnternehmungen lvar

oben schon öftens tlie ltede. Nebukadncsar untl Nabûnaicl n¡fen of l,nrals ÉamaÈ

als l(riogsgott an, Nbk. 12, III 11 ljr; 23, lI (| f . Nabd' 6, II 39 ft. ;{hnlich

rvird Sin angerufen, die Ireinde Nabûn.¡ids z¡ besiegcn und seine \\'idersacher

zu lloden zu scìrlagcn, Nabd. 1, I I 37.
¿ GnsssulNr, Allori.ent, Bilder, Abb. 333.

to1
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txtltschcil)o llìit zwci \¡on ilÌr' ¿ìusgelìcnden IIünticlt rtlrstellt, vott

denen die eine eincn ungesp¿ìttnten Bogen lüill r, hnt es $'ohl die-

selbe Bcwandtnis. Mit Unrcr:ht wircl das l-ìild ¿rls rcine lllusttatiorr

zu den Worten tles l(önigs, tltss AÈ5¡r 1nd ¿rttdere (iiitter 'ihrrr

gervaltigc¡ Wafferr rtnd ihrcn erltitltenen Bogen $eirleL Hcrrscher'h¿ud

geschenkt' hättenrr 2, erklürt. Dcrtn itlt rlet betrcffclrclen Stelle (Tigl. t.

Cyl. VI 5tì) rverrhrtt itls tlic Vct'lcihc.r' rler' (Jqd)waffett cles Königs

nicht uAÉÉur utrcl lnrlere (:liitteu sondcrn lttttt'ta und Nergal, bcidc

Erscheinungen des Sottnettgrlttes und gleich diescm Patrotte del'

.I¿grl, genannt. l)¡rss ilic Sonneltsofueiþe tles Obeliskerl niclrt AÍ$ttr'

synrþolisiurt, gcht sclton dnraus lÌcrt'tlr, tlass dancben das gen'öhtt-

lichc Synrbol ÂÉÉttrs, dic l{iitnermtitze, sorvie dic Syntbole Sins,

.A,dads unrt rlcr lÉtar zu selten sind.8

W¡rs endliclt clirl Standarte aus l(horsabail ((Ìnnssu.rxN Abb.

53?) trct¡ifft, tlit' eltettf¿tll¡i citcn pfeilschir:ssettdcn Liott irt dcr Solt-

ncnsclleibc artfrrcist, so etrv¡trtut tuan int llHlle eines vor rlett Tt'ttlt-

pcn getlagenclr Feldzeichens liebet' ttas llilrl tlr:s Sonnengottes als

das r,orr AËÉur. Wiltl rloch ßirmitÉ, wie sohon belrlel'ltt $'ultle, Yolì

Sirrgorr (¡utl Ncltukiulttesirt) als Wegiiffner' (rrPladfintleu) unrl Scltil'

lìrct rlcr 'I'¡rppcu gcfeiert r. tiìrrigens cletttelr die Sticre untl rlirr

Lön'enköpfc rl:r Stitnd¿rrtc ¿luf rlie (iilttcr Arl¿cl ttltd Ncrgll hiu.

I)irs (iottesbiltl kiirurte den (iott Net'gitl, xlcn llelrn rlcr Wlffert

tunrl llogrrnrr (III ll 43, lV 21), rlnrsterllon. Dclnrtige SLandartert

wrren ¡is 1¿¡1i.r¡rlli Ad¿rrls uttrl hiergnls, dic vttr Sargon hergingcn 5'

I AI(A S. LI; A{) 15, ¡\bb. 1lì8; S:rrrl'u, Ilarly historg ol Åssyria, Irl' X\¡II.
2 llfurssxrn, AO t5, 98. (inuss¡t.rNN, a.ä.(]. 1ì5, Abb. S32.

s Vgl. U¡,tcnn, tlLV IV â37 $42.
a Auf tien Mann in der sonnenscheibe scheint das l,lpitheton ã3rår ðnssri,

rdcr in der Sonne(nscheibe) sitztr, das dem fiotte llunene beigelegt wird

(Nabd. 6, II 33), direkt anzuspielen. Bunene ist als Diener und Wagen'

lenker des Éamað bekann[ und als solcher eine Sonnengot[heit. \¡ielleicht

bezeichnete llunene urspri.inglich sogar eine besontlere Phaso dor Sonne, vgl

JAsrnow, Iì]JA I t?5. \ilenn obige Vermul.ung betreffs rtJdùi i¿ss¡l richtig

ist, erhåilt die Meinung, dass der Mann in der Sonnenschcil¡e nicht ÀÈSur ist.

eine weitere Stütze.
5 VEl. Sarg. VIII t4.
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lVlit der Schrcibung duri-gal, die nach CT 25: 25, 21 eine Erscheinungs-

form rles Sonncngottes Ú¿maú bczeichnet, wild sowohl clie vergött-
lichte Standartc als clcr fiott Nergal gemeint.

Auch ttie auf assyrischen lìeliefs oft pairweise luftrctenden
Ileldzeicher oder mindestenB cirìs von lleiclen hat nr¿n dcut Gottc
ÅS$ur als Kriegsgott zusprechen wollen. Nähcr liegt doch clie von
ll¡¡cnn vorgeftihrte Ansiolrt, dass sie d,cn speziellen Kriegsgöttcrn

lnurta nnd ì{ergtrl zuzruprechen siucl. Aus rìen obcn (S. 96 Anrn. 2)

zitiertcn Stellen clcr Annalen Assurdâns II. (Rs. 3) und Assurn¿r-

sirptrls II. (II 26 f., 60. III 62), s'o ¿rls lJelfer cles Känigs iur Ifuiege
rler Gott ABSur und die ve;r'giittliclrtc St¡r¡rdarte (d¿rr'-gcl), rdic vor
mir (deur König) rvandeltr, gcht jcdenfalls hervor, class die Stan-
rl¿rte nicht A$Sur repräsentiert, 1.

Ob rler (iott ¿uf einer Gipssteinplatte aus Qirl'at Éerqât (Zcit
Sanheribs), dcr rnit Schlvert und Keulelrzepter verschen, auf dem

Räckcn eincs lörvenköpfigen Fabeltieres steht z, dcr assyrische Gott
ist, ist sehr zrveifelhirft, urn so rnchr irls es unklar ist, ob hinter dem
(lotte zrvei gekrerrzte Bogentirschen (Urcun) zu sclren sind odcr.

ob ¿tus den Schultern Flägel oclcr Strahlen hcrausrv¿'¡chscn (I\{nrss-

urn). Die Sonnenscheibc hinter rlern Bilrte deutet auf É¿lma$.

Dass tlas ¡rls rA$Éur rnit cter lleuschreckeu bezeichnete Schmelz-

farbengemälde aus eiuem spät:rssyrischen Wohnhtusc (finnsstf.aNN,

llililer, Abb. 334) tlen (lott AéBur rl¡rstellcn soll, honunt rnir sehr

zweifcl haft vor. Es sei dcnn, dass A$Bur hier als Sounengott auf-
tritt, dessen ¿stralcs Symbol er auf dem l(opfe tråigt. Mit Sicherheit
kann m¿ln n'ohl A$$ur, ausser ¿ruf de.r Gründungsstele drx Ncu-
jalusfesthauscs, nur auf Sanhcril¡s Felscnrelief von fJnvi¿rn und

in clom ersten Gotte auf As¿rrhacldons Siegesstele inls Sendschirli
unri in rler Göttcrprozession auf clem Felsenrclief von }laltaja
erkennen. Der Gott trligt einen hohen IIut, Krumholz, Ring (und
Shb). Die Bilder besagen abcr nichts bcsond.ers in l3ezug ¡ruf die

1 Vgl. llnicnn, Reliefstele Ad,adniraris III. aus,\aba.'a, S. g/r ff.
¡ JEnEnrÀs, Ilandbuclt, Abb. 193; Mnven, Ilcich und Kultur d.er Chetiter,

!'ig. 73; Mrtssnrn, Grundzüge der bøb.-assyrischen Plaslik, Abb.224; Gness-
uenn, AOTI, Abb. 33f.

l.
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Natur A$Éurs. N¡r ist cl¿s Firbcltiel', flnf (tclìÌ der [ìott' steht' rvaltr-

schcinlich rlel[ ],Iardrrk entlehnt. \ilic tlie Figur iû rlctn vont Gottc

gehalte¡en Ilingg ¡ul ttern Relief îon BÛvi¡ìn ilufzul¿ìsscn ist, bleibt

unkl¿r'.

zu guter l.,etzt soll cin Biltl. beltil[t \\¡erdcnr clas eitt neues Licht

¡urf rl¿rs Westn A$$ul's li,etlclt rvtirde, \l'enn dic bisherige Erkliitung

rl0s lJilrlos r.iclrtig $'¿ixe. Es ist eitt zrt dcn aus A'ðSnr hcrst¿mmertdcrt

l,'undgegenstänrlen gch(rrigtrs Rclielbikl eincs tlottes, das irn lfuseum

clel stirrlt 0¡rorto ¿rufbervahrt n'ird. Der (iott ist bärtig; scin nrit

eiuelr Gtirtel ver.sehencl lìoch tlnrl die hohe l(irppe ¿ìuf dorn l(opfe

sind nrit ¿ufníirts gerichteten schuppcn dachziegclartig bedeckt.

In den l{iindcn hült rler Lirrtt jc Oitlen Àst, der ilr eine Frtrclrt aus-

zuliìufon scheint, ullcl ittts fltl¡ FlüÍtcn rvac[seu zrvei ¿rnde¡e'Äste

rllit je drei zâpfelåihnlichon Früchttttt lteraus. Dcn fiol,t Îl¿nkieren

oben z$,ci rlic oberen Äste lnspringentlc Steinböoke (?), unten z$'ei

$,cibliche lìigurelr urit je z\vei V¡lsen' ¡llrs ûclìcn Wasser striilnt'

LioNrrqN¡u, tler dicses lSiltl zuerst veroffentliclttc, erblickte darin

cirre l)¡u.stellung des (iottcs AÉ3ur ils Vcgctartiotrsgott in clcr Gest¿tlt

Cilrcs lJirumes n¡tch der Art dcr .aseril 1. SroNnv stvtttÉ, tler tlie

Ànnnhme tloNrnxaus gtrtheisst, hilt im Àlrschlnss au sitl ziemlich

nrtilgerltencle Altsichten äbel' tlirs Wesen Aå$urs itttsgespt'oclten2' Er'

Ineint, À3$ur gehiire rvnhnchcinlich zum l(r'eise der zahlreichett

(iöttcr, von dcnen rna.n glilubtc, rlâss sie lvie Osiris rtnd ililrcluk

sterbeu und nm Ncrrjitlu'c wicrler zuln .Lcben erwitcltelt. Er belinuptct

sogaï, tltrss llirrfluk ¡¡d A$É¡r yott Ilirtts :trts Zq'ci Par¿rllelformen

ciner Nattu:gottheit sciettz.

Nun ist es gcniss r.iclrtig, thss dirs in Rcde steltentle ßilrl einert

\regetationsgott darstollt,, uttct ànch die lrlentilizitntng rles Gottcs

nrit ciuct[ Baumgotte mag zutref[cnrl scin, D¿tss lbeÌ det tiott

À$$ur urit rk:m lliltle gerncittt sci, ist eine gilnz rvillkär'liche und

runglaubwiirdigr: Annilhllrr¡. welut A3Éur ntilnliclt ein Naturgutt tttttl

slrcziell cin vegctationsgott 'iviilc, so müsste ln¿ìn erw¿trten, tlilss dicse

¡ Co¡¡rsu¡u, Les tablettes d.e Kcrhouh et l.es origines de la cíc'ílisation assy'

rienne, Pl. X S' 95 ff.
2 S¡o¡¡cv Sntrn, Eaúg Hístory ol Assgria, S' t23 ff'' 1SCr'
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scine Eigenschaft auch iu seinen llcin¿uuen und sonst irgendrvic zum
Volschein küme1. AÉ$ur Îühlt itber kein cinziges Attritmt, clas ihn
zur Vegetirtion unrt zur þlnreuelung rles l,ebern in Bczichung setzcu

wiirrle. Iu diesor Ilinsiclrt stcht A3$ul in schroffetn (icgensatz zn

ltlrtlul< nnd rveist einc iruffiilligc Ahnlichkcit nrit Enlil auf.

ITrn seirc 'fhesc volL rlem genetischcn P¿rtlllelismus der [iötter
Ìlirrduk und A5$rrr zu crlüirtetr, verrveist Surru ¿uf den Siegtd-

abdrucl< einer 'Iafel aus Kcrkuk nrit denr .Bilde eines mit zwci

ticrisclten I(öplcn versehcnen rnännlichen Wesclìs, cl¿rs nach der

beistehenden hsclrrift clen (iott ll¿u'duk d¡u:zustellen scheint, und
artf einige iu A3ßur gcfunclcne zwciköpfige [ìirtterbilctchen, ru'hich
It¡rve been reasonable snpposetl to replesent thc god Ashurù 8. Die
iti ¡\3$ur gefuntlenen Bilrler gehären rler E-Schiclrt an ttntl stellen
einen bär'tigeu l[¿run mit eincrn l<l'runlrerr Wnrfholz rlitt, lrleu rrtarr

rvohl ¿rls .¿\slrr bczcichncu dalfu, sagt ANrnen, rlcl dic llildcr gcfunderr

und behlndclt hat 8. Sic haben teils eine zrveiköpfige, teils uuil zu,rl
rjftets eine cinkäpfige Fonu unrt sitrl irn Fnlle dcr l)oppeigestultig-
keit nit zu'r:i Wurfhölzeln ausgcstattct. ¡rDie zrvcikiipfige Figur
scheint ruir cine gute Versinnbilillichung tles fiottes Ànschar' : Asur
zu seitu, benerkt ANln.ro zunr Schlnss, iurlenr er a,uf die Beschrei-

bttng rles Gottcs inr Wcltschöpfungscpos hinu'cist,. Es ist nlso glr
nicltt siclter, dass die betlelfentlen l'ignlen A$$ur dlrstellcn, uurl
folglich sclrrvcbt tlie l[ypothese \rcn der Z:rveiköpfigkeit A$Surs r.öllig
in der Luft.

Dic Rilder rler zn'cikiipfigeri (lottheiten sintl jcctcnfalls ilteres-
sirttte Zetqnisse vor. eiuer irlterr 1l'irnitiv nirivclr (lottesvorstellrtttg,

die in der Sptttzeit vctsclrrvululen ist ocler höchstcns in I'ereiuzeltcn
Sputctt, rvie in dcr Beschreibung des jungeu Mtrdulc-A$Sur im Wclt-
schiipfuugsr:pos Enuuur elið, nirclrn'eisblr ist.

I In lSetrachl, kommt höchstens dio Verknüpfung ÄS3urs mi[ den rPflugl-
Sl,ern, vgl. obe¡r S. 48 f.

¿ Snrtrn, a,a.O. S. 136, 326, Fig. f 8.
3 \4¡¡¡,rnn ÀrDR,rD, Die archaísehen Ischlar-T'entpel in ,4.ssrrr, lS. 104 f.,

-q.bb. 77.

lr



Rückblick und Schluss'

.W¿rsobenhinsichtlichderEigenschaftenrrndx.unktionendes

Gottes AÉður angeführt worden ist, wird tlas Wesentlichste sein,

was die vorhanderien Quellen uns Yon ihm wissen lassen'

Ein einheitliches Bild des assyrischen Gottes gervåihren d'ie Quel-

len nicht, uoch weniger beantworten sie rlie Frage nach dem urspräng-

lichen.Wesendes.Gottes.WasAnschauliclrkeit,l,ebendigkeituntl
tr'Íille betrifft, so bleibt rlas Bild AÉsurs weit hinter ilem Bilde Mar-

rlrrksundauchhinterdemvonEnlilzurüak.MardukunrlEnlil
sittd, wie wir gesehen haben, die beiden Götter,arls d'eren Nachfolger

A$ður gelten sollte und von denen zahlreiche Eigenschaften und Tä-

tigkeiten auf ihn übertragen wurden. Das Bild AÉËurs lcommt tat-

sächlichtlemBilrteEnlilssonahe,tlassEnlil,$¡ennmanvonsei-
nem noch erkennbaren Grundwesen eines Naturgottes absieht, kaum

cinenCharakterzugaufweist,denrnannichtauchbeiAÉðurfände.
Deswegen lrat man gar A3Ëur als urlie itt tlct' statlt AssuÌ vÚehrte

Erscheinungsform des Gottes Enlib betrachtetr'

Einen kaum beachteten Fingerzcig betreffs des Ursprungs und

der. Entwioklungsgesohichte des Gottes Að5ur gibi sein oben S. 16

erwtihnter Beiname rHerr des abeþ-Gebirges, des Gebirges, das er

liebtu. Durch dieses Epitheton kennzeichnet sioh AðöuI als einen

Gebirgsgott, wie ia auch scin Wagenlenker Amunus ein Gebirgs-

r scHnonoen, IILZ 1919, ttp, tr5. uNcrn, Dds Etad'tbikt, ooz.4seør, s' 9

sagt, dass Assur rdie Eigenschatten des Enlil in sich verktirpert'o'

t Der Gott Amurru rvird als dKUR' GAL rder grosge'Bergc bezeichnet

(BE X S. ? f.) und führt den Beinamen b1l éadí rHerr des Bergesr ABRT 20'

21, KK493!, Rs' 11. ó332, Rs' 5 (ASKT 15, 1l)' KAR 128' Rs' 28' SBH 49'

5/6. 92, 17. 139, lL?.
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gott ist. Dls Abel-r gelìiìlìnte Lieblirtgsgebirge Aððurs war aber of-

fcnbar ilüch ein Kultort des f¿rst gleichnamigen Gottes Ebctr oder

EbiÌ3, in d.en wir wegen d.es Typus dr.'s Nnmens einen llten huni-
schcn Gott el'blicken dürfelr. D¿rher lir:gt der Gcdanke nahe, dass

A$Éur cin Ðrbc des (lrnrrischen ?) Gottes Ebil-t wrtr. Leider rvissert wit'

von cliesem (iott nttt, dass er d.h. sein Bild in den lleiligtümern
rlcr Giittor'¡\uu und. Sin in ttel St¿dt ABður untct'gcbracht rvar1.

Besouden in rter Sargonidenzeit bemtihtclt siclt rìic Assl't'r:t', rvic

oben dnrgclegt lirrrde, l¡¡s¡1 ftott detn tlittualigcn babykrnischelt

ll,eichsgotte gkrichzustcllert und tibmtrugen irtfolge dessen viele Bei-

nrnrcrl rrnd Tütigheitr:n l\farrlttks auf A$$ul. lJei clel Attsr'¡thl tlcr

zrt äbertragencler l\[erkmale sclteittttlt clie Assyrct' r-'iner Ncigung

gcfolgt ztt sein, rlie ftir iluen cigcnen Ch¿rrirkter cbenso kt.'nnzeiclt-

trend ist, rvie sie ftir tlas (lesiuntlliltl rles itssyt'isclten Gottcs bestini-

nrend wurde. Wirs l\fardrtk ¡tn dttsscrer ]'[rtt:ltt, (iervaltiglteit tlnd

l{elmch¿rft bcsirss, lvurde ztt Gttusten A$Burs in reichem Masse aus-

gcbcutet. Sogirr die Wcisheit I'larcluks schrieb lttnlt dettl assyrischen

(lotte zu, otrgleich t l auI tk-rn Gcbiet dct lleschn'iit'ungskunst, vttrilr
sich rli¡s Wissen l[¿trrluks l'or allenr zeigt, gitr keinc Iìolle spiclt. I)tr
'l'ütigìicit l[alcluks ¡tbcr als Scltíipfcr, Ot'halter und Erneuet'er dcs

Nittur- und l[enschenlebens8, seitìer l\[cnsclteltlirtbe, Bitrtttlterzig-

r I(A\¡ 42, II 6, 13.
! Vgì. Marduk: år?nr7 Sean u. r¡ã. ,rflrzeuger von fietreide u¡rtl Pflanzcn,r En'

el. VII 2. Ii 163, 30 (l\¡ R 5l); árrn tãdi3tíS¿¿¿. rSchöpfer ihrer (der fiötter)

Erneuerungr, En.el, VI I r); ltñnu téniéít g,inri,,rSchöpfer der gesamten Mensch-

lreit'r, lt {6;1, ll:Ì; bãnit. urqi, rrSchöpfcr des (iriinsrr, Iln.el. VII 83; bêl balati.,

'rl{err des Lebens'r, I(AR 13(l : 3i17, /t. Surpu VIII 7t; ntuballit lríti (oben

S. 70'¿); r¡¿urJi$$ü ôaft?li, 'rder strotzen lüsst tlas l,ehen,r, I( 2558, 5 (tV R 2t.
llMS 9 : l(r\R 25, I 34. 59, 6); lrrrdis(.rlr7 aínttn ana niðã díSr7rrl, ,rder das Brod-

korn reichlich macht fürVölkor rveit und breit'r, I(AR 26, t5; nuilí{lü. nuhíi,
,r¡ler Überlluss strotzon liissto, K 6654, 2 (tsÙIS 58); t¡¿udiðÍù (,{anunul urqitu,

xler äppig macht tias (irün,r, I( 163, 3 (BMS l2); ,lauligi ur4tite, oder das Grün

hervorkommen l¿issl.,r. Iln.el. VII 2; nãtlin balãt ilãni,,rder ein göttliches Lebcn

gibtr (?), WARD 516, 3 (RA 16: 75); nûdin lrcgalli una ilî., uder tlcn Göttern

strotzende l,'ülle gibtr, LIH 186, I 4; nã.tlin ntaéqíti unu uli ¿ n.iJi, rrder der Ort'
schaft untl dcn Nfensche¡t Trank ¡gibtr, Ii 2107, 3; nãdin nap [iðti räqtd(?)],

Studlf, Orientali¡ M. I
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keit uud Ertörerfähigkeit blieb ÀB$ur tnst völlig frcnrd.l Die åusser-

liche Machtstelhrng war d:rs' nrorauf es dcn Assyrern und ihrern Gotte'

rvcnigstens in offiziellcr Darstcllung, vor irllefn ankam' Dass dabei

rloch ¿l,uch der assyrische Gott bei einzelnen Verehrern für einen

gnärligen, gtttett, barnrherzigen uncl lebcnspendenden Gott gelten

konnte,zeigenPeßonennarnenwieAß$ur.dorri.dq(schonARKS0)'
Dami.q-pí-AÚåur, AË$ut- ¡db (schon ARK 2'9'13'148)' fdb-fdr-A$Éur'

Aðður-ma,pi$ tùn-'irã,n,, AÉ$ut-rd'inr'- n'iíëßu, AðÉur-uboltit u'a'm'

D¿sVerfahrcnderAssyrerihrenGottnritfremtlenFedernzrt
schmücken w¡r natürlich nicht geeignet clie ursprtinglichen inrlivi-

d,uellen charàkterzüge Aö$urs zu entwickeln und in rlie Erscltcinung

trcten zu lassen. Hinter rler Maske entlehûter Eigcnschaften unrl

Würctcil bleibt dts ursprtingliche Wesen des Gottcs verbotgen''bis

dass neue Fundc irus frühassyriscltcr zeit vielleicht Aufklürung brin-

gcn. Dem sei rvie ihm wolle, wie ilie Dinge jetzt liegen' würe es jeden-

firlls unrecht dern erssyrischcn Gotte jede originalität nDd Eigenart

ttbzuspreclten. Aus seiner rrranfånglichen Rolle als b ¡ì'¿t I und Sc'hutz-

tspentler langen Lebensr' K 5233' t¡16; naTíat naphor ilanl' rdie Seele aller

Göttern,K2lo'1,29;napiériumtuini,ldieseeletlesVolkesr'En'el'VlI15'
vgl. Sol: anima totius mundi: t1ît'il balaü, rder Leben (Gesundheit) schenktr'

l)s¡.¡ponru 300 (RA t6); lø balãgi, ñes Lebonsr' CT 2¿r: 42' 98; 5a bullula

irdmm,u, tder zum Leben zu erlvecken liebtt' KAR 26' 14; ta bullulu ba!ú

itri.Ëu,3a nú,tobulluta iran¿ntu (oben S' 70å)'

I Es sind mir nur zwei Textstellen bekannt' lvo dent assyrischen Gotte

tsarmherzigkeit und Liebe zugeschrieben rvird' und an beiden Stellen' die

inhaltlichnichtganzklarsind,handeltessichwahrscheinlichumubertra-
gungen von Marduk' In der Vteihinschrift an A3ður K 866¿' tt ist vielleicht

zulesen:éøø-tnÉøkkanokki-éu.un|inadamiq-)ti.éurabí.teri-e.mui.raë.éu-u,
,oder in seiner grossen Gnade zu ihrem (: tler Völker) Statthaltor lìrbarmen

fasstr (vgl' oben S' 102). lm Sargontoxt K 1349' t0 schoint AðÈur den hin-

sichtlichdesZusammenhangesunerwar[etenBeinamenra.,.intt'e.ne-ée.e.t'i,
rder die Menschheiü liebtu, zrr führen' den LucruNs¡r'r'' ARAB II l3S' mit

owho has no (l) mercy upon humankindo wiedergibt; vgl' ra''i'mu amêlût'i

KAR 355, 13, Marduk: ilu rímÐnû', odor barmherzige Gotto' KK 2962' 24

(IV R 29). 9595, 2 (RA V 391)' KAR 23, I 19' 26', t2' Nbk' 37', h; rô'ím

nøpÈûtiRA{4:97;Íønøpéuríuøburînñn-u'rdessenGunsteinbarmherziger
Vater istu, BMS 11, 2 u.s.w'
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gott dcl Stlrtlt A,{$ul l¡rtltlt luittdrrstclìs seitì(Ì Stclhrlrg zrrrn Kiiltig,

zur. Ilochtspf|lgr,. tlnr1 zrtl Kriegftiltruttg ¡{enügetlrl trlil¿irt wcl'(lelì.

Dits obeu belrttt'htctrl belvttsstu Stleben dct'Ass)'l'er, ihlcnt (-iottc

rlitr Stellttttg tles ltötlhstctt (iottes itttlerhitlÌr rk's stttttet'isch-itkkacli-

sclteu Pitntheons Ztl v¡l'scltitffgtr, gclitngte ll¡lto¡ (lcI Regierung Situ-

helills ¡rns Zir.'I. I)et zcrliuirsohrrll(lo Schlag, tletl Sitnhct'ib tleur Ìtaby-

lonischen R,cichc tnttl {er ltirbylnnistl,lten l(ultul znfägtc, inclrlnr trL

Bll¡vlon zerstiir.tr. ulll sich bcruiihte Nittive trtt l3tlltykrns Stclkr zur

Weltmetropole zu gt'hLrbctl, br¡lclttg tlrn trndgiiltigen Triuulpf AÉúurs

iiber seiturn gofiihrlit:hstclt Nebr-'tlbttltlt''r lt¡rltlttk lrtit sich' r\ber

dttr' 'lt'itttupf rles itssl't¡*¡t¡ctt (ìottcs rlltttel'ttr nicltt lltttgc' ultrl ttl'

l{{ì\\¡ltìlì llittIt rlie unit'otscllc AlleLl¡t'lr¡tttlg, (llrr siclt ]litrrlttk vtln

¿rlter.s hc,r crfl.clltr:. A$iirrr rvlr rturl vct'blir-'ll ttilt Elltlrt-rt'liÍinrttllittg

rulter tlcn (iöttern dcs suuurrisch-al<h¡trlischt'tt P¡tlttìtc,rlts, r'itt Ettt¡roL-

l<i'ittuttlitlg, rlel' z$'¿tl' llaclrt ttllrl lfolllichhrlit brrs¿tss, itbtl' stln'oltl

rlic (ilrrrrrlhtgs eint's Nirturgottcs ¡ls ttr,rlt \\rest'ns¿trktl t'iltrs llitlrlttlis

tlttbcht'tt.r lttrl rk-'swegrllt ditl lltrltscltett rvr-'ttiger illìz('9.

Jttttuerhill zcigrltt in r\úÉul ttntl II¡ttt'it grrfttltrkrllc ¡tl'lrttt¿iisoltr'

I¡scìrr,iftc¡, rlass rlic Vr,rLchlung tles tssyt'ischctt (:iottcs ltoclt itu lJ'

,J;rhtftun{ert rrrrs¡t¡t' Zeitrr-.chnrtrrg uttf rlett IùLtiltcn sciltttt' IlcitltitLs-

stitclt ullrl tkrs rtssyt'isclton Rrticltcs ioltlclltcl.

I Vgl. Ill,,\ I 130: .lDNsDN, Arat,iläische Inschriltett ¿rrs .¿lsstt/' und ltulra
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Bcrg tler Lürcler: 5t. nrit Anm. 2

Bikl A$$urs: I rnit Anm. 2, 106 ff .
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Fiulgltctz tlct' (i(ittct': it-ll f .
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I{luglteit: 30

Iiöuigsl rr,r'tscha f t : 8tl

I(ûnigstitcl: 10, 112, 54 ff:

l(rieg des (iottcs ASÉur': 94

l(t'iegcr AÉÉurs: gG
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100 f.

Kriegsgötter: 96,98ff., 102, 107
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Soltttench¿rr¿rlitcr A3Értrs: 44 fI.,

47

Sonuengott:40 ff., 109

Sonnetrschcitre, gclltigcll c: 106 l.

Standarte: 108

St¿rtthirlter tlcs Gottcs AÉ3ttt': 12;

rles (,iottcs Enlil: 11, 131

Stcrn des Gottes AÉBur: 48 ttt.

Annt. ti

Stenrgüttcr' 682

Stt'¿fitrt: 6{i
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ter Sanrab uncl Mnrtluli: gtìr

Tukulti-Inurta I.: 31, 12, liù,24'
Tursâ[na] (Stadt): I6i l8t

Ub$ukalrtku: e4; lIbÚttkkiuttit:

78, 84

Unterweltsgott: 684

Urigallu: 108 f .

UsrtrpîÉuuu ((fott): tJB t.

uï;ttrn¡¡al .{alri: 6ót

untú rapu*ldrl¿: 3iJ1

V¿rter rler üöttcr: ì"17 l.

Vegetirtionsgotthoit: 38, I lo

Vcrür'ctttng ttntcr tltl¡t Strrttlott: 4lJ

Vorlagr,tt tlel A$Úulhytunctt: 34 I[.

W¿rffen A$$urs: 9ti ur. Altttt. 2,

1062

Wrrffentt'iiger AÉ$ttls: 23, 98

Wagenlenket': 106, 1084, 112

WegöIfncr': 99 m. Anrl. 3, 108

Weihgeschettk nn A.$tlr': '182,96

Weishcit: 30, 33r, lLB
i!lâb-bît-45$ur' (PN): rtìl

ftib-sil-EBarrtr (PN): 1al
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Weltberg: 16, 61m. Anm. 1

WeltschöPfungsepos s. Enuma

eliú
'Wescn AÚðurs: 4, 12, 112f., 114;

dct Gottheit: 5,80

Z¿r,bab¿r, (Ilbaba) (Gott): zft

Zagmuk:78
Zepter:88 ff.

Zû (Gottheit): 140

Zweiköpfige Giitter: 1 I 1
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.\BRT : Craig, Àssyr'. and lìlb.vl'
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Documents
.\tlnar. : Adadnarâri
Adnir. : :\datlnirâri

'\F :\\¡incklen,Allolienlllisçlre
Forscltungen

.\.lSL - American .lourrral of Se-

mitit: l,anguages and Litc'
raturcs

,\KÄ = Àtrnals of the Kings of i\s-
syria

,\l{1.' .- Archiv für I(eilstrhriftfor'
schnn¡¡

,\np. :r\ssurn¡rsirpal

'\() ,-- Der alte l)rienl,; r¡tit, lìA
- Åntiquités o¡ientales
(Louvre)

:\olì - '\ltorienttrlisrrhe 
Lliblio-

lhek
:\(JI,' : Atclriv fiir (lrientfor-

schung
.\()'l' : r\ltorientlrlischn'fexte
r\['N : Tallqvist, Assyrian Perso-

tralnantes
,\R. : Kohler u. L.ngnad, AssYt"

Rcchtsurkuntlen
.\lt¡\tJ - Ancient Records ol Assy-

ria atrd BabYlonia
AIì Ii : [.]isser u. Lervy. l)ie alt-

assl'r. Rechtsurkunden
vom ltùltepe

Asarh, : Asarhatldon

¡\S K'l' - IIirtrpt, :\kkirdistlllr: rt. su-

nerische I{eilsolrrifltcxte

- AÈSurnir¿ìri
: AðËurrl3i$i
,: Àltes Tcstatnent
: Beiträge zur Assyriologitr;

mit 1lleissner auch : B¿r-

b¡'lonien u. i\ssYrien
: Zimnterrt. tseitrtige zur bu-

b.vl. Religiotr
. liing, Babylonian Iìoun'

dar¡'-Stones
: 'l'he Babl'I. l'lxpedition of

l,he Univ. nl PennsYlvltria

- Langrlo¡r,'lhe Rabyl. Epirr
of Crcation

I\Iyhrmarr, Lìab¡'l. llvtnns
and Prayers

: llabyl. lrrscriptiorrs in I'ltc
(loll. of J¿mes B. Nies.
\¡ol. ll
IJlil,ish Nluseunr

- Boghazköi-Sttrdien

- l,angdorì' lìabyl. I'eniten-
tial Psal¡ns

lllìec. : tsabyl. Records irr tl¡e Lib-
rary of J. PierPont ltolgan

Cat. : Bezoltl, Catalogue of l,he

cuneiform Tablets of the
I{ouYunjik Collection

Cll : Corlex l:laurmura¡ri
(:1, : lll'ünr¡olv, À classified Lisl,
CT : (lu¡reifornl Texts
rle [llert:c¡ : Collecl.ion de (llercq

Itl.7, : lleutschc l.iteratttrzeitrrtrg
ItA - el-Ånrar¡ra
ll¡r.el. : ltnuma eliÈ

Abkürzungen.

A$nit'.
r\ú¡'ið.
.\'l'
tsA

lìtstì

tìtìs
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ll tì( :

IJHP

lltr\

lill
lJoirt.
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It.,\()(l : Jcler¡tias, Handbuclr tler
altorie¡rtal. (ieisteskulttlr I

IlBr\ - \\¡eidncr, Ilandbrrch dcr
babyl. Astronomie

It\{'lJ : l)elitzsch. Ilantlrviirl,er-
br¡ch

lll : Iðtars Htillcnfahrt,
.lA : Journal Asiutique
,l A( )S - Journ. of the Amer. Orient.

Society

.lIìAS -- Joutn. of tlre Ro¡'al Asiat.
Soc.

.lS(lR : Jourr¡. of l,he '*iociet¡' of
(lrient. Rsseartrlt

l( .l(ujundscltik
I(AIl : Keilschrifttexte aus Assttr

historischcn lnhalts
l{AR - Keilschriftt. aus Assur re-

lig. Inlr.
l(r\T : Die Kcili¡rscl¡riften t¡. d.

'\lte Test.
li'\V -. I(eilschrif I t. atts Asst.tr ver'

sch. Inh.
Kn : I(eilinschriftliche tsiblio-

thek
Lnv. : I.a]'ard
Lefiac. .- Les inscriptio¡¡s rl'ÀÈ3trl'-

nasir-a¡rlu lll
Llll : liing, Tlre I.ettels ancl In-

scriptions of [lanrulurabi
l,SS : Leipziger semitistisclre

Studien
IfÀOti : Mitteilungen tl. r\ltolienL'

(iesellsch.

Meli5. : lÍeli3ipak
Merod. =. I'lerodar:hballldan
lllna. - l'larduknâdi¡rachtl
MnÈ. :l\'larduknâdin$u¡rt
M uss-Ar¡rolt : Assyr. -engl.-deutsches

Handwörterbuch
ùt\¡A(,i : ltitteilungen d. Vorder-

asiat. Ciesellsch.

Nabd. : Nabùnaid
Nbk. : Neliukadnesar
Nbp. : Nabopolassar
NE : llaupt, D. bab¡'1. Nimrod-

cpos
Nglsr'. : Neriglissar

NN :'lallqvist, Neubrtbyl. Nrt-
rne¡rbuch

Otìl : Hilprecht, Oldbabylonian
Inscriptions

OFI(:'l :'()xford Editions of (lunci-
fornr Inscriptions

oIP : The University of (lhicago:

Oriental lnstitul. Prtblicu-
tions

()L'/, -.(JrientalistischeLiterutu¡'-
zeitung

Paffrallr : P., Zur (iiitterlehrc in
tlen altbabyl. I(önigsin-
schriften

Pll ,- Deirnel, Pantheon llabylo'
niacum

Pen',y : P., Hyn¡nerì llrìd Lie.bete

ân Sin
IrN -, Personennante
PSIIA : Proceedings of tl¡c Socioty

of Iliblical Arclraeolog.Y
lì - Iìarvlinson,'l'he Cuncifortn

Inscriptions of Westel'n
Àsia

lìr\ : Revue d'Âss.\'riologitr
RllA : Jasl,row, Die Reljgion IJ¿-

byloniens tttrd Assyriens
tll,A : Reallexikon der Assyrio'

logie
lìL\¡ : Reallexikon dcr Vorgc-

schiclrte
lJ.'t l : Meissner, Seltent' r\ssyli-

sche Irlet-r¡4ratrtme

SAI{ - 'll¡uroau-Dangin, l)i0 su-
meriscl¡en ttntl akk¡rtli-
st'hen I{önigsi nsr:hrif ten

Salrn. : ñalnranassan
Sâr¡rs. - Sanrii-Adad \'.
Sanh. : lianherib
Sarg. : Sargon
Sarg. \¡lll : 't'hureau-Dlngitr, l,nt'

Relation tle la l¡tritiènte
(:ampagne tle Sargon

SBH =' Reisner, liumerisch-baby-
lonischc Ilymnen

tichollmeyer S., Strnrer.-babyl.
Hymnen und (ìebete an

Èamað
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